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Vorwort. 



In den Jahren 1862—9 wurden mir die HSS. zugeschickt, 
welche in der 1. Auflage dieses Catalogs (1875) beschrieben sind. 
Ein seltenes Glück auf diesem Gebiete hat schon nach 20 Jahren 
diese neue Auflage hervorgerufen, für welche hier nur das Nötigste 
aus dem Vorwort zu jener und aus der Abhandlung „die hebr. 
HSS. der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München^ u. s. w. 
(Sitzungsber. der k. Bayer. Akad. 1875, Band II, S. 169-206) 
ausgezogen wird. 

Hebr. HSS. in arabischer Sprache sind im Nachtrage zu 
Aumer's Catalog beschrieben, worauf unter der früheren N. stets 
verwiesen ist. Zwei Codd. enthalten viele arabische Bestandteile, 
worüber meist Näheres in meinem Artikel: „Schriften der Araber 
in hebr. Schrift" (Zeitschr. DMG. Bd. 47, 1893 S. 335 - 84) zu 
finden ist. Diese Stücke sind: 

N. 243. 1 1—24 Excerpte — * 70—72, 126b— 34, 181b— 84b, 229 Exe. 
ans Avicenna*8 i^Mp. — ' 135— 46 b Zahrawi, B)ntn, Abschn. 28, Kap. 1. 
* 150— 81b Sal. ibn Ja'isch, Commentar über pnp ij K. 1—5, umgeschrieben 
von Josef ibn Nachmias.— * 185—217 Galen naioioSH nmKS« »d genannt nanJriS« 
n^ao^H, arab. von 'Honein b. Is'hak. — ^ 217 b— 220 Notizen aas ibn Hei- 
thaiD*f ywöh» atins und And. — ^ 220 b— 228 b Galen {Han-iSti n^Kts, arab. 
von 'Honein. — 

N. 275. * 2 ShohS»! (so) \HvhH Gewichte und Maasse. — ^ 4— 14 b Anon. 
Commentar zn p^bp iv, Fragm. — ^ 15bFragm. eines medic. Werkes.— * 17 b, 
18 fünf medic. Fragen und Antw. — * 25 b— 27 Hippokrates JlnnSn a«n3 [arab. 
von 'Honein?]. — « 27, 28 Hippokrates idSh a«n3. — ' 28— 29b Aristoteles 
6tt» (so) bfep »obb nSnoo d*» [auch Sh^ hd genannt]. — * 29b bS8 über Uro- 
skopie. — * 113 kosmetische Notizen. 

Den Grundstock der hebr. HSS. erwarb Herzog Albert V., 

Gründer der Bibliothek (1550—79), von dem kundigen Sammler 

Jo. Alh. Widmanstad (über welchen vgl. Perles, ßeitr. S. 199, 207; 




VI Vorwort. 

L. Geiger, Ztschr. f. Gesch. d. Juden in Deutschi, iv, 122), und 
bereicherte denselben durch mehr als 50 starke Bände in fol., zu- 
sammengesetzt aus Werken und Fragmenten, in seinem Auftrage 
copirt von einem Dutzend unwissender Abschreiber in Venedig und 
Mantua (1548—52). 

Im J. 1858 kamen 37 Bände aus der Bibliothek tü. Quatre" 
m^e^s hinzu, von denen ich die mit * bezeichneten nicht selbst 
gesehen habe; 9 neue Codd. sind seit 1875 hinzugekommen, nämlich 
152-4 (154 früher in 153) u. 390—6 (provisorisch 428, 425, 
und 420—27 gezählt). 

Den älteren Catalogen (36, 36m, 37, 39a,b,m, 41c, 41f) liegt 
eine unvollendete Arbeit des unwissenden Convertiten Paulus 
Aemilius (1574) zu Grunde; die Angaben des berüchtigten Ver- 
zeichnisses in der Allgemeinen Zeitung des Judenthums 1838 S. 
244 flf., 1839 S. 24—588, welches Lilienthal, wie Zunz (zur 
Gesch. 247) sich ausdrückt: „übersetzt oder geschrieben hat", 
konnten, als die einzig bekannten, auch in bessere Quellen dringen, 
in Benjacob's Thesaurus als unerkannte Doubletten stehen bleiben; 
aber auch die HSS. selbst bieten falsche üeberschriften, welche 
teilweise dem Prototyp entnommen und mitunter instructiv sind. 

Die stehend gebrauchten Abkürzungen sind unten S. ix, x 
angegeben; andere, selten gebrauchte findet man in meinem zu er- 
wähnenden, neuesten Werke und bei Berliner, Die Schriften des Dr. 
M. Steinschneider (1876). Die liturgischen Bände hat Zunz in 
seinen letzten Schriften benutzt, und verdanke ich ihm die wörtlich 
mitgeteilten Notizen. 

Die Zeitangabc undatirter HSS. bezeichnet den terminum ad 
qtieni^ so dass ein weiterer Spielraum anzunehmen ist; die heb- 
räischen Charaktere sind durch Jahrhunderte unverändert geblieben. 
Notizen der Besitzer u. dgl. bieten bekanntlich oft wertvolles Material 
für Cultur- und Literaturgeschichte, sind mitunter die einzigen Do- 
cumcntc und Monumente gelehrter jüdischer Familien. 

Die Bedeutung der Sammlung besteht darin, dass sie die 
umfangreichste in den Ländern deutscher Zunge, schon ihrer Anlage 
nach alt, auch nicht in den engen Grenzen der Theologie gehalten 
ist, sondern alle Gebiete umfasst, auch solche, in denen die heb- 




Vorwort. VII 

räischen Schriften und Bearbeitungen den Wert literaturgeschichtlicher 
Quellen behalten werden, wenn das begrenzte Interesse unter ver- 
änderten Anschauungen sich verloren hat. Es fehlt auf keinem Gebiete 
an seltenen und hervorragenden Schriften, welche in meiner Eingangs 
erwähnten Abhandlung aufgezählt sind. Nicht Weniges ist in den 
letzten 50 Jahren auf verschiedenem Wege veröffentlicht worden. 

Der 1. Auflage war der Raum von 15 Bogen unüberschreitbar 
vorgeschrieben; das Richtmaass entschied unbarmherzig, insbesondere 
über die ersten Bogen. Bei der Umarbeitung kamen zunächst 
Weglassungen aus meinem aufbewahrten Ms. wieder zu ihrem Rechte, 
zum Teil in den hier zuerst gegebenen Anhängen; dazu kamen 
Nach Weisungen aus der Literatur; hingegen schwanden die alten, 
wenn sie anderswo erledigt waren, namentlich in meiner Preisschrift: 
„Die hebr. üebersetzungen des Mittelalters" (1893), wo S. 1074 
mehr als 500 Citate Münchener HSS. nach den Nummern verzeichnet 
sind, unter welchen hier dahin verwiesen ist. 

Auf meine „Bitte" in der Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. d. 
Judenth. 1893/4 S. 432 erhielt ich Berichtigungen und Bemerkungen 
zur 1. Aufl. in weiterem Umfange von befreundeten Gelehrten, wie 
cT". Benjacob, A, Berliner , 8. L ff alber stam, Ad, Neubauer^ ff, L. 
Strackj Einzelnes von Anderen; die Randbemerkungen des sei. Rabb. 
Josef Perles in München, dessen Schriften häufig aus den dortigen 
HSS. schöpften, copirte für mich sein Sohn, Hr. Cand. Felix Perles^ 
der auch mehrere Fragen befriedigend beantwortete; — allen diesen 
danke ich hiermit herzlich. Hr. Dr. v. Laubmann, Director der k. 
Staatsbibliothek, übermittelte mir eine Anzahl von Citaten und scheute 
die Mühe nicht, eineCorrectur des ganzen Catalogs, unter Vergleichung 
der HSS., aufmerksam zu lesen. An dieser, meine Sehkraft übersteigen- 
den Aufgabe beteiligten sich, hauptsächlich für das Hebräische, Hr. 
Candidat ff. Brody (bis S. 152) und Hr. Dr. ff. Malter, für alles 
Andere mit grosser Umsicht eine befreundeteSchulcollegin, Frl. Adeline 
Oddberg^ welche auch den grössten Teil der 1. von mir revidirten Aufl., 
nebst 150 grösseren handschr. Zusätzen, aufmerksam durchlas, mit 
dem besonderen Zwecke, Ungleiches in der veränderten Orthographie, 
den Abkürzungen u. dgl. auf ein Geringstes zu beschiänken, das 
unter den obwaltenden Umständen keiner Entschuldigung bedarf. 
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Vm Vorwort. 

So darf ich denn mit den Gefühlen vielfiachen Dankes die 
Hoffnung verbinden, dass das Kind meines hohen Alters, wie sein 
erstgeborener Bruder, freundliche Aufnahme finden werde. 

Berlin im November 1894. 

M. Steinscftneider. 



Berichtif^ani^eH und Zasfttse« 



Seit« 

4 Zeile 7 lies Merzbacher. 

6 Nummer (Cod.) 12 i Z. 3: f. 228 1. 218. 

7 N. 17^ Ende: N. 229 1. V. 229. 

10 Z. 4 V. O. 1. CVI» DVD. 

14 Z. 18 V. n. 1. Lozzatto. 
16 N. 31 Z. 1 1. 869 f. — Z. 5 1. Tibbon. 
26 N. 37*: 51b 1. 61b. 

31 N. 47^ (n. N. 60^ eine Ausg. begann Karl Koch in feiner Diss.: 
Scheschet b. Isak Genindi, i. Erlangen 1893, wo beide Scheschet ohne 
Grund identificirt werden. 
46 N. 68 vgl. Berliner, Gesch. d. Juden in Rom (1894) i, 193 A. 2. 
61 N. 97 nach f. 8 fehlt 1 Blatt. 
117 N. 246^ Bieu, Catal. arab. Mas. Brit. Mus. Suppl. 1894 p. 611 n. 763b 

erkennt in «Afanta** (!) nicht Costa. 
127 N. 264^ b Sonne etc., das Bild kommt auch bei alten christlichen Autoren vor. 
129 N. 266« 1. 38. a). 
163 N. 299* B. Ende: Zannati schreibt Rieu (1. c. zu S. 117);p. 664a N. 

829, woher? 
166 N. 306« Todros; 1 Bl. fol. des Hm. Fischl-Hirsch beginnt »^ f^Dps 
W »tob f»5»» 'P1D3 ]b D»b bsb . . OTT» r» ]D ibfn p>»3 Tomn . . »n» urm a**i yioib 
y^ bbb 3Bd; Ende W nVo pmip vw y^ .tnipa 3»». 
212 N. 382 Z. 4 1. Emmeram. 
218 (N. 393^ Z. 3 Bärmutter, s. HB. 16, 94. 

— N. 394^ Die Leiter ist, nach einer Mitteilung des Hr. Dr. Max Simon, 
die „Neper^sche Multiplicationstabelle*, in welcher schief addirt wird. 
Neper ist aber jünger als das Ms.; in 2 Edd. seiner Rabdologia finde 
ich über die Tabelle Nichts, auch nicht bei M. Stemer, Gesch. d. Rechen- 
kunst (Princip. Darstellung d. Rechenunterrichts, Teil i, Vorr. datirt 
1891), Neper nicht im Idteraturverzeichn. S. 627. 
264 Col. 2 Z. 11 1. *Saig. 




Abkärzuogen. IX 



Alf. Alfanbi, . . Leben n. Schriften t. M. Steinschneider, Petenb. 1669 
(Mto. de r Acad.). 

AlBi. Bibliothe^ne de fen Joieph Älmanzu Par S. D. Lnzsatto; in HB. 
4, 52—6, 148. Die BSS. sind jeUt im Brit. Miueiun. 

Hes. Besitzer. 

CH. Caial, libr. hebr. in Biblioth. JBodkicma, digess. M. Steinschneider, 
BeroL 1869—60. 

CIj. CatcU. Codd. hebr. Biblioth. Äcad. Lugduno-Bat, anct M. Stein- 

schneider. Lngd.-Bat 1|68. 
lief. defect 

Kd., ed. Edition, edirt I 

J^nZ. Zeitschrift der Deutschen Horgenttnd. Oesellschaft 

F. Verzeichnis karaitischer und indtrer hebr. HSS. (im Besits dto 

Buchhändlers /. Fisehl)^ von M. Steinschneider. Abdruck aus 
der Hebr. Bibliogr. Berlin 1872. 

Wl, Biblioth. . . Kediceo-Lanrentiasae Catftl ab Ant M. Biscionio . . • 

digestus. Fhrmiiae 1757. 8". (Die Ausg. 1752 in fol. enthält 
nicht den Nachtrag p. 553.) 

di;. Abr. Geifftr (Wissenschaft!. Zeitschr. 1— vi, 1835 if.), j. =jüd. Zeitschr. 
i— xi, 1862 ff. 

dh. Catalo^ der hebr. HSS des Rabb. M. S. Ghirondi, von M. 

Steinschneider. Autographirt Berlin 1872. 

li. hebräisch (auch h. übersetzt). 

Htbr. Bibliographie . . . redig. von If. Steinschneider. Bd. i — yii> 
Berlin 1858*64; ix ff. 1869 ff. 

Catalog der hebr. HSS zu Hamburg y. M. Steinschneider, 

Hamb. 1878. 

MUI^. Die hebr. Uebersetzungen des Mittelalters. Von H. Steinschneider, 
Berlin 1893. 

Jcscli. Jeschurun, Zeitschr. . . her. v. Josef Kobak. Lemb. etc. 1868 — 78. 

I«. Catal. Codd. MSS. in Biblioth. Senat lApi. .... Grimma 1888. 

(Die hebr. beschrieben Ton Delitzsch mit Additt. Ton Zunz.) 
liettb. Israel. LeUerbode, Zttehr., her. t. M. Roest. Amst ij— xg, 1878—87. 

lilb. (JLitM.) Literatnrblatt des Orient, her. v. J. Fürst, Leipzig. 1840 ff. 

Maf^. Magazin t d. Wiss. d. Judenth., her. von A. Berliner etc: Berlin 1874 iL 

Micli. Catalog der 3ftcftaerschen Bibliothek (nur das Register zum Ver- 
zeichnis der Ton der Bodleiana erworbenen HSS. ist you M. 
Steinschn^der). Hamburg 1848. 
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. Abkür^uugen. 



Mtachr. MoDatsscbrift für Gesch. ii. Wiss. d. Jiidentb., her. v. Z. Frankel 
etc. Erotoschin 1851 ff. 

P. Catalogues des Manuscr. Hebr. ... de la Bibliotheque Imperiale. 

Paris (1866). 

R. M8S. Codices hebr. Bibllotb. J. B. de Boasi. Parmue 1803. (Cod. 

1378—1430 Dach Mitteilungen des Abbä Perrenu v. M. Stein- 
schneider in Kobak's Jeachunm vi, 49, 169; HB. 10, 96 — 12, 120.) 

Babb. Les Eabbins [von Ad. Neubauer, red.' v. Renan], in Mist. Litt, de 
la France t. 27. — ij. (Les öcrivains juifs etc.) ib. t. 31. 

Bev. £t.J. Eevue.des Ktudea jnives, Paris 1880 ss. 

T. Biblioth. . . . Vaticanae Codd. MSS. Catul. St. Ev. Assemanus et 

Jos. Sim. Assemanus recens. T. i. Romae 1766. 
VA. Virdiaw, Archiv für pathologische Anatomie u. a. w. 

W. Die handschr. hebr. Werke der k. k. Hofl)ibliothek zu Wieti, be- 

schrieben von Albr. Krafft und S. Deutsch. Wien 1847. — Die 
neu erworbenen bebr. Werke . . . beschr. sammt Ergänzungen 
zum Krafft*8chen Catal. von J. Golden thal. 1851. 

W. (mit Hochziffer) Wolfius, Bibl. Hebr. Hamb. 1815—33. 

Zf H. Zeitachrift für Mathematik etc., her. von Schlümilch u. Cantor. 

Zs. Zunz (vgl. die Schriften des Dr. L. Zuuz .... zusammengestellt 

von H. Steinschneider, Berlin 1874). 
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€rro88 Format (Fol.) 

1. Fol. max. Perg. 569 S«, gr. alte dentsch-franz. Quadr., Accente, Rafe* 

Pentateuch, grosse und kleine Masora, Onkelos versweise (cf. 
DMZ. 12, 171) Megillot S. 525—50. 

Prachtband mit Dedication dieses „ Familienstücks" vom HoQuwelier Low 
Isaak Wertheimber i. J. 1806. 

SS. Perg., 331 f., alte dentsch-franz. Quadr., Accente nnd Rafe. ~ 331, b; 

b»bif) P»bö wvo V'fo »bD? wrj» [1588? s. N. 95]. 

Pentateuch, Masora figurirt (261 Haman und Söhne). Onkelos 
vers weise; 250 Megillot, 266 Haftarot, 305b Job, Jeremia (bis 
23, 6), Jesaia K. 34 und 35. 

3. I. Fol. max. Perg., 488 f., gr. sehr schön, deutsch, color. mehr car- 
rikirt (z. ß. f. 48). Ende zerfressen, Auf. falsch gebunden. II. 371 f. von 
anderer Hand; Verziernngen, z. B. 95b, 151b, 214, 268, 315b, namentlich 
Zodiak, 280 ff., von den besten der jüdisch. Kaligraphie im deutschen Mittel- 
alter. 

1. "llino für Versöhnungstag; f. 45 D'-^pd, auch mn^Jp. 
IL Desgl. für Laubhüttenfesttage. 

Epigr. I (487 nnd 488) : ^i»d Pb»»D 7» obwb bbi oro bb pn» bb wipo prr>D3i pro 

b»030b II 0»«' D»DD3 Oft^b JDl || p"D 5"» 173» bf) || (SO) D33Wf p)b 5Db ^b "yttb . . . Obp3 
'D 0V3 0»51DD OT» "ntÜTOO »D7p31 »03DD 5D1P pP^t 'b'3 D5131)D 5WPD poS» »3b || p"D ßb JD»! B» 

M) Pö^rb »o»"pi b''5f poJ» yoo» ]3 ?»dd» 3p»» n^ »000 qbbb 135 ©b || »p*"^ 0303 n»D 3"» 

D»3»f »bD bb3 WDJ» Pf »D3W »SSb WO O'Bßl 7Db ]3 WipO pf»»b »3b . . . 3pJ)» ^bob 1313 

b»bib y»3 , . . 3p»» »^ '3öb ]b»^3 'b '3 o'b^psp o»3»»b o»yb»o; cf. Isak b. Abr. in 
demselben J. Cod. Hb. 116; — f. 1 »»bWD d»3i) b^rb^jp ]b»»f 'to »33 3p»»i obD» '»3; 
ans PolHng a. 1744; eine Note in ij hat J. 1614—15, zuletzt »wb p3 obes, 
= 1460? 

4. 2 Bde. Perg., 181, 197 f., punkt. deutsch color., nach Zunz vor xv. 
J. ; die bo»3B von f'B b""? und aramäische Stücke später ausser Ghebrauch. 

■mriD def. L Passah und Pfingsten, DPir, anf. mit ronh nJir 
des Benjamin, Hohel., Kohelet, Ruth mit grosser Masora (viel ab- 
geschnitten). 

Bes. Gers. o»»w»twb, II. Mord. b. Benj. — I, 100 b b»3ibip ^7P lor (Zunz 
Ritus 127 b), Anfänge von cnD*bp, jünger. 

Cai Codd. b. M, I, 1. 1 
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6. Perg., in 2 Bde. geteilt, 918, 257 f., ungenau numerirt, gr. goth., 
von Sal. b. Siun. aus WtJrzburg für Jos. b. Hos. 4993 (1238). 

^ Sal. Isaki, Bibelcommentar, Sprüche etc. ausgenommen, mit wich- 
tigen Varianten, weiterer Ausführung der Citate (welche falschlich 
als Inhalt angegeben worden) und eigentlichen Zusätzen durch den, 
gewissermaassen neu redigirenden Schreiber. Gehört zu den wert- 
vollsten HSS.; benutzt von Geiger (Parschandata, Cß. 2195), Beer 
(Monatschrift, 6, 455) und Berliner zu Raschi (1866). Einge- 
schaltet i. f. 66 aus mo^ oder wHü von Scheraaja 'jpdd (CB. 
2516, Zz. Rit. 201; ed. in Monatschr. 13, 225) und ij, 126 zu 
Hohel. mJ»D ibit^ iJ'fc . . »5pB\ Zu Esra-Nehemia s. 60'; Jesaia, 
Jeremia u. Threni v. Josef Kara, Ezech. v. einem Schüler desselben 
Tnach Ziemlich, Mtschr. 1881 S. 25); Threni aus diesem ms« mit 
deutscher üebers. u. Noten v. J. M. Schöntelder (Die Klagl. des 
Jerem. nach Sabbin. Ausleg., München 1887 S. 36—105); Josef 
Kara (s. N. 52) hält er iiir Abkürzungen. Zur Chronik (Zunz, Lit. 
178) soll bis 29, 11 von Jos. Kara sein? Näheres in HB. U, 126. 

2 Sam, b. Meir nTin wn^D, Fragm. einer anderen HS., 1 Bl., 
ed. von Geiger u. bei Rosin, Ed. Breslau 1882 p. XXXIX. 

A äusserst splendid angelegt« nicht ausgeführt; i, 66 Leuchter« 140 Plan 
von Kanaan; Anderes giebt Schönfelder 1. c. an. Ghijja Meir b. David (CB. 
2865) beseugt Venedig 13. Tebet 286 den Verkauf an Jekutiel b. David. 

6. Perg., f. 9-208, Mitte def., gr. Quadrat, fiandnoten span. 

Talmud Tract. Pesachim, Joma, Chagiga; Lebrecht, HSS. des 
Talmud 54; Rabinowicz Varr. Lect. 1, 36. 

Y. 497 f., deutsch, Anf. zvi. J., Tit. color. 
Sam. Zarzah D^^n *1^pD; auch n. 51. 

8. 468 f., deutsch, color, f. 199 ff. itaL, um 1550, sehr incorrect. 

* "JW!* 'p (so), Zahrawi [f]nHn], medic, h. \t^)ü\t^n von Sehern tob 
b.Isak (1254-61), Tract. iij- xiv; f. 189^91 b Nachtrag zu iv? ~ 
Die interessante Vorrede Schemtob's 'Dit?"?!!?:) (so) w pjisjjp. Iudex, 
Tract. i. ij, 1 — 2 (?), lucken- und fehlerhaft, namentlich im Arab. 
{b und constant verwechselt), enthält n. 80; HUb. 741. 

2 140 b (zwischen ^ Tract. xi und xij) oib d3t ob ]n?JD6 'mb 
rpnJ, Fragm. aus ob« 2KnD des Arztes Plato? HUb. 668; Mtschr. 
1893/4 S. 178, Mise. 28. 

' 199 (so) riD13l3W o*'5p>p T\)üW 1:12^ bis J [Glossar zum Kanon 
von Natan har-M'ati]; Hüb. 839. 

* 200 JDfrpD» pOfrj imti (so) DfD 'PD Jr 1:PDD P JIT? OBJ Tlf)'3 

(aus Vorr.^; Tit. ho py; CB. 2556. Hauptsächlich aus abu (so) 
Soleiman Ibn Jaisch (woraus Abu'l-Khatib [Razi]) und „ben Lorki** 
[JosefD; Hüb. 693, cL 669, 689 u. xxxj. 
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* 382 nvJ33 ife Dip»3 i63»' ptei iiPD t>»i * nib«B^, 28 ohne Ant- 
wort (BoUett. Ital. N, S. p. 69 falsch: coUe risposte); n. 3 citirt 'p 
(Tm» f)i» (s. F. 46) und Averroes. Cf. 18 Fragen bei ßiscioni, 
p. 632. 

•383 b qjp pTOD WPD D» J)WDo o» m^ (7) ni^Kiy; n. 8 citirt 
Ayicenna's Kanon and Eohelet. 

' 384 b o^D-JD DD»n d»6 3DD3 tJ o^t'7b o>D jnißfn >N:n. Hüb. 841. 

* 386 p5fr7D5Tf>»J Lanfranchi [td dd6J»3 nobtt^i HD^n], h. übersetzt 
(nicht verf., wie P. 1183 vermutet; s. Kayserling*s homil. Beibl. 
2, 24), def. mit Schluss . . od; vollständig in n. 271; für die un- 
correcte iatein. Ausg. noch von Wert; Hüb. 808. 

' 445 rr5»r) fciD pDD 'd [? "»Ym »7 . . lip üo jrwn n\snD, 12 
Pforten (wie P. 1129^; dann O'WD to und W 'D; HB. 8,99 fehlt 
hinter wmJD ein Satz. Hüb. 841. 

»0 447 0,31p p333ßj, pippjj pop J25 mnipin nvb'yo pwn nwio, aber 

nvj'DrDi DT^r» oto unter 2 nach Avicenna I Fen HD. III Kelal 11 
Mitte K. 1, also nur G, zuletzt lückenhaft; Schluss wie Stern 38; 
HB. 8, 99; Hüb. 841. 

9. 823 f., blB 222 dentsch-rabb. von Mescbollam b. Sam. 0>5*«ti Posnani 
(fehlt bei Perles, Gesch. 49), Freitag 9. Tischri fyns* in Venedig, dann ital. 

[Josua] Ihn Schoeib minn bv B^I^D [Mlim, edirt]. 

10. 267 f. dreierlei deutsch, um 1650. 

1 [Todros Abulafia] TIDDH nsiX 13 Tract.; s. N. 103. 

' 129 "dJ (PiWÄi) iD'Jwi o^DW üT>^ ^^0 ]^'5r ]w ^rm. . D%1^ "U 
DDP rr3 D' '? '55 »7 . . "pw .o"?»» ]3 DD». Dasselbe Thema behandelt 
Abr. Abulafia 1287 in oi3» ^»id P. 853* (def., cf. Jellinek i-^D »wip 
41 A. 1), welches zu vergleichen wäre. F. 135 b 5» 'n^ 'jjpäd »jfti 

Dtp TO 'J137P '7nP5 T?r» 7375 oJjpD »d5 0>50D DD73 'TPp ^'JdD '7D6 0» 

o'jrJpD rniftJw oBD ^7^5 (sie) pijJ 'Jdd. Zunächst über die Sprache, 
dann f. 136 über Punktation (5 Vocale), Accentuation (]w>3 141, 
wo die Stelle über Geomancie, Hydromancie, Aeromancie, Pyro- 
mancie, s. Alf. 253) Alles dies ist nur einleitend in )i:i3: ns)^ 
tiVTiitbv (f. 143b), in 3 Abteilungen. Multipliciren heisst r37 

(sonst gewöhnlich iw); — f. 152 citirt fc3>p» '77 dJ7>o; f. 153 no 

p5 mi5»D; 156b d5^ Dn3 71p (157b 0»DJfr 7) 1»D 67p5 7Dt) DfD 'D3); 

158b o»p7D »Df)7 7» D7'3' 'p3 D))?n mf)3D OPD o'r»7i m7ip Dtp li DJaft; 
in diesen 07^3' 'p »r))7 (üeberschrift 159) wird D»Dn mfrJD (160b, 
161b) auf D3D7» '»1 '3'» bezogen (cf. zu N. 409). 162 b poD 'p 
s. zu N. 285 *. F. 172 b D7^5' [7Dp] »7DP '7piD ]i»3D in3DP»3 dJ»' Jfci 
OD o'iar p DiD» o^Dp3»DD [pfrn^Jn] Df)DJ'D frJi» 6T73J '73. Die Kabbala 
wird auch als ,, prophetische^ bezeichnet. — Danach und nach 
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anderen Stellen, die anderswo gegeben werden sollen, scheint der 

Verf. Abr. Abulafia. 

» 174 Abr. b. Chijja niifjao no [rh^üH nb^D]; mit polem. Tendenz 

f. 176, 261b; Muhammed IV f. 234, 257b (Polem. Lit. 357); 

ZfM. 12, 6. DD-JJ steht deutlich f. 207 b; HB. 13, 90. Plagiate 

bei Abravanel s. Alf. 244; DMZ. 28, 633. — Prototyp geschr. 

für Simcha b. Sal. Kohen, Montag 1. Nisan 1186; HB. 5, 143 

(vgl. P3Jd5, 291). üeberdas ms. Märzbacher. 50 s. Perles, Mtschr. 

1880, 366. Die Stelle über 8 Tonarten (Alf. 79) habe ich nicht 

gefunden; das Citat p53»d 'p J]53 bei Bechai zu Gen. 1, 28 steht 1. 

212, Kimchi zu 1, 21 L 214. 

11. 329 f., dreierlei deutsch, bis 152 von Dav. b. Mose ro^ ose D38 «hM» 
(?) ^if) (1. K. 18, 30 bBD »3 »pw?); 158 ist ivb mit Krone verziert. 

Kabbai. Sammlung. ^[Jos. Gikatilia mix njK']; s. GL. p. 89. 

2 153 ninb^nno-iyo; s. 240*. 

'216 ni^Dp "JDr 5r rViB'; in jung, üeberschrift fälschlich dem 
Schemtob b. Abr. ]if)3 beigelegt; Commentar über die Fragen an 
Asriel (240^) ohne Text (P. 680'"). Andere Recension mit Text 
ohne Index der ij Fragen (wie latein. anon. Uebersetz. v. Mithri- 
dates V. 190», W. 11, 1417) Cod. 92', 221-: JfJDJW b^)^n -^W 
0D1TD1 nwDDPi; s. Jesch. 6, 172; S. 173 ist a und b verwechselt; 
über "jid: ':p s. ms. Benz. 25 D. 

* 223 Notiz über 28 Buchstaben in Genes. 1, 1, Exod. 20, 1; 
Ende 07D nio»» ov Jd d'D'Jd. 

' 223b niTDP "JD» pM Asriers 4. Frage; s. 92 ^ 

« 224 b DW 3-' ''D -iin'J^n 'P3, V. Ascher b. Dav.; s. 92'*. — f. 
229b Erklärung von 'f) "JDb D'Pf) im Namen Ahron's fc-^ Anf. D'Of) 

^ 229b Nechunja b. ha-Kana nn>n nf?Dn; auch 1123«; (.jj^j^ 

^ 231 Notizen r»D p ]V o^pipD t*^ orp»3 r)»J. Dann Jf)"5D' ^Jji; 
Ende D^^pD D*»}) Jd f>PD i5»» r)J]5»5i. 

» 232 Schemtob Ibn Gaon tC^'i^ nPD; s. n. 66. 

1° 288 Abr. b. Sam. [Abulafia] rh^pn Ty 11p:n I^ITQ; s. N. 215. 

^^ 305 b nvniNn-iVtß' scheint Compend. des 2. Teils von mb D53 
(s. N. 215), f. 21- Z. 14 der Ed. mit Weglassung ganzer Para- 
graphen, namentlich fehlen f. 309 die Rubriken . . •?»1D, 'Jd'D, . . p» 
p-?i5 (Ed. 32», 35*, 36), mi?f) D3D bis ]'*'>^p D2)3D 39, 40; f. 323 
springt von Ed. 42 Z. 15 bis 58. Einiges ist umgestclll. 
Anderes verändert, selten ausfülirlichcr, z. B. by^ 35P'i mit Tabellen 
(312, sehr kurz mit Verweisung l^d. :^5-), mitunter deutlicher, z. 
B. 306- ]'5))3 P"!) nJiD p:rDin toi 'oft, für ^»if) iJf)5 Ed. 26- Z. 15. 
Auf eine auszüglicho Bearbeitung lässt das öfter vorkommende '151 
schliessen; vgl. auch ifcw 0'5ftJ»P "^Dpo J353 n]57 'dJ (sie) "jtp pn 
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iDtjJj DP»» i)b bip:ti f)iDi W1D6? (308 b Z. 1, vgl.' Ed. 30 Z. 16 v. 
u.); . . . nvoiyy "jid odd "JDf) oip»3 'j ^nfti» -jit (314b, entsprechend 
47'— 50 unten). Das eigentliche Ende ist schwer zu bestiranaen. 
Die Worte (323) 13"? yb ob 05»f) ij*?! wd pd3 »'5))D friw no ]y?W)) itip 
oiJ? 1713? yb entsprechen Ed. 58' Z. 21 v. u. Dann folgt ?D p» 
':>D und einige kleinere Sätze, aus Ed. 60*, 61,62^ (u. sonst?). 

^2 323 b [Fragm. aus min nno], s. n. 341. 

" 326 b Notizen . . d'''3 q«Jf) 'dW» "JDf) 'D5 Drmfro m»D etc., unt. 
And. über das Verhältnis derSefirot zu der Entwicklung des Foetus 
in den 271 oder 288 Tagen der Entwicklung; zuletzt über pw5» u. 
»7D. Ende: I3D1 SiDD» tpdJ D' pi5 ir ditdi. 

M. 234 f., deutsch, bis 86 kleiner, um 1550. 

^ ■inT» DVC-JD nbp Abschnitte aus d. ß. Sohar, vollständig oder 
un vollst, zu bT% nnJm 13 (ppv 'i im Sohar 99*— 116* frDial) [»'P 
D7D] f. 8 P71P' ''•3 cpv "J ist ftnDDin 123 b, f. 8 b f>DDpiD ist Anf. 
f. 121; dann f. 9 ]pr 007361 ist 'J»5D D77» 124 b- 130; m7JiD 13 
(p-») — pJd3 16 b m3D7» ist II, 56 (23 pn nD7D ib. II, 61-67); 
0'T5DD» 31 Sohar f. 121—124 Z. 3, hier 0'3p[7?] d>))D feJD I!)n'7i67 
vor ^n7»l!) 7Df> J531 Ex. 23, 13; f. 34b steht i'J DD 7d; D))17D 35, Sohar 
175 b -79 einschliessend das f)Di35'5i7 fc7DD (hier keine üeber- 
schrift); hop'>^ 40, Sohar von Anfeng bis f. 213 Z. 8; '5^D 67—70 'pv '7 
Sohar III, 37 b bis Ende; —f. 67 ddd pD3> 7 Sohar (Anf.) bis 37 b; 
7T»f) 75 PDD f)3f) '7 Sohar 89 b ohne f»»7 (die Stelle 93 b hier f. 80 
anf. . . . 0'»' DDE5) bis 94b Z. 6 u. noch einige Zeilen; "jin 82 
vollst, (s. unten 217). 

^ 87 Fragmente aus den 0'5ip'D, aus den Zusätzen (Ed. 1663) 
und dem Sohar ohne irgend eine Ueberschrift und Abteilung und 
in einer Unordnung, die sich aus einem falsch gebundenen Prototyp 
allein nicht erklärt. Ich habe mit Mühe folgende Analyse zu Stande 
gebracht. 

a) Anf. ]'P'D» i'7m '535 ^o'*b p'75 ]5'p7P 7^10 ^TOP o'J'5D»di 3»dd 
prnp' aus Zus. 26, * Z. 15 v. u. bis 27, ^ Mitte D37p» und 27, - 
Z. 9 V. u. Jf)7D'J D1J7 (!) bis 27, ' Z. 4, hier n'»ft ^:6 3'ddviJ f)D7f), 
also die Stücke, die unten 1, zu N. 12, nicht stehen. 

b) 87 b »5DD T31PD bis 90 b oben Z. 1: 7'D»n fc'D, Zus. 24, ^ 
bis 25, ' Z, 10. 

c) Zwischen b (nämlich 87 b Z. 4 v. u. nach f)iD03 6:^77, 
Zus. 24, * Z. 6 V. u.) TD'iD D*iP> ^o'>b^ bis 89 Z. 16 f>»DDf)J D7'a5nft, 
Zus. 22, 2 Z. 5 bis 22, * Z. 7 v. u. (22, ' Z. 9 lautet hier ver- 
ständlich : OD)) n'7 pft'D J'5 DiD'») und Fortsetzung f. 90 b Z. 5 f)))Jr3 
'2)3 7D1 bis 91 b Z. 15 pn pft7 = Zus. 23, ^ Z. 12 kurz vor 
Ende des Zusatzes, dessen Anf. 22, - Z. 1 — 5 ]133»D '7 pdd hier 
90b Z. 2—5! 
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d) 91b Z. 15 h^'*^fn btsny p* TD 'frs b^p^ii to^^j bis Z. 3 v. 
u. feJiD5 (W»i5» (woher?), dann Z. 2 v. u. tt» nw)D bis on3» ^nyjD 
p oon)J3 Zus. i>3, ', *. 

e) 92b o•7^ D0»5 O'DJft "Jöfen j^ro bis 103 Z. 9 v. u. n'D '•^ 
Sohar 22—29 Z. 6. (Ergänzung zu Cod. 217, s. d.). 

f) 103 Z. 9 o^pw 'i WM>i bis 112 Z. 9 oftD nft nioD, aus Ed. 
n. 20 f. 44b- 50b (unten 1 f. 175b und Cod. 218 f. 279b steht 
es in der That nicht). 

g) 112 Z. 9 ?WD^7 r» "»^Dw ^D mv 13D5 (4 Engel u. 4 Bilder 
der Vision) bis 113 Z. 1—5: »*^ tot» TfrnpDfti . . . ODD Jd» dtod Dnh 
W35 ''" pin o. 

h) 113 Z. 6 7DP Df bis 115 Z. 1 Tjmf) fjw aus Tikkunim n. 70 
Var. f. 134 -136b. — Die Fortsetz, tdp w f. 117 Z. 13 v. u.; 
aber damit verbunden by\m ffroxa 5 Zeilen aus Tikkun. 120 b» 

i) 115 Z. 2 D7J5 cpm bis 117 Mitte 'D 0D5, Tikkunim Ende 
N. 69 f. 117 - 8b; der Anfang (d. h. nach dem eigentlichen Anf* 
unten 1 f. 228 = Cod. 218 f. 319b) steht hier f. 118 Z. 2 v. u. 
mii qp^Ti^ bis 129 Z. 2 pno iD^, Ed. 107 b bis 116 b, dann un- 
mittelbar nin p»ft TD, d. i. die Variante Ed. 107 Z. 8 v. u. bis 108 b; 
dann wieder I29b bis üfn Mip =-- Ed. 106b— 107 Z. 9 v. u. 

k) 117b o»rD» vp bi 6»^'» Jd bis 118 Z. 3 v. u. unriXD O'D'jd 
Jwn) enthält von 117 b Z. 10 v. u. OTfe m bis kurz vor Ende ein 
Stück der Zus. 25, »Z. 8 v. u. bis 26, » Z. 12 fc'^'jj isi (Z. 4: 

piDfei pip5 p'fr?). 

1) f. 130 Jnan 7wr» pipnn ^dp fast identisch mit N. 218, \ 

13. [Arabisch, Avicenna, Aomer 816 a (970).] 

14. 174 f., gr. alt« deutsch-fhmz. Quadrat« oolor., Vocale und Accente 
UBvollst., 160—2 in Rttder geschr., beschädigt. 

Pentateuch, f. 93 Haftarot, 142 b Megillot, zuerst Hohel., Hiob 
bis Kap. 35 

F. 161 b D»b0 '^z Jüb (so) nn^D '^'S'^'s p^b nicht Ein Namen und nicht Ab- 
schreiber. 

16. 288 f., deutsch color.; 244 ff. ital., um 1560. 

^ Pcntateuchcommentar, nach Asulai von Efraim b. Simson, xiij. 
Jahrb.; zu W'i f. 24 und 3p35 233b ist iedoch von 4000 Jahren 
die Rede. Der Träumer Jakob (f. 237^) heisst hier on; citirt v 
TD3D (HB. 12, 116); HB. 14, 131; ras. Halb. 831, Mag. 8, 113 
n. 17. 

2 244 Esra Gatigno V«n^^ mn> TID, Supercommentar über ibn 
Esra; auch 57*; Ersch und Gr. s. v. Gatigno; Gg. 6, 122; ms. 
Bodl. üri 159 (Neub. 231) Brit. Mus. 26918 (früher Alm. 93); 
Breslau Sar. 15; Mant. 28 (Mortara setzt unbegreiflicher Weise 
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diesen Titel von ; zu t, welches D^^n^r 'p, verf. in Agremonte 1372, 
scheint 7); V. 173, 185; Parma R. 205 u. ms. Stern (HB. 7, 119 
n. 10, Perreau, Cat. p. 48 n. 8); Turin 119 (Peyrcwi p. 131); V. 
185? (Zz. Lit 550); ms. Schlossberg (s. JclI., Ben Chananja 1861 
S. 88; cf. pseud. Lit 58). Vorr. aus ms. Jell. in tddk) 0rm)p Ed. 
ij, 1893S. 23. Esra war aus Saragossa (1356) s. ms. P. 1008. — 
Zu fe-jpn «D citirt er seinen m7a6 n5p Di*?^». — S. auch M. Fried- 
länder, Essays on Ibn Esra 232; Hüb. 247. — F. 287b Notiz 
ovo TW» MT?». — 288 b Categorientafel. 

16. Perg. iij Godd. in 1 Bd., alte Pagin. ( A Ar 7) bis 989, nadi ie2 
noch 1, nach 181, 2 f. unpag. Or. deutsch-itaL Quadr., Masora in i. und Text 
in ij. vom Buchbinder besdiädigt 

Pentateuch mit Bafe, Accenten, Randmasora; anf. Gen. 1, 20^ 
An Leyit. f. 77 schliesst sich ij f. 80 ohne Lücke, f. 162 noch 
Deut. 26, 6—27, 22. — Fol 163 Megillot mit latein. üeberschrift 
und 198 [Haftarot] Dn5D'5 n>Df)'?3 

F. 16S: «D^ •)(> ra ^93 mtrybo *d9B ys 9*^6 piDOsi pm. Zuletzt qpr m ovbis •>(> 
oV»b b>i oro (}b per tö [Teriöscht] . . ptütm pro D9toD>i mb »po 9r «dsdo impo yu 

lY. 276 f., deutsch, bis 169 (wo Mann mit Hund) grosser, um 1660. 

^ Isak b. Sam. aus Akko, D^y^V m^ND, Supercommentar über 
Nachmani, für Literat urgesch. noch nicht ausgenützt Verzeichnis 
der citirt en Autoren s. im Anhang. Einleitung (nicht in allen 
HSS., s. 825), anf. 0>J>Dt3»D JdJ 5'DB»p od3 wie V. 229 (W. I p. 
2234) u. Berlin, Philipp 1892", enthält Systeme der Sefirot nach ver- 
schiedenen Quellen (s. N. 215, 1 12), f. 7 nach Asriel (s. 240^); citirt 
O'p»» [PniTipj 'p DiTD von M. Nachmani ; Nachträge (CL. 308) fehlen. 
— Anon. Fragm. s. 240', 811 •; ein anderes in P. 824* unerkannt, 
f. Ib Sefirot-fiaum mit h. und latein. Inschrift. Zu den CL. 307 
ao^ez&hlten mss. kommen: Br. Mus. 27172 (Alm. 282); Parma, 
Stern (Perr. n. 77); V. 196^ (nach Bartolocci von Bechai) hat die 
allgem. Vorr. N. 229 (s. oben). 

2 169 t^yo'^rxo K^jn; s. N. 47. 

18. 803 f., deutsch, 8 Elul 310 (1660). 

Levi b. Gerschom 'n niDH^D, erst 1560 edirt; auch 94^'^ 
Fragment n. 73*. 

19. 836 f.. gr. und kl. deutsche Cnn. des Meir b. Isak ha-Levi aus Prag 
to^so (bo) Mittwoch 6. Nisan 1662 (ö^ Di6*?3b s«^) in Venedig, nicht so un- 
correct aJs das Epigr. erwarten lässt 

^ TOmn lobyn] DTÜ (vollst. Tit. N. 295 f. 144 Ende vi), aus 
•»»DD7« n«1 von Ibn aUDjezzar, h. von Mose Tibbon, 1259; N. 
295*^ ohne Vorwort des Uebersetzers und Autors, Index der Kapitel 
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vom Vf. und Parallelen f. 37; Tr. II f. 31, III 53, IV 81b, 
V 111b, VI 147, VII 177 b; Hüb. 704. — Vor- und nachher 
einige Epigramme; das von Lilienthal mitgeteilte s. Dp3» f. 15 
Lb. V, 42. 

^ 207 (so) 3t übwt> D»DP3 ... DD» T5W [fWD^IS]; s. N. 253. 

ftO. 567 f., span.-rabb., etwa Mitte xvi. J., ähnlich Gatigno^s (N. 83 etc.), 
jedoch mit geradestehendem Lamed; J. 1670 bei Lil. fand ich nirgends. 

Teile des inil und der Supplem.: ^ Genesis, grösstenteils 
identisch mit N. 203; ^206 Exodus, mit N. 219; »313 Levit. mit N. 48, 
teilweise 219 und einigen Ergänzungen in 218; * 382 ini] B^IID 
Dnnt^n l^tWD, 414 ff., anders geordnet als Ed. 1663 f. 24^; CB. 
542 ist Ende der Anra. y^; Text endet tew ipJd, hier 414b Z. 8 
von unten. Genaueres, wenn der Raum es gestattet, im Anhange. 



l. Perg., 293 f., beschädigt, deutsch, gr. punkt und kl., color., 
verschossen. 

D'5]5rJ mP'Jp oa i5''3i o>7aDi»3 omn^D mJ^DD Dip. Ein niino, f. 7 1 

Jozerot und 123 Selichot (die 71. u. letzte bpoü D3D); Anf. u. Ende 

def.; f. 76 p-Jf) mit Commentar; 172 dtoj l^rb li»; 250 3f) d5^35?J 

73515» "P7'; 259 niDioJ ^p» r3D wdJ '>tv; 280 DDjfe 'D i7if). Zunz hat 

diesen Cod. übersehen. 

Vom ein latein. Brief des fr. (?) Nonnosns Gapplanns (so) an Hartm. 
Schedel über den Cod. nnd hebr. HSS. überhaupt; woraus eine Stelle im 
Anhang. 



L 232 f., verschied, deutsch rabb., 149—80 ital., um 1650. 
Kabbalistische Sammlung. ^ [m^!P 'd] mit 2 anon. Commen- 
taren [Pseudo-Abr. b. Dav., s. N. 115, und Pseudo-Nachmani]. 

- 70 NDW m nww, Recens. ed. Krakau (Jell. »-^'3 111, 50—79) 
und f. 79 Const.-Ven. (ib. 12), jedoch ohne die Worte wi»f)D ^»3 
iD7Di TTiy> . . . (Jell. S. 18 Z. 1, 2) mit den 72 und 92 Namen 
Metatron's (82b, 84b; HB. 14, 7; Zz. Lit. 607; Jow. Lit. 304 
n. 14) ohne den Schlusssatz 3inDD rJ» (Jell. S. 49). 

• 104 5t 3115 OD w DD» "J"»! hp\tn:>n v\ s. N. 34 1^». 

• 126 b ir Di'ppj qpv ynv '^37« Jdp .7»i oJwJ . . ]*5ddi d'3^3 pjp; 
s. 341»«. 

" 149 (40' Ende: ni7D^n) fcwJD dJ f))Tjpi 'J fjp-JD pv^p; s. »0-^3 
iij S. xlv; S. xlviij ist Anf. Kap. 30; s. N. 112*«. 

• 160b (40*) Pragm. der höchst seltenen 'nwrmbD^I? (Jell. 1. 
c. iij S. xxxv; Zz. Lit. 606) grösstenteils chaldäisch im Namen des 
Akiba, anf. tp'DdJ DiP nnfr oft; zuletzt 2 Sätze im Namen des Ismael; 
Ende Jpn. r-a imt) ]»Jdw — 164 b DiJftJ i7in "^Mfe Jft'^if), alphab. bis 
Jft'DDD, dann 03??» DD»» 'P o3d:; s. unten 'c. 

^ 165 DH&^K^S rW]fC (so auch 180 b), zum Teil unbekannte, 
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rayst. Stücke. — a) = h^'^n f. 35—6 Z. 9 v. u.; Hüb. 937; Benj* 
354 n. 1817. — b) 168 Z. 2 rr» ':ft niT» by^^v^ f)D»D p^w» wfr 

O'DD 31Dd5 O^DIPP 1355» ]f)5 7W teD J» 3DV 1D»ip OnD JftW 'Oif) ^•'S 

TifmD x^i (!) ]'3i mfrp^D o'Difr ':^ t>w> ein i5'»' jro 3pn rnfep^D (sie) 0W5, . 
eine Rec. des no)p liync', ausführlicher als if)>n 37— 8 b, (of. N. 40^ 
und wohl ebenso endend f. 171 '» 'd 'd "p^^; das Gebet das. 36 b 
scheint (cf. über ms. Opp. 982 Qu., HB. 1862, 3, Zz. Lit. 606) 
hier übersprungen. — c) 171 (teils N. 40 f. 100 flf.) to>p» o 7»ft 
^D»fP to"5f> J3n 'DTi*?, eine Art diJs'D, etwail!)r»D» '? »p?D? (Mich. 417, 
Nb. 225; CB. 640; ßenj. 356 n. 18751); A f. 171b Jfr35»B' n TDf) 
O'ym^ 'D» Jip n»>3)) »Dr»B; B 173 b pv^p'p p)? '»; 174 (B 100) 
beginnen alle Sätze ito»D' "J-fr, der erste oiftc pJdd fc3'pr oi »nifeD (pJfeD) 
Jten»; das letzte Stück, p>3p ,D'?id»d od fciPD ip'P fcJö, entspricht N. 40 
f. 109 b vorl. Z. - d) 179 b kleine Stücke biv ddp pr >d »7 
T^J» f)ri p; 180 »ifr prin P»» Mv P33'?»o io n7ip»i; ib. frjvo D71d»p od or 
ti:m Mv D7ir)3 ddJid»o owd dd73 p '? 3)7 .o^jpd D373 p; end. 0^5113» iM^d 

713D inPTO D7D»0 '377» O pW ODDJd. 

® 181 pJ3pc) 7'» D'^Dn'»^ anon., von Abr. Abulafia, vielleicht 2 
Recens.; s. P. 770'» und 774; Jesch. 6, 98; HB. 10, 99 A. f; 
anon. V. 219* (und ^ 7D1DP J^Df)?); vgl. Gh. 79 G, ungenau und 
Tit. P77D ohne Grund bei Berliner, Magazin 1, 30. 

* Excerpte: ä) 225 b ir»7i ftJöWD 7ipo Dr ^nbtn n"ii:Dn 'p» l!)-3 p7D 

567D' »»D n»fe3 071PPDP71D3 CVT7»; end. 1W»»17f>l . . "»Jf) Df 7-». 6) 7W 

OD ,7pro 6im 713P iin3 . . . m»D5 'dd wo 77vd pp ]»:r tM». c) 67130 
^613:0 71p inn . . . mf)'3»D 7DpD ]Dif) Ja? oJwo 77p. d) cpp Df)73 wd ^'3 

OJV pi 3Jp» '3 . . . D-JID 7DP3. c) das. '>51DDD0 D1DD 7»3 »'jvj»:) D1D3 'D 357, 

über 10 Plagen; £ 228b 7ip?C) 7ip3 idi5D7'd 733 »D 05»f)i (Gikatilia 
oder Abulafia? z. B. f. 228 Jdd Jf)7D> '5dJ o'Diw o»753)i >7))d6i D337D 

" 229 b if Dt) if Di53p))D nn^&on -no, mit Baum: D»Dn ]v53) 7D3 
n3i==D33pD pa5» in« bbD 112", 341" (56») = Di3pD angeblich v. 
Moses b. Nachman in R. 1390^^ = DJ3pD pddj) r. 821*, Jesch. 
6, 178; Gh. 110 F.; Alm. 249*. 

^^ 230 [3*35 Di7»D Fl. xliv, 14'] >•' P'3 »3 I7»te D'3 '^33 i'Di nur 
bis D-'j, wie FL; Cod.. 93^* bis ^'w; Gh. 79 F vollständig; cf. 
V. 2181? 



476 f., deutsch, nm 1660. 

n«'»^Bn; s. n. 96. 

tM. 283 f., deutsch, 164 ff. ital. rabb., nm 1560. 
1 [Schemtob Ibn Scherat. ni31D«n 'D, CB. 2560], anf. yb ly^b 
p»p, fehlt Namen; „Meir Rothenburg" (bei Lil.) existirt gar nicht; 
s. meine Abh. in Sitzungsber. (3. Juli 1875) S. 195. Im ^odd 
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ms. Hb. 279 § 528 m»D »J51 -mif) 'b jidd D' mDi»fcC5 w r'j ood» "wf), 
natürlich d. Buch von Saadia. 

• Theolog. Schriftchen in 7 Pforten, Inhalt aus seinem ms. bei 
Jell. PO VIII, 104 [von Mose? Verf. von -Jif)))?, v, 4 f. 178b]; in 21 
Stunden verfasst, absichtlich ohne Titel gdassen; Tit. f. 165: ^n^n 
DijpP "»»JPi ]vrD aus Inhalt fingirt. Anf. i^ohw ■jjpp frwo iJpf)^ »7. 
HB. 8, 103; die Combination mit JJiDO ir^tm v. Josef ihn. Wakkar 
OB. 2003 B, 1 erledigt sich; s. zu N. 221. 

■ 184 b Philosoph. Auslegung von Koh. 4, 17 und 5, 1. HB. 
13, 38. 

M89b Djjpo i*» n^DOnnw friC5 "mbw or, Sefirot, Gottesnamen 
und Buchstabendeutung, schwerlich vor xiv. J. Anf. JJd 6id niDDO iip 
DipnD 'D i3 357 .dJddd dt» ip»i dJddd 71p ]^5r3 iJ T635 Jf)D n-^royi 5i7: 
DTfcnJpDp^ '3 (so) J3td; Ende Jd ^d 5» toio PDfc nor» pnto nw 'D 357dd 

DiDD iD Dn»D |T5p .TDpD DO 51DD 'JDV 'DM» 11)5 .O'BHpp mWD; f. 190 
li ybU lf)i»J BD5 D'D '?»lt) DPf) -J»!! (so) O^Plpti'DP ^5353 >Jr IBDP^ 3n 

• 195 über Vision Ezech. [Fragm. aus nnyn p^ü von Mose 
de Leon, Pforte iij]. 

• Myst. Miscellen, u. A. a) DPnpp p»dpp dipd 'p5P pipd a»' od life 
mit Permutationstabell., in Fl. ij. 38* vorangehend ; anf. dJit^d '•♦ ^i 
nnsft^j DtXD» 'P5 pü5ddd w^dd ?pi •Jfcyi d^dpd d^d dc ]'5PD 'idi dto3D\ 

— 6) 200 Dtt^n Tin^'^iy JdDDI pDI r7 DPDPD >D773 frjJ itoPI J^ID '517f> ; 

wie ms. Coronel, CL. 98; Jesch. 6, 97; Tit. mtoip^ in Fl. ij, 41' 
geschr. von Isak iJ'P im J. 1327 in Lerida, und im Epigr. ürb. 31' 
(wo l'it. »fmp '-jJ ODD (so) DiTPfrD np, anf. 'd 7ip, also an einer 
späteren Stelle); P. 1284«. Das Citat aus Chammai f. 202 b: 

7U5D ni6'5» Jd ^P» iJ B'^PbC Jn^D P "J 'JP^'JDD PV^^JDD ]'D33 'p '•? ?»ft 

Oli?... ■5DP5D (Alm. 183* ^JJP*? ^^^ s. jedoch N. 408^) ist Anf. des 
p'PD 'p. Dann 'fc»p ^jf) 'D'?3PD topdp iDf als üeberschr. des folg. 

fcr fclDB 'D ... 'D 71p (vgl. DjpD 35 * Z. 19 V. u.); als DC^ K^n^D 

n [p] ^K^ in Cor. 6, ürb. 31«, P. 765», wo der Schreiber Mose 
b. Sim. Kohen als Verf. eines Teils conjicirt ist? f. 204 b — 205 
die Fabeln von Jeh. b. Batyra und Ben Sira (vgl. DjpD f. 36, Gh. 
79 0, Fl. ij, 5'; Bise. 180: „Fragm. op. Ben Sira de rebus cabbal. 
incerto auct."), welcher w>dpd ]^'35» citirt; s. HB. 16, 66. on?ip'J 
ppP3D 'p» des Jeh. b. B. verzeichnet Cat. Opp. ms. (999 qu., Nb. 
1948*^); s. auch Bj. 69 n. 439. — Ob die Permutationen und pwdip 
dazu gehören? f. 206: Df)PD BftP 'wfcD 0D3 rP3D ?7PP o^o p»'DD1 
o»»5ir is niDJp im^Jp on^DpiD». — c) 206 b über ]idi D'3 Spr. 19, 14, 
teils mystisch; citirt Haimonides f. 210; end. 210b ii 'd ]p^ '>üb 
. . 00 pft oytoi y^} obso }:i'>»:!0 p. 
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^ 218 if)'n 'p, 214 wJ«) PDP [«]^T1 niD 'P, bis N. 81 f. 61, 
mit Schluss p^io pw prp pm. 

ft5. 462 f.. bis 99, 191 zweierlei ital., um 1560. 

^ Immanuel [b. Salomo] "httn^ Itrcvty wahrsch. aus der Ausgabe 
copirt und daher „b. Jakob^. 

2 192 dessen Commentar Hohel., uned.; die lange Vorrede, s. 
Mag. II, 61, anf. pp»D5 i^ '3 O'D'jdäp rar 'jpo»; end. oixoi 'm, in and. 
HSS. noch iriDP ixs . . . 3iDi iJ'^rc HB. ü, 118 (lies P. 2852); 
U, 100; Güdemann, Gesch. d. Erz. II, 148. 

• 268 Meir Arama, 31^ n^WD, über Hiob, 1505-6; OB. 1694. 

F. 462: p"p» p**b0 msfr» %sß^b ?3 po3« oift) ^0 ^tb pw jvoo boüfo 7Btpo ^ 
noD (so) D*^3 'a OT»j oiB3) 00 D"5» (so) pwn^i oiw» 000 00»» tantm (so) p»pnb 

pob »«IS 090. 

SM. 478 f., dünn, 214—7 blass, gr. ital., bis d60 span., dann dick deutsch, 
899 — 484 color. mit säubern Handzeichnungen, die Figuren meist mit halben 
Gesichtern; beend. 36. Sefira 311; - f. 818 verziertes Titbl. 

^ Fing. Tit. D^inP ir n"l1« nyB', daher Jos. Gikatilia in Gatal. 
41 c, bei Lil.; ist aber Is. Arama. HTpy K. 54—88, abbrechend 212b. 

' 214 Pentateuchcommcntar (1800—50?), anf. Df« D»*»r) 'D ünn 
O'^WD i^i ^wi, die Anfangsworte im Index als Tit. (Lil. fingirt Jos. 
Caspi); end. p» jaj . . . wm» jid^ ^13»p ^^p 73». Üer Comm. be- 
ginnt oviib pr '>)b 'wi DD'P pfrPi n'D^^J ^ip. Ohne hervorragende in- 
dividuelle Bedeutung repräsentirt dieser Comm. eine weniger gekannte 
Gattung. Er ist vorherrschend auf Ideales, Eschatologisches, Nationales 
gerichtet, daher zu Genesis bis f. 247. Er behandelt auch Gesetzliches, 
wie Laubhütte, anderseits auch Mystisches, wie Gottesnamen u, 
dergl. mit der seit dem xiij. J. stereotypen Formel n»te i-D; z. 
B. 258b qip yb m3»w 3-i, 275b ('r»D) Andeutung der 10 Sefirot, 
264, 810b "Jis» Tip; eigentümlich ist die Formel M»* i'3D»W. Am 
Ende der Bücher finden sich Schlussformeln, auch sonst Stossgebet- 
formeln. In fejn '3 f. 313 findet der Verf. die 11 Sünden des 
5. Psalmes; f. 267 b p ipf)» 'D'f)"? Wd 'Di nn» a-» p» moi 'D'ft'? 

OP'DIJn oft"! m7» 'DD nVDife '7 iö DWDb^D lifr »DD »'' ^ '»W TDnft^D 0»DW)P 

7ip33 ipjp» DiiD. Der Verf. citirt, ausser Talmud und Midrasch von 
den Exegeten^) meist '*'üi und ir p»*?, mit der Formel dtd oder 
3D3, auch iDT5»D3 . . . "J-J^DD 'JDf) (f. 801)^, Oder mit blosser Ver- 



1) «sfiD p V()i!)0 *? pb^o 309 804 b über halb bbo ist wohl ein indirectes Gitat. 

') Dieser Gebrauch der VII. Form ist ein Kennzeichen des Mose de Leon 
(Jesch. VI, 94); ^9713»dd hat Josef Gikatilia, o?3 15 unten, 15* (scheint activ), 
cf. II, 26 Mitte, 36», III, 69», 7V\ 79»; wh» ^wonln oj)7> (o35i» XIH f. 
187 Mant), zmpo^ »d^^wodd (ib. VIII f. 89 b, wwd^^todj 91); ^^woob Dod -pJ Esra 
bei Recanati no* f. 102; u KmvDDon oojvsko^ l89k Akko, D*0f)?3 ms. 17 f. 20, 
piPB mb o^ßo -po» «077VN», ders. bn ib. f. 122. 
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Weisung 5»f 2iü ''D3 pn); seltener wird ibn Esra and wenige Male 
^VT^pv citirt, z. ß. iib»n 'D3 »nM» 'JDP '»Dt> 309 b (Mn »3); mehrere 
Stellen aus dem [verlorenen] Coram. des Chananel, den der Vf. 
nach Jahren erhielt (f. 274 b- 288) habe ich Berliner mitgeteilt, 
(Migdal Chan. hebr. S. 40, s. S. xxxi A. 40). An einzelnen Stellen 
finden sich v^bio f. 223 zu Gen. 2, 22, [Abr. Jarchi] 'P3 »Dfei» 
:'P3»P (301 b), TO^o '0 selten. — Zu den späteren Autoritäten ge- 
hört Sal. ibn. Aderet, mit Ehrentiteln Jnan j^d »d», oder iiiaD 03PP, 
mit derEulogie vo (f. 260, 288 b, 289 b, 308), meist mit i"f (239, 
268,269), u. zw. VDn'DJ (229 b Ende nnJin), ni'7af) »'JJiwiT dop \\th 
(230 Gen. 14, 10); auch i'r niib ppj^ »pp (216b, Gen. 1, 24, f. 
252 b f)3, er erklärt wie l'?»*?), offenbar der Sohn Salomo*s (Cß. 
2269); seinen ungenannten verstorb. Vater: i'f ^3b ')i7fe 'D» (254, 
267 b, Exod. 14, 21 u. 34, 6); im Allgemeinen owd»p (nJp») nr7 
oder o»J5ip»D f. 282 b, 298; femer 'n35»D und Eigenes »n»7» (wie in 
Kalon. Streitschrift gegen (3aspi); endlich f. 276 (Lev. 9, 22) "^doji 
tepirf)i »»31 ^so) f)ij)D ir to'»n f)P3D oiD» 3'W "^dp vi» (so) 'J^riD 

l»"?])!)» to»»» pJPD'f) 7D1 6»to3 l')7 pJn fri 1731 P»»»» PDr)D'^ Pif)»D ir to»»» 

pi»» 7331 ^r P»r 7Dtoi 'jd iPn ^»7D tom f)»J353 p»7; scheint verderbt 
für 7PfP, cf. Sohar ij f. 66 zu Ex. 17, 11 y^ bib D»i »»3» vr VD»1 
to»»»5 bi^ f)»ir)7. 

Heber sein Werk äussert sich der Vf. am Ende der Vorr. (214 b) 
»nM»i »r)353»i 'P »7373 »3i »P1D»DP P71P3 (vielleicht: »di5»3P, od. »ni5»3?) »Pi573 p>p 
»3 .»ton pi»»»i »7» pa»DP 7Df) w ,»J»r 53» »pip Pn »:Di p»pd i^» »pddipd PfP p»»p 

r)»3 »3D1»» DVpi DDP nJp53 PDPDP» »51D7:i»1 »i35»3 »i» iJd> ]»rp D77P1 pf) p7 Jl» 

(so) i77i D7|7» p»»3 r)ipip7 o»r)35Ji PD» (Zeilenende ?) '»3P »n3D pr ,»i3P D77»p 

.»5»» ppiP7 6»P1 P»3Pf) »r)7»f) »31DW» P13DP»P »D33 OD 03 .D37P 1)735»» »W i» 
(so) PPlirJ D7pi »D13DP» 0»3)37jl D7pJl 71pJl Dl77i pP »737 Mj)i »DDp3 Pf i^ 0» 
P PD»PD »7»3 pJ3) fri Ofti Jl73»1 P»ipi »i nVpi »DI» D3)il D7p fr»PD P7in3 
,(S0) »D »7»ft »D5D3 »pP» D»fr31 »D13 p»1 D73P »DDD n:OV .Jl73P 0»P 
rp»733 Plftni »DD3 Pp73 .P71DP Pf) pipip» P3Pfrl .P7ir)3 PpDP »DD31 PD»f) P»1 
3DP3 P»3 »D »D»7» .qiD OpJ ]»frD 0»» P71PP »5»»))»» 316dJ qipDP 7Df)5 liip 
PpiDi »i Tibt P»PP frJl P71D iD PDI3J»» »5i'3pi MP7 i5 »7»3 15ipi6 »n7»fr f)1p 
P3135 P73P3 f)il PdJp 73*73 iODf) frJo P373 DD5 »5]) PPJ Pp73J »i 3DPD »Dp7551 
.]»»»P ipi Pi713j Pi:Jl 71»»5 0»»»»r)P V73» 0» »pJp 0»D» 0»»»P r)»7Pf)3 P»P1 
10710» r)lf)JD3 PT5»36l »5»» 53. 

^ 318 p»5rn:p7f)J ni!{3 'p (jung, verzierter Titel), Noten des Lcvi 
-b. G. über Averroes, mittl. Commcntar [ücbersetz. des Kalonymos] ; 
ij f. 331b, iij 344 b; f. 350 b zum 25. Locus Gustos o»»p5pp, wozu 
von jüngerer Hand 03»f)i als trügerischer Gustos; Hüb. 68, 72. 

* Averroes, mittl. Gommentar zur Topik, anschliessend an *, s. 
N. 106*; Hüb. 62. 
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» 408 'wybi t*»TDt)P 'p f)iw (sie) >p^lOD1DlD nW3, s. 106^; 
Hüb. 62. 

• 484 b niS:nm^W und ' 442 b K^:iöOSDn 'p von Farabi, N. 
IIO^'*, in 244** mit Vorwort des Uebersetz. [Jakob Anatoli?, Alf. 
54, 56]. Hüb. 48. 

• 459 (]1D^'5P) DIN niDl [Dav. de Rocca Martina]; HB. 13,64, 
18, 7; Brief an Halberst. S. 23. 

SI7. 410 f., deutsch, um 1550. bis 200 ist ^^ hervorgehoben (ygl. N. 19); 
reich color., 200 ff. mit liegendem rj (f. 391 mit Weiberdeutsch). Selbst Bibel- 
Gitate comipt. 

^ nDj<bcn mo [Secretarius pnict. med.] von Job. Jacobi; s. N. 286. 

• 96 b nii^DDyi m:piP3T o'b'pw oai o^dJd»3 nipinn ^roD "id«o 
nfnü »^nn) imnJ o^i^riDP o^'jjiji onj-jwi o'Dwrsi o^>»D3i [von Scheschet 
Nasi b. ßenveniste; VA. 38, 76; 42, 110; HB. 13, 107, 135], 
22 Kapp.; N. 134» def.; scheint Teil eines Werkes; Nb. 2135^ 
zu ergänzen. 

• 116b [Amaldus] def., s. 288». Dazwischen: 

• 151—8, 168-77, 186b~193b [Gerard, D^D)32n], s. N. 245. 

• 193b— 200b [Fragm. des p^p v. Avicenna, I Fen 4, entspr. K. 
20—5 der anderen Uebersetz. in N. 87]; f. 198 i^ifr om irs iwy> 
fr'5>D (HB. 14, 59 und vij); f. 199 omP'P für Indorum oder o»niDO? 
Hüb. 183 Zus. 

• 201 »iiw» p^ (so) l'^po 'jpp omn H'^äH 'P (für d^^^d Ez. 28, 12, 

verdächtig), Commentar über Porphyr's Isagoge, Categor. und Her- 
meneutik, nach mittl. Commentar des Averroes [uebersetz. Jak. 
Anatoli's] mit Benutzung einer latein. uebersetz. des Averroes und 
Aristot., von [Jehuda b. Jechiel] messcr Leon (um 1453/4); Vorr. 
HB. 18, 41. Hüb. 74, 75, 81 (u. S. xxv) 168. 

S8. 561 f., deutsch, bis 100 kleiner, um 1550. 

^ David Kimchi, Commentar über Genes., woraus das in Ed. 
fehlende Stück in D'PDP 2, 40; das Citat Jos. Kara (p^ 8, 48) nicht 
da; benutzt von Berliner, Raschi xx. 

M 1 1 i'5r ftyiT» 3p35' ^tmy> d-pp J» c^rnDl onOK'D (vgl. zu 402), 
Unicum; der Verfasser setzt einige kurze Reime am Ende der 
einzelnen Bücher f. 133, 150, 162, 177. Die Erklärung schliesst sich 
oft an Baschi, erörtert Schwierigkeiten, wie die Tosafot und deutsche 
Exegeten xiij.— xiv. J., ist kurz, fast nur sachlich, nicht gram- 
matisch, häufig f)«^7T5»': u. dgl; Zz. z. G. 403; V"o 8, 47; Anführungen 
aus Sam. b. Meir bei Gg. Parsch. 21; Berliner 1. c. Aus diesem 
ms. herausgegeben mit Anmerkungen pd5» 'DJf) von ^Menasse Gross- 
berg**, Mainz 1888. 
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• 192 Rasiel [Abr. Abulafla] b. Sam. nilD nno, miserabel im 
Text, mangelhaft und verkehrt geordnet; s. 341. 

• 265 b desselben IBl^ nON» def. und in jeder Beziehung corrupt; 
s. 285*. 

* 278 m^iD »pDDi ['-o] P»iD ijw iö ümo, zulezt nno; cf. 

CB. 2355; Zz. Lit. 59, hier f. 390 b. Trotz der vielen Fehler wert- 
voll. Anf. [I. fmyimti] 6'aninD •5»» i5» dw3 w wf); Ende i3)3p 3*ri 
Dif)5D5 PDW iDn DiDrJ f)'iDJ)i '53' -^Db V'ow und Schlussformel. 

• 413 Josef b. Chajjim D^S^D ^y3» gelehrtes Reimlexicon, ge- 
widmet Todros Nasi (HB. 8, 77; 9, 138; P. 992»). Unser ms. 
eröffnet ein kurzes Vorw. (»r» '3'Jj)); es berührt die Trübsale des 
Vf.; darauf Verse, worin der Namen des Vf.; das Werk beginnt 
mwD pp3 qite »n-jp; Ende f. 551 tt^p wn .ni3 D^nom p rm dod 
ODD D'jrrj vfy3^m tMt» i'^np. Es zählt zuerst männliche Formen 
auf, deren Endbuchst, b u. s. w., dann weibliche ohne männliche 
Form, ohne alphabetische Ordnung, jedoch nach früheren Buchst, 
des Wortes ; hierauf o»i53D 'n'?P, nur Verweisungen, jedoch das erste 
Mal 2—3 Beispiele. Hierauf (op) ■jijpj {'bo) n-JPJ, d. h. in Ver- 
bindung mit darauf folgenden, seien es 2 Buchst. (3b u. dgl.), oder 
ein noch vorangehender dritter etc., aber darunter auch suffixa, z. B. ft 
mit ^ also i6, dann if)p3, ifr'p3, ifei3». Der Vf. schaltet kritische und 
exeget. Bemerkungen ein, teils unter Angabe seiner Autoritäten (s. 
Luzz. zu iiiD» Ed. 1862, S. ij— iv, nach seinem def. ms.), welche 
hier, ohne Untersuchung, wie weit sie indirecte Citate seien, nach 
hebr. Alphabet folgen, die Ziffer bedeutet die Blattzahl, L. weist 
auf Luzatto. 

3f)arp» DD» i'f 'liö D'P'Jf '1 .458 [? fnr» pb] Jn ovi^b 'i 'pd 

o 'PD ,L 506 o»i3 p PHD» '•? ,[16 '»D 461 'p»i pi3] TPfr ov i^D 
WD»D 'PD nxff\ 438b ,437b dtid» '-5 'PDf)iDT 505 .452b ,442 :i»p DiiD' 
f)i» irD ^i'^ DJ)D53 p fso) piiJ» WD3 dd3'5 ov -JÄlf) 'iJd»P">P(!)D71D» '•? 

D'JPW 1D7PDD T5»f)3 Vf >liD DTID^ '"5 in^D "J-JID^D ,484 vJi5J)1 0'3 D-J'D 

,435 b ,426 D5r o tjd .mpD ippi i'f)! Tp^i w? omwD oi3 3^J mp^Jp 

'nfrJD "JJDI ,1'DD D1Da73 lf)'3D niD P5V 7'PD [WW DTTPS 03»^] Tin 442 
1DT7P51 'n»3 (?) 0»WD 0^D:1J) 0»7DD 'D^ »5^^ DDp 0703 T53P1 dJd))J 

3pr' n ,469 .L 431 ^pD^if) ifriD pfr dj)Jd p qpr '•? ,546 b poD mDa'73 
'i'DD .[410 TJ'i pi3 .L DP5ir)3 n:iT:inJD pp3' '•?] 442 (L pttf)) pf)5f) 
,L 448 pj)rp3 f)7r» q J-r DD» '7 'pd .467b ]w^ ]3ft DD» 15W ii7aD 'pd 

3ft:DD»3 17»63 il7»3: p D»5D 7 -PD 771DJ)D .496 b 'DDnr5lDD7'D D»7»p '37 
Dn 3» "I3'53 ir q'pWD 0*7J)lfr D'1 . . . Pn5333 ,416 0'f)PW nV35 WDi» i:f)5 
0'37pi J35 "D 7nD p6 iT qpV 7-3 DDD '7 'PD ,465 7^»D [5f)1»D '7] 0^7 

.L 469 
Der V£ citirt Lesarten o»7pp Dn 414, 468, und wendet zur 
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Erklärung Dialectc und Sprachen an, häufig i-n ]iDi, n^ib^ omn^ 
nicht selten arabisch, vielleicht nach Jona, den er f. 482 b u. 504 
unten ausdrücklich nennt, s. 443 b; rin(!) für iaia 491b; 501 to»"? 
für f)^pip, 515 35D» zu n?D» Ez. 16,4; 528 opbti = onyo zu npö-Jn»; 
selten rrb z. ß. 472 \\}bt für o'^n, cf. 450. 

)B9. 266 f., deutsch, um 1560. 

* (Averroes), ü^^blp 'p arab. nx^^D» „Colliget", anon., an dem, 
in lat. Ausgaben verstümraeiten Schluss noch genauer mit dem Arab. 
(bei Oseibia) stimmende üebersetz. als die des Sal. b. Abr. b. Daud, 
aber lückenhaft; Hüb. 673. 

' 249 nirpDPp Dwf») '"557 nipn Maurus über Aderlass; HLfb. 810. 
— f. 255 rppi 'yi^ü 0765 D» oma ao; 255b jia Df)"> 73) i^73fr» o^»' D5»d» 
Drnj i7:n iJio 070; cf. ms. Schbl. ij, 70. 

' 256 Averroes pH'^'WiZ IDNO; Hüb. 676. 

50. 818 f.. deutsche Cors. 162 b: ^v DpmK> . . 'y'^n 76*3 (so) 9pin)0 mibvi 

*!» p75 p7^ T ptlb «'tS 36 67D3 D*9 '6 01* 01*D (?p1»*3lbp OlpVS}, also 1560. 

Averroes, 3 mittl. Commentare [h. von Kalonymos], wahrsch. 
nach span. Prototyp copirt, wimmelnd von Fehlern und Auslassungen : 
^ Metaphysik 1lODn«b y3pi IHNK^ HD nOND hjh nK^"J ]J H'^X^?^ 

s. 244*.- 2 163 Physik, auch 73^, 310, 341 «'«. 352; Ben Jacob 280 
n. 142c, ij f. 174b, iij 184b, iv 195b, v 216, vi 226, vii 240, 
viii 247 b. 

51. 269 f., bis 319 deutsch rabb., sehr uncorr., dann itaL; 1550. 

^ IB'") )3 03PP 7if)»3 (so) mpp7f)J ch^v^^ D'»Di^n 'p ; Titbi. falsch o» 

Tl^^3 (vgl. N. 36'®); Paraphrase h. von Sal. Ibn Ajub in ßeziers 
5019, correcter 234S z. ß. Ende ij; ij f. 37, iij 64b, iv 87; 
Hüb. 128: s. N. 371, 387*; Mose Tibon's üebersetz. s. N. 1082.— 
h) 102 b Nachtrag zu Ende i: qiD3 P7Df 7Dfr DiteD i» 70 'PO 7j)f) 

r'3J)» O'^JIP» ODD 0'^}3'p7D 0^D3D ]» 7f53WD Tpfe ■>l6'5D Pf» 'ftD Wb»? 

"wtejo cpp3 pn oj)irj) o'})3)i:dj)D "j^dj prD wd od3P »nJj r^>»Dm »»w»i 

WID *r)i3 PD OD^D Dr (sie) D»»:D»D D3)15r)DD OD ^f)3nD1 r»DD p »5^DP 
PD O'P'D "JDDb 'fr »':»D (sie) Df »5DJ) PfD "J^W p Of) r)7DD3 f)Jv, f. 

104b: oiiD (!) iDifr*? n3D">6 »"wb» DVDippipJDp» Pf3T i3 ]»»i>D n)J ni» dp 

. . :n^t^ wip» sd-jw od: i? P'D»d 3''Pr)' pjd; Ende (f. 105) ]3v nr iri 
'Di3 pn cn»pp (sie) n3"> ]vr ivb ob »d p^J» 'D7»33 bb pitoP Dfrf3 ]'Drp 
•JDDf) ^ vibüo nfrr i:»» P»5»r):D '»d t» f)'P "JDto m^rpi di3»dpp» P'pi tj^w 
o3 i»pi o»»dp 100 o5d5 .P'JD'P 5b i;d»^7»p itei .iJ? »DijfrP pwSdp ii r^ro 
'm S'PP p'Jr P3icpm •7D'? p nito iD"? 13 o3PP '"»3 'irp^'^tt. — c) 105: 

TbiD' O'^DaPD 'DD iJ3 'l^PI 'DP 'D3 "DP P'JPD Or^3 5f)D»D ifeloJ D% und 

zu ij, 2, anonym. 
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2 106 Titbl. (so) n^n If^D ^D^W^ "ITO; 107 — 13 enthält den 

Anf. der Canones, unten •. 

• 113 Wesentlicher Inhalt von Euklid i, 1-32: n^bn ft"it> twp^r 
inan, abbrechend 122b; anders N. 246«; HUb. 507 (^ 1. »). 

* 122 b [CD^^D^N "iwp, cf. 2] Corapend. des Almagest von 
Averroes [h. von Jakob Anatoli 1231 in Neapel]; Hüb. 597. 

^ 242 b [Euklid, Ende der Axiome und Anf. aer Lehrsätze i, 1—19 

und (f. 248) ij, 6- 14]: ypyM^ TDto iPbo 56; Hüb. 507. 

* 254 b astronom-kabbal. Fragm. [Jesaia b. Josef, Q^^n vy]; HB. 
12, 85; 16, 12. 

' 256 D^T?3i:n D^K'm von Averroes (rii rJft v6) und And., mit 
Commentar v. Mose [Narboni, 1349]; s. N. 36^*; Hüb. 179, 183, 188. 

• 319 Titbl. DTODDP DWP3 pvpmn 'p; f. 320 Canones zu Tabellen 

ÖiJ'PP x?» von Immanuel b. Jak. s. 886*] 1465, wahrscheinlich von 
ose Farissol Botarel; HB. 7, 18; DMZ. 18, 168; Bd. 24, 886. 
üeberNull s. unten A.^. Ende def.; Anfang (auch oben ^) 31dp3 wp3 
cvpn qJfr WM [t= Settembre] '»n3l3 'D 'i ov »5P3 pwdd o»33DO m»ip» 

^3D»"l l-T)"? 711P» 06*5 frlD ^Db lO*? WD 05DP Dfr*? J?» frlPD OntoD ]13DPi 

]VDPi »-D qif) WD TjyD DTP» i^Pf^P ovo ^5p •?pfr (sie) f i'PD» Dimip d-jidd 
on)iD o»5D OPD [lies i'pn, f. 107 p«pd] 7"pd qW »«D qJf) w^a o''?53P 
qp'P i3 "JDP» OPD [1. '»'»] 'f)'f) i» oupip o^iD o':d ^) [1. T-Dp] rcp ■Jten 
7» Tir "JtoD »:dj)i o^dd '71 o»Dpp 'a rp^i »jnjjf) dipiJj o'jiwd o'DpDD» 

i'PD» '»'CD '5D Dn 0>))iD 0'»» '51 IPDIif) D7P J^ OPD D^PD WD» '»'TJD f)C 

7 O'DpD 'a bp p D'P^ vddJd [del. s. f. 107] 'd ov f)iPD «P ov 'ip» 

JpiO» »nijD 11D67D 77f)DP 67p' fnDT 0>»iD 0»»» 'DI WW6 D7P JdI 0>»iD 0'3D 

qiiPD p» 0». 

15PpJl •»•» I» O^DpDi IDJd» vJ» 01D7 71P3 0»pj PIDP lip» PlJj W553 
...n »35^37P D3D3 M»5D D» 15PpJ ... '3 '3 t 2) -^OD "DM»! O^DpP 7öD M»3P 

Auf die Berechnung von Mond, Saturn, Jupiter, Mars, Venus 
(wovon f. 107 nur 4 Zeilen, abgebrochen mit den Worten ]f>5 7» 
^nf)5», hier f. 327 fortgesetzt), Merkur (bis 329 b) folgen Anweisungen 
zu astrologischen Zwecken; f. 330 liest man o^pipin o»7»5»D iJfti 
np»i3P D»7J M^ii ofri') fr»D3D DiPiJ 0» onpi»» OD WD, also Über As- 
cendcuten; dann die anderen „Häuser", nebst Kriterium (o»D3D ^jrfm 
332); dann die Aspecte (o»T53»d); f. 333 ist ein Horoscop abge- 
bildet; f. 344 7PW3DP p73 ^Drt)»3 pJpn p»i O'Üd '7; 345 ir O'Id» 
o*:iDW; 345b Z. 5 v. u. beginnt ein Absatz: 05»f) i5f)D o»5d»d o »7 

Dies ereiebt sich weiter unten, ohne dass ich yerstftnde, wamm yon 
der Hadix 1. März 1340 bis 20. Sept. 1465 nur 124 Jahre, 1 Monat u. 20 Tage 
zu rechnen sind. 

2) Die bekannte Figur für Null, vgl. Hehr. Bibl. 1861 S. 96 A. 2. 

") f. 338 liest man: dis^ddd ]U6di) "p Jbin ^sn 
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. . . diJd» p*' onfr»3 Mm) ]D ir pfr^iDP p wSw tt 03»^ DlPlij wpj 
0'|Tn7» OD nw3DPD 05»f); hier bricht der Cod. ab; auf f. 346 sollte 
wohl die Lücke ausgefüJlt werden; cf. N. 343. 

^ 346 b Jo. Blanchinus (Bianchino irpDf)'37 ]bv 349 b), Canones zu 
den astron. Tafeln; Anf. (HUb. 626 versprochen) Tf)»D ift-jpJ nfr? td^, 
Initial (pi>))iP3] unausgcfüilt. Der anon. Uebersetzer [etwa Mord. 
Fiüzi? die Beispiele sind meist von J. 1447] giebt technische Wörter 
iialien. und hebr.; stimmt nicht überall mit der kt. Ausg. Ven. 
1495; end. Dpi3j)D b^o^ 0'p7 y\ dort vorletztes Comma des 34. Kap. 

F. 102 ov owTDif) •roboni ^)5rp5 qia» o^s vnfr »opow» V'r bb»»» ttoj »D» ^tn 
bryn ^•»s (!) »d35 o«ip^ d3»71)3 py5'b ]pp wrb »'T5 djö d»^3 wr. Oft Ranm fttr 
Figuren. — Epigr. am Schluss des Cod. r6» wb» prS» rowa b^r» ^»»30 n? «s» 
WK» y^ [737)b^bJ ib'b'^ip "puii (cf. N. 33, 35). Der gelehrte Esra (CB. 973) 
schreibt uncorrect ab. 

Zft, 344 f., kl. deutsch-ital. Cnrs., uncorr. 
^ Hin pN 03PD ■J^ft'J lüD'!)«^ DWP nspD np^n -JPb^P, Averroes, 

mittl. Comm. (p^^n HB. 13, ß)z. Buch der Seele, übers, von Mose 
Tibbon. Anf. o'Jtwp o^jid p f)^ r^DV^D pr^rp '3 u^D '^o» •Jwfe 
o^73D5Di; end. mJ»D nirin (Schemtob: p n^ji^ajD pp'7»p 'D irft-JD »Di 
onp»Di o'fejD o^r:rD, cf. N. 125^). Cod. 387 hat das (unbekannte) 
Datum I>jamada ('^»aj so) 577 nnanJ (1. fl^^nS*?) -.^ 12. Sept.— 12. 
Oct. 1181; vielleicht in Murcia, was in P. 965^ für Schemtob wenig 
passt; Hüb. 148/9. Am Rand von Tr. iij die Paragraphen gezählt 
und griech. Originalwörter. 

2 57 Averroes HDlon 'D 11X^2, Gr. Commentar zu Analyt. ij; 
verf. Dsu 'l-'Hidjdj 575 (Ende i), 201 und 107 §§. [Kalonymos b. 
Kai. übersetzt 14. Tebet 75 =■■ 13. Dec. 1314 in Avignon aus un- 
correctem Original]; Anf. Exod. Drj djiüD, Anf. Text D7^> h 'ib i) 

F. 66: iy^p MTp>» n^ ip'bfej ap»« r'3 ]D3i» wto W» (so) ipwjo p »DpwK» »^bi 
(so) ]3 '3 ov OTT w»5»b w» iDbi Dif)» obo fe*o D» \püso [118, 82 f«^ ^»3n»] vnbvny 

D>p D>p II ]3j6 ]»f) p6 H 13 b^ipD pfri II 3n»n pro || .to^so pf>»5nii ot .p^^b 6'*D neu ffnob 
obp; f. 344 b p*bp p*bp p«bp 9bp 9bp obp b t i) CDip9 i»ßn 30ix) br . . . ^03; cf. 
Cod. Casanat. J IV, 5 1475; Elia b. Jehuda und Jehada b. Elia, Kartter 1488, 
s. 11 Mos6 p. 406. 

SS. 894 f., viererlei deutsch rabb.; 1652. 

^ n"lin nno [von Abr. Abulafia]; s. N. 341'. 

2 73 Sam. Tibbon ü^ün 1lp^ bis K. 14 S. 83 der Ausg. mit Custes 
DD'7^ (f. 128). — 6) 128—9 Z. 5 DWD n*?pP ]öif)3 ditt^; 128b 
D^^ipj TPD p-^DP, vielleicht 15 wegen a? medic. Fragm., Anf. 0^0 
35»? cmpD D5^pC5 ni3p ny?J. 

Wohl wegen der 1. Person im Epigr. des Ibn Ajab?! 
Cai eodd. K M. J, 1. 8 
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8 129 Z. 5—151 und 168—84 obwilD^ "nx>3 von Sal. Corcos, 
zuerst bis ij, 5, s. 43P^. — 6) 151—68 Abr. Ibn Esra [-nD> 
•TBDD] Kap. 7 mit Nachträgen weiter als N. 43^. 

* 185 Isak Lathifs Schriften, zum Teil aus Abschr. dieser 
schlechten HS. edirt (HB. 12, 36, pin? 8, 149); D'hyQ 31 (in N. 
55 eine Notiz von „Samuel"), ppJ' '3513 25 (nicht unter dem Tit. 
o^DD'?35D, wie pJno 7, 126; inChajjat's Vorr. zu w^»»: d'jiJio'^dd •?33D 
oiwD, hier*); HB. 3, 6. - M93 Dbiy[n] m^)i schlecht ed. in tii>^yp 
'WP (HB. 5, 116, vgl. 27 unten; pinp 7, 112). — ^ 224 IIDT nnH^ 
in P'3 9, 154 (HB. 12, 55 A., cf. 9, 138—9); 'oa u. Comm. Hiob 
sind in Kap. 6, 8, 10 erwähnt. — "^ 229 HDlt^nn DiaN an Jedaia 
b. Nachschon [Penini?] ; HB. 12, 34; Alf. 252 zu 106; '•» pp i, 
s. ij, 18. — « 254 "^^POn m::, K. 1—5, 6—12, 13-16, 17—25, 
26-32, 33-42 (Ende) in pvt' ^»13 28 (HB. 6, 1; 12, 36), 
30- 34; K. 8 aus Alm. 156 in P': 8, 89, wo S. 91 Motot aus 
K. 5 S. 13. 

« 251b— 53: f)»v 'pw r)i7aw Tn3»Dpr3 i'r pn DD» 'i 'vo 3DD pr 
TVb ]'53)i iDPW PW1 ibT) pwr p35 b^t>^ o'))im O'^if) ]'5W ij fej 'd qip3 

pfeT ]'5353 0'3Y?p 0'DT5'DD 'DIj Of) Cfi lü'> ]3fe O^PP '•J3T l^D» 15^3» p'D fei 
i» Dr VD f)J D3)3'?fe l5f) 'D Df>^3 . . D'D^ 35W 'JPfel . . ]DP n^D331 .p'l p35»D 

W; Ende iD'Jii f)'D in onDi 0'»^»d piJD if), Figur fehlt. Aus nw 'p? 

10 300 Commentar über Psalmen, 347 Prov., 369 Hiob, anon. 

[Sal. Isaki, der citirte Menachem ist Saruk, nicht Recanati; Cß. 

1735]. 

F. 70b Mittwoch 21. Tammus 812; f. 260 geschr. von Renben b. Sal. 
Ascbkenasi für messer Gomelio ivpb*ibj wohnb^t in Venedig, zu etwaiger 
Herausgabe, mit einem £logium der Ausgaben desselben, Dienst. 28. Tammus 
312 in ^yn\b (Udine?), im Hause des Meir Koben b. Mose K. 'b'v'^; s. die 
Abb. in Sitzungsber. 182 A. 12. 

S4. 429 f., ital. rabb., um 1650. 

Isak b. Abba-Mari nitO'>yn bV2^ anf. onDD PDici .ywp (das 
Wort fehlt in der Vorr. der Ausg.), steht an seiner Stelle (f. 136) 
mit der Bemerkung itpo qipj D31DD b^ü\ Geht bis ij, 18; dennoch 
n^i DiDW m^iw PP^PD noJD wJdj op31 ^d'3 ^Dif) wJdj. 

35. 366 f., ital. Curs. des Esra b. Is. de Fano '*ppim):) p ?*3}5o in Venedig, 
Neumond Nisan 311. 269->85 verkehrt gebunden. 

Is. Israeli D^IJ? y\D\ Astronomie mit einigen ungedr. Versen,^) 
wegen Lesarten noch zu untersuchen. 



Db 309 0730 9»pb *V))i o*bb pb sbosM^ (}70 (sie) "j^bb »s? b»Vi 
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S6. Die beschrieb, ff. gezählt bis 264; f. 267 b h. Index (HB. 6» 107, 
182 ; 8, 84, überhaupt über den Cod. ; ohne genügende Kenntnis der Literatur 
bei Schapiia, Vorr. zu % etwa 4—5 Hände. 

Einer der wertvollsten Codd., eine mathematische Bibliothek 

von Seltenheiten in coUationirten Texten. 

1 Levi b. Gers. Dnn ni^yo, def. hinter f. 1 u. 3 u, Ende; — 
f. 101 Fragm. von ij, 6; s. 68^ 

2 9 onnty oder nmD\ Euklid, h. von Mose Tibbon, 17. (nach 
And.: 7.) Elul 5030, nach Ishak b. Honein, eraendirt von Thabit, 
mit dessen Zusätzen, enthaltend andere Beweise aus griechischen 
Texten; f, 22—3 die Lesarten des Hadjdjadj zu ij, 1—10 mit 
algebr. (arithm.) Verhältnissen anstatt der geometr.; Randnote zu 
Lehrsatz 11: ^Dpw ip5D' m»7ipD mjwnn i? ^3 »7; f. 8 b zu einer 
Paraphrase des Lehrs. O'Dtjid pJ6 p^n»' lüb Mnhn »pj ^55 'to DniD 
W5PP Jf) 0D1^ 3'?pJ n? -^DP^P ib, — Hypsikles ist wohl nach Costa's 
Uebersetzung hebräisch gegeben; HUb. 504, 506, cf. 410; Mtschr. 
1893, 517. — üeber die Zahl der Lehrsätze und die Randnoten 
s. Anhang. — Zusätze eines „Josef aus arab. Quellen (cf. Com- 
pend P. 1099?) vi, 8 f. 37. 'TjJiriD DPP5 bedeutet das Compend. in 
C5»DPD iy?7». 

^ 17 b— 21b al-Farabi i)'D»nDi ]^D^•?D •?»^»D DP^nöi . . . l^n^D; zu 
Euklid's „Einleitungen" [r)bi7bt>7)]r) Anf. . . . li p3p ybü ?» fr'D ovp^o 
T5D1P1 TOD "JDf) onjiD ^ib , , . i3f) -jwf); f. 18 (nicht in 290) 05PD D»7 
D'D» 7'i 0'>^t l^b'>3h O'ddwi ■J'D» p 3p]3' o; 3 Lehrsätze nebst Beweis. 

Zu V anf. piPD 1^535 '3 Y3T)Ü 'lf)"?1 . . •JrD'D D)) fMr^ piPD "J^D 15fe "J^fr; 

end. 75J oni23D '5D. Citirt Schriften des Aristoteles und enthäJt 
kritische Bemerkungen über Text und Erklärer; Hüb. 508—10. 

b) f. 85—86 Ibn al-Heitham [gest. um 430 H., geb. 355, s. 
zu Baldi 36, 38; Nicoll 2G2] Abu Ali al-Hasan b. al-Hasan K^n^D 
. . i7)bw DP^DD, über die Einleitungen zu Euklid v, vi, vij, x, xi 
[arab. üri 908, DMZ. 24, 352], h. von Mose Tibbon zu Mont- 
pellier; nach Cod. 290- im Ab 5030, Ende x und xi 21. und Montag 
22. Ab. ~ X f. 21 'bv •?»ft3)r> dp'dw p^:'?^3 -535; Anf. vij und xi f. 



0»33J)3 nbsi P»3 fnW pO 3T33 ]135 B»f)b »53 DW 

.0»3TO3 dV» n»53 7b OX»! ob'Di on>Di pb oop 

f. 3 zwischen den Versen RidDV mb? v)f)C 133b boci) 

0bj7 b» WP» 7f) 0»ß17p CTf)3b 

7» ib:» 0»3D lb »D 31DD» bf) 

.Obl» 71P» WP »^»B »bö 7npB» 

*) Die 3 folg;, unpassenden Worte ^tpo qip 7» fehlen in dem, sonst minder 
correcten Cod. 290. 

') Alf. 73. Das technische Wort ist ungenau wiedergegeben bei Wöpcke» 
Omar p. 5Anm. **; cf. p. 74 n. 2; Catal. Codd Leyd. iij. 40 (zweimal); ZfM. 
10, 487, 499; mein Euklid bei d. Arab. u. HUb. 509 gegen Elamroth. 



20 CodcL hebr. 36. 

20 und 85b wird aaf den „Anfangt des Commentars verwiesen; 
ESnleitungen (m»7pD) zu viij, ix, xij, xiij seien nicht vorhanden. Die 
Erklärung beginnt mit einer allgemeinen Discussion des Objects 
(031^5 == njpj)); zu den Einzeltexten ist von Varianten die Rede, z. 
B. vij f. 20 b. Anf. onwDP pp» nJ^p u ib^ pripb odd 'D^dpp "JÄfwJD oJif)i ; 
end. DP'DDS onpD f)Ji f)'»P wtoD dp»dd3 pripb i^m d» qip Dn 'n^r>y>o ]D1 
DfO •JWP 0» )^it0 01DP51 .miv ■53*7... m»7pDD p -JJT i'^r f)ii yo. 
Epigr. in N. 290 genauer. 

* 102 Abr. b. Chijja y^^n n*11H, mathemat. Geographie, besäet 
mit Varianten, Parallelen aus Fergani (Quelle des Werkes? ZfM. 
12, 10); im Epigr. zu N. 294: pnnn 'p, vgl. q*» (Mord. Finzi?) bei 
Muscato zu Cusari 84^. InN. 47^^ Vorr. für Abr. b. Salomo; in ]v:d 
':o S. XV lies: 0'p>5»P . . o^d^id» v^'>n . . 0D5 3ip:D; in N. 840 nur 
pn3 und ir)»DPi für idj'Pi. Einzelne Varianten notirte der Abschreiber 
selbst; er verweist u. A. auf Ibn Esra, o^ijpd 'p f. 106, n3p'i»P 'P 
looo 'JDfwJ 'J'3P6d (so) P^iD^ 'P31 P»DPD D"?!»» ':i wb» f. 109, wo 
auch 5W fe"?«) p 03PD. In einer, mit ft'p bezeichneten Note f. 114 
Yppo: ipv) JPi »3 ■5P^ 0])P 0D3 3D3 p»5d Ol. Die sehr zahlreichen, 
zum Teil discussiven Randbem. des span. Annotators enthalten 
wertvolle Varr., z. B. gleich zu inv — DfD "JDpr) o, und Citato;^) 
derselbe hat erst die Zahl der Kapp, (pdd) hinzugefügt. 

5 127b -^MDn Vy 1. ITSyn [Abr. b. Chijja] i, 1—10 Anf.; cd. 
1851; ZfM. 12, 16; wdd poP in ms. Alm. 8 u. V. bei Wf ^ p. 
53, wo die Stelle über Jesus in Ed. 109. 

ö 136 Abr. Ibn Esra inNH; HB. 2, 94; besser ed. v. Pinskcr, 
Odessa 1867. 

'^ 137b Commenlar über Oüo von Abr. Ibn Esra; Vorw. ':dj) 
0^31 DWPP 'pJp DVD, Anf. otw OD pw 'to p3P3 'mb (HB. 5, 109), 
wo R. 314 a. 1386 verfasst ist; Menachem Tamar's Comra. s. CL. 
122; andere bei Benjacob 477 n. 665 flF. Zu Abschn. iij: vnW» '5f)i 

'V V 'D3 lOVrrD 0'i3ip»5. 

® 138 b nnon nJK'D, die älteste h. georaetr. Schrift, zuerst von 
mir 1864, dann mit deutscher üebers. v. H. Schapira (ZfM. 1880, 
Supplem.) edirt; s. Bibl. Mathera. 7, 38. 

^ 140 Geometr. und algebr. Notizen oder Fragm. 
üeberschriften und Anfänge: O'ip '3 r3n» nnw T?»f) in: ÜD 
Oi^p^ib 3)3Pj)5 (140) mit 7 Figuren; dann einige Maassverhältnisse 
(p») in ganzen Zahlen, u. A. der Diameter V2J der Periph. — 

^) »pp»bf) "ytps (!) DiDSD D^7» (102b), hingegen . . . . 'a? 5»f)»3»pp»bb 'ps 
.... »p»bipD ^i5»p3i (zweimal 108b) — vgl. oben unter-— ]n nnb, V3bi 
[identisch mit Ibn Aflah], zryivt^ 'p, obw?i o*»K) 'p, o»3rifK) nb^», obw Tip» bP3 
108 b [Sphaera =bjbaD 'pl, — (107) »ddd 5»d3 ^nso 'P3 3p»d 5f)3 ^bw» w bs Wj» 
[besieht sich auf die nacM. N. 'J, oi3bD»9 ppo 'p (119), odsd d*d(^ 'p (126). 
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Dann üinD t5D3D ifeiDP Um^ob .pr ^ro ^J^Pt) o» .p3 r^^fe ibo »3o5 
:i7m5pi piDJ, mit Schlussformel oii» f)wi D3D oJß) o»:i7P -53» (f. 141). 
Dann ot o'n^imo nvh ih .J'rJ? (L 'J'ijpo !) "judd •Jroi V'D (!) ^frn 
w ir>b. Dann . . id'35Wi in^rJopto i»i35D i3'f) .0'a7D "J^oi yn '6m 

— 35317» iD »D »7 .0»a53n»P1 D1D1p3if)D 735D (141 b), CilDÄDl iia»D 735D 

'a iDpP3 PDT5 v>»3 D'D i? »3 m7»D '»3P 1735D »D 337, endet (f. 142) 
iiD* ifri P3D iDD oiD: .tD357D fr5n:i 'frp »DD. Dann ohne üeberschrift: 
7Pft)) W» TDD» Jd 'D »7. Diese kurze Anweisung zum Numeriren 
nach dem Decadensystem, worin byop für Null gebraucht wird 
(vgl. Nesselmann, Gesch. d. Algebra S. 496; Wöpcke, M^m. sur 
la propag. etc. 1863 p. 190£f.; vgl. zu N. 68) schliesst mit der 
(punktirten) mir zum Teil unverständlichen Formel: D353D ^i 'td 

,0'713)»D1 1»5»3 7DP»3 D»DP DSJli ,Onp350 OD 001 ,OniDP 7Dp»D 7Dp3 0»73)D 
75vJ VX ,0ni7 Pii:i331 dJiD» .0'7PipD» 3)317» (sIc) 37 7PP /'3)37fri pjp h^^ 

onyb. Dann: vp^i 0'D»p 33pi o^d»p 3ip o»d»P3 o>d»p ^» 7Dp3 7»ift 

35W3 btmb »D 1337' i'f ir»DP (!) 0:i r)337i D» Pr» . . . On^DI D»fr 0»333D 

brnoby und . . . 5i333 O'Dj of) 75'D .iia33 -jiTte 3)317»d 7^3: pn35i; Ende ip *7dd 
vi 331P0 u. Schlussformel D^ipn» b3D7i D'5 od. 

^0 142 b Abr. b. Chijja niDSlon IDB^n bis Anf. Pf. ij; ZfM. 12, 
13, 43. 

^^ 144 ^<p^lO^C^^N^ 'p, Nicomachus Gerasenus, aus dem Syr., 
arab. von 'Habib b. Bahriz, nach den Ansichten al-Kindi's omendirt, 
mit desselben und eigenen Noten von Abu (Ibn?) Soleiman liabia 
b. Ja'hja, Bischof von Elvira [nach P. 1028 etc. h. von Kalonymos 
b. Kai.]; Hüb. 516; Mtschr. 1893/4 S. 68. 

^- 164 b oibpi6b ]3 pvtb Mbh nrv^^i tnp^n nte rwycn ma«, un- 
gezählte 61 Kapp, [üebersetzcr Jacob b. Machir?]; s. meine fetudes 
sur Zarkali (1884); Hüb. 592. 

^^ 173 b Anweisung zur Verfertigung der dp'dJ des Zarkali auf 
Verlangen des Schülers Menachem [Tamar? lebte noch 1517], von 
Mordechai Comtino 17. [so lies HUb. 593] Tebet 5223 (10. Dec. 
1462). Anf. nach Vorw. Ji:ü) mJ vp: oinn. Ende Dia» P'P^d ^^bl pii. 
Verweist 2mal auf ^^: 3i7iDjf)p nDf)i»3 I57ito3. 

^* 176 falsche üeberschrift: 73 OD73f) '73 widdd 'P3 ivb 7»6» 
b'^üyo f)*^p, am oberen Rand: p^iddo 713P (nicht 7i3*p, wie HB. 5, 108, 
s. 9, 163; P. 10921; x^itbj, jq, 431; Reggio 42; Cat. ßerl. S. 92), 
astron. Compend., ausführlichere Recension ohne Vorwort (pil!> '5D»), 
vielleicht übersetzt, oder nach einer Theorica bearbeitet, xiv. J.? in 
Hamb. 141 'y\'\Dn n:iDn, in V. 292* angeblich von Meir Spira (s. 
Brüll, Jahrb. 9, 81), bTVübv d'53d Jew. Coli. 1 38^; Anf. 7pp»p 'D5f) i»^dpd 
0'51D^7D; 195b 'dW» d"» ri\">3 bib J5d, dcf.; Figuren nur mit Stift 
angedeutet. Die wichtigste Umstellung findet sich beim Thema des 
Mondes (f. 182). Die wichtigste Stelle ist die (f. 178), wo davon 
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die Rede ist, dass seit 2 - 800 Jahren die Bewegung der Fixsterne 
(Präcession der Tag- und Nachtgleichen) auf 10 in 70 Jahren ange- 
nommen worden u. Maimonides citirt wird. — Es folgt noch die 
Abbildung zweier Globen mit der üeberschrift: 'Jdd wwd li frDi 
n-jafJD nbo "oiby irib o^hho ütp w» y5oi^ u iwJJ \\^ih iDPpj "^ub 
. . oJdd VW113 131 [in Cod. Reg. D'J'Dp i»di]. 

1^ 195 b Mord. Comtino VWt/mn ^bD ppTl (vgl. ^^) über An- 
fertigung des Astrolabs mit Abbildung f. 196; einige Fig. fehlen; 
Gurland 1. c. ij, 15, Vorr.; iij, 8 (u. 15 Citat). Anfangsreime fehlen 
hier. Anf. nach Vorw. nDD5P ppnD ivb .ote iipn. Von den Brücken 
(0^*503 = nfr'JwppJb) wird zuerst für das linke, dann fiir das rechte 
Instrument nach der Breite von Gonstantinopel gehandelt. 8 mss. 
in P. 

^^ 203 b Tit. scheint abgeschnitten [Abr. b. Chijja, mathemat. 
Encyklopädie ny\üHr\ ^l^Di nrann "IIO^ Fragm.]; ms. Mich. u. Luzz. 
nennen falschlich Archimedes; HB. 7, 86; s. N. 299^ 

1'^ 210 (219: o'DipiJ'Di inb DWinno nin^nn niWn) log. 

Quaestionen xi (Hüb. 98), i. ij (latein. ij, i) von Abu '1-Kasim b. 
Idris (1203); iij von Abu 'l-Hadjdjadj [Jusuf?] b. Talmus; iv(2 Qu.) 
von Abu Abd al-Rahman b. Tahir; v — xi von Averroes. 

Cod. 353 f. 14 fährt fort xij — xx ; f. 41b Epigr. des Uebers. 
Sam. b. Jeh. b. Meschullara b. Is. b. Jeh. '♦nte'jjD, 29. Nisan 
(8. April) 80; zweifelhaft ist der ücbcrsetz. von f. 42 xxi und 44b 
xxij, beide von Abu '1-Abbas Ahmed [latein. Kasim Muh.] b. Kasim; 
— 46 xxiij >6i W»5 *?»^)> (v) mit dem, im Lat. fehlenden Datum, 
abgebrochen; xxiv qu. ix s. oben. 

^® 219 b ni'^nbxD) nry^lOD DWm von Averroes und And., xi 
(HUb. 178/9, 182, 188, 338, 407), davon 7 mit Comm. Mose Nar- 
boni's, anders geordnet in Cod. 31' (hier mit B bezeichnet, Qu. 
i-iv wie P. 9882 a— d; dann vij, v). i, ß f. 256 D3113 ('J>dd) Vs 'JT^b 
DFD ly^bw np»Dr3 o3DD; ij B 261 v in meiner HS. 6 (f. 9 -mbiDV 
JJw) anf. pro i:)b; 220 iij; B 260 iv; 220b iv, B 257 ij [B 257b 
und P. c, in meinem ras. Ib, nicht in 36 und Lp.]; ib. v, B 296b 
(x), in meiner HS. f. 49 zu bi^^n UüV (s. unten); 221 vi, B 313 
Tf. iij aus 3:i:r5 03», latein. K. 4; 221b vij pDp»D pop^ •?3Di •?»f5; 
nach B 315 xi etc. von Abu '1-Kasim b. Idris, oder auf dessen 
Anfrage? 

In Cod. 31 f. 263b vi; 270 vij; 283 iij; 286 ix (von Todros 
1340?); 287 b x h^h:r\ D)iV2 •5•^5 ID^D mit Comm. v. Mos. Narboni, 
= latein. K. 1; dann PrJ Dpp'n» wb ü'>:b, oben unter v, K. 5; 297 
die Vorbemerkung Narboni's und Tr. i; 306 Tr. ij, lat. K. 2, 8 
(und 6), mit Datum 574 IL; f. 313 Tr. iij (lat. K. 4) mit Datum 
des Comm. 5. Adar ij. 1349; 315 xi, s. oben Cod. 36 vij; 316b 
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xij \\^b'>o "JWPP (7»b») von Abu Dja'afer [Ahmed] b. Sabik; 318 
xiij nr>)to pw '?))^» von Abu '1-Kasim b. Idris. Der Uebersetz. der 
phys. Quaest. ist unbekannt, sicherlich nicht Narboni; Kalonymos 
bei Bartolocci scheint unbegründet. 

Cod. 36 f. 221b, 222 b viij, ix (letzt, als Anhang zu nPDDf) 
von Mose Narboni), vielleicht schon zu den metaphysischen ge- 
zählt; 222 b X von Abu r-Hadjdjadj Josef [Ibn Aknin]: nwjJCn y^TiüO 
oi)3)0 ^^rv^ ra» 0^370 wp T)^yb^\ Hüb. 406. 226 b xi Gazzali -jwfr» 
OD» i6D5 nib^l^ PDIt^nD. Epigr. des üebers. Is. b. Natan etc. 
(28. Dec.) 1347; Hüb. 338. Eine Ed. meines Schülers H. Malter 
ist zur Diss. in Heidelberg (1894) benutzt. 

^® 231 "JD»» vf)J «Don 'D», Anf. entspricht B. iv, vielleicht aus 
latein. Uebersetzung [des Joh. Hispalensis, es giebt noch eine andere] 
von Jacob b. Elia? (vgl- N. 210*^^; Hüb. 570. 

^^ y3 '>^tp m^riro mmb 'pni«3 Noten zu Averroes, Summa der 
Meteorol. [v. Levi b. G. 1321 — 2, ohne Epigr.], zu iij auch mathe- 
matisch. 248 b ist eine Lücke angedeutet. Correct, in Fig. voll- 
ständig; Tr. ij f. 237b, iij 245b, iv 252b; Hüb. 137. 

21 259 Euklid D^üDOn r^i^n, Optik [nach Ishak b. Honein?], P. 
1021^: „nach Thabit" (verbessert). Mortara zu Mant. 3 vermutet 
Jakob b. Machir; Hüb. 511; Mtschr. 1893/4 S. 519. 

22 261 o>D7D3 03PD D7'Jpf)3 D'»fcnon 'p über Spiegel; Hüb. 512; 
Mtschr. 1. c. 520. 

28 262 Simon Motot [1446—50?] ftJo o^^p o Df)'3' 5r . . . l^b3 
M^tA t>ii^ ."maß' mit 5 Fig.; französ. v. G. Sacerdole in Rev. fit. 
1894; Hüb. 426. 

2* 263 b Levi b. Gerson ni^DK^nn DDDn 'TOn. Geometr. Be- 
gründung des Postulats [so lies HB. 5, 109; 9, 163] in Euklid, dass 
2 Linien, deren durch eine dritte gebildete innere Winkel weniger 
als 2 rechte sind, sich irgendwo schneiden müssen.^) ünicum; def., 
Anf. w^ o'^»^DD o'»'?:i D»rDw wi3d naoD i5»'aDD ivb oiD^a p ni wf) 

P3">P OD 13»rDW3 W5DP1 ''^ DWPi» 'P» 'OV 7»6»D» ]1D6">D piP3 Wf)3D 

owDP T>tp vt)^ DTnp'3 :o^rt> pvipb w ODwf) (sie!) 'dp "^Df) nw^ppn» 

iD5D 0'*?^ O'ip 'DD bD W P'DPD P»7pOP f)'01 W 'pDlp» P»ipD i» O^'W 
OVTDp On73P 'DD» TVb 153 O'D' '>Ub nn'^OtO DVIfP 'DD VW OP'J» "JD' ip 
P»7pDP T)bm OD '»f)1 IDDD' f)1DP 7^3 iWiDDD ODP O'ipp PDP DViD PW 'DD» 
D"D PD'frl nD1»3 P-Jfejj p7 li ]'6D Pr3 P37' P'JjD P»DpP P»DPP Pfrf iwi T5P3' 
P37P lip' JiDD Of)D 7» P5fr5»P Pf)f i3555 7f)» D'P7DP p»7pp f)'p1 P»3W 3)17' 
pDp 'i3 7toJ 7DPP Pr3 1D'f)7 Pf 'DD» PDP P»3PP PfrfJD 0'7p' 7PVP 0'D177P» 
PW7PP Tbji prp 7pp»P 1Dfr'5' 7D5D 7^13» f)1P1 P»DPP Df)f» OD 1PTDD7DPD P» 
P» PDP) OP'737 ID'Jft 135'DPD P»3PP Pf)f '5333» IPilf l6 p7'Jp6 07^3 ^37 



1) £nch 8. V. Levi S. 298 n. 13; ttbersehen Rabb. II, 601. 
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0P3 D»nD5 "JCf) rww) •?7a5 i'pn^ oippD Dr»i .o»D3 1P^»33 od»^37» f)^»D 
ppwn . . ipm . . '55» -jjT . . D7ip5D iJf) o:5i D^iDf)?. Leider nur 2, 
freilich sehr klein und eng geschriebene Seiten dieser anscheinend 
grösseren Abhandlung. Der Verf. nennt dieselbe in obigem Vorw. 
^dieses Buch", verspricht in seiner Erläuterung vieler Lehrsätze die 
Namen derjenigen, wie Euklid und Anderer, anzuführen, denen er 
Etwas verdanke. In dem vorliegenden Fragmente, dessen Lehrsätze 
nicht gezählt sind, das aber schon mehr als 20 Figuren enthält, 
und bei dem Lehrsatz von dem Verhältnis der Winkel zweier Drei- 
ecke mit ungleicher Basis und gleichen übrigen Seiten schliesst 
(5»DJ)i 'r'7'D mn) p5i7: •jdv f)'P '3'f)'3 D'ir D'f), Ende 264, die Rückseite 
leer), fand ich nur gegen Anfang Aristoteles* Physik angeführt 

Bis 202 b Z. 12 sehr deutlich, mittl. span-rabb. der Levante von Mose 
'O'3'r b. David *]')•» oder 'cvai" (?) in Constantinopel w5»b 0^9 (100), und 
Donnerstag 3. Ijjar w»ppb n (lies o"») A. »»p 'd»»-^ (178 b), also 1480, für 
Mazliach «^«dsp. Ihm gehören kurze Bandnoten, vielleicht im Prototyp, b) 210 b 
257 b ähnlich kl. c) 259— 63 b dicker nnd frischer, d) Eine span. Minnskel, 
Cnrsiv, füllt Zwischenseiten, Bänder nnd Zeilenabstände mit gelehrten, für 
Verständnis wichtieen, Noten, Varianten «. dgl., Colomnenindex, leider vom 
(altra) Buchbinder i>e8chädigt. 102 b ist David ihn 6«^D3 (vielleicht der, 1511 
gest. Drucker, CB. 3011) als lebend bezeichnet, e) Vielleicht = d, gr. span. 
Onrs. 208 b— 9, — Einschaltungen in a) 102—5, 144—5 vielleicht von der 
Hand b, c; Mathem. Fignren fast überall nnd genau. 8 b Einiges aus Euklid 
latein. Vorne Dspvb osoM und Jecbiel mit Basur. 

37. 80 f., deutl. schön span. oder ital.-rabb., für Herzog Otto Heinrich 
V. d. Pfalz (ChurfOrst 1566—9) durchaus incorrect. 

^ [Todros D^nn nye^], def., zuletzt o»^Dpj) o^msp '^ oJdj; s. 209^ 
2 45 i*3r tonn [tJwi] ^05?^ w» ni^l^^ 'p, mit Text; Kap. 1 (wie 

843«, Ed. Castelli S. 42); dennoch Schlussformel. 

^ 49 (dt?wd i3)) DP'D, wie 341" und 56^: ly DD» iiiaD j-jp 'wb 
J^ (so) '5»P^ dann wie 11228 [Tit. HB^ [1. P7f>i3»] mH)tO rh^^; 
Jesch. 6, 184 ist ^*und ^s verwechselt] (vjw-j^) b^o^ b'>^30 od p3D^ 
mfc^:D» '»DP>i lo-JiDS^) '5^r Tf)% dann wie 112^*-) friDö i^y h ü^tbi 
]id6'5D; ohne Tit. ms. Luzz. 113^^. Cambridge, Schiller 1, 95 (HB. 
16, 104), häufig als nim ^nno des Nacbmanides (s. zu 34U^b), 
z. B. Alm. 283^ 298^ 2 (y^^ x^f^,^^ »^ yyy^ nicht dazu gehört); V. 

441^1, (latein. v. Mithridates HB. 21, 113) 190; Parma, Perr. 
104^% ij n. 9413 cat p. 80; wahrsch. Mich. 552 (Nb. 1427 b 
gegen Monatschr. 7, 116), als anon. üh^o Ol^n ^"Jnp (Jesch. 6, 10) 
P. 3532 n. 3,680", 7672 („plus developpe ä la fin"), 770^ 843«; 
Schbl. 7 (1869) f. 13; ohne Tit. R. 68. Anf. (Jesch. 6,177) in 



1) Fehlt hei Zz. Litg. 628; s. auch N. 49». 682 f 152. 
') Zu dieser Rec. des Jos. b. Chajjim war mir die Ed. Ferrara uuzu- 
gfinglich. 
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Fl. 44, 14 £ 16 (Lasinio); wahrsch. V. 21 P (aus rw etc.?!); 
vielleicht V. 236 •: ddjd r^ np^'b 033p von Recanati, wo feTij 3fr für 
fr7i3D OD? Der Betrüger ßotarel (31 d) citirt die philosophirende 
Einleitung aus DTTDn 'p von Ahron i33 ^ (cf. OB. 1781, 2158, 
2237; Zz. Lit. 106), die Erkl. der Sefirot (28c) aus n>xh) "^xh 
(Norzi, Tn: S. 13, HB. 16, 2; cf. p'5 nr: Nb. 1577) von Meir 
[Abulafia] b. Todros (P. 680^^. Abweichende Rec, anf. nOD^lsb') 
D^o, als ohp von Jak. rpPD b. Jak. [Kohen aus Segovia, xiij. J.] 
Alm. 283«; Schbl. 7 (1869) f. 12 (HB. 17, 38; 21, 113); s. unten; 
Enleitung, end. mi'^frD . . ivi» "jw friDD »iDfr^ tn^to D3DP3K) üh'yp r» 
J» "n)fr »D Df i» piiD 3i7aD j-jm mT» 0^ . . p»7p "^ifr »o ^ym» (so) 

•JJJlfrP J» piW p)P3 "JJ DD» T5W 370 *D 1)3r)DD D» .PIT» 0^ frlTO D^JP 
7pWn . . "Wlfr frlD ^5 ppilP Df3D Dfnj pr?» 0^ ^»Tf) frlDI Vrw m*? D3»30 'D 

Wd wdp»o p ijp^d J»"i [o^»] O). Die meisten HSS. schliessen 
mit 9. Sefira, und zwar nach o'oifr if)5»i ifrJ» nfr^pjD fr^w hat N. 37 
f. 51 wpi Dfr'JDDi etc. (Jesch. 6, 178) bis i"3»3D3 P7D3)% die anderen 
dafür (auch Fl. f. 17 und Schbl.) ein Citat n-JDW friD 'd i'r ]'3»'?d T^fri 
(Cod. 112 L 160 b u. A. o-3»'>) ...»•' 'p:D Tfr3» '^D 3701 iwp iD»fri 
bis p>fr W51D» nifr3D5 i^fr^' ^i i3'jfr'3 TDfr? ov 3r orr »tdd nan^D 'D 3»; 
N. 112 f. 123b nur 'D'7fr3 "JDte . .»3 3» Tfr3» T^fr 3t 370 "wfr. 

* 52 D33pp D-D ü^lt^^rt^n -llD; s. N. 240. 

* 51b lin-i^n -IID [vonSchemtob b. Jakob]; HB. 9, 20; Gh. 105. 
^ 80 0''33ipo» ps-jp m»7» 3i7aD 07frP D7i3, 3 Anordnungen der 

Sefirot; cf. Gh. 105. 

Bpigr. II onofr onsp Jtßlb :o»v* isb -pb* (»«n || ?b0 «?s)6 pidb D90 :9»pc» oVn oo 

OOD(> 0061 0*V 0D9 ]D* :0*D9Bf>9 70 Ip^Vb VPlfr pDIT^I. 

58. [Ist ein Catalog der hebr. Bücher und HSS. der k. Mttnchener 
Bibliothek]; s. Vorrede. 

59. 878 f., i, bis 79 deutsche Cors., color.; ij, 80—194 fein itd.; üj 
ähnlich i, um 1650, s. die Abhandl. in Sitzuugsber. S. 177 ff. 

1 Lovi b. Gerson ]vaD 'nto^ ''•fr 'n)tpi l^n^, richtiger Noten zum 
mittl. Commentar des Averroes, nur die 3 latein. edirten Bücher 
des Organen (19 b, 48); N. 269^^ mit Varr. zu OL. 208; auch 
289^*; Hüb. 68/9. • 

^ 80 TOp'?fe3 nTWf)» 'D ist jedoch anon. Commentar zu Kanon (def.) 
»»DD3D P3D .0'rD»D niP33 (!) jiDfe^P p-JDP, ist vorL Kap. des 333 Fen 
i; f. 87 F. ij, zuletzt unrichtig geordnet und bezeichnet; Hüb. 
691, 693. 

^195 tmsn ]n«, Dogmatik von Jehuda b. Josef Kbpfn^; HB. 

') N. 112 f. 183 en»D9 übn ovsn bbo T^xmsi p p bsi 9»)», Botar. 28 b, also 
flüt U«bergehimg von yim 3?9 Onwj 00» 99b), was oben zur 2. Sef. nodrt ist; 
auch im Commentar; s. N. 240^^. 

Cal eodd. K M. I, 1. 4 
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12, 104 (R. 1417). Cod. 78 f. 137: itt^o wi, specieller Index nach 
Kap. und Blatt (qip). 

40. 277 f., dreierlei deutsch; 121 ff. jedenfalls vom Schreiber des Cod. 
N. 22; 161 ff. von Jak. b. Jos. in Venedig, 12. Nisan 808. 

Kabbai. Sammlung, teils unedirt und selten: 

^ P3M)D 07 nto^T aus '^T^p^ 'D "JDir. 

^ 43 rrn^lP 'p Kec. i, zuletzt aus ij, in Quadratlett. mit anon. 
Commentar meist nach ij, wesentlich identisch mitN. 1 15* und Pseudo- 
Saadia, auch die uned. Kap. v, vi. Die Umstellungen beruhen 
wahrscheinlich auf Verschiedenheit des Textes, dessen Abteilungen 
in beiden mss. nicht durchgeführt sind; Mag. 19, 81 u. Epstein, 
Mtschr. 1893/4 S. 75. Guggenheimer, Litbl. 9, 289, hat nicht 
sorgfaltig verglichen; den echten Saadia s. N. 92, 221. 

3 80 nte^n 'p, s. N. 22 ^ — Die Abteilang der «. Stücke ist 
unsicher; f. 93b — 94 vielleicht an richtigerer Stelle f. 108 b. 

4 94 Z. 6—98, s. N. 22«. 

^ 98 Chald. Anruf, des Gottesnamens: d^dwpjd fts"? boib 'o 0D3 
to-jfei b»»D fJ'Js; Ende f. 99 b [Pft^'Jpim] b^ipm bnp^ii d^j: Jd5 f)J yiv fe-JD^p 
D'3 »ID» f)i 'Jjm '1P f)J. 

ö 100 Fragm. ni^D\n? s. N. 22' c. 

■^ (109b) Jf)35»D' '■? wf) (sie) '^:>^ P7'?dJ ip:D5D '7 i:«D ferpr '7 7»f) 
n*7pDJ m7PD» DfP HP 7»rD 07f) '7Dft; die Redner sind abwechselnd 
Akiba und Ismacl; zuletzt kommt eine Art r)»ip 7ir*D; 111 unten: 
w D7inp 7dJ i3 'n7»f) . . . f)pD Jp jdv oJir in iDi» ^n^f)7 ':f) ^n iy)b 
•p^nn 77Dnn D»ip 71]5*d 7»f)i [1. 73r] Wr Jd 171]5'D ':7»J; Ende (118 b) 
t"b 735J D' . . D' if) p37 nrj '55331, und (sie) 057 ^357» p'Jp . . on; 
N. 22^ b, und unten ii; ms. Mich. 317 (Nb. 1531). 

® 113b eine Art ni^DNI- DWDDni 07f5j mD7 ii d^d nwD 3 od ^ib 
]D3. Zuerst die Namen der Himmclspförtner, später auch Gebete und 
eine Anzahl von Absiitzen, welche beginnen: 'i 7))f) if)r))D' '*? iiob 
17135 pf)r5 iD biy) [o^^dp 7D jnrii:»] p-d». Ende (im Gebet) in^D pf)D h bh. 

^ 120 Fragm. n')bD\n? anf. 'D'fr7 71365 'n'D3i ^n^JrD D])D3 fts'pr 7'f); 
zuletzt am Rand 7pp ]f)D. 

^^ 121b nto%n ''D [DDri:*?] DW'P7 -JDp; ed. in »'D'3 v, 170; s. 
HB. 14, 32. 

11 132 b ist i-IDip -11J?>K^ in hb^n 37-40 Z. 4; vgl. 22 ^b, end. OT>b 
i'r n^bxT ^<^1bs nipp 7pf)D Jf) ^pif)! GL. 393. 

^^ 139 chronolog. Daten von Mose bis Muhammed, von Adam 
bis 5092 und ungenaue Notiz über die Entstehung der Kabbala in 
der Familie Abr. b. David's: iJ pnpi 7*3 3f) (!) 717 oj ni« J'r D'Jft 

P^PD J*Jr ppj' 1533 P7p» 7'3fc7P1 i'jr OP73(> O 153i D7p» (>1P1 pbpp 'P3 piPD 

'w 7TO »ap. 
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1^ 140 anon. Erklärung von Stellen in Nachmani's Pentateuch- 
Comraentar (bis npn 'd) mit Rücksicht auf Sefirot (P. 838^), anf. 
D»P im D»D vniT» ODD • • ]D3D nT?»f)» tnD» 7:dd i)'Df)'?3 -^^p; |p» be- 
sieht nur aus den Worten: frpD b^t> '7D Jf) feiDD 7ip'D '*D . . "»ID if)i 
»D f)iD D'ftoi 0'»P7i; in ftj (144b) liest man: iJ oh^b^ prf) pw dddi 
I'Jddp ppj ^p3i Jiip» 'D^^nJjpD D»; in tut) 'D (150) wird m7» :•' "D 
hervorgehoben. Die HS. bricht npp 'd mit den Worten ab: n5Dn» 

li i"IP»'D 7355D 0D3 '3 '»D b^0 '0 7»f)D DD». 

1* 160 (59», 92^*) Abr. Abula6a bDB^nn^x; Gh. 110; R. 1406 
(ÜB. 12, 55). 

15 213 über Emanation der Sefirot: otMUOib; Gh. 110 N. 

^® 215 Punktation von 'f), if), ob in 216 Permutationen; — f. 216b 
wahrsch. Schluss von Abr. Abulafia XDH 'lyn ^^n (o'ii:ü), oder od ''D 
D7iD»D); Jesch. 6, 96; cf. N. 408*. 

^"^ 217 b p>» DWD .^"i«n |"»y 'P3 >nW» Dr [Excerpt aus Botarel zu 
Jezira 3;^d — 34d], ein Buch D*» ist unbekannt. 

18 219 Abr. Abulafia nsiC'^nDN; s. N. 285^ 

41. 246 f., deutsche Carsiv, um 1550; incorrect. 
1 . . p''')7ilD D51D))D 7Pf) (so) 1731P 1V1 ViD^Öü 'P, S. N. 266. 

^189 [DnyDDH 'p] T. ij des n«^i3«Vf< DNPD von Is. Israeli 
b. Sal. nach der freien Bearbeitung (Diaetae particul.) des Con- 
stantinus Afcr, h. von Anon. (um 1197—9); Abschn. 1, 2 bis 
o>5i»7» (hier f. 206) in Cod. 295. Anf. o'W)p (»5) nvD3; ohne den 
kurzen Prolog in Cod. arab. Münch. 809 f. 70b: f)'7f>i pnpf) Jftp 
^iifeift oJfep»Jfe »5 f)5»3 (letzterer hat Monogramme des p:7D (?p) DD73f) 
(?) T3'p und Juan de Castillajo). 

4S. 526 f. bis 274 ital., dann deutsch« color.; 338 £f. dicker, um 1550. 

^ 7np5P 7-» maon ^oyiO von Kana ihn Gador b. Nachum nPDD»» 
07 (HB. 14, 86), unbetitelt (0D3 3pi5 bi 7Dfe 'pD, Vorw.); alsHN'»!?© 
Ed. Poryck 1786 (Zd. 409, nicht 1806, wie Jell. »D-^J iij S. xlv), 
so selten wie HS., war mir unzugänglich; die Einleitung über Deut. 
6, 4 mit verwirrenden Erläuterungen von Eias. Perls 1609 und 
Wilm. wahrsch. 1726 (für 1730, in Add. CB. 637, bei Jell. 1780; 
bei Grätz 8, 459 als 3. Werk; über das Alter des Werkes s. HB. 
15, 59, 101; 18, 4); die Abhandlung über Gottesnamen (f. 25) ist 
ein halbes Plagiat aus 0')^b >735D von Gikatilia. Ende 32) p ob i'b 
7DP5D 7''D Dn3»D »»33T: 7i63 o3d51 DD ,b^o 1P7D; also nicht mitten im 
Satze abgebrochen, wie der Editor meint. Im Scheidebrief f. 196: 
pp3' ftjft, Ed. f. 96, ist der erste Copist? 

'^ 275 nD:i nn f)7p5 »pd Dr; f. 276 Index über 62 Fragen, aber 
vor n. 11 f. 280b: 'fr5i7P5 p D'373 >Df) n7i 755 n^'PXK^n'P i^D» ]to. 
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[Bearbeitung der Quaest. naturales des Adelard von Bath, fast voll- 
ständig.] Andere Recens. in anderen mss; HUb. 464. 

^ 801 IW1D} p»D» n5'S»» W3'30 jj-^m nuicNH TD jnnD, f 317 

mD'30 pü'M, Paraphrase des arab. . . nbyfmb Saadia's; Vorw. in N. 
65^ c. Tr. ij f. 341, iij 868, iv 884, v 413, vi 428 b, vij 440 b, viij 
458, ix 474b, x 490; HUb. 440. 

48. 516 f., deutsche Gurs. xvL J.? GrossenteÜB incorr. ; n. * ff. ans 
N. 280 eopirt? 

1 . . . ''i-^D crriD' '-y . . 2n\ mn, fingirt; auch f. 103 (HB. 8, 
68, 86; 9, 50); ''J-nJ auch f. 2 für 'r?p(Jf)); Ende des Vorw. 'd 
üTpm owTOi D^DiDib^en nwbo = ^'•Dn noio (N. 242^, in ij, 3 Mitte 
abbrechend, uncorr.; f. 17 . . . o^»i5D pn sinnlose Einschiebung). 
Verf. richtig '^iw; Hüb. 350, 352 (falsch 48). 

^ 17b Z. 20 Anon. philos. Erklärung über einen Hymnus: D6 
f)iO Di5*; HB. 8, 68. 

8 21 Tit. 22 b nniD>3 . . . -^JW» tdp von Is. Israeli b. Sal. (f. 
45 '"nDpo!), h. von Abr. Ibn Chisdai ffir Dav. Kimchi, ohne Vers 
zu Anf.; Hüb. 391. 

* 52 b Maimonides [liyhH rhHpü]. — ^ 86 Vorwort zu "UD^DH 

■CDjn. — ö 87 b (ppJ) pJ . . . nt^t'T] p nnyn. — "^ 98 b aus 

Razi an Almansor. — » 95 b [^rft^iJ] »ifnJJ ■>»*)», def.; s. N, 280^ ^ 
« 103 b a) Abr. Ibn EsralDDon 'p (Pf. 7 ders. Recens. 33% und 
s. N. 150^; zu F. 25 cf. P. 115^); eingeschaltet (früher Rand-?) Noten 
von Mos. 'i6iD (Schwabe oder Soave? bibyn, il Mos6 1882 S. 329) 
mit Chiffre D'»f) und tvo35 =-. wio jf)3 7». b) 140 b (33^ b) Noten 
eines jüngeren Anon. (Chiffre "5«?) zu Pf. 7. Anf. bivü) 'n> rmy 
D'?DD» ^^b^t^n DpÜPJ (cf. f. 137, wo schon eine Note v. D'öfr). Auch 
hier wird die schlechte Beschaffenheit des Textes urgirt. Zu der be- 
kannten Stelle (lyovij, 75) heisst es hier (142 b zu 139, Terquera, 
Notice p. 20) pw D»D (!) P»n bi ob iD50 rwto in tm 'n»r tt D'»fc 
on3DD Twte yi cw 'DWD bi 03 .(halbirt) pJip»d "jd^jp Jdd fnw oiDP "^dw) 
Der Anonymus citirt andere Schriften (des Vf.) in dieser Wissen- 
schaft (141 b, B 162 b), auch bm 7ip' (142 b, B 163 b). Ende oJwp P»0»i 
OD anj»n ^37 3*» 6"'. — c) 143 ddpid 'dM», end. f. 146 i^tjdp bJ»rn 
DTTP frta; N. 83 f. 167 8 hat noch Verschiedenes über Division, 
Probe der 4 Species u. s. w. 

^° 146 b r>Jf)7D* 'o] obiy niD'» 'P nw^D über schwierige Stellen bis 
iij, 18 von Sal. Corcos b. Abr.; hier mit Vorw. (anf. iJ»P 717 3i)5 
P»5P n'Dfe7 o*») ohne dasselbe, sonst vollständig, in N. 261, ge- 
schrieben (?) in Avila 21. Ab 5092 (s. N. unter 261^), auch N. 33^• 
Turin 112 ^eyron p. 176); HB. 11, 71; Mag, iij, 203; Benjacob 59 
n. 40; 465 n. 312. 
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^^ 183b kabbal. Fragm. mit Bäamen und and. Fig. (!) b*:tn yph 

^2 185 b Fragm. der Commentare zu "lir»n, nnöSn, und onin 
n-«OSnn, 203b zu nnyn von Abulafia; s. N. 285^ vi-viij, iv. 

^^ Miscellen oder Fragm.: a) 190b ropJ tovD friP ^ nijyjpp p^ri, 
nennt Nachmani und ?DV (f. 191); darauf anscheinend Notizen des 
Besitzers oder Gompilators. — b) 194 b kabbal. Erklär, einer alphab. 
Litanei (cf. M>»n f. 87) 07p 'O'yi wtoD 'idi Tjb iJ» 1^ iJ»; 199 b fif. 
knüpft an D»ip tu^D; 202 d»pd tid P'ip; f. 201 toJ? '5pf3 od»» d*p pi 
1)^3» WO Jd o'w li TiwJ itesJ ''?f>n J» odo w i^ro^ ^r> d^ dt?7ii) 
'w T5WP q-^TDT nf)0 vir 63 '3 D'jJ o^p^D (cf. Levy, Nhbr. Wrtb. S. 630). 

** 212 kabbal. Fragmente oder Notizen, hauptsächlich über 
P337» oder Gottesthron und Gottesnamen, deren Verhältnis zu ein- 
ander unklar ist: a) anf. o*77P ^tp p od'DWT O'JDifrD tro»» iDn 
DTpD ni»pJ; f. 214 Jtod jfeiDD pte oJ»»J 0'p»7Jp 3f)iD te^o (cf. HB. 
10, 157); f. 214b wird ^Jd» D77» citirt; Ende vielleicht f. 215 nw 
o»yj 01DD ovßü 01D7 . . . J'tw fr7p»f)7 O'^po 7D pTPW; vielleicht aber 
gehört noch dazu f. 215 b — 17b p7 pD5 ^rpib '•' OD fr^pjD r», vom 
Gottesgericht ausgehend; Ende nb »ipai 773 173» rp». — b) 217 b 
7PTO0 WD wo» [Elasar Worms], s. N. 285 *. — c) 240 7U30 ftpD m^Jp 
teDP rjipt)» . . ü^mp TIP3 pw Jft .o*»»p7 'r Jd 0'3^ J53 pfnjD. f. 243 
t)3793)D 0093)3 ist Elasar, N. 81 f. 66 b. Genauer konnte ich nicht 
vergleichen. 

^^ 246 Ascher [b. David] b. Abr. nno rrwv wbwn m^, def. ; 
s. N. 92^. 

1« Allerlei (f. 250 noch zu 1*?): 249 ]Vb 7P6 'b «n^3«D^Nn ni^ 
in Parallelen von '3 'b und p'7DD. 252 b £f. scheint einem kabbal. 
Commenlar über das Gebet entnommen; f. 262-3 fJpDO '»p und 

^■^ 266 Gedicht [aus 0'»p pN. 56, die Halbzeilen quer gelesen!]; 
dort aber der Titel nyroH nil von Abraham Bibago hierher ge- 
hörig; Anf. bis Mitte Pf. ii; a^n3 1W ist fingirt; HB. 20, 184. 

44. 506 f., deutsch bis 146 kL; f. 66 Montag 4. Adar ij. 319 vwt vt 

^ Dobo rh)D Bearbeitung (und Ergänzung ira log. Teil) der nwip 
von Gazzali, des 17jährigen Abr., gen. Bonet [b. Sal.] b. Meschullam 
b. Sal. Abigdor, Nisan 1367; gereimter Text und Commentar; Hüb. 
325; Mtschr. 1892/3 S. 407; 1893/4 S. 237; Rabb. ij, 718. 

2 58 Ali ibn Ridhwan nt^t'^n ^WUtiO ^iCVri, 2te Uebersetzung 
des Kalonymos b. Kai. in Arles [10. Oct 1307], die Iste ira franz. 
Exil [1306] verloren. Im Ganzen minder corr.; Hüb. 733 

3 147 (•^»D ni'P) 'p) ist D^TI DIN von Narboni, s. N. 276, mit 
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speciellem Index 148— 153b; 200b fehlt Etwas (ib. f. 35), 184b 
■jpp ]bo ist dort 136 b nicht angedeutet. Hüb. 746, cf. 684. 

4 390b Josua Lorki [ni^yon D^i], s. N. 280^; f. 401 Z. 7 def. 

^ 502 b Avcrroes o'JdJdwd 0^»P3 0'i'»i» o^rjw ü^^h)D DWllS^, oder 
JidJdd •?»()» (vor 1304 hebr. übersetzt); Hüb. 676. 

45. 585 f., sehr incorr. deutsch, f. 378 ff. color., von Jischai b. Jechiel. 

^ Is. Albalag („pJüift"), ^Wün ycB^ bv K^n^D [zum initÜ. Cora- 
mentar des Averroes]: dhidJ p'^t^ Dr3 (so) fJDipiJ^DD wii^ 'feo p-JDD; 
end. (Tr. viij) "jj^ fc'3'»D D»3 pr ■jfta» f)iDi; ünicum, interessant auch 
tur Textgeschichte; Hüb. 116. 

^ 378 Confuses Titbl. — Abr. Ibn Esra, astrolog. Schriften: 

HDDn n^it^Ni, ^ 422 b m'^iDH ^tcDK'D, * 437b nii'jicn, ^ 4G1 D'^oyion 6, 

** 478 mWn, in 5 Teil. (1—3 fast nur aus ^ excerp.), anf. 
ppj"? D35710P D"i3» . . vbvi 'p 7"ip . . 'J»fe; "^ 510 cnnDDHa; s. N. 202. 

** 518 (so) DVDD5P DDÜDD P3 '?63»1 Of)>DipiJ'DD (SO) nCDPin n>K^«n Dfr"? 'P, 

ebenso 569b, Vbi wohl im Prototyp Custos oder Irrtum; s. N. 402 2. 
Von DiJ35»D 'p des Schemtob Palquera fand und copirte der Abschreiber 
nur das Vorgedicht; Hüb. 37. 

" 573 (so) piJpiTjpnft p>aD ^»f)» Jf) -Jiftj y^<üpnü (!) Dpnw bip^o 'p 
iipDi P'JX)», die Summula des Petrus Hispanus, kurze, vielleicht 
älteste Bearbeitung (HB. 12, 118, 14, 66); end. op^PO [Tip^i] 'yby^ 
D'Jn ■jpftj 7pf)p r»pnp3 orp; Hüb. 473. 

F. 422, 460, 469, 547b, 585 (ohne Namen): Sonntag 15. Tebet, 18. Dec. 
[1551J, Dienstag 24. Tebet, Mittwoch 27. nby*t (Zennaro), Donnerstag 
18. Schebat; Mantua; Freitag, 29. Januar. 

46. 424 f., bis 282 deutsch, 1550? o»obb •>Db0»''i di»s; dann ital. 

^ Isak Lathif b. Abr. ü>ürt^n "lyB^, später in ii»D ^rja ausgefiihrt. 
Langes Vorw.; i, 23, 28; iij, 2—3 in •jpdd ij, 81, 104, 129; cf. F. 
21; andere Recens. V. 335? nicht a. 1244; s. HB. 3, 6, 14, 83; 
vgl. 8, 64; 16, 78 (über die anon, homon. Schrift); Gh. 24 G.; 
Hüb. 641, 830. 

2 130 Chajjira Obadja b. Jak. D'^'H D^D IND, i D"P p 135 b, ij 
o^T "Jip» 183b, kabbal. Erläuterung des Tisch- und Nachtgebets. 
Im Vorgedicht die 4 bei Sabb. angegebenen Tit. In dem allgera. 
Vorw. f. 131 — 2 HDIlß^nn '»^m "no [von Jona Gerondi, CB. 1427 
n. 34]; im 2. Vorw. zu Teil i. p \')i '"jdps p'563 pr b ''üibiü W3 
DwJi» ':d '^Dp i»i tibo CüMio Jd i33 pi3p3 'D-J3P "JDf) CPP. Die Ausg. 
war mir unzugänglich; über Meir Rothenburg bei Lilienthal s, 
CB. 1713. 

^ 283 nDi:i d'Di5d ddwp «pi d5Jd31 "jdw ns^^on 'p; über Averroes 
mittl. Commentar zur Hermeneutik; f. 284 anf. r)n»f5»D -pj i^rJD "j^d; 
Hüb. 89, cf. S. 55. 
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* 334 Z. 3 V. u. — 335 Z. 1 Fragm., Commentar über den 
Kanon vonAvicenna, iv über Fieber. Galen's Krisis heisst jft'jps; citirt 
lot »»d; Hüb. 692. 

^337 Levi b. ti. im 'dp r>r ij^*? lübn 'a p *iJ -j»«). nBlon 'p ["»3] 
•JDDC pr '3*» D3nfr3 "5^33 »n'fc'? . . nJrinp; B. i in N. 269* bis § 
153 der latein. Ed. v. Averroes' Comm. [med.]. B. ij f. 393 b 
. . m7JiDD "JDp» J'"? o'rn'D O'DPTP O'-J^TDi ; f. 395 (N. 296 f. 36) 1. mit 
Levi bezeichnete Stelle Diip ■JiftjD Dm •'»ft'D "»jiftj d^i »iJ 7»f); f. 407 b 
(44 b) ^iw 'p3 "J'ji Pr» nf)5»DD '3P frppij ■Jift'j oJdj ]6331 (latein. f. 251* 
§ 45); end. ww •J3DD "^pf) DiPP Jf); also nur die kleinere Hälfte von 
Tr. ij; N. 296 f. 45 def. 

47. 464 f., viererlei deutsch, bis 144 b color.. Vened. Sonntag Abschn. 
mp9D ^tt^x^ also 1561^ von einem c^vbc? Das Wort ist rot und gekrönt, 310b 
Tt» hervorgehoben. 

1 Scheschet b. Is. [Gerundi] h\t;ü by l^n^D; correcter in N. 60*; 
CB. 1955, 2093 (falsch P. 769«); der Vf., in P. "J-jidäp (cf. Zz. 
Litgesch. 477), ist schwerlich mit dem Kabbalisten Scheschet aus 
Katalonien (unten ^) zu identificiren und deshalb um 1320 anzu- 
setzen (Zz. Add. 317, zu Benjamin p. 5; vgl. Jeilinek, Beilr. ij, 48; 
CB. 2524). 

2 145b WD^HD ^<^y•^, zunächst jedoch und auch später aus "JPir, 
zum Teil identisch mitN. 17; instructiv für das Verhältnis zu bi}yr) 
T^ip^ was nicht Tradition (Zz., rabbin. Lit. 18), oder gar Glosse 
(Ben Chan. 3, 269), sondern ältere Rec, wozu ft^i)"? wft Varr. und 
Zusätze bietet. Stücke sind vielleicht nur als Auszüge zu betrachten, 
wie z. B. A 275, B 254: jtJp nnp D3fr7 'r wf) 'DP "Jwnfe 'y>ip 'rV5 
'm D'n»p n'Pn3 d^ip Jdpp» pp5D n -yyyb onp pn»f)";3 n5i ^^ii (Lücke) ]» 
':f) 7'pp *D . . . ft^'iT'Tii [niDD5] m3iD5 iD p3»7 bn^ .-»pp oiw 'p'7^pt^ 7» 
f)W w6, Ed. 221b, 222. Ferner B 239, ]):>^b fenin 'p (sie) b'>^yv^ 
f)'a57 iy)b PP5D nD'?D3 [bn'^bio] '^^^ P'5»r frp» f>J 7» b')p^nbi p^a?. E. 
246 und 16 (67,ti). Beachtenswert ist ]f)7p ftnop Pf)»7p fr7T3^J 7irP5 
P'i B 228 Z. 4; Ed. 250 Z. 14 Text. F. 146 anf. 7f»Jf) p pp:d, 
Sohar aus pp5D d (Ed. 214b) bis Ende; irrfep (168, 169b bv^Urtb, 
179 b Z 3 V. u. springt von bip Ed. 294 b Z. 5 bis 295 Z. 15; f. 
182 f)Dii te^'D ist Ed. 296b Z. 11); pJ3 (182— 190b, Ed. 206b 
Z. 8 V. u. PPD 'pv '7 bis Ende, 212 b). Dann erst folgen dieselben 
Stücke, wie in Cod. 17, auch hier ohne Abteilung und Ueber- 
schriften, aus dem mit'IWT nipD wohl identischen 6>357, jedoch auch 
hierunter Stücke des 7Dir, Lücken und Sprünge; f. 190b, B 170: 
f)7 7D3 mpD ist O'TJDD» 114 und dann 193—195 vorl. Z., B 
172— 4b, das 117 Mitte; A 197b, B 176b ist Wn o 278b (= ':'»D 
f. 421) bis 280b. Die Andeutung einer Lücke in Ed. 279 Z. 10 
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nur in B 177, nicht in A 198. Folgt A 204, B 180 aas i5 f . 
27; A204— 7, B 184— 86b on^DTD Ed. 274b ff.; dann rjn» Ed. 93; 
A 215b, B 194 toD Ed. 146b (einige Zeilen); 222, B 199b das. Ed. 
124;; 228b, B207 -7P3Ed. 108b; dann wieder 233, B211b 6D) Ed. 
121b;235b, B. 214b ptisosEd. 1 52 b ; alles Uebrige ist aas pn^D u.zw. 
240b— 75, B 220—54, Ed. 242—4 Z. 2, 230b, 3b, 247, 67b, 249 
ff, 233b, 231b, 224— 25b, 244—6, 234b-36b, 258— 58b. Die 
3 Seiten 240 Z. 1—241 unten sind in Ed. Amst f. 17 unter der 
Verweisung auf f. 246 begriffen, aber dort nicht zu finden, dann 
bis 288b, B bis 266b, Ed. 221b-224 u. 225b— 231 (f. 229 Z. 2 
soll das Tetragramm nach unseren Hss. aus Ringen zusammen- 
gesetzt sein, A 264 b, B 263; vgl. GL. 102; HB. 3, 5); dann bis 294 b, 
B bis 272 Anfang, Ed. 215—220; zuletzt abweichend, Ed. 237 u. 
237 b- 239. 

» 299 Titbl. 07f)p rom ouvpo 'd; f. 300: o 0^3 fr *^b rw)'ipn lyc^ 

J^r 717 73 [aus wtyy "»^ya]. 

* 310 b Mose Nachmani idd6 Jfe O7fro 7i3P p», = rt^ipn ni:«, 
auch p^^'nvw (W. 2 p. 1417!), s. Brief an Halberst. 15; Becanati 
n)»p § 12 citirt oi^pp n)3p; s. auch Efraim b. Gerson, HB. 17, 111. 

^ 322 b Fragm. von Jehuda b. Kardinal's üebersetz. des nro 
(Ed. Cassel 344); Hüb. 405. 

ö 325 b Is. Israeli b. Sal. m^ 'p [Fragm. des onDH IlTB^ 7)*»]; 
Hüb. 393. 

'^ Fragmente d) 326 vielleicht aus Gommentar zu Jezira? 739 
3*' mJr»D >3 rrr ; — 6) 328 J5D0 oii3) o'Di:d 7ifr3 (so) o^Jt» 7»frD 1^73 
iöDP 'w^ »»3»fcP n»i, scheint Comraentar zum Hymnus . . tpv» p*i» OD 
vioia TIP'» •öJp 37r 77» 713 . . f)73 n'Dfr53. — c) 329 Ende von Jedaia's 

D^iyn n:^ra. — d) 329b pn»p» J-r D»f>Jp d»Jd 73 00736 -mh 

0'»DWP WW1 7DD0; CB. 2270; HB. 4, 109. piPD 9, 2 S. 58? — 

e) 332 b 03 DVPPJ 07»P fr>P pi D»i »7» 'DD' frim DWD5D Jd f)73 DOpO 
D^3'P 'j77D3 73n»D W3 . . . COSD. — /) 333 . . . i67D' '»DD DDJd J» 
. . Jf)7D' '»3P I)73p. 

® :i33 713» 71P3 l3 »71 |7'73 ]'5»3 DDD '7 'W J'3D»D ni5»J [i'DD»! 

Gh. 17]; s. N. 92^; Hüb. 936. 

» 334 [Fragm. aus Sam. Tibbon zu Koh. 1, 15]; s. N. 262. 

^^ 335b Kabbai. Werk, wahrsch. von Sara. Molot; HB. 9, 28; 
cf. N. 215«. 

^^ 406 Abr. Ibn Esra nnna HDB^ mit Epigr. der Ausg. 1530. 

^2 [y-^^n nn«] von Abr. b. Chijja; s. N. 36*. 

48. 267 f., dick dentich, um 1560. 

^ VI11 Levit. ^167 Numeri, zum Teil identisch und ergänzt in 
N. 20, 218, 219. Peric. Ti 39b, '5»»D 46, »»7«) 61, »7i5» 79; f. 85 '7Pf) 
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(N. 218, = B f. 116b),— 125 O'Dnp; N. 219 (C), 239b— 48b bis 
Kd. 87b; B 150, E 80b Duplicat. — 135 -51»^ B 151.— 162 
'i)ipP3 erst Ed. 113. — 2) 167 'jjt^j, B 178. 174 feD:, das. 184 
nur bis Ed. 123 b (pnv ^nW» f)i). — (b'^ib s. B»). 218 b iDii»D3, 
das. 185b. 228b pJd, C 247b bis Ed. 161b, eine Lücke f. 248 
(Ed. 156 b) ergänzt B 195, und daselbst 195 b mit der falschen 
Ueberschr. pP5D 'DJ nur das Ende Ed. 174—6. 240b p-jp. B 176. 
244b npiP. B 179b. 253 pJj, C 255 beginnt mit Ed. 206b vv n 
PDD. 264PP5D nur 3 Bl. — C 265 - 73 (pdd dto' n Ed. 214b— 231b 
dJ »7:»i); eine Lücke f. 270b (Ed. 224b) ergänzt B 197, und f. 
198 giebt die Forts. Ed. 231b~254 Z. 6 fwr. 

49. 458 f., deutsche Cnrsiy, 41—261 blasser, > color., um 1652? 

^ Mord. [Rafael] b. Jak. b. Abr. b. Maimon b. Abr. b. [...?] 
Rossello (Pi^CT?) D'^^nnyK' über 10 Sefirot; Vorw. beg. vjd 'P ib^ 
ID"?!!) •JifeÄJ yJf) (s. zu N. 37^); Anf. f. 5 (Nb. 1653) 3w P'rt -jw; 
42 Epilog i'bi'* TbJ'3 ]Vt '•« sitö .... P3dJ »i D' Dd»i und Epigr. 
[des Prototyps] 14. Tebet 5311 (Dec. 1550) in Rom von Jos. b. 
Elia Chakim auf Verlangen des Verf. o^ivb O'^Dp -^jpi id3P '"DP. 
(HB. 14, 86; Jesch. vi, 95, u. meine Mitteil, bei Zz. Lit. 715). 
ij beg. f. 10, iij 11, iv 13, v 14b, vi 16b, vii 24, viij 25, 
ix 28, X 34, Der Vf. citirt hauptsächlich das B. "JDir, das er 
natürlich für echt hält, auch friöWP ■JPirD ]» d'dd D77» (f. 29), Simon 
b. Jochai im oir^t) D"??» (5), eine chaldäische Stelle aus niiTO DWD 'D 
mina (also nicht den Bestandteil des Sohar), femer itnTWJ J"r cmb 
Djpp p 6'51P: '•? Jd (38 b) und ein sehr altes p^-^i^Jip aus der Biblio- 
thek des Jechiel Nissim aus Pisa (über welchen s. HB. 5, 14*^; 
14, 86; 21, 132; Mortara, Indice p. 5; Kaufmann Rev. fet. 26, 83). 
— 2 Stellen s. im Anhange. Die mss. Opp. 914 Fol. u. 1066 
qu. erwähnt Wf. ^ n. 1039 unter Jak. dJ'DI als Supercomm. zu 
Raschi u. ^ 1439 n. 718 anon. Eine Abb. über 10 Sefirot v. J. 1548 
ms. Fl. ij, 38 (Biscioni p. 286). 

2 43 „'D'iD pJp ID"? p» PfeiD"?» 'D." Anon. philosoph. Commentar 
über Avicenna, pftp i F. 1 [nach üebersetz. Natan's], def. (xiv. J. ?) 
K. 2 f. 46, Doctr. ij 49, iij 57b, K. 2 f. 78 K. 3 f. 90b, D. 
iv, 103, K. 2 f. 135, D. v 148 nur das separ. K. D. vi 182 b, 
K. 2 f. 190, K. 3 f. 201, K. 4 f. 215b, K. 5 f. 226b; Hüb. 692, 
cf. 143, 688, 806, 832. 

' 232 Disputation über Regimen der Fieber [aus Latein.?]: 
■jisPD 00 *wnD . . . o'»5PP piD'i ''» f)*D n»ftD nTpp5 3ip inv \*bü "jijds 
niPipD DaD5D3 PDinnJ, 1. allgemeine 6 Punkte, citirt zu Anf. Galen's 
mb^iyo DÄ'JUD, wofür auch on^io dw'jup; für Krisis ]vp>5. Die Citate 

Cat eodd. b. M. I, 1. 5 
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aus Constantin (V. A. 40, 90 irrig aus 2) gehören hierher. Ende 
0'3D 'DD» fr'D in; def. mit wiederholter Schlussformel; Hüb. 841. 

* 262 „ . . ^:byy ]' om^b npDfe» . . . top D^wf) -pi 'p"; dieser 
Tit. gehört zu N. 43, wo das hier fehlende Gedicht! nämlich vy 
D^^n von Ahron b. Elia, miserabel copirt (doch f. 294 ißroo für 
»TOO, Ed. 46, 253). Vorw. als Kap. 1 gezählt, daher 85 ■= 84; 
dazu f. 338 |Tip und das Gedicht c^ioü» *5iW» ovo '5f) [aus O'DDD dd!]. 

^ 339m^tt*bÄ^ nwDn ^o^wnni o^yaeni njwno 'f>^D»i3f>p'5f)v'p 

aus dem Latein. (?^n5iJ) von Sam. b. Jak. in Capua; vgl. N. 280^; 
Hüb. 718; Benjacob 281 n. 229 -n^bn^l 

ö 411 Gerard D>DUn mntOl DXDUDn 'p def.; s. N. 245^ 

M52 b t^'^'^^n r)ian nn:n ^hd [sonst w^yn) f}in ninn ^ra nn:i«], 

diätet-ethische Memorialverse in 16 Teil. (Index fehlt?): n»tofe'5»6 

■jfjJDP "J^S fcrpfeiDp 311D OD \ Vers 1 II pJDn Vjf> [1. P'»17D] n)17D ^ J6J 

dJ»i W»3 J5J wpi M)»5 f)ipi; end. b^ito ')üb ib[o] d*?»? o^»?m ^37 tod •?» 
p-wfc o»D» o:n ]iDfr? 6ipi O'iiJrp W oi» fcip "JDfr ]vJ» hb pj o'frJö; 
OB. 2538. 

50. 418 f., zweierlei deutsch, 828 's tovt «0 i^pn t a. 312; color. 
^ [Isak b. Jeh. ha-Levi, liij J.] MI DiyDi über den Pentat.; 
•33 PDD o»i '0 fr-JJ D*Df)'?3, end. D'JiD ftJfr 7TO ]^i. Nur Compendium 
gedr., CB. 1127, 2057; HB. 7, 119, Perr.6; Berliner, Pietät 33. An- 
dere mss. V. 48, Padua (p'3 vij, 69), Wien 33, Turin 1 16 als fc'n »Ja 
bei Wf. * p. 1042 n. 114, - s. CB. 1127 u. Add., 2057, — 
Parma, Stern 78 (Perr. 61. — Exod. beginnt f. 101, Lev. 176, 
Num. 221b, Deut. 285 b. "Die Pericopen Bereschit (11), Noah (22 
7}ip3 P5 t nipp) haben doppelte Recensionen, zu Wajescheb folgen 
0'T5ip*i (70), an deren Schluss (77) 3D'i .o*5i6a D»5» o^ivb O'Pt» 7W; 
in denselben werden u. A. Abr. ibn £sra, Eljakim (vgl. Zz. 102 
Z. 4 V. u.) u. Jakob t>»wd» (Pont Audemar 1. c. 98) citirt. Zu 
den Citaten bei Zunz unter F. sind ausser Stellen zu den von 
ihm angegebenen Autoren noch manche nachzutragen, unter And. 
Paltai (vdt) Gaon (nniin 78 b, 80b), Achselrat tod od3 M» 
(sie) bwüob 0D3 0J35 31T5 (TJD' 131), Berachja Nakdan (-JWft 212 b, 
vgl. Zz. 101), Elieser aus Landshut x>^ob^i (W^i 59), mo pp3» '7i 
o»5D WTft Jfrpm'3 yooü ^TOD ■JVD'DfjJ, ist aus ]ip35? (vgl. Zz. 86 
unten). J. b'nm 'no (pJd 246, ob Jelmda aus Worms? Zz. 94); 
Jekutiel ist (nach nn?» 281) aus Köln (f)''5iJip»), Jesaia (on:DD» 140), 
Josef b. Schneor (piirDJ 239), Mordechai '^orm^ (nn3in 82 b rrw, 
potib^ 289, imia5D3 239b — ), Mose Levi (npp 257b), Mose fen'JD» 
(»n»i 84), ferJ^fi» (»nrn 194) ist wohl Verstümmelung aus Pontoise 
(Zz. 93)? — Salomo aus Kök f)'':)iJip» (7W 215b) vgl. Zz. S. 101, 
Jehuda Koben im Namen des Sal. vD^i^)) ('r:)D 192), vgl. Zz. S. 190; 
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— Samuel aus Babenberg p5»3333» (ni)' 127 b, vgl. Zz. 101), 
Samuel b. Elchanan (-naf) 212b, vgl. Zz. 55)^), Schneor (ton 16i^) 
wohl S. b. Elia(pJD 243 b, vgl. Zz. 99), Simson (M^ 59), vieUeicht 
der Nakdan (i)*! 94b, dafür Salomo bei Zz. 94 f. 58a Ed. s. 1. e. a.), 
p'»»»» Vtw)» 'nJjjyi (Ende iDtJ»D3 241 b). — pp ^A pM)i ("JDJ 2l5b). 
Sehr häufig 3p*d; ohne Namen „Jair" Zz. 94 (rp^ •j'fr» ist '»^JiTfr D»? 
285 ID^DPJ, cf. -J^' Ed. 19, 21, 22 b). 

2 329 on'^tt^n inn n^nfe^nio; s. Chodowski, Obserw. crit.in 
Midrasch Schir etc. sec. Cod.Monach. (Diss.) Halls 1877; cf. HB. 18,11. 

51. 686 f., ital., Anf. xvi. J. 
Sam. Zarzah D^^n mpD; wie N. 7. 

59. 297 f., a. 6309 (f. 246). 

^ [1W 1D3 Bnn>B] Comment. zum Pentat. von [Josef b. Isak gen.] 
Bechor Schor; ms. Brit. Mus. Or. 2853 ohne Genes, u. einen 
Teil Exod.; CB. 1446. Gen. und Exod. Ed. Jellinek 1856; cf. 
DMZ. 15, 152; end. OP^rrJ Jfc-JD* h 7»»»3i. Berliner, Raschi xx; 
Gross, Magazin 1, 93; HB. 12, 13 n. 8; bei Benjacob 480 n. 747, 
nicht 409 n. 731. 

2 209 :j-3bo "jbu)» '»D 0» ni^io (!) d»p, 254 b Hohel. mit un- 
punktirtem Text; Levi zu Threni existirt überhaupt nicht. 

3 294 Jos. Kara HD^D (so) B^-i^D, wie Ed. 1849 (CB. 1479), 
welche Jell. (Comment. zu Esther etc. vij) nicht beachtet; andere 
Red. s. N. 5 (Schönfelder 1. c. S. vi). 

58. 236 f., dreierlei deutsch, 28b Donnerstag 21. Ijjar 6310; 76 Mittw. 
28. Ijjar 6800 und Dito durchstrichen; 77—9 von Jos. b. Ahron gen. ^mt aus 
bh)i3ib (Lubemila) in Russland. 

1-8 F. 1, 23 b, 26, 27, 28 b, 30, 73b, 99 incorr., wahrscheinlich 
Copien von 209 ^-^ 

^ 77 WpD p f)*51D5 oi IMDH 'D, s. N. 209^ 

10 95 Abr. Ibn Esra, DK^n 'p (ir>bo bei Dukes), s. N. 150«. 

11 100 [Jos. Kimchi] jnDlÜT] 'p, Gramm., ed. v. Bacher 1888. 
1^ 140 Mose Nakdan "np^n p, mit einigen Abweichungen; 

f. 150b DD» ')^T^ für ■J37f)i Ausg. Frensd. S. 16; f. 158 Z. 1 
on'3p» iJPnD |TP70 oi) w>^ qp»p pdd» für S. 25 Z. 11 b'o |TD», 
welche Ueberschrift wieder hier anstatt der in Ed. folgenden |TD» 
i'fei u. s. w.; fürq-»3 Ed. S. 26 Z. 3 hier 158 b DPm 'd '3 nvmb >dd 
. . . f)iD '3P, endend f>-iD' ^ips» i»iD mjJöj. Dann folgt o*^ d^^j 
D-Jip»D >D J» (Die Stelle bei Dukes, Kontres S. 46, vgl. Frensd. S. xlij) 
fortfahrend (159) i*D"j» D' 0D3p»i ]'D'37» D' onip» lüb 'Dn "jpf) ]^w D' 

ddp] .f>10' 'T5DD» iJ^n DD-JDlJip >Dn . . . 33WD3 '*0^^ W3 "JTO D»T? l'fel 



^) B>d6 *pwtö piPB 796 99 . . bbs ist der Vater des **o bei Zz. 94? 
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Jd d»»D'i P'3TO ]'D'a7» o'^pi^D ')üb (o>d) piifrn p [Berl.] •Jftjf) 

Db"?? »Ji [B 7"i'P p'Jppi f)3D v^dJd ppD *5D» friDi D'j ]idJ d'DD friw mipsj 
o DTjpi rt) tt 'D (?)n»5n3i 737D1 J^Jd niw pii)»i 'n-Jbj "JDfeD odtjo 
.pnDW7 pnp3 -JTO ODTJ pfe oiia5D h^ ri»3i . . . . npfr oi»3 di3iD3 nvn* 
'5Di feil friD 'dd5 f)i rnnn nni 'niai P'^idd 'DDid to^dpd p:p (159b) — 
.mtem TiJD r)'5T5» ^i pd'w .n-JipöD d^ f)i o6 . . . B. 78] "jdd wd vi .dw7 
'DD dJ 7D6 p5» b 7Df) pn p Ib. ^).[D7wii)) 3115 or rD3 0*7P 71p* p'Jp 

b^}5 05lDf)7 7^a5Di PDD»D D5':i5D (sic) DDIjni (sic) D»7ip [DVa5a B] I))3)1DD 

fe^aoT p mto D5»:dd »d jjw '« 77^1 i»^ pr:Di fe*»ap ]'3 i*73n n*5Dm 
p^nrn fciD wiDfr7p D3*no 7pf) o6i ^37 D'Dfr7j 7irpfe (160) — .d'3 mf!)3 

[sie] 713353] 7»lf) *5f)1 [Df3 03 B] Ib. — .OP73f)J 71Dr 1»3 P5»» fr^JD 
b7ipj P»7' p 7P' OD [sie] D7P »ni3J VDD H'»»? 7Pf) 6}l»» D»T5D1 VnP 
D5frB] I)'f>735 '»»JDP DfD 7DpP i»31 [sic ]-'PT5 *:D l6 pD 'DD OD Üto 

^162) — .D'5D3 f)'a5aD PJ^a^D nrijD 'ddJ didt^d »a p:f>3D o6i .iJ T3DP5 [ni'755 

DVraD 'PDD» liD .0*dJ»P P TPto OaD5D3 Onip» 17»»' 7D(> D^ (B 21 

3di on)3D dJd d5d5d P3>n Jd mj^a^D didd tjdd» Dn .o^an» 0'fe7p:D 

0^317»! 0'5lDDP1 mi5pD 'D1T5P1 J»D 7»3 1D1PP' 1"W lf) 71»» 3351D f!)*D 'D1PP 
»D1PP1 3»D 7»3 'D1PP (164) — .7»D 7»f) WD DT3»3 OD5*a5 7335 335D ]1D33 o3d 
pr3 0'3lD3D .3)5D 7»3 'D1T5P» D5n 7»33 D* OT^V 0D3d 335DD feDD ]»r3 D"ll5pD 

.737 Di»D ma^a: 3» 737f) DD» (164b) — .aap 33p ]i7pp bh o»i3dd3 opd 

rb 1»D »7»33 ifc Pft lf) 3f> TOD PnD3 lf) |»p3 f)lDD nvmft 'DD ]*3 737 OD 3d 

(!)f)DnD»3 r'ppf) >aD3 f>3i otoi7 3di (166) — .PaiD67 Dif)3 iwaa . . . i»f) 
.mauap naiDD p*3p .pr 33d» o^5v f53»a n7ip»3i p33a»3 Dia7 d»3 dp»3 
. . . P3 qp3 pw "P73; HB. 11, 201; 18, 64 (V. 301 f. 376). 

^^ Immanuel b. Sal. ]n\2 )2N. philologisehe Behandlung von Wörtern 
und Bibelstellen nach 4 Rubriken (R. 396, 809); die lange Vorrede 
behandelt die Geschichte der Sprache; nach Güdemann (Gesch. 
ij, 143) eine Jugendschrift. Ausführlich Bacher, Mtschr. 1885 
S. 241—57, dazu Kaufmann S. 335; „Biblische Hermeneutik" 
(S. 254) wäre ungenaue Bezeichnung. Mose Latif (hinter o^3a5D 37 
V. Isak L, f. 28 unten) citirt dieses, sonst wenig bekannte Werk. 
Dukes, Kontras 19 übergeht 2.». ». 

54. 300 f., deutsch, 133-^219 dicker, color., vielleicht Copie (um 1660?) 
von N. 216, oder aus demselben Prototyp. 

Kabbai. Sammlung. ^ Jos. Gikatilia mx n:> — - 257 [7]5D 
7W>'P]. — ^ 280 Mos. PD5>'D (so) etc. - ^ 281 nn'»E)D "IW '^5. — 

^ 284 nn^DD nu^y hd. — «291b K^mson at^n ">d; s. N. 215^-^. 

— "^ 294 . . nwDD 3d; 215i«b; — 6) f. 295 P'D 7ip, bis 296 Z. 7 
ppi' OD iDn; 215i^a bis f. 296 Z. 6 v. u. - c) 296 Z. 7 1D17'D ipn 
70 3-f)3 'f); ib. c. — d) 298 f>3:if) od; ib. a f. 209 Z. 4 v. u., zu- 

1) S.Rabb. 486; Jew. Quart i, 182; Luzzatto, Briefe 7, 922 = ms. B. 78. 
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letzt noch friDD »3D» abgebrochen. — e) 299 Z. 8 m^ Jd ddp w 
DVD*; ib. 6, f. 210 Z. 4. — /) i^^r p MvD OD 't51 3)»d p Wvo od ; ib. d. 

55. 467 f., deutsch, um 1652, f. 808 ff. klein, dick. 

^ Menachem b. Sal. |ni3 pX, linguist., nach 5 monat]. Arbeit 
Montag 23. Tebet 4903 (Ende 1142); Cß. 1737. ünicura; vielleicht 
der erste Versuch h. Gramm, in h. Sprache. HB. 17, 38, 131; 
Bacher, der Prüfstein des Menachem, aus Jubelschrift (Grätz), 
Breslau 1888. 

^ 308 Jehuda (Messer Leon) b. Jechiel u^t^H nsi^> aus Cunat's 

Incunabel, die der Abschreiber vielleicht für eine HS. hielt; er las 

durchaus OD'Jd für 03iP; HUb. 78. 

^ beendet von Renben b. Sal. Mittwoch 8. Ijjar — Dienstag 29. Sivan 812 
(7 Wochen), nach dem «in Eile** geschriebenen Epilog; mit eigenen Ein- 
schaltungen, besonders in Kap. 60; 304 b 9C(> ompvo P9»3i . . . ibAo ]pp9*?37 yns 
(so) o^bo» p PD» »Dpntnöbi» bwoni»» »bib» oo 30OD»3t) ows; 169 b s. v. ^3 ans 

DUO byff ^^ Vörf- 

56. 406 f., i, ij (color.) 289, deutsch, iij ital., um 1648-62, nicht für 
Widmanstad (Delitzsch, Serapeum 1840, 162, 198, 202; woraus Litbl. 3, 609 
[611 Z. 1 Aendernng] 641, 662). 

i Copien (mit Fehlern) aus N. 341: ^ Schemtob ibn Gaon 
3112 DB^ nro, 34 P; ^ 61 Abr. Abulafia mm nnO; ^ 12*Jb p^yo 
noDnn; * 134b über Sefirot; ^Anweisung zur prakt. Kabbala; 

« 136 [nmn nno]; "^ 137b nn^Do ^wy b^D; « 138 nn« bhD; 

^11 139, 140b, 141 verschiedene Stücke ; ^^^'K^ -^^3 über Seflrot; 
^3 152 nn3 'p [wD 71p etc.]; ^^ 157b HDDnn K^BD und 180b Anh.; 
1^ 202 b Notizen; ^^ 204b r»» o^p-JD ^übi; ^'^ 218b Recanati -)1«>3 

nibsnn; s. N. 34123. 

ij ^8 240 „ben Salomo" Dn^K^n TK' Bnn^D, Anfang und Endo 
von Delitzsch 664 ungenau übersetzt und Immanuel ohne Grund 
conjicirt; HB. 9, 14*2; Salfeld, das Hohel. 98, 178; Hercz, drei 
Abb. V. Averroes, Anh. iij. Der eigentl. Comm. beginnt (24 Ib) D*DD 
o'5V»7D ])^i 1^5». Dann die Verse bei Del. S. 664, über den zweiten 
s. Cod. 373; öfter citirt werden, ausser vielen Stellen der Haggada, 
Aristoteles (DD5P 'p, oiirni o^^DO zu 7, 2 f. 259) und Maimonides 
(i-r . . Ji7:iD ODDP, oder ':o ^'fO u. zw. D71»d w zu 1, 1 f. 242), 
einmal P53 pfe (3, 11 f. 251), Plato's Bezeichnung der Materie als 
weiblich, als Mutter (1, 17 f. 246, 3, 4 f 250); auf die Zeit des 
Vf. führt vielleicht das Citat 240b D7w 7i7i5 >»dp» ddp D7>d pr J^i 
pfJWD JjpJ i353r)3 piD ^0T^^ 0353 nJ? ]r)3» p3f), und die Bemerkung 
(8, 1 f. 261) pp35n5)0 335 p^rJ»! ]V3» odd 1'Pi»5D »J]53 J35 r5r3 r»7 
on»7» onr ODD m»5P0 iJf)3. Zu 8, 5 erklärt er die 3 Arten des 7i37 
und zu 7, 1 entschuldigt er sich wegen der midraschartigen Auf- 
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fassong pi7p7t) ^3»:» T'*' d^^b» ^ob otD. Die Bemerkung der EinleitoDg, 
dass er nicht die Kräfte der Seele aufzahlen, sondern sich der Kürze 
befleissigen wolle, ist vielleicht gegen Mose Tibbon (s. Cod. 264) 
gerichtet? 

^» 261 Ahron b. Elia D^31D« H^ [D>n p;]; s. N. 49*. 
iij 349: y^io-yh O'p^ ddw onn» Dp^ (so); zuerst: ^ojyjpp 33^ 

775D1; 21 351 b oJddp p»» n^ap; ^^ 352 o^p^D i-dp lift [pnüarn ruiown]; 

23 aus. . D'»Tin 'p; ^ y^y^i . . aro und aus "»^Piro B^niD; s. N. 357^'^ 

57. 419 f., ital. rabb., f. 98 kleiner, immer anwachsend; um 1560; mit 
uiififewöhnlicher Ignoranz und Nachlässigkeit, die auch in den älteren Gatidogen 
sich abspiegelt. 

^ (!)i)w»n'jp ■JTf)»3 iDb-Js oai r^ »31375 i (so) ncriHD m:ran ni«3 

Gazzali's Text (anon. Uebersetzung) def. zu Logik; Metaph. 31b, 
Physik 73b; s. N. HO; Hüb. 315. 

2 99 'Jftw ]3 0073«) ns^nic^ niPifrD 'ps qipi5*DD «"n«^ (so) Htt^D 'p D*?^, 

auf dem Deckel: „Hosis de Laara comm. super libr. Abrahmi filii 
Bibag de philosophia** ! Lil. „Mose Loro" (so) etc.; im Vorw. 101 

'i'DD 07f)J D-D» "JDP D7DJ ^DlJfeD (auch 293b TT3 07fe »737 1D7D3 7D7 p 'PP); 

wahrscheinlich Copie ausN. 357^ wo häufig »J3W 7V (DMZ. 9,841) 
nicht erkannt ist; ij f. 114b, iij I32b, iv 151 b, v 168, vi 183, 
vij 255, viij 265 u. 267, ix 285. Bj. 463 u. 248! 

3 293 \t;EiTi ^na didakt. Gedicht in 70 Zeilen zur Empfehlung 
des Studiums im philosoph. Sinne, aus einer fehlerhaften HS. des 
Arab. fiTii^paDbx. üri 418, Nb. 2095; Dr. Hirschfeld beabsichtigt 
eine Ea.] von [Abu Imran] Mose Tobi [Josef Tobi 1545 in Fas, 
O'Jip^DD 'P n. 22] übersetzt und commentirt von Sal. b. Immanuel 
da Piera 'W>f)J P7W (HB. 14, 99); s. N. 265, wo er a. 1363 als 
tot erwÄhnt ist. Zuerst 3 Beit Jfe o»7»d cwiö if)W» pJ; Vorw. 7»f) 

»7»i W5':D t>vnO . . . D»Jd. V. 1 31T5P' tWDP p3 ,31W 7P3» 7Df); CB. 2387; 

vgl. HB. 1, 88; 6, 20; 13, 113 A. 10. Miserable Copie. Ms. 
Halberstam 305, früher Osimo 6; HUb. 930. 

^ 305 Esra Gatigno 'n llD; s. N. 15^. 

^ 349 b Mose Mairaonides p^n m3^< Ppi5, h. von Abr. ihn 

Chisdai; das Epigr. nach N. 375 bei Gg. (CB. 1912), s. HUb. 
S. 339. 

« 367 Sal, Molco fnwm]» nach Ed. 1529? wovon gerade die 
letzte S. (f. 35 Ed. Salon.) fehlt; anf. wie N. 311 f. 118, s. W. 
» p. 1059. 

58. 390 f., deutsch, 159—246 und 342 £f. verschied, ital., um 1550; f. 
30 b und 272 b *6* mit Krönchen, wohl J. b. Jechiel, s. Index. 
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^ n3i3 'p, ist ]n n^l^ Tract. 1 des ij. n»» (oder Tr. 6) von Levi 
b. Abr. b. Chajjim; Ersch, Art. Levi S. 295, wo Col. 1 Z. 5: 
1213 1. 1215 (1276 in 1. Red. iij, K. 13, 20, 35). p' u. 0513 
beissen schon die Teile von Gerard's o^piwp 'd. 

^ 158 Jos. Gikatilia pinnw mit Register, 327 §§, auch am 
Rande, und fen'itojfep PtJ über die Sefirotnamen nach 3"ft und p''>üT). 
iJ vr\ |T7j p» hinter P 823 (cf. OB. 1467) gehört schwerlich dazu. 
HB. 12, 116. 

^ 247 r\)nht(n nsnyo bv BOn'»B (CB. 1835), etwa xiv. J.; Excerpte 
bei Chajjat (HB. 14, 35), als rt = 'niir 'n> (HB. 20, 109), in Ed. 
Mant. in besonderer CoL; bei Chajjat oft ohne Angabe der Quelle; 
anf. mjJty» Djwft wie bei Ch., aber schon K. 2 ein von Chajjat 
ignorirter philosoph. Excurs (iVi S.), anf. '^DipiJ'DO 'D »7 |TO7p D^ 
D3PP1 oi'»P wiDft-JD 03PD if>7p. vij u. vüj 279b, ix 289b, 1 297b, xi 310b, 
xij 311b, xiij 312, xiv 314. Der Verf. citirt "JOim 'p höchst selten 
(Ed. 60, 63 b, 130 b, wo das ms. 130 b einige Zeilen überspringt), 
zu Ed. 52 hat nur B 197, nicht A 259 ein verdächtiges Oitat, da 
die Worte D7fein»D tnaoj vorangehen, auch dy? 077» (Ed. 182 b) ist 
Pseudosohar (s. Cod. 112^; er scheint Abulafia stark zu be- 
nutzen (Alf. 243 Col. 1), z. B. in den 6 Combinationen von 7W 
(252 b, B 142, vgl. die Bemerkung des Editors 49b), in welche 
er jedoch ein, schwerlich echtes Citat aus 7'pPD Tmn'* '7 einschaltet 
(253 b, B 142 b); s. N. 22 f. 184 S; die Combinationen von o5p 
(255b, B 194, cf. Bemerk, des Ed. 50b) enthält wörtliche 
Stellen aus N. 1 1 f. 303 b, mit gleichem Anfang u. Schluss, jedoch 
ist auch hier eine Anfuhrung von Maimonides^) und Nachmanides 
(256b, B 194b) eingeschaltet; cf. auch ^n)7p tdp» (Ed. 71b) mit 
N. 22. Chajjat fand den Comm. in Italien verbreitet; zu Ende (auch 
DDD '7 für 73 jp»') nur noch pdö» ^ D'D ^J 7ftw» pn; N. 92^ 
bricht f. 157 in der 9. Sefira (K. iv] ab. — P. 8241°, R. 1073? 

* 816 [Abr. Abulafia] Viyn p Commentar zu Jezira; sehr will- 
kürlich, jedoch mit nützlichen Erläuterungen, verarbeitet, vielleicht 
auch in antichristlichen Stellen vollständiger, in pjpo in Fol. 
50c— -560. Verf. legt Wert auf die eröfl&ienden Bibelverse 07f) '7Dft 
]p bi» etc. 

^ 342 kabbalist. Werk in 16 §§ mit Commentar; n» J73» ist 
nicht Titel; s. R. 1420», HB. 12, HO (zu m^O s. das. S. 81; und 

vgl. Caspi Litbl. 10, 74; Gikat. fe'D f. 5 Ed. 1561). 



*) Vgl. Bf. 283b o''» Tip TPs iD w» o»«)3 ^ o•^l3^^ w» 'P3 w D>a bvr» »w 
yvi ^» 3?» ist sonst bei uns. Vf. n. den Kabbalisten Nacbmani. Vgl. Ed. 
E. z f. 187 b mit 146 msuD '^, ix, 130 b, iv f. 60. 
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59. 884 f., dreierlei deutsche Cors. ; f. 62 (so) VDi*soct qbtö fy^t •»•3^9 nx» hnxib ; 
181 : Venedig, Nisan 812; 281 und 259 Jak. «3^3 Chajjim. ^ color. mit 
zierlichen burlesken Handzeichnungen; 61 oo^ wt, ohne Raum für die 
Illustration. 

1 Abu Bekr [118b PwJ ww für wdJ w] Ibn Tofeil p ^n 'P 
)üp\ übersetzt von Anonymus rait Commentar von Mos. Narboni, 
worin (165 b) eine Analyse des "niDHon n^nyi von Abu Bekr ibn 
al-*Saig. Citate sind durch Grosso und Farbe hervorgehoben, Tr. 
ij f. 30, iij 50 b, iv 62, v 85, vi 109, vij 119, viij 152. — Viele 
gelehrte Randnoten [v, Joch. Ailemano?]. Grössere Stücke aus 
Jehuda Romano's n^K^K13 na^o '^B und Anderes sind in den Comment. 
eingeschaltet; Hüb. 365, cf. 212, 360. 

2 177: 'P p"?© [mit Beziehung auf die 8 Kapitel des Sai'g]. Ist 
Tr. iv von Levi (f. 179 ')fc 1. ni) b. Gerson's Commentar zu Aver- 
roes über D^iym D^ütt^n 'p [Elul 1321]; Hüb. 127. 

3 185 Abulafia ^K^n ni«, s. N. 40^*. 

* 233 ODft*?? ODip nn^D ^\tn) TID (!) -J^P; enthält: ä) 234 '>vt Df 
. . . DD» top ')üb DWiftP, end. p«t)f) j^pJ D3'?»i; s. N. 217*; Jfc^n 30 
Z. 1. b) 235 '^ Tip3 onJpnp o» oDf>'53 oDip -jdd np .nn'»BD "wy "no 
7i'D 'W3 'f> rt 5d nvmf); s.N. 119 f. 11. FürTodros (OB. 2680) 
liegt kein Grund vor. 

^ 235 b DITO« f)i3f) [a) Fragm. aus ^«^n t 30—32 Z. 12 v. u. yn 
»p:Pi]; 6) 241 Fragm. rO)ün; s. N. 119 f. 12 b. (miiDDO) bis 32 
Z. 12 V. u ,»p5Pi irp, wo der, wahrscheinlich selbständige Absatz 
(Fragm.) Dvmfeo ]ip'D 03i (240b mitten in der Zeile); die HS. 
(241 Z. 1) fahrt fort: n»-? (>idt 07f)P qi» p»ddd pJid friDD wiS ot'y^ 
^iti b^o^ oi3'^D 7ip pn Of»i PDi»»3 5o td otoj u. s. w.; es folgt aber 
auch hier nicht der Buchst. 3. 

6 249 D»tt^ -IPD, s. N. 341"; f. 255 (Ed. S. 45 Z. 15 PwJd) geht 
in das Folgende über; Hüb. 413. 

"^ 255 [aus hp\t/ün von Mose d. Leon § 47 fif.] 

^ 261 . . . i6i»D irj"? ^•JP nw PD»D BOI^E) ; anon. Commentar zu 
f)'?DD; Gg. Ztschr. 10, 314 mit Weglassung der von mir angegebenen 
Seitenzahlen; HB. 14, 65 A. 2 lies CB. 2222. Benj. 477 n. 682. 

60. 629 f., deutsch: f. 329 n^pt^p ^rb pj»)» p"»bD bfer w ^fD'ife ^wpD ^b 
rrm^ pbr oodb bJb »pT^i »9p» (über rvfrp vgl. N. 401*), dann ital. 

^ D'JWD 'pJp '5D J» 15rJp» DD» "? "11^<0; S. N. 370. 

2 370 Benj. f)"3D b. Jeh. (|-J3) [Fam. Bozzecchi? Mag. i, 53; 
HB. 18, 106] 'Jd» 'p 'D-jd» 'D^b-) '>nb J» .'Jd» "jdp i» K^n^D- Berger, 
Benj. b. Jeh. T. 1, Bresl. 1889. 

^ 355 Dess. Knn^B zu Esra u. Nehemia p 0*515 Dr . . DPf) n5D3i 
DT91DP^; s. Auszüge aus meiner ausführlichen Beschreibung bei 
Berliner, Plet. 11. Offenbar auch im anon. ms. Fl. iij, 8 ^^ (Bise. 
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p. 367; HB. 7, 26, 81); Ziemlich (Mtschr. 1881 S. 25) behauptet 
die Identität mit uns. Cod. 5; Beides bleibt Berger (1. c. S. 21) 
anbekannt, der die Autorschaft Benj.'s 7erteidigt. 

* 370(1) niD 'f)ipp '-5 DiTD 03) 'Jd», von Scheschet b. Is. Gerundi; 
s. N. 47. 

61. 416 f., deutsch; f. 114 Venedig s'^d -y^ ü'-y '3 oi*3 f. 239 ff. ital. 

^ Josef Caspi (f)'DP5»): »'j^-jd »'D . . Jd . . 'Jife'J [noD PB^ID]; Gg. 
j. Ztschr. 6, 125; HB. 19, 118; Rabb. ij, 483; Exod. f. 25b, 
Lev. 90 b, Num. 83 b, Deut. 99. 

2 115 b Anonymus (xi7. J.?), Supercommentar zu Ihn Esra, anf. 
D»fcD otD; Berliner Plet. 44. 

^ 175b [Jos. Caspi]: lieber die Geheimnisse des ihn Esra; 
s. N. 239^^ 

* 210 b fnvDpbh nniD, anonym (xiv. J.?); vgl. HB. 11, 42;miD p 
ms. Alm. 9, s. Friedländer, Essays p. 234; HB. 17, 118 unten. 
Vf. citirt meist Maimonides im Buch D"?!», auch dtwd t>0 (pPDfti 
236b), p73 D-JW >?D (Endeten 230b), inaD ^lo (227b); desselben '»d 
Ti^3b »pD (210 b u. 237 ppnf)!) und pfei^D -jdp (224 päi-^d), d. i. der 
Brief an den Sohn; ferner David 'iwpD (217 |p»), i»J»d Jdj (234b 
pis), den Comment. zum Moreh des Serachja (b. Isak, 215 
Mn, 226 Di^D, 228 f)DD), Nachmanides (236 b lin), und den eigenen 
Lehrer Saiomo (ppjd 225) D»iD idw ^lO m»» 'nJspD D» »od w» iy?of)i 
DTDa-JOP» wr D3 »D DPW D53Jp »3 (?) D"??», wahrsch. D'Jife; üod. f. 218 
Lev. 284b, zwischen ■jwfr u. pi3 ist keine Stelle erläutert; Deut. f. 
236. — üeber 1—4 s. Gg. j. Ztschr. 6, 125. 

^ 239 Mose Narboni, K^^iS) Comm. zum More. 

6S. 841 f., deutsch, um 1650. 

^ Quellenreicher (Kommentar zum Pentat. [mirp nPDD von Jehuda 
b. Elieser 1313, nach Ziemlich Mtschr. 1881 S. 305]. 'i ir>b D^Dfe-?3 
tAv> nD t>'f>y . . pob\ end. iftDi» bin oi^nn »»d»; die Ausgabe war 
mir nicht zur Hand. Zz. z. G. 96; Zedner zu ihn Esra 12; ein 
grosses Fragm. übergangen von üri 365 f. 75—215. 

2 Josef b. Elieser mys n^M über ihn Esra; CB. 1457; Gg. j. 
Ztschr. 1, 222 (1358); HB. 6, 115; 17, 119; Berliner Plet 44; 
Vorgedicht und 2 Doppelbett, worin p'5 -J^i fej mb iro^hb p qpvOj 
TJDP Miihm HB. 20, 46 u. nebst Vorw. (Mel. Chofii. 77) Letterb. 11, 76. 
Dks., Philos. 96 nennt Josef lur S. Motot. Im Vorw. 184 b der Stamm- 
baum des Maimoniden David (hier ii73D TW) am vollständigsten 
ergänzt. Die HS., von Liepmann zu cnra ddd benutzt, ist wegen sehr 
deutlicher Schrift recht brauchbar. 

C%t eoM. V M. I. 1. 6 
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267 f., deutsch, bis 66 feiner, um 1660. 

1 Jehuda Ghajjug piTipi, d. i. nT\ ni>m«, f. 44 [htDhl "hUB, 56 
•np^in 'p, mit Zusätzen [von Mos. Gikatilia; nach Peritz, Ztschr. f. 
alttest Wiss. 1893 S. 176, vielmehr aus Kimchi?], h. von Abr. 
ihn Esra; aus dieser schlechten HS. ed. von Dukes; HUb. 916. 

^ 65 Bearbeitung des Glossars ^pTn "^"^pü; HB. 8, 115; Serapeum 
1869, 156. 'D DWPJ» s, V. -JDP 141b ist nicht von Levi (Litbl. 
8, 614); Perles, Beitr. 122. 

^ 197 «DD Jtn'Vt, * 209p»|TT>D fnpjD nnONDH 'P ni«D, ^ 236 
pf)»5f)»'?f) 'p friw ns^bon 'p 11«D über den mittl. Commentar des 
Averroes von [Abr.] Abigedor, anf. TD"? p wb» ''0^ nr "JDfrw D5TDP 

b iilD W 7»fm5 D5T0D (*) .ODJpj »IWI^D) Wil — (so) plfr^^ÄW UrO 7fe>» 
OD DiPD OnpD . . WtoD 'lb'?1 (^) .i330n»1 J33TD IDWftj 5*3 — p3DD D»DP 

n»OD f)*w DPf) 03DI>» D3DIWD Dfrf W^D f)i — Di»% also def. ; aber durch 
dreimal p'ip vertuscht. — * Pforte 2 begimit f. 212 und wird in 
4 ("7J) Teile geteüt, T. 2 f. 216, 3 f. 220, 4 f. 228 b; dennoch 
dürfte diese Ziffer nur geändert sein, weil die späteren Abteilungen, 
wohl ihres geringen Umfangs halber, ungezählt geblieben. So f. 235 
(r= 5. T.) toon J33D» '>Df)3 7»f)»D; das. (= vi) om»DD 53»5 l»bll>0 
cpp5»o 7»ft»» h'i onr:D, femer (= iij. Pforte) io Dii'5p»3 '»)6»p 
o53)D 6iD jnPDD o i*? DiiiiDPi n>3»'P»D on»D»D; von dieser iij. Pforte 
ist der 2. Teil mit 3 (235 b) bezeichnet, hingegen 4 u. 5 wieder 
nur (daselbst) durch d»idd3 7»6»d und in der Endstelle. 

64. 481 f., bis 96 (und 132— 63 b?) deutsch von Jischai b. Jechiel, 
Sonntag S7. Siwan 1662, nach HS. von Elia AmariUo (r*bn»6) in Segoyia 
(inpn) 23. Tebet 6239 (22. Dec. 1478). 96 2^—181 g^rösser; 160 b: 82. Sefira 
1662. > kl. deutsch. 

^ (!) DI'JJDaD 0^37 '3 iJ55 W (!) Oltp^ 7»W>f)J D^DID^b^Dn (so) DillDTI »p 

W'DJPDi nvpifcw, Text; correcter in N. 120; vgl. 110; ij f. 20. iij 
f. 71; Hüb. 309. 

^ 9b bis a) ]V3P3 (!) i'r 70"? ]^bi tODDH 'p iw»a, 106b Porphyr- 
baum, b) 107 piirTOp^-jf)! ]v:D3 nnoNDH 'P; t. 128 confuse Schluss- 
formel, c) 129 mrhün % 151— 3 b 10 Bäume der Categorien. — 
üebersetzer ist Jakob Anatoli, s. N. 106; incorrect aber durch 
Hervorhebung der Unterabteilungen (wie im Latein.) sehr bequem 
zu benutzen; HUb. 59, 62. 

' 155 Sam. Zarza (Tit. frrp p) >sr b^DD, philosophische Aus- 
legung der Haggadot, 1369 in Valencia (bei Nb. 1296 fp o'oJfe 'n 
wäre 1307, etwa v. Zerstörung, also 1375??). Ka'side: p'5» "^ID 
»DV ii5», nicht in P. 729 (cf. 765®), wo die citirten Autoren nur 
aus dem Vorw. (W. * 997); für Sal. Palquera und Sal. Tibbon 
1. Sal. Constantini (Cß. 2497, auch „p^fe-?P", und wohl für Sal. 
«m^d iv, 4 f. 375 zu lesen); yb^') i, 10 hier richtig i^ Isak Albalag 
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(HB. 89 77 A. 6)9 soost erscheint Jos. Caspi z. B. iy, 3 f. 869 (zu 
More i,28); Is. b. r:» v, l f. 400 b, 1. Minir? (CB. 8005 n. 8914, 
Kayserling, Gesch. i, 79, 88, 209); cn*p3D V Comment. Eohelet 1, 10 
f. 207 (cf. Cß. 2541-2) für Sam. Tibbon, wie kurz vorher? Andere 
atate s. bei Munk, Mei. 302; Alf. 242; HB. 9, 49, 116: rr>}b 
DmpD; ohne Namen (Mose Tibbon) Dto, s. CB. 2004®; O'WPD 'p und 
0'|W7D 'p, s. DMZ. 28, 634, *''pojr>T> D'?af> s. Hüb. 346. Ungenaues 
bei Gratz yiij, 28. Keinach's Art. in Revue Anthrop. iv, 1889 ist 
mir unzugänglich. — Anf. 165 b i'O "nm nipiin r>wi D% 431b W)WD 
DTPDD ist y, 11, dennoch 'so'i'D oiD^i. 

65. 4SI f., deutsch, sehr inoorr.; 262 ff. fein ital., um 1660; ty*D ist 
239 b (s. ^) und sonst (44b etc.) hervorgehoben; 87 |ppo yn»^ i^a^ oito. 

^ Drei Fragmente: a) [Mose Nachmani; wofür in Catal. 41c: 
„mi-Zordi''] zu Genes, b) 19 b ihn Esra zu Genes. 26. c) 20 b 
. . mjwfcD 'p pro (s. N. 42^), Z. 2 — 12 bei Gg., Mos. b. Maimon 39, 
übersprungen; HUb. 440. 

^ Josef ihn Zaddik jtDpn üh)y 'p, aus dem Arab. von Anonymus; 
unbegründet: „Mose Tibbon^' in der elenden Ed. Leipz. 1854, wo 
S. xvij Varianten und einige Zusätze aus dieser, sonst nicht aus- 
führlicheren HS. (f. 39, Ed. S. 21, Z. 1, hat noch Arnos 8, 12); 
HUb. 408. 

3 88 Mose Nachmani h)t2Ti lyB^; auch N. 112«, 327^ 

^135 Berachja [b. Nitronal] H'^HD, ethische Compilation in 
13 Kapp., 9, 10 def. (f. 167 b); anf. cp^ ^nbip "jdpo Dr; end. DD» 
if)W OD' 0X)Jf); HUb. 901. 

5 173b '>yi^p3 ii-J'j^D Tipn) nno y>; CB. 2338; nach -m^t), s. 
Zedner 724; Hb. 320^^ 

® 175 htxn (!) TipD y» ]imD n3?3 dp'di "IIN^d, anf. f>'Dd ot>^ dJ» 
00 t>yyy\ 176b: »d'33 ij^jöt mi»P "j bm wi5 "JOfr i3»d?ii3 w651 Jp) ddpi 

np' WD 7»fe51 .7353 nii»D l'DM i3ft »'03 msJD» J-n ^37» '531 '>37f> f)Jl 

•TD» o»bi6D 03 T>»?i»7p; f. 187 über dwdi nJDfei, also trotz vierfacher 
Schlussformel Fragm.; anderes Fragm. N. 325*. Cat. N. 41 c nennt 
hier Gerson und schreibt d. folg. '^ dem Isak Lathif zu; richtiger 
Cat. 37. 

■^ 188 D^üW (so) npB^ von Gerson b. Sal. (um 1280 — 1300); 
206 b der gedr. 1D«D des Averroes; 209 pw '5DD [pJpD] 7»fe»D 
D5T3nD, wovon die 7 gedr. Kapp, nur ein systemloser Auszug; 239 b 
. . . o^'P vx^v |TD33»D »?fei itiv »dM» f)5i qJpD» mJr»D Ji3»3; f. 241 
(125*) npiJp» dJd) D5D; die 10 Untersuchungen des Aristoteles sind 
hier nicht gezählt, in N. 125 (f. 64) bis 'd; s. Löwenthal, Pseudo- 
Aristot. über die Seele, Berlin 1891. Unter '3 finden sich 2 uned. 
grosse Stücke, nämlich f. 244 b (125 f. 40 b) nach 07D b)0. Ed. 
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Ven. 58^ Z. 7 v. a., und f. 245 b (41b) zum Schluss, hier dJ|5D51 
iJ5D T'»by>o wJp^ (tew) lib pd; dann fährt der Text fast wie Ed. 
fort bis qw p top (Ed. 59b, N. 125 f. 46b). — F. 248 (47) 
Dpiip»o wp rmii »ifr-Ji (bei Hercz To); 248 b nc«D von Averroes bis 
nxßiOj wie die latein. Epistola etc., N. 125 f. 47b, 387^ f. 46. In 
letzteren beiden f. 54 b, 49 b der in D»D gedruckte wft» (oben f. 206) 
und 58 b (51b) 1D«D von Averroes Sohn, alle 3 aus Sam. Tibbon's 
Anhang zu Kohelet; ed. von Hercz 1869; s. auch N. 295^^; HUb. 
9, 10, 13, 14, 23, 25, 551. 

® 253 wp"*! Di7»D 'p und so 421b Epigr. (die ganze Seite 
füllend); ist aber Averroes' grosser Commentar zur Metaphysik [h. 
von Mose b. SaJ. aus p3^D], bis v K. 12 incl. der latein. Ausgabe 
[welche unvollständig, s. z. B. hier f. 254]. Der unwissende Ab- 
schreiber hat Stücke versetzt; B. ij (Auf. def.) stand wohl im 
Original vor i f. 267 (wie bei Munk, Mel. 434, vgl. 439); HUb. 
165, 169, 172, 174, 199, 200. 

66. 873 f., gross, und kl. deutsch, nm 1550. Hinter f. 9 gehören 42 
bis 66, 89-89, 66-81. 

iT7:D •?l6})i PWn) 7übt> pi3pD !•» D-PpJ J'f Y^tilT^ DITO i» 0^lf)*3 '5D 

Dr -Jöp D»7pp3 '>b^y mbo oJ») wdt 7Pf> 7»ppi ppv» 'jddi (!) 5n f)«3D7r>. 
Beide Supercommentare meist in Parallelcol. ohne Unterscheidungs- 
zeichen. Benjacob 63 n. 131! 

^ Schemtob ibn Gaon [31ü DB^ "^ri^l; Cod. 1 1 hat nach der uned. 
1. Vorrede (CB. 2728 und Add.) 4 Beit, worin der Titel, dann: 

»17» . . T^D 7»fe .J'Jr V'in 7»PPW f>-JD7D 'DW1 ['7TO] »7» »D» 'DJ^pD D» 1W 

feiD; in der 2. in mancher Beziehung interessanten (vgl. Jesch. 6, 178; 
vgl. P. 790»?, 823*- ^2). in ßarcellona hatten seine Lehrer Sal. Aderet 
und Isak b. Todros ihm erlaubt, letzterer ihn sogar gebeten, die 
Andeutungen niederzuschreiben. Dann Anf. der (unbrauchbaren)^) 
Ed. (N. 341, Copie N. 56, und 66) 737 io nJpn ohne die Worte 
Dp3»D io (V. 107*: i'3»7 '0)7, die 14 mysteria gehören nicht dazu). 
Am Ende dieser Vorrede ist von Fehlem der Copisten die 
Rede, welche in einem Nachwort an einen, inzwischen 40 J. alt ge- 
wordenen Leser (f. 286-287) berichtigt werden (P. 838), unter 
Verweisung auf des Verf. D1D77D »p, welche (?) er dem David cpo 
und Samuel Gaon überliefert hat. Ende Dr pn jit? '3; cf. Biscioni 
p. 240, ij, 20^ mit Assem. V. 21 1*^ (Meschullam!). Auch die Texte 
nieten Varianten; der Verf. weist selbst auf Meinungsänderung hin; 
das Datum 1315 hat nur eine HS. (Ginzb.?) bei Grätz 7,326, A. 



^) Es fehlt u. A. das Ende von tot **d his Auf. 36n, wozu über 00* gehört 
(berichtige GB. 2523). 
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5058, bei Berliner, Mag. i, 65 scheint Irrtum; über eine Bibel-HS. 
a. 1312 s. HB. 13, 136. Die mchtigste Abweichung besteht in der 
Einschaltung eines anderen Supercommentars in Cod. 11 und 
in der Ed.: 05PD D3)71 (nur Ed. 46 Z. 5 gehört wohl dorn 
Herausg.), wovon Perie. Bereschit in V. 214^ Hier sind einige 
dieser Stellen in den ersten Peric. eingeschaltet, später hinter jeder 
gesanomelt, als iMy '>to»», jedoch zum Teil auch hinter ihn Schoeib, 
unter derselben Bezeichnung, aber auch andere Erläuterungen nach- 
getragen. Jener o^P ist vielleicht Scheschet (vgl. Jesch. 6, 95; 
P. 7982). 

2 Ein anonymer, umfangreicher, oft die ganze Seite füllender 
Coramentar, ohne Zweifel von Josua ihn Schoeib (s. Jesch. ib.); 
Anf. f. 9: f)'>35 0^37 dJd WP3 Mr>b n'Dfr'Jj; end. 240 b 7»f>5 p^ nftnpji 
DTftODii ODi biDD P33D . . iJ mD»J; cf. P. 798^, 801 anonym. Auch 
hier öfter Zusätze (teils Varr. und Excerpte) von früheren Ab- 
schreibern, meist durch jdidd '^yh 'dM» und dgl. eingeführt. Dar- 
unter: 6) 59 b 0'3iD5D -Jip J» DHt^Xia rwVü mo bis 0M10 iJ», ab- 
weichende Recens. desFragm. von Jos. b. Samuel; s. N. 240^b; Gh. 
110; HB. 14, 81 über Josef b. p5»D. 

^ 248 ISp üpb (Tit. im Epigr.); anonymer unbekannter Com- 
mentar zum Pentat., anf. wmn v^po odp d"» o^nJfr fr'Js; end. "^DDi 
D'O TU)D pj). Der Verf. lebte in Montpellier (po3 o^O 253 Ende li 
iJ) kurz vor 1240, wo der Messias eintrefifen sollte (npn 306). F. 
274 £f., Ende Genesis, finden sich häufig Zusätze: DDpin oder '^n. 
Verf. compilirt aus alten Quellen (aiphabet. Verzeichnis im Anhang, 
wenn der Raum es gestattet) bis auf seine Zeit, nennt Franzosen 
und ProveuQalen, häufig einen Samuel Vj oder 7'5, vielleicht Lehrer, 
hat viel Halachisches und Apologetisches gegen christliche Angriffe 
(Berliner, Plet. 33), auch Gematria und dgl. Aus jener Zeit und 
Gegend ist fast nichts Aehnliches erhalten. 

* 318 Anonymes Glossar über Stellen in d. ersten Proph., Jerem. 
(336) Ez., Jes. und (365) 12 kleinen. Anf. '?D oip» io -^iPb '*o^^ 
'Ti* 'D^, end. (352 b) ni»D3 od iwrSi; kl. Pr. to ,DD^pf) IidJ 05»f) 
hüb; end. »^^p pr y>}vs p^iD iddw ifepnvj iwm. Vieles ist aus ^'ni; 
gleich zu Anf. J»3r •?r3)Jf> n \öiio [?^**3»] nv5»03)PD or (s. Cod. 221). 
Sehr Vieles vrird deutsch erklärt (wDto), in kl. Pr. aber n?J3. 
Nachzutragen bei Zz., z. G. 96; Perles, Beiträge 145. 

67. Perg., 261 f., gr deutsch-firanz., ergänzt bis 270, nach Zz. wahrsch. 
Auf. XY. J. Bei den Verzienuigen häufig ein ^ (Gottesauge), vome radirt. 

nVT»te, in 2 Reihen gezählt, i, 1 OP^D»» pdj o^bj 1736 wwf) 'D:ft, 
hinter n. 188, f. 224 b: piD odj .^n))'^p •jtpp Dr »5 ;nb D'D^ O'oJb ddp 
Dip pfc .Dii»5i DW»D V5»3)3 voi .dJ33»J; dann 'JWi r)':»Di etc. nebst den 
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Lectionen. 227 b: (so) orw wmipi dJudd jjbo. ij, 1 »35J "JiSi »pir» dp6, 
n. 43 '25D» ppi »5»w nno '^ »ife ijJd». — „Die HS. war für den 
Vorbeter bestimmt, und ist, wie ich glaube, der Selicha-Ritus von 
Augsburg. Etwa 15 Nummern sind unter den 245 des Codex und 
des Nachtrags ungedruckt. Für den Sühntag (vgl. Ritus S. 137 ff.) 
sind: 19 für Scbacharit, 15 für Musaf, fiir Mincha. Die von Lil. 
(S. 84) angegebenen Zahlen gehören einem spätem Venseichnisse, 
das ein Besitzer sich auf der Innern Seite des Einbanden gemacht, 
und welches seinem Ritus und seiner Zeit, nicht dem Codex, zuge- 
hörig ist" (Zum.) 

VorbL m6» vnb wi^ üoio v^sb, dabei ,a. 1869*; „Lnblin* fand ich 
nirgends. 

68. 432 f., itaL Curs.; 166 ff. dentscb, bis 188 plumper. 

^ in« Levit. 16 bis Ende Lev. 

^ 116—52 [Todros 0'»nn im], Anf. def.; s. N. 209b. 
s 156 Menachem Ziuni ^3VS V, ohne Gedicht ib yy^b (CB. 1743). 
^ 328 Fragm. [Is. IsraeU obw 110% anf. )ddd stSM bis i, Lehrs. 
39, abweichend], b) 345 b Notiz und ungeschicktes Akrostich. pnb. 

^ 346 Josef b. Mose Zarfati ]irvü nV, praktische Arithmetik. 
Nach einem Distichon: pro '>^ l^DD »D ftJo . . . '»p nnp ifej ons^; 
das Vorw. mit Index der 1 1 Kapp. = V. 397^ (-»pdd 'p Wf. ^ p. 
928, Zz. z. 6. 166; Liepmann zu DDO 15; HB. 8, 75, A. 2), end. 
173J i»ß 33» . . . o»H)J 711) p^acn. Für Geschichte der Arithmetik 
interessant. 

« 876 Lovi b. Gers. 2\tm rwVü (1321), arithmetisch; die HS. 
zählt die Einleitung als E. 1, daher bis 68; f. 429 b, ij, 5, eine 
Lücke (s. N. 36 f. 7 und 101, minder corr.), verwischt, Ende 
defect; P. 1029^ Ersch ij, Bd. 31 S. 298 n. 14; Mag. 16, 138; 
Rabb. ij, 601. 

F. 114: tmo m [Gh. 104] ttw v'5» on» 5*>»3 o'bb »^ . . iryp^ (9o)nopi*^ 
o*^T)b on»p ©»bDoVi VoDob »»r (so) »"»d 1)90 0» 38b (308] a^i wo p^p 3*^ 'i w oro 
. . . \ffyn ho in v B*ssn ytn tnp 13 (so) o»pn p(» 35p3 on>» -pb» (so) 3»d3»öi pb ; 
f. 482 : J"n3 noD po 1 t 01*9 «obo ««sb 3{NrB oyip3 . . ei^ bS pn* b> 9Bip9 . • od 
9^9 0*^ 'p3 . . Dbn '091 p"^; ob geschrieben von Mose? 

69. Perg. 208 f., verschied, def. Godd., deutsch-fraiuE., teils color. 

[nimo] Festgebete, teils mit Commentar; f. 29 P7:p, 32 b iiOD 
bis ^t'yp (vgl. Landsh. xvi) und r*D f)5 'D. pd« 'D bis 4, 20 (auch 
in Cambr. nach Perles) mit altem Commentar; eine Stelle HB. 6, 2 
[cf. S. 129]; ähnlich Uceda im Namen Efraim's (oder Sam. b. Meir, 
s. Vorr., fehlt bei 21z. z. G. 124 — ö; cf. Rosin, Sam. b. Meir, 
Gomm. S. xv); f. 48 0T>3r, 95—6 Lücke- Von anderer Schrift 
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108 bis 117, 118-83, 165-208 def., »ro te 157 hat WD; 196 

79. 180 f., deatlicb itaL oder levant, nm 1460—1600. Tabellen nnaus- 
gefüllt 

TID}D^{< top^ti ii73D 7DP, daneben v^pxoiibj von Ptolemaeus '»riMh 
[aus Honem's Arab. Uebersetziing?]; den Ueborsetzer Jak. Anatoli 
nennen einige mss. Benatzt von Gers. b. Sal., s. N. 65*^. — Anf. 
1DW3 m iTO, end. TJf» to 5ftp rmw. Text (vgl. Slonimski. np» Ed. 
ijt S^7) vielfach berichtigt; viele Sandnoten, nämlich Varr. (13b: 
iDbo 'D3, f. 116, ix, lange Stelle), Erläuterungen, Berichtigungen 
(153), Citate (zu Baldi 82). 

71. 69 t, gr. sehr deatL span. Oars., xv— xvi. J. 

^ Mose Chalajo b. Is. D^^^B^n H^ wn^ü, philosophisch-allegor.; 
Anf. des Vorw. jw »wdd ist nicht Tit; Anf. des Comment. dTd 
5piip»D o»TD3D P5io»D; end. wpj DTP pj. HB. 13, 75; 15, 82; 
Mag. 8, 115; 10, 101: Mailand 178. Im Vorw. (f. 5) ist von den 
beiden Deutungsarten die Rede: to WDpJfe *D7»f) rfeip pp5' '>5 pd» '?f>i 

D-^Dfrl Omt55 DDlPft ift ODfe nroiD "^DtoD On3P»0 '^ 0*T»M 'DDpftl 
^37 71* low D»C*1 CäDO P »5TJ1DD W) '0D1 »»DWT» 'pJ^pD 0» »dJ TDpD W 
P»DPP pr J» ^JIP» •JDPP W ^ riTI . . TWJW ]D niD77»3 p J»r \3'DW 

Dmf) Dift^WD iDi rti)TO3 DD50 mpjii n'DJfco. Sal. habe also das Buch im 
Alter verfasst. Die hier als „bekannt*' bezeichnete durchgeführte 
Beziehung auf den ,,activen Intellect*' im Sinne des Maimonides 
(der einigemal erwähnt ist, ausserdem nur td3D 'p in d. Vorr.) war 
bereits erschöpft. Mitunter wird auch die alte Typik vom Ver- 
hältnis Gottes zu Israel berücksichtigt. — Andre mss. V. 69^, 70^; 
P. 269; Excernte 228 („lsak«*.0 Halberstam 17. 

2 61 7»j poJ tib \^»^ »tm od jvod i»n i-wb 735 'o^i -m rh:io itd; 

end. frTft n»i »^ TT>3 15^31 'jpr i3 . . o\Jd:)D -jJ» tow P»iD. Kabbaiist. 
allegor. : Elimelech ist die Seele des Bösewichts, die Söhne sind li^ 
xno u. 3T1D0 73' u. s. w. Der Verf. nimmt auf die 10 Sefirot Bezug, 
citirt TD3D V und äusserst häufig 370, 1, 14 »nr 7ife3 370 (üri 318 
f. 193? vgl. zu 2, 1 f. 64b, Nb. 1278^\ im Index des Cod. scheint 
yt trmi ni zu stehen), wo in der Einleitung m»3D0 mpDi i7pno p to 
o»i6p»D*i onf) p»ii o»J'D3Di crmoTpni DWip»D i33; vgl. hierzu 2, 1 

(64 b) P» vi Onölto O'WD i» . . . D7in3 D»D5D» (JfrJD» DP5D) f)'P "pf)! 

to 73D r>V5» O'rn»» onf). — Vgl. Catal. 1849, 2415 (Mose de Leon); 
Zu 2, 1 f. 64b 7D6 '7 37D 'D» 7»if) '5f)i; verweist auf das eigene 
mmi '73D zu 1, 14; 2, 5, 17; f. 64 — 6, und ist verschieden von 
Chalajo's Commentar, Halberst. 17; HB. 13, 75. 

TUL 66 f., plumpe deutsche Cura. 
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David ibn Jachja omob jwh und Anhang, aus Ed. 1506 copirt, 
mit latein. Inhaltsangabe; cf. N. 328^ 

Titbl. wwo bv) 90(9 zt^mKiy is»9 (I) «rb md (so) t9q 3D9 p3«bcH^ r«pm0>3j)Dr 
D^p pb rbs bSD ovys ^t mK» •3*pDuifo (so) 'n»? ottdd c6? pb ?BtD '>r76b too- igo 
Johann Boeschenstain sacerdos scripsi hunc Ubnim rever^ pri. domino 
Caspari Amman ^) proTiuciali suevie et reni, ordinis divi augostini, cni non 
reperit parem in studio lingue sancte Anno 1617. Zuletzt xnbn ]3n0*j p0*b 6*7 
ww'a »Dcwp p3 pi5 p »b (Donauwörth) ryrn ibnp t vi^ bn ypvov f«p0>0>a por jm 
p»D pwy»» p»77nnj) o»7 pTbti |jnD»a po^ ]ib #pb» po»ä>rr fb ]tb p?7)vmo wmp 
PDbr p»5 ob ]ib pbne pb p»3n» 5»7 bb*53»3n» Tippn p»ne p»i^ »7 ]»b ^sobp 
]np W7 p ponbb i3 DP77ib n^cunb. Johannes Böschenstain priester vonn Ess- 
lingen seines alters Im sechsundvierzigsten Jars. — Der Cod. spräche für die 
von B. selbst bestrittene jttd. Herkunft; s. W. * p. 840. 

78. 168 f., deutsche Curs. eines Ignoranten, xvij— xviij. J.? Falsch 
gebunden. Die ersten ff. enthalten Berichtigungen u. dgl. 

* lüi I3f)i '335»ft ^yDü yoB^n 1W2 (s. N. 30^), bis viij, Kelal 6 K. 4; 
Custos D»i 99 b gestrichen, dafür D'D p der folg. Seite gesetzt. 

2 106 ID'? ]• "Jifr'^ (so) 033 irp-J^i B^Din 'P; s. N. 32. 

3 148 moni B'inn 'P, 159b abbrechend; s. N. 108®. 

^ 150 rJDJi »wDi '3i Jfe 'DW D^3DOn ^lOBWO 'p; end. qip 73) na 
p*5n wbi DDW . . . "JorD »"j^i 13» .o»3)i6d. Bearbeitung des „Alcan- 
drinus" (cf. N. 228^); DMZ. 18, 144. Ob von einem Jakob? (155 
im Memorialvers); cf. N. 261®. 

^160 p'iriT^p^bi IDDHI iV))n 'p, Averroes mittl. Commentar; 
167b Custos ODaDi, folg. Bl. fehlt; dazu f. 100 -5, def.; s.N. 387^ 

ö 168 [Levi b. Gers. 'H nionbot ij, K. 5, 6 und v, 2 K. 8.] 

74. 2 Bde. 678 und 696 f.» deutsch an ital. streifend, wahrscheinlich autogr. 

. . DW3DP Dp3» nuilD] "IDD, masoretische Concordanz (Dwfr'nip^ip) 
des Elia Levita in erster Anlage für Aegidius [de ViterboJ ver- 
fasst in Rom 1515—21. In mehrfacher Beziehung interessant, 
auch von den neuesten Biographen unbeachtet (Frensdorf über 
P. 134, Monatsschr. 1863 101 [Gg. j. Ztschr. 2, 154], Ginsburg, 
Masoret 32). Reimpros. Vorw. (nicht in P. f. 4) anf. pfe Dfe^^jJ 
o'3)3Di PDD1 ,o^übm 0'd56 nD»P »o^jjdi^), worin die Stelle pipwi pnp73 
(D'?ip3) 96 Ginsb.); später pnp7J ibn) pnb D^Pbi; Levita »jdd s. voce 
pMb scheint beide Stellen zu confundiren. Aegid erwähnt die 



') Eine hebr. Gram, dieses ^Ammon'' v. J. 1620 soll Beck besessen haben, 
8. Meelfiihrer, Access, ad . . . Almeloveen. bibl. promiss. (Norib. 1699) p. 8, 
und W. ' 601, ^ 276; vgl. N. 204. Am. widmete dem Bosch, den deutschen 
Psalter 1523 (Grünbaum, Jüd.-deutsche Ghrest S. 21). 

2) Herbst 1615 (s. God. 81), nicht 1516, wie Ginsb. 15; vgl. 14, 96 (OB. 
n. 52 und S. 2879) mit Buber A. 12 und A. 4 S. 17 ; das J. 1527 substituirt 
P. 184. 
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lateiD. Concord. [von Pater Arlot 1290, CB. 1141, nicht Is. Natan 
(erschien 1523), wie Ginsb. 28]; f. 4 c. 3 'D»ddd »5 ^'31* . . c^Jb yob 
lyo^ (cf. Fr. 103, G. 25), schildert die Methode der Masoretiker (und 
bezieht sich später darauf), f. 5 und 28 c. 2, 3, erklart masoretische 
Ausdrücke (anders als in Masoret), citirt ''IPJP (erschien 1518), dts pD 
(1520),P35'>P(1518).F.10bnur8Nutzen (7 = 7,8?.; 8=10P.); 
unter 1 kommt Nichts vor von üebersetzung („apris coup** F.), 
vielmehr heisst es o»to 73» y>b'\y om ^d. F. 12 (latein. f. 84, 85) 
tnvfm o^»p; f. 78— 81b n. j-rp die onip, daneben Eapitelzahl. 
F. 85 Anf. ': 3;iK 39»; end. ij, 596 . . DO D'>D3 '^vto xsffyo. Die 

gereimte Vorr. gab ich im Letterb. 7, 174; cf. HB. 21, 80. 

Anf. Bd. ij ist F. Egid. Gar. gezeichnet, nüetst no isx» ?»po oiteo Ke\ 

1 'b W W9 .PP ?BP9 D»'7p03 *D99f i^ bVl 1D30 D^p yOb D>9301 9p«9 pdl>9 b6 ^JIDDO 
l^yn ( DOCm DIM) C3M91 ^M> D)0 tWÜ ODDI 0*3W61 0*DCW1 O'Sw ODBD 0)0 fW) 070^ 

l»() 791 o2m93 io*oi3b *ob() '0 "ps .»090 O0<7»3 i*D» «01? OB '.on^oo, luid: Hec i. 
ordine. redegimns bactenos nusqu. Lect vbi aimotationes ianximiu atq. con- 
cordantias. F. eg. car. p. Eliam. 

75. Tacbperg. und Ferg., 139 f., beschädigt; schön, sehrdeatUch» span., 
xiv.— XT. J. Bes. Jecbiel mit Rasur. 

1 Moses Nachmani [xTiD K33 ^B^iTH]; f. 123 Nachtrag ^dJd 
■>DWD |r?D und Erklärung des Verf. über die nicht überall citirten 
Quellen. 

2 125b ^D-ÜT ^yr\\ cf. Ed. 1523, CB. 1958; Jesch. 6, 167. 
^134 P7D5P DDP»» 31DdJ i»nnf>. 

76. 176 f., deutsch Curs.« zv. J. 

Menachem Ziuni ^31^ mit Iudex der Bibelstell^ u. s. w. (f. 1 
bis 2). — F. 176 b Kreis der 10 Sefirot und über ihr Verhältnis 
zum Decalog: o^iDfr-JD 7i3 'D5f); zuletzt wp*? o'-joi DiwD Dbr. 

77. Perg., 68 f., angebunden, splendid, span., 1897. 

Tobia b. Elieser, Commentar Megillot: ^Ruth 97 \ii p) nt 'to 
■53* f)iD; anf. nn tmno ^OD "wb; ed. von Bamberger 1887 
2 7 Hohel. cwiD Dfe-J m bm *v ynlb . . . y^ ipm 'DD, in der Ein- 
leitung 70 Gottesnamen alphabetisch (nicht in „Haftarot'', wie 
DMZ. 4, 160; vgl. Zz. Lit 607); Anf. f. 8 s. bei Jell. jvo'S 
ij, 67; end. onm 'PP opd. ^27b Esther pipo '»f) . . o^n?^ yt» DD, 
ed. V. Buber in bmbi ^w Wilna 1886 p. 86—112. *40 Threni 
TOPD yc*b -Jöfe . . 3TTD »D ['DD P. 174], anf. pfr? Pt» Ti^vr 7»ft .PD^ft; 
f. 50 einige "D'? didptd; end. pft ijnrj . . . DifnJ voty\ und Vers. 



^) ¥tehlt OD^i; 4. Tammns war in beiden J. Sonntag. 

CM. Mid. k IC. i, 1. 
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^ 52 717 pdJd J» . . orp yvo 'w . . Dlio np^ ninp dtj^d, auch ms. 

Reggio 58 (Nb. 163); Buber, Einl. zu Tobia Pentat. S. 60; end. -»-Döf) 

Jip DtJDD. — In Widraanstad's Index folgt noch: „Midras Psalterii 

nsque ad ps. 119. Expositio alior. psalm.", und daher hebr. 'p toi 

O'iDD; etwa ein (später abgetrennter) Druck? CB. 2674; Zz. Lit. 287. 

o»»»3 b3 fpr oo^abi 'fyo D3D ^»^ D703 ©•^)M3 p», also 5157, nicht 6011, wie 
in 'Widin.*8 Index. Der Arzt Renben b. Jekut. b. Abr. bsno aus Forli b. 
Meschnllam b. Menachem Arzt (s. Mag. 10, 105) b. Mord. Arzt b. Jehuda 
Arzt ans Trastevere (n3^c«7p) erbte die HS. der Mutter Hanna b. Mord. 
Arzt (ans ?) der Farn. Angeloni {*yi^b o«33) Romano. Berliner hält bvtx^ für 
Familiennamen, es steht aber nur vor einzelnen Namen. Bes. Abr. b. Ahron. 
Von Beiden Randnoten und Textcorrecturen. 

78. 189 f., sehr deutlich, span., um 1550? 

Jeh. b. Jos. Khorasani nnpn p«; s. N. 39^. 

Zuletzt 6^ Vd pb II 7S130 Votf^ (nm || ?sp* tö utp) nn ?»ß ^mb prxi ?Bpo tt oM» 
tnm'tm \\ ')V wanfe r>iw || '>it rn)DD bbb 'ymstn \\ ^mdi ]» 7»3 war»» b(n || %"W5 •»» WDfe 
5wn Dbp»; cf. wrie» d«j5» CB. 2255; CL. 364; HB. 12, 40 etc.; 21, 52 u. hier N. 79. 

79. Ferg., 224 f., zweierlei ital., 4. Tebet 5074. 

^ Serachja b. Isak etc. K^n^, Conaraentar zu Hiob. 

2 101 Desselben nyi nON über Proverb. (1289); beide edirt, 
aber mit willkürlichen Weglassungen; s. HB. 12, 44. 

Bes. Meschnllam b. Elchanan Benj. b. Meschnllam. — Jekutiel b. Joab 
(s. N. 210) erhielt den Cod. bei der Erbteilung; f. 224 on^sbb ?»c ^mb »dd 
. . ?B^p; ist aus Abr. ihn Esra, Comm. Eohelet, HB. 20, 135; cf. hier N. 78. 

80. Tuchperg., 326 f., gr. deutlich, span., Anf. xiij. J.? 

^ Zahravi K^lDBTl 'P i, ij; s. N. 8. 

2 2 eine kleine astrologische Abhandlung von Sam. ibn Sason, 

wahrsch. Autogr.: Di'iDi ovo rn» •jfrsi 'd»7j Dir 'T?dpd i'*?) . . •5»f) 

Wp pTi; unbeendet; cf. N. 239^^. 

326b bezeugen [Jo]ab {>yb'b = nn)3 vib »nbb?) b. Abr. (HB. 11, 104) 
und Jeh. b. Jekut.: Dienstag 20. Ijjar 131 verkaufte in Rom Sal. b. Ahron 
Zarfati und .... (radirt), Frau des Sam. b. Mose Zarf., diesen und andere 
Codd. dem Mose Remos b. bcbi (Dieulosal? s. meine Mitt. bei Zz. Lit. 712) 
Remos aus Majorca. Joab (Ib) erhielt den Cod. bei Erbteilung mit dem 
Bruder FJia rtit "bp (cal. febr.?) 177 (HB. 11, 105) durch Isak 3*^ aus Siena 
und Jehuda i)f>cfn) (?phDf»>?). F. 1: Lib. Dominici Grimani Cardinalis voo 
(tu»?) Veneti. 

81. Bis f. 369 beschrieben (einzelne f. ungezählt), 1555. 

Myst. Schriften des Elasar Worms [und einiges Andere] aus 
einer grösseren Sammlung (oder weitläufigeren Recension?), redigirt 
von EliaLevita (J»^50 7, a23); z. ß. f. 92 M»di np5 -5» »djd^d W3 



I 
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(?)iDr5D (?)'DpP Wpt5 '5f) o (HB. 21, 115); auch sonst Verweisungen 
anstatt Wiederholung; z. B. f. 278 Randnote, dass die Stelle ans 
Ende gehöre, und sonst über Anordnung 193b (cf. Jf>'n 40b), 
242 b, 278, 366. Einzelnes scheint eingeschoben oder unsicher. 

1 Df) -JJ SiTin SK>n d. i. N'»'»n niD, später ^n n7ip! s. N. 
24^ (Fragm.); cf. 43^* zu 26b^; HB. 14, 32; 21, 111. Elia 
scheint den Tit. auf den ganzen Cod. zu beziehen, s. ^K N. 
24 f. 216 b die Angabe des Namens u. s. w. wie bei Luzz. n*? 
viij, 343, aber minder correct. Ed. f. 13 ist in der Figur für ]bh'^ 
hier (f. 227) richtig in*? (Region). Die in meinem Catal. p. 919 
als 4. bezeichnete Partikel gehört nicht mehr unserem Buche an, 
die als 3. bezeichnete geht nach der Anordnung des Alphabets, 
welche jedoch auch in dieser HS. nicht überall hervortritt; so z. B. 
ist der Anfang von qo nicht zu finden. Die letzten in HS. und 
Druck übereinstimmenden Worte sind ife-JD' li»D n) f. 24 Z. 17 y. 
u., HS. f. 237 Z. 8 V. u.^) aus dem Buchst, p. Die nachfolgenden 
Engelnamen der Ausgabe sind excerpirt. Die HS. fahrt fort 'mb na 

dJt»D31 pbO p mm il5»)l 1Df)-J» ^i'DD 5p15 ]'5^D3 )5>3DDi pp b^t>üo^ 

jp»^ '5D nJ Df)3; Buchst. 'D beginnt f. 261, ]')5P n^b 264, 'D 266; 
(p73 f)Jf) ^b ^pT> bb) ^it 267b, ü^i 271^ ro 274, 'n 279b, Ende 283; 

rif>5 D1»PD f)D5D31 3'3) DfD '?J7D ]5 qiW 0'pi37 OnjftW O^TW Cppf 07f> ]iaD 

(p^Jp pfp pm pm) .o»D5D ftJj pf)D 5)5». N. 81 f. 61 fahrt fort i»3 
r»j3 (sic)i»r7 pipD pDD, Ende J»DDr» oidp. — Andere HSS.Opp. 893 
f., 1005—6, 1017 Q., Mich. 553, Alm. 313, vermengt mit and. 
kleinen Tr. in P. 850 = Sorb. 156 (bei Zunz, Lit. S. 324), Fl. 
i, 6 (von Landauer, Litbl. vi, 417, irrtümlich mit Abulafia com- 
binirt, vielleicht daher die falsche Conjectur bei Graetz vi, 90, 
neben einer Verschiebung von Zunz's richtiger Angabe). 

2 79 pnüüD trD'hn [1. noSn]; s. HB. 14, 32. 

^ 82 DO«Sd nobn, anf. on)D ^-^ •5373; 87 b D3D7»p li^D, end. 
lpv^ ipi "JDp» i^J Dr3DiDi; P. 850^. 

•* 88 OT?» 7135 bpo «DDH niDbn, mit Bezug auf Salomo's Thron; 
Ende D«3 171333. 

^ 97 IDDH nobn, anf. wie Gh. 30 A.; f. 99 0>DipiJ»DP vo •?33i 

1D3D P'3 0'p^)>a)))0 p 'fr D533 . . 71P'D J» 0»P31in»1 0'3DV 0'»3PD1; 100 b flf. 

Stichwort ftwp (HB. 10, 157); end. ti33P p p'iP73. 

® 103 Di5Da)7 iJi3 f)7i3D 1D"in PD^n, end. na höh p PD» f)J. 

■^ 106 'D' f)7i3D nxnyi DIdSi, end. 7fr» fr7i: ''pJfro ifrJ»; s. Gh. 
108 E etc. 



Vg]. Luzz. 1. c; die Note 2 des Red. ist bei aller Zuversichtlichkeit 
unrichtig. 
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® 110b i»D tiw 1TO55 Jdo (so) fno bi^yo nsot^ msSn; f. 111 
aus Saadia (N. 42 f. 357 b, cf. Gh. 108E); end. fnfc oSiDi, wie 
PI. i, 61. 

® 118b DB^n 'p, nach der Formel . . . D»r* OM (Fl. i, 61, ij) 
TP^DD WD WT' (anon. CL. 97 n. 17 bis hier f. 114 1. Z. wwpw); 
eigentl. Anf. 114 D'D iniö»D» Din» (Fl. xliv, 14* f. 15 Fragra. 
1 S.; Gabbai, Abod. 17a: D»f)0 njDP); end. wahrsch. 237b nfrpi 
6nfr oJi»J »^ ira . . ODTT53 owiipp i^i, da die Worte 0D3 ^bi ibiu^i 
tyrb nrrJiD •jdp Dr »^, und ito'D o»3f>S»P, bei Bise, als iij, hier f. 152, 
160. — Darin 123 b DDDD5 '5 ü^tstn^ J-5r pfta Hto w>i DB^n I^ITD 
ri yff3 (cf. N. 215^®c); f. 124 D"P '»» '5'76 fr>p3i io '»33 wo' üb. die 
Gottesnamen, besond. DiD' u. 72 Buchst.; f. 127 OTTp "JCft cn)fe »-tj 
IcniBDO 00 i» idtJt . .; f. 132 »t^d di»7 b^o ti3DD teD; f. 134 Rand 'jpp 
pDSDj; immer noch 6pD in Verbindung mit f^sn w\ Buchstaben- 
permutat.; f. 141 otoJ otoi wo Of fr*'?; f. 143b i5i i5»» nnDD 5d 
W» »wSpd; f. 169b'*"citirt 2mal iJd'i D'J'7»; 171fif. über »TD; 
175b im nr^tytb o5p?d n^o^; f. 177b o^Jn »didd dwd "njo (cf. Hüb. 
868); 192b 3Jp dp^ddJ; 197b •wfr'O cr?»»to ooJ -mb o»3nD dd'?3. 
190b »n> 7»fti (TDOD •«} (so) iHjapr »i Tp» ir n^sn fe3i5»D o •wfr 
(s. Alm. 298^^ wo in *« die 10 dwd u. s. w. hier f. 102 und 106). 
— Andere Becens. s. N. 285*. 

^® 288 m^jp 'p 5d fcD'ns f)*D v; end. poi DT»m ppwo nuw poJi o 
]Wb ^37»i (ij. Rec), mit den ungezählten Permutat.; Commentar f. 
241; IT Tp»D ftiD TY?3 .i^ri »^ Tip; dies Vorw. fehlt im ed. Aus- 
zuge des Elasar (Mag. 19, 82; cf. HUb. 444 A.); f. 243 . . O'ciD 
rJ P»Ji; zu 242b, 244 vgl. Saadia, N. 241 f. 80—1; end. wahrsch. 
f. 278 oiip »wi t)Jfc 7»to; worauf tn»^ 'p3 ppwP (N. 115 f. 2) bis 
DnD3 pip»» (daher bei Bise.) und die o^»D b'oi bis f. 300; aber f. 
278 zu ppWD am Rand ^^3 -po b^o »D Dww 3DD5 (!) td)3)D w Jd 
0»pm5PipD. 300 b : p^Jp f)nf) . . . '•» ■p'?3 und . . . orj» 'p nipp, wie Bise, 
bis i'5'7p»D •?r»»Jf). 

^^ 301 a) nibuD (Namen), deren Verhältnis zum Werke dem Ab- 
schreiber unsicher war. 6) 302 J^J mo 'b D»D .o«3d J3*5P rUDK^, 

DD' •537, end. (so) 5fe'33» 'r ip»Jp D'PP OWm c) 303 b D3D3 ^3 Ti'DD 

cr»D» ii7:i 07f), end. D'D* Wim 7i3a. d) 305 Jn: ifr70'3 o'oJf) [Gebet 
des Nechunja] bis r^bTy, s. N. 1128ö. e) 306 (und 310b) Alpha- 
bete, „nicht aus »M7 'p", oder „von unbekanntem Verf.** (308), 
oder DfD Ji73D 'M7 'pj T'DD 'dW» Dr 03 (308b hinter n»i7D n»DP). 

12 311b ifc^Dyi noDH 'p Distichon (Litbl. 8, 342), dann TO) »573 
»^ Df); end. iJ'jjdds iD7p od, und Akrost. (1. c). F. 329 f. 13 Ed. 
1876 (anon. s. HB. 17, 53, 84 dhpd) nht<W des Sam. b. Kalon., 
ed. in i»75D 7, 323 (Vocale teils von Fünn hinzugesetzt); andere 
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Recens. Jesch. 6, 179 (S. 25 eines Sonderabdr. in sehr wenigen 
Expl.). Eine Stelle über p»» vr> dD5 in 0'pn5 D^mb K. 28 (Serap. 
1869 S. 134). P. 850 fehlt im Index. 

Epigr. des Prototyps von Elia Levita (Litbl. 8, 342, iM^o 8, 847), wörtlich 
auch die Stelle vom Schatten, nur für rvt ( Aegidio) hier 'ytmoibvry (so) oyyi^b i^dt 
(Perles notirt dazu: vgl. Cod. Onfele 61); das Datum Donnerstag 6. Elal 
i^D und bpfnp p"p» ^t t^o v*sn ^'po p r'i n"D» (durchstrichen) D»if> ^wpo ob? 
. . pp fV» CTTW. Widmanstad notirt 1666: „Moses scriba mens, qui mihi 
tribuit titulos Magisterii ord. S. Augustini, ignams quid scriberet^S was auch 
auf den Text teilweise anzuwenden ist. Mose nennt sich auch f. 300 b. 

8S. 97 f., deutsche Curs., xvL J.? 

Pijutim für Neujahr und Versöhnungstag, jüd .-deutsch, Ende 
def. Vorne (rait Blei) „Sal. b. R. Isaac** etc. als üebersetzer, 
woher? Serapeum 1864, 59; HB. 12, 127 ist LiL zw 89 falsch 
hierhergezogen. 

83. 900 f., zweierlei span.-rabb., um 1661^3; f. 136 Monogr.^o*mpo ?*i}3 

^ 3 (so) J^f) p DD» 'wJ D^p'ID n (schwerlich nppi »n^ ^rfi, 
Brüll, Jb. 4, 105); s. N. 357^ 

2 Menachem Recanati ni!JDn >Dyü; s. N. lOS^. 

3 138 imi, Stücke: ww 'o, f)D5 144b, imJ35P3 152, li^i 156b. 

^ 163 Dijpp nDD lJ IPDW '>D^ 01b .D»iD l5»D DD» "JDf) «DDH "IID 
DWDDD OD J» fePDD '3 »ID 33T7» . . O'DWD 'f)DT? 0»J3ip»D ^) . . wJ J^ O^D' 

nipiD»; end. f)p3D Tip 55^ djd -y^i "pif) V5D '•* ib^ psDpJ o^^^J)) ^33-?. 
Dp'DDD. ^164 q^pD 'm oDD '5 :o'iü »n» . . PDP iDP DD' nj)Dn DD 

11TO 'D53) D»3D ifrp^i; end. D^IPD np D5D 7J5 D5r»J D» OlD» 1^3 ]'f>. 
ö 164 b )5J?f)» IDpb'l .... P-JD' "JäD? pn5 7:135 3il5D 3i"infcn 2hh "tlD 
pte DIMD. 

"^ 165 mN^aon nyn'» "IID, kabbal. (xüj.— xiv. J.?): (so) ti^b^tw D^n^ 

D3p Ja) bib D'D»f)D T35 1DD»fr J» 71»)5i DilD' l'f) 7D6 1'33D ]» 7DP5D TTOD 

too3D P5D; end. o^doJi f>5» [1. oJir iö] oiiDD J5 W» od bip^ piDi 

p6 mfe35 '•' 0D3 p'Jp .(so) »5D3 '576 0» 7Pf>D» D*1D' OD W»D; def.? 

Behandelt mit Rücksicht auf die Sefirot, oder dt7», und mit Beziehung 
auf das B. Jezira die Gottesnamen diJ3)»d 7«]5, nämlich '57f> und 'p ib 
(169 fif.), O'Dif) und Difr3i 'DJft als gegenseitig bezügliche (178 b), 

7Pf) i5 0Wfe'3D DWDD 7teD D^ 7Pfe 7J)D3 W»D '3D ^ib fr'3DJ IJ^-JjlDI 

iJ 7PV» 73)D3, als 5. D'iD' (198 b). "»"P J*fe ist das Geheimnis von 
DinfeaD Jobel und Erlösungsjahr (174 b), also wohl 1290? Die Buch- 
stabenspielerei Abulafia's und Gikatilia's ist aber sonst kaum ver- 

Substitution für Weise, Philosophen; HUb. 274 A. 1193. 
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treten. Eine Stelle aus J*r pnJp ]'mü Dtt» f. 167b (s. N. 215«; P. 353^ 
cf. 803), steht nicht bei Botarel; eine des Jekutiel (== Jfe^DiP*?), 
168, nicht bei Schemtob, Emunot 110; vgl. Benz. 25 K.; für D^7?if) 
hat Dnwi ms. Chr. Church 198 (Nb. 2456^®). )5':dd 3DDD ]3Ddd 

•W DWID*? ^D*?!? 0'»3P W7 ,P^^J^D'?» "J^])» i'f Dn»l' '? TpPD S^JD (citirt 

einen fe'p^'JDf)» Jt Jfeprp' ">) ms. 2 ßl. (Netter 38 ?hinter nja ]•?» -J^ifr?); 
In niTip 7-D (N. 112^^) K. 12: 357 djidw 3D5 '^oonbo ifr^DiP' '7 pf)2Di 

nV»'5D0 mP3P i5 'D; — f. 168 IDW IPD D»DD '5 rJUD '»3P 17»f) DTI 
0'7»lf> moJf>D '))3P . . D»DD Vr iwJ:» -JD»? 1PD D»DO »5 »3130 »»3P 17»fe 

1D»D wjJd 13 ri3p biPD 5:Ja 7'ifr»i '»wd 5ai33 pddd» ipd d»dd i:ii ^o 

PD' f)5D 0'7»lf) »3üP '»3P1 73 iD3 0'))' P7D)5 l5C5» D53iD1 D»DP p1 
07f>0 (so) DWD '3 0'D7D»C5» D3p P»^ 3^1 ... 'f> 5:i3:i3 0'5DP VP^D 
'131 7»lf> Jfe'Dip' '71 'b 7ip»» 0>fc3VD 3*7 D»DD DD53 C5pi37. — 71)5*DP 'P f. 

165, 169, scheint t>mp 7T])'D. — P. 843^ fehlt die üeberschrift. 

84. 26 f.; f. 17 unvollst. abbrechend. 

Paradigmen der h. Verba und Nomina mit latein. Regeln (Ib 
„ Significationem docetor ex Buxtorfio vel aliis **) von Johannes 
Zelestin, nach einer Notiz vom Bibliothekar Schmitthammer, wohl 
aus dem Catalog einer Klosterbibliothek. Zuletzt schlecht übersetzte 
Sentenzen aus christlicher Literatur h. und deutsch. 

85. A nnd B (früher ISS), teils Perg., 115 und 23 f., kl. itaL (?), xv. J. 
Bernardus (177573) de Gordon 4 Schriften: ^ HNiDin }l^1ir (Li- 

lium medicinae, Juli 1305), h. von Jekutiel b. Sal. in Narbonne 
14. Ijjar 1387, auch N. 123 (Schluss fehlt in der latein. Ed., 
cf. N. 283); hier Datum 5. Februar 1304; Hüb. 785; ßenjacob 
494 n. 95: P7dI 

2 115b nnnn n^nins 1771:17 137573 i7T5D^fe» yon^ Regimen acuta- 
rum aegritud.; Hüb. 786. 

^ B 1 col. 2 n^isnnn ni^ (Afifectus praetor naturam curandi 
Methodus^etc. = de decem ingeniis), end. Datum 14. Juli (so) '3 ov 
Jp7» 5D 7P^ 1299 mit Worten, latein. 1296; Hüb. 786. 

* B 3 b D>SD3n p, zuletzt }<p^tOBn:nD und HNIDin n«133 (Tract 
de Prognosticis) ; Hüb. 787. 

F. 1 ]'bTD» bDDP» 'b a*3 3p»» ^'WJDS bbl3»3) ^'OODD 7n) »Db3p )bp3 'Db 'i 0!» W9 

(?) oibci »"5 bsno rmp» i)D3 ^ro'ib bfjw »3b ov^y. 

86. Perg., 250 f., dick, pnnkt., deutsch, teils aufgefrischt. Initialen 
color., Vignetten, Tiere und dgl. in hizarrem Geschmack (z. B. f. 2b, 54). 

Inno Rituale für Neujahr, Versöhnungs- und Laubhüttenfest, 
Anf. und Ende def. (verbrannt?) bis Mitte dijddip, enthält auch 
mp>5p; für die Geschichte des Ritus nicht ohne Interesse. 
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Nach Zunz scheint dieser Codex älter als 1400, da 6 Stacke später nur 
noch im römischen und griechischen Ritus vorkommen. Am Rande der Aboda 
f »b ist die Aboda ürwb zugeschrieben. Bes. Josef b. Natan. 

87. i. span.-rabb. ; znsammenges. mit Lücken und Einschaltungen 1477 ; 
ij. 333—89 mittl., dick; iij. 391-428 gr., schlank, älter, sehr schön, color., 
beschädigt. 

^ Avicenna [Kanon] mit Lücken, selten vollständig, stiramt, bis 
^öf Üi grösstenteils mit der Ed., zu i und Anf. ij die üeberseüung 
des Josua Lorki (N. 373); HUb. 682/3, 686. 

2 121 Avicenna D^^3^ D^DD aus dem Arab., Einleitung und 15 
Kapp.; N. 280 "^ mit neuem Titel D»n DD; mit Varr. zu GL. 329. 
Eine üebersetzung aus dem Latein, s. N. 373; Hüb. 701. 

5 127 b— 30 tabell. Glossar w» und roJ, unvollendet; HUb. 859. 

* 331b Verschen, Epigramme, u. A. von Mose iraiJfr:, anf. mb 

P P »DIDn 3h0 ^DP)! j5d3 Oilftl 3i 313? pn. 

Epigr. f. 298 und 329 h: zu eigenem Gebrauch von Ismael b. Samuel 
Amilio (AmiUo, Amilho? i*>»»; vgl. Schemtob b. Abr. iV]» in GA. Jefa. b. 
Ascher 81 f. 31) Mittwoch 16. Schebat und Sonnt. 4. Tamns 6237. 

88. Perg., 228 f., deutsch, zusammengesetzt und ergänzt, i, 1 ff., 20 ff., 
199 ff. Quadrat; ij, 16—19, 23 ff. plump; iij, 222b ff. kl. Format, kl. un- 
gleiche und gr. rabb. 

[innc] Fest- und Fastengebete, dt53v, ni^'p. „Enthält mehr als 
40 ungedruckte Stücke und scheint dem östlichen oder mittleren 
Deutschland anzugehören. Der Schreiber hatte wenig Sprachkenntnis ; 
aber fiir die Kenntnis des Ritus ist die alte Handschrift immer 
schätzbar. Den Zwischensabbat ausgenommen, fehlt Alles für das 
Hüttenfest; aber der Fasttag inph d^jdd und 17. Tammus, so wie 
die festlichen Sabbate sind vorhanden. Mehrere der Klagegedichto 
für den 9. Ab habe ich bis jetzt in keinem anderen Ms. gefunden.** 

Der ältere Teil ist wohl noch aus dem ziij. J. Der jüngere etwa um 
1400 geschrieben. Der Schreiber der Rand- und Interlinear-Glossen hat auch 
f. 198 b, 222 b bis 228 hinzugefügt. 

89. 186 f., deutsche Cursiv 4. Ab 1590. Bes. Eljakim (?op*b6) b. Sim. 
gen. Salman Auerbach. 

D"' ]ift O'i xo Inno (zuletzt) mit jüd.-deutscher Üebersetzung. 
Lil. (vgl. N. 82) nennt als Uebersetzer Is. b. Simon, Catal. vom 
J. 1823: „Jeh. b. R. Chajim Klonimos Trad. (so) Preces etc."; 
Serapeum 1864, 59; HB. 12, 128. 

90. Ferg., dreierlei gr. punkt. deutsche Quadrat, xiv. J.? 

^ Fragm. Gebetbuch und Abot, Stufengesänge und Habdala. 
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2 22b [nnnyD]. Anf. onw»D 3'J; f. 41 nachgetragen: pa'jj ')üb 
;i'?D5D if>i»D '•? yy. anf. wto o otdd, uned., wie einiges Andere; 
Zunz Lit 465. 

^ 43 b [man], zuletzt die 2 Hymnen und o63 tJ '5. 

91. Zusammeuges. i. 167 f., je 1. und 16. f. der Lage Ferg.^ falsch 
gebunden, wie bemerkt ist zu 2. 4, 6, 7 (141 wohin?), 169; f . 2 ter war 4; 
vorne 1 f. latein. — Dentl. span.-rabb., gute mathem. Fig.; 143 ff. kleiner.— 
ij: 168 — 285 verschlang, gr. span. Cors.; 281 ff. kl. jün^r. 

^ 'Tm'jD 0D;iP n» tofc pit vm oJdd qipiJ»DP 3f> "mtmi nr nPPDE) •TWD 
pif)P fJiD; ob Abba-Mari („Abamosis** im latein. Index, von Widm.?) 
Namen des Uebersetzers des Euklid? Der letzte Absatz endet y»^ 
o^DPPD 'p3 'Jfmmj; Gg. 8, 120; Hüb. 506, 506. 

2 p'rJp^ nn^re, Vorrede des Jakob b. Macbbr zur üebersetzung 
des Euklid; Ende ix f. 71 und xv (Hypsikles) als Uebersetzer Mose 
Tibbon 7. Elul 5030; x f. 108: 3. Ab; i f. 18b: p popt opDDD 
ü^p |3 njftn P|TDi pp; identisch mit N. 36^; besäet mit Varr., er- 
klärenden Glossen und Verweisungen, wahrsch. vom Ergänzer der 
3 ff. zu Anfang. Tr. ij f. 13b, iij 19b, iv 28b, v 33, vi 89b, 
vij 49, viij 56 b, ix 63 b, X 71, xi 108, xij 120, xiij 127 b, xiv 133, 
XV 138; Hüb. 504. 

M42b Abr. b. Chijja msyn 'p, Vorw. und Tr. i; s. N. 36^ 

* 158 Averroes ^y2\Dn j;db^D ^T5P"56 ^373 \tnvt, gr. Commentar 
zur Physik, Tr. i, ij; Tr. ij auch N. 3071 Uebersetzer nach P. 883 
Kalonymos b. Kalon. 

F. 1. questo libero (so) e mio maestro abramo daalia da porto (?) sacer- 
doto (?) dyechildes Infirense (so). Ib ein imvollendetes emendirtes Gedicht 
(ital. Curs.) auf den Jüngling Abr. [b. Jechiel Kohen Forto? CB. 2829?] >) 
286 b: Daviti (so) da Lucha Infirenze. 

99. Fagin. l-cc20 (so), ital. rabb., 81—60 span. nach 1660? Vielfach 
incorr. 

Grosse kabbal. Sammlung. 
^ [Elasar Worms] r\vnn 1B^; s. N. 285*; Benjacob 269 n. 863 



') oDb^P mb b» o»Di ?5p b» ppo bnp» 

OCpO mW WWl MW ?1DJ0 W DbW •DD^73 

06i7pD iDDts» mi vaxn v^m lOTb wsp Tonjob 

otby ob» bb tny m «»p wd oo^sb 

od^wb ib zoxn pp^i s^d) Dibv»? piK) sfn) 

DBÄDD »o»»r w it^ t»rbo •»•bp'ba »orn dp» 

ompo b» 31P ?9S bspb *btb ^ «obh») ]96 

binn») bTnrbj b^pvo vodd^ vDsb n» 

PDWD ph3 \ois* ^tnv^ DTW» »BW n)oi Ende 
[?b0ni| «^ D^7 bob»> 7*9» ysftD (l. sns?) dbc 
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2 6b Dessen muDXH'» Tin^m Tion (so) nyK^ [1. np "JöD? „de 
secreto unitatis^ latein. v. Mithridates (HB. 21, 112) V, 189^^ 
und^Gafifar. bei W. i, Anh. 23; myster. unit. [et] fidei, Bart. W. 
2 1416]; N. 221*^ nur bis 11 Z. 4 der Ausg. (HB. 5, 3); für 
0'P5 9 Z. 4, hier f. 7, in N. 221 f. 48: 01P5. 

^ 9 Kleine Stücke: a) nion (so) '?»D, und vielleicht auch so 
zweimal 7TOD 'JrD (2. S. 13, auch in N. 221 f. 47 vor^); Einzelnes 
ist aus b'^n 'iip v. Elasar Worms, HB. 6, 88; ppD (S. 13 der Ed.) 
auch hier f. 11. b) irjy^^b oo "jdp» *idt Jfc'n» ]3 qpr bn^'nyy f)*5D 7ip 
nDp» pr oai Jr 'DD'jJo; unklar; HB. 5, 4 1. n 'p ife^n»; Gh. 30 A, 
79 M, 0; Nb. 1947, zu ergänzen 1267^^ f. 184, wo noch Anderes. 

C) 12 b fcTDD» •JfDJf) '-5 1)6 fr"5>DD» DTID' O if)DD lin^^T 110; für fJTDD» 

haben rpp (HB. 6, 88) P. 335^^ ('jd'P, für to^'D) und Opü. 999 Qu., 
Nb. 1943^ nach CataL, ms. s. v. 7Tp^^o "Jtp. üeber den angebl. 
Jehuda ha-Nagid aus Rothenburg cf. CB. 2461, 2525 u. Halberst. 
DiWD Lyck 1866, ^9. — Verschieden ist N. 325^ und tip'» des 
Elasar W. GL. 100; R. 1390* (Jesch. 6, 172); cf. zu Gh. 30A 
und oben N. 81^ ferner das untergeschobene (on)DP Jd 3» 'ife^i) 
Gh. 115 J; HB. 12, 80. i) 

* 13 (14 b 1D'»T 'D» (!) Jfr'ni) p qpv WD»! li^3X DHID« roiWD p'3p 
b'jjD, wohlauf 3 b, wie in P. 770® auf f, zu beziehen); alphabetische 
Sätze mit kurzem Commentar, anf. o^»D3 ')76; Gh. 79 M. 

^ 14 b Theodicaeische Fragen des Scheschet aus Catalonien 
(J'DD»D ni3»J, in N. 47» Fragm.: J'DD»J, cf. Gh. 62 iij, zu 66^ und 
240^; CB. 2524) über lixod. 3, 6, Deut. 3, 26 etc. mit kurzen 
anon. Antworten, def. — f. I6a,b Notizen. 

ö 16 b (112^5 ni^S'» 'p ItnTB) anon. Fragm. aus Pseudo-Abr. b. 
David (15b) m^w yi; Alm. 290^; V. 188» (N. 236^ p»:)?). 

"^ 18 Wyil bt^wn IVB'; s. N. 11^ 

® 24 Excerpt aus ihn Elsra, 1. Rec, zu Gen. 2 ppn^DD nftrj »Dfe5» 
iJ pJab PJDi T57D ]'» oipMi aip oip»? p pnri»; Gg. Mose b. M. 46, 
j. Ztschr. 6, 126; Berliner Plet. 46 h. 

ö 24b (221»; = Dtt^H IVI^ F. 843^*); s. Gh. 79K. 

^^ 25 b (gr. Quadr.) ddp »»d D"» .7r 5d u DiKJii . . 'pap »576 did' 
D)ii373» p»Jd o 37D 0D3 'dW»d Tip^o DD; dem Sal. [ihn Aderet] 
untergeschoben. 

^1 26 iDDiD^^ D)57) oJwi . . rsb odd ii7a 367D'3 D'p3fe. 

^2 26b pipD imfr» Wn pip' nvmfr '7 3d od b^o w^bo; end. 0^3»» odi 
3t (so) 7 r 35 '3 6 '7 7-d .7D1DD Dfr. Etwa Elasar Worms rmte uvd 3» »'D? 
cf. N. 846*. 



1) üeber tw* s. HB. 7, 69; Zz. Lit. 636; Kaufmann, Bachja 99. 

Oal M«. b. M . I, 1. 8 
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^* 27 TOI fj-^PDio p»D . .i«^ w D' WJD 51) iö ODr^ w; s. N. 22 ^^ 
" 31 Abr. Abulafia feaTTTI»; zuletzt '-d Yiy p'3d ^«rt)! yj» 
^•53 t>i^ vddod; s. N. 40^*. 

1^ 68 )mi5n nnipon '»eye \tm^ fAlm. 183"), 221*: m-no; V. 

188*: . . . '»»P; u. A. Namen auf ift' mit Sefirot combinirt; end. 
cntwj pb D?>»D. Jesch. 6, 182 A. 6 lies R. 1220®. 

^® 70 (221^ 0»»}315D '»»15, s. Alm. 1SS^% end. w '3dp; Fortsetzung 
von ^«? 

*'' 73; 221®: a) p '"»Df> . . w3»pJ 3'5D» 3^3 nf)-)i «telDI ^na niD 

15fr?» IWin» . . DW3D pf) DW3 'p . . PT?d3 WD5 '7 3»m6 . . 0'7^'D 

pfe. 6) 33dd 7»3» 3*0 wf)» DTJ73 »33 nf) »ddj . . w3»p3 »ifr*? "JiJfe nio 
ftnfr Dopo 3d TOD '10 . . 3'»p ^» 3f)iD v>t7>o '^fci -yrnD». 

^^ 74 . . p3i73D '•» l3 P»17pP 0»DPP DIPO '7p5P niHD "WV HB^B^ OD tit 

DWD 7p» 7fc5i D7W) *»D Pf p»5i; end. OD '»D »r 'D 103306, mit Tabelle 
der 13 Punktationsformen von dip\ 

^® 75 nn^JP 'p Bni^D, zweifach (PUDD, Pm7»D), von Saadia Gaon 
mit Text, def. f. 87 (B 67) nach ij, 2, auch 221®; s. jedoch N. 
115. üebersetzer nach R. 769: Mose b. Josef etc.; Hüb. 44H/4. 
Bei Dks. 3p5 S. 25 ergänze o»3ia5Pi o'»3'I7»d 0'd3id»p 0':ito7D 7iöP31 
m7iD0 71DP31. — Zu ]'aD (Jew. Lit 323) v, 1 das Orig. in Txi>o 
1867 S. 87, in Ed. (1891) französ. p. 114. — Ende Einleit. zu 
K. V bei Jellinek ßeitr. i, 3 (Zz. Syn. P. 378). — Unser Cod. 
hat vielleicht Landauer (Lb. 6, 180) zur Behauptung veranlasst, 
dass Jakob ('^ den ganzen Saadia voranstelle. 

*^ 99 Commentar zu Jozira mit Lücken, z. B. f. 102 b vorl. Z. 
leer bis 103 b, weshalb vielleicht die did3d nicht weiter gezählt 
sind, auch von Kapp, nur ij f. 105; in diese Lücke fallen die Citate 
bei Monk, Aboulw. p. 52; f. 104b zu i, 10 Ende; cf. CB. 1244; 
PO 8, 67; angebL von Jak. b. Nissim: I5fc7p »d . . 5pt^ -mb [P. 1048* 
enthält ein Fragment eines Mutakallim]. Allerlei ed. Excerpte sind 
ungenau; u. A. Dukes pnwnp 80, Jahrz. f. 102 or3'3 'V''D 'd'5, 
also 716 (Munk 53); BrüU, Jb. 4, 175; Hüb. 397; bei Dks. nnj i, 
p. xiij, Comm. Z. 3 1. o»D PO fr\o »D pp. Z. 5 v. u. dw 35» (sie), 
nämlich S. 563 unten zu^'ij, 4 f. 107 (vgl Munk, Aboulw. 56— 7, 
Cat 2762), Jell. S. 14 zu iij, Ende f. iij (vgl. Litbl. 11, 167, 
PO 7, 60); nach p'p33 fehlt 0D»7 'DD, u. folgt ein Citat aus Saadia 
über ]»aD; S. 564 üb. Saadia iv, 4 f. 112 (lies 3»id;, vgl. Munk 
S. 49)^), u. vi, 2 L 114 b (pf)7i di7»dp (sie) 31PP bi -p p"7 ^3» 07»di 

1) Die folgende Stelle zu vi, 1 f. 114 bezieht Land, fälschlich auf Sa- 
adia «Bd läBst zuletzt d0Mk> weg, also lies dwsds, auch bei Jell. S. 6, wo ror- 
her einige Zeilen übersprangen sind. -- Andere mehr oder minder scharfe 
Stellen über Saadia finden sich noch zn i, 11 Ende, ij f. 105, iij, 2 f. 110, 
▼i, S f. 115. 
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oTp» 7fr33i nyi p» bin Tisrt »fri pip»» ct'j^td wjdJ wiiw or» . . w» 
151p35 oip»i iDTTTJ); Jell. S. 14 zu 7 (nicht i7) Anf. f. 112b. Bei 
JelL S. 6 (für p'D lies '^3 d. h. 7ft»3?^ T3»» pJp — im*?»» steht nicht 
im Text, vielleicht 15»» T5b 6i = Ju y, vgl. ML 49?); dann 3J5D1 

^D^^? ^D yy^o (sie) u. s. w. Der Text ist fast vollständig aufgenommen ; 
von i, 12 (f. 105) sind nur die Worte cw'J^ niTDp '' "mh >i*i 
aufgenommen, u. ij, 1 fehlt (beide Sätze bei Saadia i, 3 n. iij, 2); 
der zweite Satz ist =» iij, 2 (hier f. 1 09) ; über iij, 3 (f. 1 10) wird 
auf den Anfang des Kap. verwiesen und auf eine andere Siette 
(110b Dr i^OTi o^p»o Dr D3ir3, wonach die Beziehung bei Munk 
S. 53 unbegründet ist); es fehlt der Schlusssatz von v, 2 üvoib d3d 
dt3w *2\ der eigentlich zu v, 3 gehört und v, 3 selbst (118 b), keiner 
Erklärung bedürftig, ist vielleicht von Abschreibern weggelassen; dass 
der Vf. einen früheren Text abgekürzt habe (Jell. Beitr. i, 15), ist 
unbegründet; — er bezeichnet ja den Text Saadia's als stark inter- 
polirten; auch müsste er umgestellt haben. 

21 116 b 1%n3n 'p; zuletzt (arab.) p33f) (so) pw ^3^7 r»; s. N. 209^ 

22 186 nvlSiXn nDnyD(s. N. 240^, — Fragm. auch f. 132, 188, 
184; — mit anon. Coramentar (N. 58^ bis Ende iv. b) Rand 136 
te 3ro t>iioib (so) \\nh "d odpp riD36 pD33 ix> mso •xhwd pp» npm '^ 
^ p) 3^; welche Bandstellen diesem Commentar [von Jeh. Romano?? 
Joscb. 6, 54] gehören, ist zu untersuchen; 163b sind unsere arab. 
Ziffern gebraucht. Der phüosophirende Vf. spricht (iv zu *D nftr) 
nach Ansicht der Aerzte [nach Maimonides?] und "yppöD ^5P von den 
4 Seelen, welchen die o^33ip auch andere Namen geben. Latein. 
V. Mithridates V. 191^ Alm. 28? 

23 161 Is. Abravanel n^D« tt^tn. ^ 205 (Fragm. N. 48^«) Ascher 
[b. Dav.l b. Abr. m?» dtd» d3d '^D; andere Recens. aus Timvi 'p 

N. 11«; HB. 12, 113. 25 214b pr\pn bbD. ^e 216 ntenn pyo rh:ip 

p op-yjb '1 »D»; s. N. 357^*2. 

2*^ 217 b (so) i'-JS»*)» DpnrP, Commentar zu Jezira nur bis.i, 9, 

end. ... OD .D'3]) P'jwp ddp D'jddd pd i;»» p3np5; bis i, 10 als ?•» *»o 

DD' •>6u» P33pp (vgl. N. 11228 D-jfriD» d33p) L, 24'^. P. 680», 7638 

(mit dem Stück pt3' n3pD [s. N. 341^^, end. '3pDp6. .O'^p '?i:)3 inn 

D^i^»D), 766«; R. 139022, Jesch. 6, 181. — Vf. kennt die Nomen- 

clatur der Sefirot, hatte kürzere Text-Recens.; zu i, 1 . . 3fe'?D* '*oib 

TOD cnpi als p'PTO nifcppv D^i; zu 7 (219 b) 7Pf> "j^v als ]'P"5\a D' aus 

längerer Recension. 

Anf Vorbl. bemerkt ,P. Oefelius** 1747, 7. Aug. „Die auniversario primo 
a snseepta Bibliotbecae Bavaricae cura", dass die Randnoten (Inhaltsangaben 
z. B. 73) von Card. Aegidius Viterbiensis herrühren, aus dessen Bibliothek 
Widmanstad yiele Codd. erworben, »«qoibus hodie superbit BaTarica ad In- 
vidiam Vaticanae, saa si bona nosset/' Aehnlicbe Notizen auch auf anderen 
HSS., s. Index. 
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r- "^"^ rr ""^^f "^7 nryc D7, Ist „Histori von Kaiser 
«j • L 5w •* . T elleicht nach Ed. Köln o. J. bei Jo. van 

»~ hi'"i ^ rr^ jrrc*: rt nefjc, Beriah und Sinira; Serap. 

'r ::•- L-2i^'--iÄ\ec au5 Talmud^ u. s. w., n. xx Susanna mit 
'j N. :1T-. Für das Verhältnis zum „Maase-ßuch" 

-'r n.fr««»!.;; Sen^^ 1. c, S. (57 n. 411 (1866, 1), S. 98 
^,. . > ^. ..•.• *• 

c. *crTC ~ •*? 5«^ ,,wie Boniiones [Poncianus] der Kaiser 
\-." s:'ir >^i r^r^i f^T [Dioclet.J den 7 weise Meinster be- 
Sia.. . :. 53 L. S^9; HB. 13, 1-26; cf. Hüb. 89;i 

.. v-':'.vi:s.':v-: Ei roiü 102 Num. des Eulenspiegel; Serap. 

-' ^> j >. I. Jij. >• KrfWlin^B Moni. 8. Schebat 340; 72 b fnpb t» »o'd »s; 

^an:^ te - '^. -»»KP 5*- » «^^-H« ^1. (Serapeum 1864, 63); f. 191 ^t 

^w ^«vc^ r^o "«s? .^«er "vbc^ l^j. b. Jos. Hofe Dp?»» (so) zfoto» ^bs, Mittw. 

Vi^ . Hfi jt U»*uJ*ÄKÄ. FederzeichnuDgen (nach Holzsdinitten?) 

■,^*.w^t.. . S*i w««<f 1^*^^= ^5**^ ^- ^^^' U*™*» E*i» ^- Abr. Ulma 

l«»t 'Ä' :. i U* iT <« .>nlneii: 122—7, 120-1, 114-9; äusaerlich 

;, ;-ir«i: ic So ■.:: r.onuni Almansoris [Practica], paraphra- 
»1.1 TittTC Wü l«x'Ät JvV^'J (^*Jfri i" den HSS. mitunter fehlend); 
\^ :S^4. L^^' ^^■-^-^- itttoress*mte Einleitung (Ilabb. ij, 771) 




.. ,j v^WT Nollon bearbeitet, womit vielleicht die 
\vs ■• «" '• "'*^'- jw^-^nimenhängt; HUb. 7^4-6, cf. 722 
V;,* -*'ni,s:v l oborsotz s. N. 296. 

* V v> ^-^ V^^* SS^-J^J W^ßi^ P313DD r5)DP» mJ»l DWD 00 136 

^ sw^v -x^v* rrv rc^N*" J*?^ ^•''''; ^»«tronom. Glossar. 



^ „^^ ! c-«r -^rb owf mn o'^p\->i onwnn V33 o» || ifto k>5p 03 
•*^" ** ^.""^ . V 'Ä^* w^ ?«*«^ »wci sp»»» 3on yyi nc || n»^-) ovs onaci 'd?; 
* ' "^^ V ' V. V :l^'^ »*' l*n>noiD.; 27 Z. 4 v. u. fehlt, was in N. 474 
■' ■ ^^ j^"^' 7, ,s. - 180 b Ben. Gerschom b. Gerschoni. 
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10 JS. [ArabiBcb. Ayiceima, Kanon; Anmer 816b (N. 971); DMZ. 47 
S. 343.] 

103. 173 f., kl., 116 iL (sollte vorangehen) dentsch-rabb. von Fanlns 
Emilinfl 1686 im Auftrag Widmanstad^s in Rom; s. Anhang.; verf. 1291 (?). 

^ [Todros Abulafia] niDDH 1S1N, 77PD TT) (so) tidJd» nn;iD, Cß. 
2679; ohne Vorw. und Gedicht; 110b Ende Jebamot nmo wd 
TOino; fehlt Gitt, Kidd. und AbhandL B. B. K. 5.; N. 344 nur bis 
Sukkot, def., hier 82b; N. 10 aber 13 Tr.; Ed. 1808 (10 Tr.) 
war mir unzugänglich. 

2 116 (N. 832) Men.Recanati nUKD ^mO; Gebote 72, Verb. 73 
bis 101; Index in Cod. 83 voran; f. 153 (111b) unedirter, von 
den Bibliographen nicht beachteter Nachtrag, anf. 'nttmi D» pD Pn»i 
bn^ii tei3ii» fcjfcD . . miw j^^w 3i7aD idtd w. Nach diesem Citat 
geht der Vf. zu anderen Dingen über Drn 'pD D»»D» Dn»D0">T»3 '?Dft; 
der Mensch habe Gebote zu erfüllen, PjrJrD tvJiJp tmxii nj3 ft^D »5D», 
Ende . . ■ofen vnmp oJ p33' i'dd'jj frjw odw . . D»rD d»3 pmwp •jjdi 
. . pf) -M^Di oynT^ji oy». Den grössten Teil citirt Chajjat f. 28 
Hant. aus rii3nD^3)DP 'p, nämlich f. 154 Z. 6 (B 113) oitoti ipb» bis 
163 (ß 125 b) DT5»Ji pJi)»J om, Chaj. f. 35 Z. 21, wo die Lücke 
nicht zu merken ist; hier folgt ein Citat aus üy> iy?7» etc.; — f. 
165 ist p'3;i eine Randnote, nicht in ß 128; - f. 168 Z. 8 (B 
132) T»r» T5W) DD5TO1 ohtTiO pw '^TTfr DDiri; f. 168 Z. 8 (ß 132) 
DTO-JD WD »D »Ti bis 1. Z.; dann pi3n ITD 'irfn »d •jijw, Ch. f. 48. 
Luzzatto, DiaJogues 37, benutzt Gh. 115 L. — Beziehungen und 
Verweisungen auf das eigentliche Werk bei Oh. 32 b p3])»3 i:3nD ^Dto 
nv&r^n pD»3, 35 "jdpd n3»nM nr^D dvp» '73 n3»»3 i^-^ft^ •jjdi;. HS. 165 
(B 128) P'3'51 DnD mj»3 w wfrj 'JSDI; 166b (B 130) 'djddd d» pji 
P'D» ^p) diiJäs; 168 b(B 132 b) p»» -jopp D3nn3 3i73t> 7ipp Pf ^m') ■?»! 
OD; 169 (B 133) "»UJP wrpn o»w i»r»D tmr> pr pw; 170b (B 135b) 
prp "JDpp oinp6 pr3i. Von den Citaten sind beachtenswert 3"r pup i»3 
Ch. 28, s. auch Rosin S. 29 gegen Gg. j. Ztschr. 5, 182, wo a. 
1357; 7, 276; 9, 185; V. 163 aus Nachmanides' Comm. Jezira Anf. 
(HS. 168 b, ß 132 b), entsprechend dem unechten gedruckten (cf. 
CB. 1965); P3D7» per» (Ch. 29), entsprechend P»ip i\D^n (cf. Zz. 
Lit. 607); 3f)nr3) ") (üb. Hohel.) HS. 168 b (B 132 b, cf. Jellinek, 
Beitr. ij, 35); Jesch. 6, 99; HB. 9, 22. 

^117 [Desselben] üm nTDJ ■JfeiJ»^ p33pp 7*35 pTon ronD cnn^ 
(cf. Ziuni 3p» 95 c), ein weiteres Supplement zu 2, wo (f. 130 n. 26 
]ir»p D?'53) nur Citate aus Asriel; auf [3^ 'pp] 3''5» (Ed. Basel f. 1 1) folgt 
eine ausdrückliche Verweisung P573P p33 ib^n'^ 7iP^'P ]'5»3 tdpp qip3'i 
P-i3 (wegen n. ^?), während hier zu Anf. 73D 153DDD p»» ir3' o^3'5D»pi 
pWPJ »I)3t5» bi ife p»p ny53 m5»3 vfo^ibo w niD»3 p^ f 7P pn p3»»3 
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Deutsche Erzählangen: 

1 p'ir fr»'Ti5 TJ'» prfjp •«57 nWD m, Ist „Histori von Kaiser 
OctaviaDo" u. s, w., vielleicht nach Ed. Köln o. J. bei Jo. van 
Aich; Serapeum 1864, 39 n. 388. 

2 67 nynD np »r»f) |WJD»a rb rwyo, Beriah und Simra; Serap. 
1. c; HB. 14, 59. 

^ 74 xxi Erzählangen aus Talmud u. s. w., n. xx Susanna mit 
Abbild.; cf. N. 117^ Für das Verhältnis zum „Maase-Buch" 
(x f. 77 b) interessant; Serap. 1. c. S. 67 n. 411 (1866, 1), S. 98 
n. 437; s. N. 222i*b. 

* 90 ntOl^i^^D ^r>1 ]2^} «n „wie Bontiones [Poncianus] der Kaiser 
zu Rom sein Sun pjvJ'J'ii frn [Dioclet.] den 7 weise Meinster be- 
fehlt" etc. Serap. 1. c. 53 n. 399; HB. 13, 126; cf. Hüb. 893. 

^ 134 K^ba^DK^ p^^^« b^io (so) fln^«l:B'^'^ '»3J»r 7)Tf) i'iTto 775if)n; 
nach hochdeutscher Ed. von 102 Num. des Eulenspiegel; Serap. 

1. c. 39 n. 388. 

F. 66b Is. b. Jeh. Vr KentÜDgen Moni. 8. Schebat 340; 72b trypb t^ v^^\ 
schrieb bis f. 77, oder 89; t. 90—116 kl. (Serapeum 1864, 68); f. 191 *)b 
. . 99D «9»6 )tmo ?B09 VoDb ?mpD Benj. b. Jos. Hofe Dp?»» (so) odddd V^i, ICittw. 
3. March. 361 in Tanuhausen. Federzeichnungen (nach Holzschnitten?) 
miserabel, f. 83 b besser. — 173 b: Isak b. Abr. Ulma, Elia b. Abr. Ulma 
und Hendel. 

101. 180 f.. f. 114-27 zu ordnen: 122-7, 120-1, 114-9; äoBserüch 
splendid, mit Handzeichn., rabb. 1464. 

1 Gerardi de Solo in nonum Almansoris [Practica], paraphra- 
sirt mit nwpiD von Leon Josef (p^3ft, in den HSS. mitunter fehlend); 
'21. Ab 1394. Die vielfach interessante Einleitung (llabb. ij, 771) 
fehlt hier und in N. 374 („B"); f. 173 'pp m P» o^p-)D i» DiiftD, 
Nachtr. zu f. 102, 110b, 111b, 122, abbrech. 177b; 178 Index 
über ix Bücher (B zerlegt ix, ist aber def.). Die Recepte in latein. 
Umschreibung, ursprünglich vocalisirt, nicht in ß (HB. 9, 172); 
aber f. 47 b K. 7: '^y) ^D*5"5 p odidJji und teils am Rande nach- 
getragen. Die Quaest. Gcrard's werden teilweise als „Zusätze" 
erkannt und an anderen Stellen bearbeitet, womit vielleicht die 

2. Redaction im J. 1402 zusammenhängt; HUb. 7i^4— 6, cf. 722 
u. Zus. — Eine andere üebersetz s. N. 296. 

- 179 "JDf) »DD ^pr>:^^o widü ^^^\üh^ wi^no r5)?p» r>^^^ nwD od nJfe 
OD iJbi vm |*pi3 D7pD ]iDiD pj; W))D; astronom. Glossar. 

voizfi fwo D7Di '7 or rD»"pi II omn nrrb omt mn o'^p'w om»DO ns o» || Sfto iwp 03 

bbb PbpDl ib ?3p bb II 31p6 ?» PD^W »TSC) Jp»»» 3D1D T'97 P3D || niW> Or3 PD»Bb 'ßc»; 

incorr. ; z. B. f. 54 K. 11 p"»bb ist Pronom. ; 27 Z. 4 v. u. fehlt, was in N. 474 
f. 31 Z. 9 V. u. bis 32 b Z. 5. — 130 b Bes. Gerscbom b. Gerschom. 
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lOJ^. [Anbiscb. Ayiceima, Kanon; Amner 816b (N. 971); DMZ. 47 
S. 848.] 

103. 178 f., kl., 116 £ (sollte vorangehen) dentsch-rabb. von Paulas 
Emilins 1686 im Anfb^ Widmanstad^s in Rom; s. Anhang.; verf. 1291 (?). 

1 [Todros Abulafia] ni3Dn 1S1N, '>7PD 7-r (so) 71»3d» nn:o, Cß. 
5f679; ohne Vorw. und Gedicht; 110 b Ende Jebamot r>mo wn 
TOiDO; fehlt Gitt, Kidd. und AbhandL B. B. K, 5.; N. 344 nur bis 
Sukkot, def., hier 82b; N. 10 über 13 Tr.; Ed. 1808 (10 Tr.) 
war mir unzugänglich. 

2 116 (N, 832) Men.Recanati nilKD ^mO; Gebote 72, Verb. 73 
bis 101; Index in Cod. 83 voran; f. 153 (11 Ib) unedirter, von 
den Bibliographen nicht beachteter Nachtrag, anf. ^nbtvü tm pD pn»i 
bn'm teiJji» tof)n . . diiJäd pw 3i7aD idtd w. Nach diesem Citat 
geht der Vf. zu anderen Dingen über nro '00 D'»d» dd^dototj lüb; 
der Mensch habe Gebote zu erfüllen, wriuD tvJiJp D»ai7 nj3 ^pd »5D», 
Ende . . "Dfe-jn vm-np i>J pJr i^P'>3 tnijp odpi . . dsvü d»3 pmwp ^3di 
. . p6 r»Di oynT^ji oy:3. Den grössten Teil citirt Chajjat f. 28 
Mant. aus niiinn^DP 'p, nämlich f. 154 Z. 6 (B 113) 07f>DD '>nf>» bis 
163 (B 125b) DX)»Ji Di»»3 oaiDi, Chaj. f. 35 Z. 21, wo die Lücke 
nicht zu merken ist; hier folgt ein Citat aus TT? D*??» etc.; — f. 
165 ist p'3a eine Randnote, nicht in ß 128; - f. 168 Z. 8 (B 
132) r»f» TMö» PD3W1 D3DnD pw -yTTf) PD»i; f. 168 Z. 8 (ß 132) 
um-JD WD 'D »71 bis 1. Z.; dann pi3n itd 'd^ »d '513353, Ch. f. 48. 
Luzzatto, DiaJogues 37, benutzt Gh. 115 L. — Beziehungen und 
Verweisungen auf das eigentliche Werk bei Ch. 32b d3»»3 i:3nD -joto 
üväno f»3, 35 'Wti d3*W)3 W5D üwto '73 p3»»3 ^^'>b3 7351; HS. 165 
(B 128) ü^yn pnD diJ»3 or i5"5te '?35i; 166b (B 130) ^n3DDD P» pji 
pw 'pj n'ii5»3; 168 b (B 132 b)f»» 7Dpp r3pn3 3'i7ap iipp Pr ijr»*? lys) 
OD; 169 (B 133) "»UJP wrpn 03)153 153D5D pjw Pr pw; 170b (B 135b) 
prp "JDpP oinp6 pr3i. Von den Citaten sind beachtenswert 3"r "pjpp i»3 
Ch. 28, s. auch Rosin S. 29 gegen Gg. j. Ztschr. 5, 182, wo a. 
1357; 7, 276; 9, 185; V. 163 aus Nachmanides' Comm. Jezira Anf. 
(HS. 168 b, B 132 b), entsprechend dem unechten gedruckten (cf. 
CB. 1965); P357» pd»» (Ch. 29), entsprechend p»ip i\D^n (cf. Zz. 
lit. 607); 3f)nn) '1 (üb. Hohel.) HS. 168b (B 132b, cf. Jellinek, 
Beitr. ij, 35); Jesch. 6, 99; HB. 9, 22. 

^117 [Desselben] dp iy37»3 ■Jf)i3»5 p33pp 7*35 pTon n3"D cni^ 
(cf. Ziuni 3p35 95 c), ein weiteres Supplement zu 2, wo (f. 130 n. 26 
pr»p n?'53) nur Citate aus Asriel; auf [J'r 'pp] J-d» (Ed. Basel f. 1 1) folgt 
eine ausdrückliche Verweisung PD^3P p» '?^3n» 7ip^^P i'5353 tdpp q'ip3i 
P«a3 (wegen n. 2?), wälirend hier zu Anf. 735 wddd myy ^yy 0'3^5D»pi 
P^spS 1)3t5» tt ife pn)P ny53 di^»3 wyjbo w niD»3 p^ pp pn p33)»3 
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D'D^'jfeD ')D»OD, U. 172 . . 0'5i»D Obb^ DD-JD i» '5DPD Dfe-J^ WDDD D»» 

t>w "JDPD nP'DD3 dJ»))J m-js iDifr 'I5'?6»5 '>3D'i; auch hier kommt (171) 
„fej'ap" vor. — Ms. Alm. 181^, wahrsch. anon. P. 806» f. 174—8; 
Fl. xliv, 13» (Bise. p. 404); Gh. 115; Jesch. 6, 99; HB. 9, 22. 

104. [Arabisch. Ali b. al-Abbas; Anmer 811a (969); DMZ. 47, 841.] 

105. [Arabisch. Avicenna, Kanon; Amner 816c (972); DMZ. 47, 343.] 

106. Ferg., 5 b— 273 f., splendid, span. rabb., Doppelcol., xv. J.? 

Averroes, [mittl.] Commentar über Porphyr und 4 Bücher des 

Organen [h. von Jakob Anatoli, 1232]; ^-» auch in N. 64. Im 

Vorw., nach den Versen qpD5 oy^ »ddip 3ip, ist der Name des 
üebersetzers unausgefüllt (Hüb. 59). 

^ 'J37D D»DP i6 K1DD2 l6n'ID'>1D 'JDp lÜDD P» "Jlto WP -mtm^ P)15D. 

'^ 16^ lÜDD o^r)i5D '>^te (so) nnDXD3 wudd. 

» 32» [nm^c» oder 'o pinD] itw pipD "J^toD ^ifr*?! "J^ft »iiDfr-JD 'J»Dn 
dJ»p ir»i DDP; end: pnoDH '?Dp '>^t5 oJd5 P5Pi .op» fJDT^P tjddv 6J »5 

1D1 Jf)i pipD. 

* 51' [Wpn^ N. 244^] PDn7P ITODJ 'JDfe -JJIS •JDPJ'I p3pd J'PD5D '»ybl 'JDfe, 

end. pwai 7pv» i»>p »i55»f)P idpd^ fti iif)D WD. 

^ 133 b (N. 244^) 7'i»i bi P7'»5 i? "Jöf) .DDiDn -Jöp» ]iDf>")P -mbno 
'3UD, end. mJpDPi Jddp P51; s. auch N. 307. 

^ 176 nuTiP f)ip "JDpp pr ddiid "JÄfr nis^n "jöp feiPi ^p^Dito iDO "nwa. 

Im Vorw. niDipon 1D0, end. •>3a> ^Df)» 3115 '?Dr o»5DP ii63 i'^^anpi 
•JDVi . . frip pr P)P .o'^toTJPP on7PP» pr niir ^b w» ddp qiDD n'^Dw 
•JDPP pr 'wf)» qip b^ti^ "5^13»; im correcteren Cod. 284 f. 90 b Epigr. 
des üebersetz. Kalonymos; cf. N. 26*; Hüb. 62. 

■^ 246 ippnfej HNVlonn "JDp f)iPi [64^1 ^p'»tODD1D IIXD; in N. 284^ 
Epigr. 5. Tischri 74 (12. Sept. 1313) J-5r '^lip -jj oiJp; Hüb. 72. 

107. 204 f., deutsch-rabb., nm 1450? 

^ Isak Sahula ^Jioipn ^IWD mit color. grossen, wenig naturge- 
treuen Federzeichnungen; cf. Hüb. 904. 

^ 95 b menn 'p, Tod Aristot.'s, h. von Abr. ibn Chisdai. Die 
griech. Namen variiren in N. 201^ 210^1, 342*; Hüb. 267. 

^ K^D^"I 'p, Dialog Gaien's mit „Moria", aus dem Arab. von 
„Jcl). b. Sal. al-Charisi*' ; Hüb. 273. 

* 100 „^r5 ]3f)" TAnf. von D^wm D'^DB^n 'p h. von Sal. b. Mose 
Melgueiri, aus dem Latein.]; Hüb. 283. 

^ 102 b [Jomt] Lipm. Mühlhausen [pro:]; Akrost 0*53 tdJ, 
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Vorw. (anstatt »»*p jrjp Distichon ppwJi md»J »J mD' 'D' 'P 

pp3)D 'p n^bj); § 347 Bd. Königsb. ist nicht gezählt. Eine der 

ältesten HSS. dieses Werkes. 

F. Mb Akiost. des Abschr. Abr.; 204b Gebart der Kinder [desselben?] 
Anschel 1458, r^3>*? 1469, Gnüem 1460, Tod des Vaters Jak. b. Meir 1464. 

108. 189b (und 76b) abgebrochen; span., dem modern, magreb. fihnlich ; 
xv. J., 8. *; morsch. Im Ganzen correct. — F. 8: *PP9 top» äundi b. . .? 
(zerrissen). 118 n^ pp Elischa ha-Rofe o^ann» «bM»»; schwerlich Vf. des ddm 
zitftvx>; s. N. 276 ^ 

Averroes, Compendien (wo nicht anders angegeben ist), h. von 
Mose Tibbon (nicht überall genannt). Dieselben Schriften zam 
Teil in N. 208, 281; Hüb. 109. 

^ 8 Ttn p ntp ^yDün (so) "»pp yat;n 'p. 

2 28: "»p ti>mo prn -jopj mv wp^fti üb)yn) ü>üwn iBO "hh^ 

o^äDT; Hüb. 126. 

^ .38: OD TDfe DDiDD 0''13D3 W7D OW -JDpS IWl^ nODnni n^im TOD; 

cf. N. 2461*5; Hüb. 130. 

* 43 nui>^j;n niniKH ?dp („Summa"): wiD TOfJ ?opD dw i»pDD 
•^Dpi "»p 35; end. o»'P ^i»3D »jdJi O'jJiwd '?i>6 w |tod p»p»d vtn pii 
iDi o«DW»P on»fe»p nu'pJj '?»fc»P o3d5 ]6d3V, Hüb. 135. 

^ 57 B^Dn IBD ^V)0 („Summa"): OWD^D »^J?» ft»35D 1^55 D)TDP; 
Hüb. 149. 

^ 69 b Ttn pJ -^ip» BTllöni Knnn »p („Paraphrase"): ?5rD "JITO^ 
[sonst W7D], abbrech. f. 76b (auch 73» def.), N. 201 f. 54, 281 
f. 263 b dwtJpd iyiD»5 i)"W<^ i3^ P5D. Epigr. 201* (im Ganzen wie 108) 
und 28r: Tammus 5014; „•'i^'P" nur in 201. — N. 281 f. 267b 
. . cnp» Dife'iDO fe^^p pfe 3D5, s. r. 918^; Hüb. 154. 

"^ 80 y2ün TiKB' HD -JDp» TD^H nw3 [234 om^D] jmvi -uwon 

P'jp p DJftn ppni pp p p. pppfe] ppp» DpD3>D PV15P»D QSV>)^ TWbJ 

[1. '•33?! ü^t pn p JfeTOD J3 r>D» D'3D ip*n»D »jf^pife; a. 1245, N. 
234»; Hüb. 177. 

® 92 Epitome der Metaphys.: O'wf)»^ i5ip33D ^»ftwo Of3 13TOTO 
WüH in«B^nD n»3P3 . . (o»]57»D ,owipr>) o'33w; s. 281®; Hüb. 159. 

® 118 Levi b. G. Dn^B^n l^\tf IIN^D, Schlussdatum der Ab- 
fassung (Ende Tammus 86 oder 85), hier modificirt: or d3dd ]6331 
ODD ')t>y ')Ub rs*to o^u) dd-jd *o d5D n»n D7P3 Tn»3DD pd'pi •yib»3D 
'W Drrpo ftio. 

^ö Averroes [mpmn nniMD«] mit Narboni bis N. 110^ f. 179; 
Hüb. 191, 209; s. N. 110». 

109. F. 8— 210 b mit Lücken, einige ff. versetzt. 

nw OD'?36 '-> Ti^imo^ riDipDD "»Dp (7 b neuer Tit. schon iu Cat. 37, 

Oil Mdd. V M. I, 1. 9 



i 
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iij, 64), ii7a y\y0 in ms. Lyon 11 (191 beiHänel, s. Add. zu CB. 
707); WDf WT5n bei Benjacob 651 n. 574. Abr. Sacut's Almanach 
1478 (?radix 1473); Einleitung (DMZ, 18, 155, 178; 25, 412) 
bis 35b; in Catal, Knsker 20 ed. bis hier f. 20; HB. 9, 80; Etudes 
sur Zarkaü p. 27; Hüb. 616, 625. „Bocrat" in Ed. Leiria 1496 
(Kayserling, Chr. Columbus 1894 S. 4) kann nur Fehler für Abraham 
sein; Abr. p6'?p3, 1507 in Tunis, wird in ypvv angeführt, s. Add. 
m CB. 708. 

h) Jüngere Beischriften: f. 36 nrtnD »yjfe '5»*p Kalenderregeln. 
Tabelle für Cyclus 274—9 (3188—5301) mit 2 Memorialversen 
pp» iftD und 031 pJd jd'DIpJ [von Chanoch al-Constantini, s. N. 142^]. 
39 b oin 'iD'if>'53 oi^b nniin n^Df)*? .on7PD ^3»'p (s. qpr nnl^D Ed. 1521 
f. 32; CB. 1528; vgl p. 40 n. 228 P5D pcfe^D, und 2381 r)^tih:>5 
»w>w). 40— 3 b Tab. der 14 Jahresformen in 31 Zeilen [Cyclus 
des Jak. Poel?]. 43 Tab. der Planeten für J. 439— 507.— F. 215 

Index f. 44 giebt eine alte Pagination, und zwar a. 1—11, jetzt 48—68, 
a. 12, 60; a. 22, 70; a. 48, 92; a. 92, 141; a. 96, 148 b (144); [für a. 96 bis 
106 jetzt 146-6 nnbeschr.J; a. 111, 148b; a. 174. 212; a. 177, 217b. - 

F. 8 . . . 6«c p (?) pcJ» •bc. 146 b: ontx>^ i*»d wd . . pDb5 or rob (!) iVo p*p3 
. . onw»»b 91 b 0)0 .93Tpib dTob on>» yo. 

110. 229 f., ital.-rabb.; 202 ff. verschied. 

^ ('pii^DP ^5P» ow ^D» p^at)) ist D^DIDI^^Dn HlilD von Gazzali^), 
h. V. Anon. mit Commentar von v5D' oid55 ifeTO PDD'fe» [Mose 
Marbonil. Dieser Cod. und 121 sind wichtig für die Textkritik 
wegen der unzähligen Randnoten, bezeichnet »5, ^"3, w, 3o, 3^5, ]^ ; 
andere sind von Mose Rieti. — F. 18 o^Dp'PP ]»'p 5» n53 ipD» 
DpP3 DT OTb on'JwD in o^Mbo^ Memorialvers von Elia b. Benj. 
i3f)Jf)3»n) (cf. N. 112 h 2) mit Erklärung; cf. CL. p. 218. 

2 168 Ergänzende Notiz zu Narboni, Metaph. [i, 2, f. 52] von 
einem Annotator zu ^ über ein Citat aus oitOTi dJdp oder DDipn 
DiDDP (CL. 41; HB. 8, 69). 

^171 Averroes [nipDnn nno'DX], h. von Anonymus mit Com- 
mentar von Mose Narboni, in dessen Vorw.: ivb wte) D'JDi d3^5 
>:i6vnn bottO '5»fc»3 od^)D (108^<^ ixo vt^). Als Anhang f. 201 
eine Abhandlung von Averroes mit Commentar (P. 918®); Schluss- 
datum 7. Tammus 5104 (war Sabbat, CL. 18) in Perpignan; Hüb. 
191, 194, 209; L. Hannes, des Averroes Abh. über d. Möglichkeit 
d. Conjunkt. Heft 1. Halle 1892 S. 17. 



^) Im Epigr. 7 »ob u6, uud so meistens; in N. 121 *b«u^; daher hinein- 
getragen ins Vorw. Jehuda^s, N. 121. 
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* 206 Isak Albalag's Noten zu Gazzali's nwiD [aus nwnn ])pTi] : 

7»J DDfe ife5» oijife |TD»»D 'N .nw3»J '^6; f. 207 (ij) Metaph.; 209 
der Excurs (pipo 6, 85-94) bis 212 (ib. 4, 91). Zu (iij) Physik 
nur f. 217; von Is. Polkar (cn^piD p) schon zu ij f. 208 unten 
eine Note über das von Albalag missverstandene arab. DD3)to]); 
Hüb. 301/2, 323. 

^ 218 [Kap. 1 von pnioani ruiD«n]; s. N. 357^ ö 219 n«yünn 'p 

^55 i5t)J. '^ 223b m!i3 r\\yDM< 'p; 225 abbrechend; s. N. 26'^*®; Hüb. 48. 

228 b: Jekutiel b. Abr. ans Fori! verk. Mont. 8. Tebet 284 (28. Dec. 1473) 
an den Arst Menachem in Temi o*9 '*»6 otnib «sn bs ib «dVtoi i*n*d vm wm ^t>bsp\ 

DDfb V3 *tob lb 'ßO OD)» rO)9 Vi 9*0^ *791 ?3»81 MVP bs» l(>*5lOb «Vsi (?) m qVb 910 
9'% bao •»D DDD 0»C »DOMJ 0»7»9 •D'^W »T 0»»D0 Ol) obb 0W51D Ü »0303 O^Sl DHöbl 

o^pL Zeugen: Aerzte Jeb. b. Mord. 3"^') oder y^t?? und (Sobn?) Mich. b. 
Jeh. «p^bOD. — F. 1: Jechiel mit Rasur. 

IIL Teils Perg., 171 f., ital.-rabb., xiv. J. 

Maimonides, Medic. Schriften, aus dem Arab., sehr wertvolle 
Sammlung: 

^ Aphorismen, Anf. def. , Tract. iij f. 4. Zahlen nur am Ende 
der Tr. angegeben. Epigr. D^p^DH 'p oiD5 idwJdpji . . wfejJD o3d5 

J6'nifeD p pp3' ]3 p'P'jr DpwJD Dfer .J'^r '3'?»» *» »JiJ'jpD p»»»» 

. . 'JftWD (so) PJ<^ 'J'S» ]3 PD» '•) 3'>D ^p-JD» T>DP 05p3 ^Df> (so) D5'lJ*n3» 

'DDD qJ6J fJ D3D D3i7aP r» !)»n3; Hüb. 766. 
2 84 diaetet. Sendschreiben; s. N, 289*^. 

» 93 b ^2DTi 10«Dn [ft^Si^oS» ftS»peS», auch pf)nD3 wf)»] 
über Gifte [h. von Mose Tibbon], mit Noten, bezeichnet r"^, vielleicht 
Serachja, etwa Verf. der anderen üebersetz. in N. 280^ (43^? 
Von meiner gekürzten deutschen üebersetz. erschien ein Sonderab- 
druck aus VA. 57; eine französische von J. M. Rabbinowitz nait 
Benutzung des arab. Textos (Trait6 des Poisons) erschien Pär. 
1865; Hüb. 764. — F. 101 fc3»D pw3 735)p 'jdo p DPP5, eines der 
Recepte P. 1173^ (ohne p) u. ®? wohl von Abr. Maimonides. 

MOlb Gutachten über Beischlaf [yHOiS» "D], h. von Serachja 
b. Isak 05i3'nm» (so im Epigr.), anf. '3 Pi5 . . oÜb r33) p DD» ^»fe 
D'»DrD n3^ 3» D'jnDD DaDJDD i3 •JTDrftD 171D ODD 7^»:)» i3»D 'jHf); end. 
iTiD 7'»D' ODDi 0'»»d3 DD o»»»d3 Df DD»n; and. mss. enthalten eine 
anon. üebersetz. — Benjacob 285 n. 278 0'7»fe»! Hüb. 764. Ver- 
schieden ist die arab. allgemeine Schrift in München 877; Jesch. 
5, 184. 

^ 103 b über Hämorrhoiden [anderswo omnion Df)iD73 noxon], 
für einen vornehmen Jüngling, in 7 Abschn. 1. Allgemeines über 
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Verdauung (o»iw»5), 2. zu vermeidende, 3. zu enapfehlende Nahrungs- 
mittel, 4. einfache und zusammengesetzte Heilmittel, 5. nno^wo nifriT's 
5-a o»J»r> "jrA, (i. Diät, 7. Rüucherungen. Uebersetzer unbekannt; 
Anf. 5^y\ W551 rnwpm Jddd nsjfr» TPft -nw n^D . . . pd» -wb; Hüb. 763. 
• 106 [DnVTüD "JDP] über Hämorrhoiden, teils compilirt, teils 
nach eigenen Er&hrungen verfasst, von Salomo b. Jos. ihn Ajub 
aus Granada in Beziers, Ijjar 5025 (R. 150^ Opp. Add. fol. 18) 
f. 90 (Nb.2083), ohne Vorw. P. 1120^; cf. W. » n. 198üe, oflFen- 
bar auch a. f. 206® [Carmoly p. 80], s. P. 835® weiter unten; 
Halberst. 853, Mag. 10, 102, Rabin. 1886 n. 43. Anf. injp '9d6» 
■pn»7» ffr» xiv »nJ»p [w J» 5f)p] TOD ii)fc J« Dfep dIwpji yMüb 'ob^ »j'm 
iJ •wnl P3C*o Ktrwti . . . njifWM) pTn*? idtoJi . . . ODpo t^Jp n)Hyj p^ 
itp TPft •>»te. Pforte 1. Wesen, Gattungen und Ursachen der Häm., 
2. allgemeine Kur und Mittel, 8. innerliche, 4. äusserliche, insbe- 
sondere blutanhaltende und schmerzstillende, 5. (Knoten) öfihende, 
trocknende, brennende (caustische) etc., 6. Abbinden und (in 
höchster Not) Abschneiden, nebst Mitteln, welche den Fleischwuchs 
fördern (plastische), 7. Diät. Ende p^vd J'5D» fciD '?Dto J'5D»J ]*fn 

(^niyj ni»w M»d u ^d 7»))d i3 ]»*])d J'5D»d p6d Dn6i .JiiDO 'jJpp wtoo 
o^i<^ DD»P WD "J'^ft DTPJ "JÄfmo o3d5 .pfe pi^-JD t6wi . . . J^:» '?n>i 
pf)i pfe ifr>D' w» wipJ JbP 05515' (^D*?!? r»^ cn'5'J D»Pi onwöi. Dann 
das Gedicht (anderswo zu Anf., HB.* '"12, 55): qpb '?Df> Jüp (pb*?) ifn 
omppp 'JDp^ 6^p5 ftiDi ,w>i 6'D Din: iDi»im || onp» DTT»»") o^ll(m^ jo^'y^i. 
P. 1120 1. 3Vf> 153 .o'^ii'J und rr (für ]vp), d. i. Ijjar. 

b) 115b DWD»P1 O'pD»01 niPp-^DP p ib'-JTJITJjftD ^37 TOD "JDfe »TPfe 

. . . 7DP3 o^DOP Di3pD» 'fD 7*33 w3 pp' [Schlussnotiz des Antidota- 
rium Nicolai, etwas abweichend von 245*.]. — F. 116 Notizen. 

"^ 117 b ftp'DpijnD fr?p5 p» pD33i nimit^nni nnni nn^nn tdp. 

Prognostik von Hippocrates [nach Latein, von Anon. um 1197 — 9]; 
HUb. 662. 

ö 124 Theophilus bt'>m nj P3373 p. •i3'0if)'P 3f)] >b'»D1üb&< pB'n tdp 
OTO' iD'Tfjp "jofe 0'5prp o'frDi'JP p 0^37 ^3ipp 3ft (wohl aus dom Latein, 
paraphrasirt von demselben Anon., wie '^, im Vorw. abbrechend; 
Benjacob 284 n. 251: 7»f)»; Hüb. 833. 

® 127—67, der fehlende Anf. von anderer Hand 168b: 70p 

O^WVP 0»5'5»3 P15'f)'3f)i 7DP»]1Dfr7P ITObW P15^f)'3f)a3 OnpOm D^kSpIT» 

|'5P ppnrp .o^3ipp »5'» 13 •Jün inb onp»pi o'f)3pp ^dp fr^pjp »3tdp p 

P 05 im6 p'P»P '77DPP pp3' ]3 P'P'Jn '3'?))p ]1D3 Jfe '5TI> ]id3» pp5^ 13 



^) Das Folgende als angebLEnde des Maimonides in ms. P. 335" ohne Datum. 
^ Badres, im Gedicht als dsddi 7D«; vgl. Zunz, z. G. 463; HB. 8, 89; 



Rabb. 707. 
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. . »Jtp ipfrjpj; Paraphrasen der 4 Schriften Galens: Unterschiede 
der Krankheiten, Ursachen, Unterschiede der Symptome und Ur- 
sachen (in 8 Bach.); HUb. 652. — F. 170b einige Verse. 

P. 116b: 17. Sivan 6090 pac» . . frrtoi afrp ^•woj 9"0» wäb ynrn »•♦r ibw 
. . WTfb »rb o»5p» fcv wnDb »rb o»3Pdö bi» (HB. 11, 104). F. 1 yfr» bbo» •Vd; 
dieser Jechiel schrieb wohl die Notizen zwischen fast allen Werken; f. 116 
«D»p} «ab bsb. Ein anderer Jech. mit Rasur f. 3, dessen Söhne Jiose und Jehoda 
f. 1 (s. Index). Mord. b. Elieser ans Born verk. den Cod. an den Arzt Sam. 
Raf. b. Benj. aus Pisa f. 171. Abr. b. Mord, bvno b. Elieser b. Mord. b. Mose 
b. Elieser ans Rom f. 1. Bes. Abr. ^^ b. Mose s't'b Arzt 171b; 1468/4; 
Mag. 1, 96. 

llSi^. Blau Pap., 924 f., deutsch-rabb., für Widmanstad geschrieben von 
Paulus Aemillus in Gastro >) (f. 66 b— 87, 14—26. Mai, f. 224 Aug.) und Ora- 
doli m>pM3 0« b» 1688; Randnoten span. — Teils zerfressen. 

Grrosse kabbal. Sammlung, sehr incorrect« 

* 2 b Elia Cbajjim b. Benj. aus Genazzano (}^ib^^os» so) niiX 
nniDPI. Verteidigung der Kabbala; anf. '5fft üb mJi rfe», end. D'^too 
Miim und Unterschrift. Enthält manches Beachtenswerte; s. z. B. 
CB. 1932 (Maimonides). 198ü (M. Rieti); Isr. Annalen her. v. 
Jost ij, 218; Moscato bei D. Gassei zu Cusari S. xxviij; mein Fol. 
Lit. 380 (Abravancl); für nbmt f. 5 b, 17 b setzt Jeh. di Modena, 
0':pr o»r, richtig nppftpi*, die Stelle ist noch Citat. Menachem Re- 
canati, öfter citirt, ist 0'5npf)3 iow3 ]^ (f. 20 b), fei^DfeppiTDi ^i^n) 3"? 
(Samuel?), bei dessen Tode der Vf. 7 Jahre alt war, verf. 21 nwDO 
gegen Reo., wovon Elia nur eine zugiebt. 

2 22 Desselben (?) 'J'ib ]';m toto J» p^rDi ^dd5 vt ♦;»» nJfrD 

0^31 wo n3D»0 PD» '3)7 WPf) DHIO J» VD^ft*? f)J 7 PUD 'DI . . Jfr*?D' '53 

]3Di 77p »Job? f)Ji (24). 

^ 25 Men. Recanati ni^Dnn Jtn^^B^ mit uned. Einleitung über 
nnw und onbv) (HB. 9, 22; Gh. 115 f. 116; Hb. 47); Ul^^ f. 
260b bis nwJ)» '5D •= Ed. Bas. 35 Z. 12, hier f. 39; N. 56^^ f. 
238 mit DO. (In den folgenden Notizen, nach N. 341, ist B = N. 56, 
C = N. 112). Fol. 249, B 221b, C 27: pw 7P iJ oJaf) Dn»i 
onftiDO. Anf. . . . ■j'mJf)D3 y:*» 7'fipJ ';»» nJfrD . . [p3dd'i] oirnn p3D' 
qip rfe3 oJd nn'pp 7D» tip^i, endend (249 b) B 222 b, C 27b bin 
r3 07» 0"3pD D7))D; CS wird auf eine weitläufigere Behandlung (247 b 

775 On ir»' Ji 'D . . 07l30 J5fr i50 1»3 m7'DD " 7:53 ]'533 0'fe7350 5^3 

Tpfe oip»3 rnf»7 7331 p7fr 7ifi)'3) u. auf den Pentateuchcomm. (249 7331 

') F. 66 b p»3» »pmb ^»»c pipn bu bwp iTppbpa nc 'D»f)^ ?of) pD»P3 »Df)J» 3"» 
obpöb D3D3 »D'bDo piMfoc f)^p5 ^Db P5^D n75P3»b6 ]3 [Famese] P3?»; zur selben Zeit 
betraten Carl, Franz u. Paul biyvnt\ (!) b«Vp« bo p»inD3. 



i 
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D»Wi) 'w M'Tb^i) verwiesen. Den üebergang zum Werke selbst bilden 
die Worte diJddd dpw P5d:d OTipi (Ed. Basel 27 b). Die letzten 
Worte Dwii» ^5D (260b) entsprechen f. 35 Z. 12 v. u., der Gustos 
Jian' DnpD DiTD ist in B 238 durch die Formel . . oiD5i on ersetzt, 
daher die Inhaltsangabe bei Delitzsch S. 647 unvollständig, Cod. 
112 f. 39. lieber die angebl. Ergänzung in ms. Opp. Add. Qu. 3 
s. HB. 6, 126; 10, 158, 160. — N. 112 f. 45 in: w rt)WD »td 
(Ed. f. 40), am Band pui b^o li^ p^m ^wftpn» 0D5» o '»d» fciD D'» 
D»*?!!» 'jrr'ib '•?, von derselben span. Hand f. 42—44 (auch f. 
198) und wohl andere Noten zu S. 41 von „Elia" (cf. P. 857«^); f. 25 
Excerpte aus Mos. Nachmani d&ddd oi*np 3» "^tp. — F. 45 b mü 
pnoi yy piD»D pj d:ii5o to ^y ]»5»oi wdw6 (so) Tip» nr pipD . . . ifnD' 
. . . 0>1T5D D*!»! ]>7P D*!», durcbaus verschieden von Ed. f. 40—42; 
auch f. 50 D*?») w»D '»D ohne Citate aus "^oir (s. OB. 1735 unten, 
cf. HB. 10, 158—60); 50 b o^d-^D» itY^ »ddtd •jjd; Ende 54 ife-^D' 
'vh o'Jp'WD . . . pftn ipm .oiJdj. 54 b Gottesnamen des Priestersegens 
zu 53b (Einschaltung? rybii ^ybi or3 t*5 j»5» "jjpdd wf), cf. f. 51) 
aus einem anderen Werke. 

^ 54 b über Gottesnamen cnpi ^ VDVWf) "^ddj dJ^jd DnD\- end. (?) 
56 yr>o (so) oiiri oJirJ n)D üt pipDJ; ib. iJf) — »p>w Mv uw»o od 
3-^ m5)DD. — 56 b nw n ]'53D p wd»J. ^57 ohpo ttd nn B^niD, 
GL. 137; cf. Gh. 115 (bei Recanati hier f. 103^); Pol. Lit. 362; 
P. 153, 796. ® 89 Mose Nachmani h)mn ^W. ^ 109 die Arten 
des c\Y>% nämlich Jiw», >^7pD etc. [nach Abulafia?]. ^ 109 b oiD* 
'P» 'WD 'D» ''J i5»'pi 'Jnpj, 6 "JDpj und 6 oJ:d und Bedeutung des 
Alphabets für pract. Eabbala. ^110 Geheimnisse der Gottes- 
namen imf)»5» D'5D»D '5D» D*D b'^pi D'JiDDP OD ftiDD P^D' "710 ; Benjacob 
416 n. 237. ^^ 111 P^ iJr» 'f) ov, cf. Gh. 67, OB. n. 2384. 

^^ 111b 0>Jl3a3D 0'5DD DD^JJ? oJjpl 71p. ^^ Jb. o'5DD "JD Tip etC. [Ex- 

corpte aus Abr. Abulafia nnin nno, aus i, 6 etc., cf. HB. 14, 8 
und S. vij]; 119b l^3W 7ip "jJ '>b^b Dnr; eine Reihe anderer Notizen; 
ed. in op^d nJip'J f. 23 b — 35. ^^ 122b P3D*?»p np lor eine Tabelle. 
^* 123nn>DDn e/'n^D s. N. 37^. ^^ 123b TD'iD5)D >» ''D . . -JDW p5D» 

173»; f. 124 Pi'5) ^3 7f)3j '5f) p*?5l 0'737P h . . '171p' frD'D TiP» 13, 

end. 125 o^'P 7-P3 qpr ^-op» dtj^ph "iK^y '^D p'Jp oo'DD 'r Mv; 
^**^^ als zusammengehörig edirt; Jesch. 6, 101, 177, 184. 

^^ 125 b '7DJ3 Ofr ^3 . . . P51D67D WpP IVb "JD^pJ ]'f)D •?37 Jd OTip 

OD Ol^to — ib. omno i^J nipn^. ^'^ 126 . . pp Jd .odd l^po und 
popo PD» f)-0 0» (P. 843^) s. unten -^. ^^ 126 b od »7VP Jd 7«d 
. . . 310fr nvmf) 3"» Jd, end. 127 tjddp p^io .P713 ii55)id pDOD ry)^. 
Vielleicht dazu: ^^ 127 Erklärung des 3-» Jd od durch fenu»':; 
Anf. P3dJ iD'J» ''33 yn^ y^b dipdpi nvmfrp lifo, verschieden von Jf)'n 
f- 45. -® 129 (Rand fciDpiD) O'i'P'3 qpr o 'po p »Dj3pD DH'PP or; 
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s. btCin 32b bis 33 '[55 D3DiD; Gh. 62 E, F. — 130b, 131 = i^. 
Eingeschoben owi »dJioJ ]Vp5. ^i 131 ^ia ^ t^h fcoJfr nijpp iip, 
Beschwörungsformel, Ende diipp (TJp p'tt pi p iif>Di Ditn 'J vddd •?»ft>'i, 
also zu 2®? 22 131b p.5pp5) J5 ft^p pjjpj, ^öJ [^3D>] fjjiBi V5D nri ditd; 

citirt 3Vft '»w p»"? und (so) f)D''»'5a)3 "jrD'ifc »^ 0D3 Ww; end. ]'»»»oi 

♦Jlfr? ♦D'Wft . . 3DDD pr J» TTOp' ti. 2^ 183 "JD f)1D ]TOT5» >3 l^ijp DDP 

o»DDD, Sefirotlehre; end. vbir>y Jfe id»?d »»dddd. 

^ 138 b D'^^n mnn«, angebl. von Elieser ha-Gadol, def. 

25 137 b m^^ nDD '^D, s. N. 92^ — 138 b aus oJ3pp »"^Dp über 
3 Welten. 

20 141b nht^W raiB^n von Hai Gaon an Paltai über Sefirot; 
f. 142 b i^tü iD»pio 7135 und nach ni;v3bo: J«f pftio nwDD 7*3), so weit 
119^; f. 143 w»D to; s. HB. 3, 5; Cß. 2058, zu >f>5'5P cf. P. 
806^^—6) 143b D1TDP -JD^i •JPftoDTD >•», S.N. 209*. ^'^ 144b dtj'D 
oiDO od; Benjacob 427 n. 671 = 672, Nb. 1557! 1953! 148b 
rrmf) 3^ Jd od '^d (!) oiPDD; 149 (schon N. 119c) jnnfrD "^ifr^j; 
auch 1192 als >5D (!) -jdp oDO p ]iDfn; s. ^«Tl f. 27 b, 30, 24 b; 

vgl. D5TOD P. 7752. 28 159b nD> nnwDD h^dd, = 1*. 29 ißob 
rTpapn pyo nn« bbDj s. N. 2210. so ißib (bis J50 »d» auch ^\% 

84 P* (56^ nP'DpD [-JD»»] p»» iö» iJ iiD»6 (aus Ascher b. David? 
8. N. 2092, HB. 10, 156; 12, 81; Gh. IIOJ), der erste Absatz 
hier tttd 'Ja ^o ir ü^pnb. b) 162 oipD wn 'DD» etc.; cf. Pft'iDD in 
N. 40 f. 23*? c) ib. (341", 56^^ >1DPJ oib hh 'if)"?; HB. 10, 160; 
12, 112. 

^^ 162 Dn75 J3» WDDW ]yO D5'IDf)'?0 D'J'DpD .W)'J3 DITDp '?D3), end. 

163 b O'D^'? 3)}'763; aufgenommen von Isak Akko, N. 11 f. 4; s. 
Gh. 105D; Opp. Add. qu. 3 [Nb. 1944» „three", sind 4, nämlich 
a) f. 28 unsere, — b) f. 28 b ^d» "O li »71) = mein ms. 15 f. 
148b — c) f. 29b tmpfr D3DP»d "^Dfe »-D »iDfc'JD 'PP .niTDp ^d» '»d 
= Mich. 615, Nb. 2276« — d) ib. == unten 215*]. 

^2 168 b üPt 0Dp3, Ps. 119, 57-64 und btvo JnjD ODP ^5Di» td» 
7i3)r3)D DD) mit Engelnamen. 

^* 164 p»3 Dn D^ T»3 6*D l'V ODO '?»lJ3 0»»Jt35 "J^J '■' 0»3 »D 3»DD 

. . Ti» b^W »'iD 6J»D 3'b3 ^n^ "jpf)! .wdJ ii3> . . fr'w ftw orp oJwoi vd 

.DT5»DpD J5 0D1P1 m^UDDD [i^ ÜD] i^D Diil3 fr'O 7V0 031 O'DWPm O'DVJ» 

3"fe3 [i]«-?? pf)i DPWbD DiTDpo lifr d*?d6i; f. 165 Absatz Di77n Jft, dann 
W'3 tmyo "^DD nrj'Dpo dy?»d J^dü) dd»i; das Ende ist f. 166 in der 
Mitte der Zeile pbo Jd i» iJ»5 »D d>dv, das letzte Stück (in N. 
341^8b (56»), P. 767», Schönbl. 1869 n. 7 f. 15b am Rande mit 
der Bemerkung '>vb pD»D3 'd63» wd 733) entspricht wesentlich dem 
31P OD 7DD des Abraham aus Köln, Ed. Jell. 41-3, und fehlt in 
HSS. dieses Werkes (z. B. N. 34P'0, worin das Stück anderweitig 
vorkommt. Der Anfang entspricht demselben Werke f. 33, 36 £ 
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Häufig anonym oder als „Menachem, Schüler des Elasar Worms^ 
(s. Gh. IIOE, HB. 21, 113; Rabb. 473), z. ß. Cod. Asher (HB. 
6, 126, cf. 10, 156 über die sich anschliessenden Excerpte), Alm. 
298^^ 12 Bl., wahrscheinlich 249^ B. 1108^ (HB. 12, 112 zu R. 
1420^« 7V> BL), Stern 18 (Perreau 104^), V. 2182 on5i,Tj, 
Schönbl. 7 f. 22, Mich. 615, Opp. 1704 Qu., Opp. Add. qu. 3 
f. 33b (Nb. 2276« [HB. 10, 161] 2240^ 1944), Tur. 11, f. 65b 
(B. Peyron p. 92); sehr kurz Gh. IIOE t 70. 

^ 166 J1D3*, s. »^ 85 166b Notizen: od onw o; letzte 167b 
31) Jd od b^o tvnp' "^p». »^ 167 b Nechunja b. ha-Kana ■nn'»^n n^DTi 
(auch \l\ Fragm. 81"); CB. 2058 und Add., gedr. auch in ]tnD 
oniD f. 34, GL. 93; Recanati, Pentateuchcomment. l\ 35^ 48^ 
(s. zu Cod. 4082), 89» Ed. 1545. »^ 169b Gebet ^ Kth p}^ »r 
•pD p»Jl 1»»J 0»»JirD. ^® 170 ^iU3"ipn T)D^ 110, s. N. 215^ 

3ö 176 nniD TD . . nmpD od Dift, def.; ürb. 31^® umpo 7»d, 
anderswo falschlich Mose Nachmani beigelegt; Jesch. 6, 98; citirt 
häufig ti^o D»7 (und wr?). Index der Kapp, bei Perreau, Cat. p. 75 
n. 8(» Andere mss.: Alm. 298 (Br. Mus. 27, 787), 5 mss. in Oxford 
bei Nb. Index: Moses b. N. p. 963; Fl. ij, 4P^; ms. Coronel (sah 
ich). Ueber den citirten Jechuschiel s. zu N. 83*^. 

*® 181b ... inDl 13» 0))PD "^TD p ^D ai'TPX TID; end. 0'5*aD ^^7i 
O'jiDfrJDi; citirt OD^Jb n und d"3 ft'^ipj *-> nrm. 182 o» PDtt^ IID 
»•'' odJ »-'i; end. D»Db'?3 nipj ww -jid. 

*^ 183 mi^eo -IBV py, anderswo U>üWn nyK', von Is. [b.?] 
Ahron(HB. 9, 23; ODD ?ip» bei Nb. 1589^, 1943iE); citirt f. 187b 
207 b •JDir, 198 p»-?; eigentl. Anf. oJ)»D '3 onpDJ T^i D» '>^i Jp nJpn 
p5)7p irf) DfD; end. 208 b wie P. 770^°. 

*2 208 b: 4 Gedichte oJip r»D5 'J3 t»* pft oJw p'Jnp» d»d ■?:» 
etc. *^ 209 'd-j^pJ 'f)D5 f)'D DiTOD p DPfr Jd »d »7 )^^«n mo. — Die 
üeberschrift passt weniger zu den unmittelbar folg. Notizen (citirt 
Recanati). ** 209 b Nomenclatur und kurze Erklärung der 10 
Sefirot nach dem 1. Buchst, geordnet (am Rand von span. Hand 
bedeutend ergänzt) 3fr D'Df> ]W7p T^t qJfr "jd?; end. 216 D'37i> dJdd 
'5D d»Jid ,r>^ry>. 

^^ 214 b Grosser Baum, oben dwddd d»dd qip ]»f), mit Erörterung 
über D1DWD 3i53)D f)iDi »'3 l^0] dann andere Bäume und Kreise (f. 
217 ]J^ft3 Di»5)i wfr'3 "JOto^; in Philosoph. Terminologie, aber gegen 
die „Philosophen" (f. 216 b). Die alten Weisen wollten das Para- 
dies aufsuchen u. s. w. (215, cf. HB. 9, 46 und viij); 218b Diia) 
Dajw ia (vgl. Jellinek Phil. 43); 219b hys p3Di5 und iiiJj; über 
Vocale; 220 das Bild vom dünnen Kleid (Alt. 102); cf. HUb. 170. 
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*ö 220 nmnn ^w (fing. Tit.?) 4 Kapp. = m5D>o 36-40; s. N. 
22^ cf. pjJD TOD 10, Heft 2, S. 15. 

*^ 222b T?fer pnj'Jp bnft ^fr .-jwpd b-?r»J nniDD; s, DMZ. 28, 
654; cf. N. 228»; nachzutragen Hüb. 905. *» 223 D>Djn "JDp 
onwm; s. N. 294 f. 214; cf. 228 f. 43. *» 223b Di»iip it?dd 

11DP' PP»dJ Pft-^DD 0» h D7P iö 'fr OV .D7PP '»^J. 

lld« 161 f., sehr deutlich, rahh., xy. J. 

Mose Nachmani, zu iij.- v. ß. M. mit Nachschrift ddp '55*?3. 
Antichristliches 87 b, 88 durchstrichen, ans Rande ergänzt. Berliner, 
Raschi xx: „103" Druckf. 

114. Perg., kl. Qneriol., 282 f. in DoppelcoL; sehr alte Quadrat. 

Genesis 14, 4 bis Levit., versweise Onkelos mit Accenten u. 
abweichenden Lesarten, arabische Uebersetzung [Saadia Gaon, OB. 
2185] und Masora, am Rande £xcerpte aus Raschi u. jer. Targum 
zu Genes. 44, 18 (Perles). 

In Widmanstad's Index: «Paraphr. chald. initii sermonis Jndae ad Jos. 
fratrem ignotnra. Verisimile est eam ex parapbr. aliqaa integra Pentateuchi 
snmptam esse." 

115. Blau Pap., 209 f., bis 126 deutsch-rabb. von Paulus Aemilius aus 
ROthelsee {ptVvffy !) in Frauken, im Auftrag von Widmanstad« beendet in Gra- 
doli Mittw. 3. Septbr. 1638, also m 16 Tagen; cf. 103, 112. Incorr. und 
Itidcenhaft 

^ PDPn . . pJiD3 :Q\n\i pp»J T'jJi . . "»3» "jpt:! 'xni ptJ» 'P3 ppiajp 
. . te'3teJfe3 J:3iJ i^pnn Ji:a) ir>b oii:; dann üeberschrift der 221 
Permutationen (N. 81 f. 278; s. unten ^) und ddp o» dditJi 3-fep n\i^\ 
2 b nn^ 'P in 8 Kapp., offenbar nach Saadia (K. 5 Ende tib p^p 
oa)P ist Anf. der Erklärung in N. 92 f. 96?), eine Ergänzung zu 
K. 3 (N. 221 f. 67, N. 92 f. 87) bietend; f. 5 Z. 5 eine zurück- 
greifende Erklärung, (oP iJft o»3Pif) PdJd), worin (56) o^JiD^ tj^'P lifei 
wjtJ (sie) M»pi M»Pi (sie) oib3 qi3 piDDJDD if) oib (sie) piw "^jtddd 

WDfe "^DbD U'tn'M 'P»>P1 PmiP irf) ^pJfrP 3PDP1 >pJf)P "JISTP i» 0»JtD» 'D>>P 

♦Jddp "^irp J» pJirp pJp o>iiD\ 

2 6b nn^S'» 'p in 6 Kapp, mit den Permutat. in K. 2. F. 9: 
brcß'X^ p'J P'3 ^dJi iD pt3> pidJp npp>f)7 f)"fe7 m^m« 'P pp PTj> 'p dJD5 
. . "nJn n»p i^o wrp -np npD>f> pPi P'D»dpJ (falsch „Commentar" 
Litbl. 9, 811; cf. P. 763?). 

8 10 [Pseudo-Abr. b. Dav., oder Josef ha-Aruch? CB. 1446 

und Add.; Josef \m bei Plant., W. ^ n. 948; s. zu 209«] 

m^S^ 'P Jim"^ (= N. 22); auf die Einleitung (N. 92«, 1122^; s. 

Gh. 105) verweist der Anf. und f. 25 c Ed. (ms. 30b). Der Cod. 

Cal eodd. k M. 1. 1. 10 



' J 









74 Codd. hebr. 115—117. 

bietet Einiges für Text-Kritik. Die Stelle der Einleitung f. 4 mit 
Jahr. ]"pD (hier f. 3b ypvl) steht als Randnote von span. Hand; 
aber auch die Stelle der Ed. 49 b Z. 14 mn nt>6 bis 22 on^DDftD 
piD o>DDD ppi omp (vgl. Jellinek »-d^j iij S. xliij A. 16) bildet 
hier (47 b) eine Nebennote, und die mit kleinen Lettern einge- 
schalteten Sefirotnamen stehen hier nirgends. Vor der Figur (83, 
Ed. 30) heisst es hier, dass der Text darin einer „anderen Ab- 
schrift" entnommen sei, wo er in geraden Linien geschrieben war. 
Anstatt i'r o-^D (Ed. f. 51) heisst es hier 48 b J-r ood^d (N. 22 f. 

46 b J"n)Dl)*f diö Stelle idid ]>»i bis 54 b p^dD' 'p3 steht hier an 
richtigem Orte f. 51 a, b ('-»rD» '7 n D5D»3 •J'Droi); die Ver- 
weisungen lauten hier mb'P 'p3 '^DD WD u. mJD'D "Jöpsi 3"»3 »d'^dtd, 
aber f. 85 c, auch hier 66 b (u. N. 22 f. 66) niJrD 'P3 li »ntn^D. — 
Dass das Werk älter sei als der Sohar, weil auf mündliche Ueber- 
lieferung Wert gelegt ist (Jell., Beitr. i, 10, s. noch 85 b, hier 66 
DD Jf) DD 31DP bip» "Di u. Ed. f. 25 b), scheint mir unbegründet; 
zu i, 10 Ant vgl. Gersonides zu Gen. 1, 2. — Die Benutzung in 
wpD 'p bemerkt schon Cordovero, Pardes 79 b: ojdoJ 03D05D o» 
on>:i»OD3; ist Ed. gekürzt? die Lücke in o^po 49 b auch hier f. 29; 
N. 22 f. 28 (Ed. 23c). Djpr 39-41 ist iv, 1-3 (oJ für » paginirt). 

* 69 Mose Botarel m^SP 'p WD^t. 

^ 110b [Pseudo-Saadia] desgleichen; s. N. 40^. 

116. [Arabisch. Ibn al-Djezzar. l'timad; Aumer 724 a (976); DMZ. 

47 8. 846.] 

117. Ferg., gezählt 1-110, 209-18. deutsch ital., 1435. 

^ M^b^SD SO richtig 101b, zu Anf. 0^'^ dwd! Diese unbekannte 
alte gute HS. ist für die letzte Ausgabe nicht benutzt. HB. 8, 
78; 10, 136; Perles zur rabb. Sprach- und Sagenkunde 1; Königs- 
berger, Quellen d. Halacha (Winter u. Wünsche i, 94). 

2 103 6w HDn fcnp^l (D^T»); Perles, 1. c. 

^ 209 b Midrasch über Prov. 3, 19, vielleicht eine altere R«- 
cension des ]yo K^TTDi ed. in tnwD n>3 v, 63 als d»dw 'd dt?»; s. 
S. xxviij. 

* 218 b Midrasch über die Makkabäergeschichte: »'♦ wf) DD to 
Df ft'^p o'^pn^ O'Div '»'3 rmb . . pm oifeia 'r>o^ . . 07id> »d3 o'pw» ntoJ; 

end. DD»» p D>DWf)3 D'JiD W35 Jf)*?D> Jd O'DIpD D7p D'35) Jip D3 )]>»m 
]»f) V»»'3 D3JID' Oip»D. 

* 214 Gesch. der Judith, wesentlich wie ddwJ D"??» (»■D'J i, 132), 
anf. m^i» »»^ rn (ib. 133; ist S. 132 Zusatz?); end. 7» od» wdi 
]»f) v^»3 D'?D»3 . . O'PD DW)D '»1 •]'*:» Yb^ -JDp» |'b (S. 134). 214b: 
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ofc»:nJ'jipp'fe »n* d»di "JiiD» ww ivb ]W3D o»5Ti»d p>p»3 od D'W. Cf. 
Serapeum 1864 S. 97. 

® pno> i»Dv J3J pto TPb ü*b >cn n^Bniß^ nin^; end, '»•>J nro:«)! 
pf) Dittwi o'D5 iDftr oDO Diteio 'oifr; cf. N. 100^ 

Den Cod. schrieb Adar i. 193 Isak b. Elieser Koben für Abr. b. Men. 
\vnthb Alatrino], den Verkäufer an o^tsvoo rsb Mord. b. Elieser etc. (wie N. 
97, HB. 10, 104), von dessen Tochter Hanna ihn erbte der Arzt Renben b. 
Jekutiel etc. (wie N. 77). 

118. Perg., 266 f., schön, sehr deutlich, span., 1401. 

Jakob b. Ascher miO» Teil iv. 

Geschr. von Jos. b. Jomtob (Ende der Zeile und darüber hinaus die 
Worte 9*3p p6 in sehr ähnlicher Schrift), fttr ?93 *? b. Sal. 16. Ijjar 5161. 
Letzterer notirte wohl (266 b) Geburten der Töchter otn^t und »bp a. 6168 und 
5167 und der Söhne Jos. und Sal. 1406 und 1409. Ib. ein Vermerk des Gers. b. 
Elia, dass Frau Donna (fivn i), cf. HB. 11, 71, a. 1585), Vormünderin seines 
Vetters («^0) SaL b. Men. (hit), diese HS. nebst 097 cor und ')no pb an Sam. 
del Medigo (\snW) b. Elkana yo^ (cf. Gg., Melo Ghofh. xxvi; Sam. st. 1490, 
d, Cat Hb. S. 62) verkauft; unterschr. oV*d» t» Kaleb Lago (u6b) ot 01*09 
i»«p?3 Retimo, oder Rettimo, auf Candia; s. il Mosö ij, 261. 

119. Fragmente, teils aufeinander geklebt, meist ital., xv. J. 

* 2 b Baum []b>«] der Sefirot. 

2 a (3-6), 6 (8b— 11), c (16b- 22) 3 Erläuterungen des 
Gottesnamens (in Jft»n); s. N. 1122*^. 

» ob Tabelle [vielleicht nyn^] der Sefirot und 13 Attribute, 
der 22 Buchstaben, der Erzväter, darunter die 10 Sphären der Pla- 
neten u. s. w., mit Zwischensätzen; links Einiges mit Spiegelschrift. 

* 6-8, ilb-16 o'^b'yw ow7id3 ddw»i n>B^n>Di niionn -^dp nr 

[wird Ismael b. Eliscba u. Ä. untergeschoben, CB. 2057], in um- 
gekehrter Ordnung der 2 Abteil, in Ed. Korzec, cf. N. 59^ (P. 
7752 in anderer Ordnung? cf. N, 1122*^; Commentar nur zur 1., anf. 
■jr O'D^D w D^DPi o3y?d »» "piD ww pipDO PC Jtdo. 

5 22b-23 Hai, Antwort an Paltai, s. N. 11226. 

6 24 Schluss eines kabbal. Werkes; s. unten. 

■^ 24 b aufgeklebter, abgeschnittener Baum []^^fe< oder "JVi] der 
Sefirot nebst Leuchter und Tisch (cf. N. 112 f. 21lb, 212), mit 
Erklärung, teils in die Sphären und „Kanäle^ oi'7ir} geschrieben 
(unten . . . •m'DP oJifi 'D'D»d nnfti, also vom Verf.). Oben links 

DD»T5J53 vJfi DDP Tihp "^Pf) D5D> J'P 'PJ'p'JP ftWD WD IIP^'P "JTD; cit. 

auch Isak's o»r» n*?^. 

F. 24 kabbalist. Kreis, 12 Combinationen des Tetragramm. Span. Ours., 
darunter: n>^b ?Bpo or «D3D9 o'35)d (so) b**>w pb *m^ 3p»« '? o^do p 31p 00 »^ 
Zi*'Qp9 D3D 13 on>* ;»3)3?63 rbp3 67D3 vDii^p) . . . o*D DPS V» ?6b ]i7i» T3)3 uud Mo- 
nogramm; HB. 9, 20. — F. 23 Baf. b. Abr. aus la Mirandola (o^br^rDW so, 
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cf. N. 224), kaufte die HS. in Tervig^ (nsniyp) von Ascher Aschkenau b. Jak. gen. 
b^KH» (Bonfilo?) Oct. 263. EinzeEie latein. Noten wahrech. von Widmanstad. 

ISO. 77 f., (1, 73 fif. leer) gr. und kl. ital. Cors., xv. J. 

^ [ni2Dn '0 oder mp n, auch -iioan Diün oder rwrh^ '»nne] 

IIb. de Causis, h. [von Jeh. b. Mose Romano]; Hüb. 263 (falsch 
n. 126). 

2 7 HUlei b. Samuel B^DiH "h^OTi mit Noten von Jakar b. 
Chisk. b. Jochanan und Chisk. b. Jakar; s. meinen Brief an Hal- 
berstara in Ed. Lyck 1874. 

^ 82b (eingeschaltet) über Busse; s. Brief 1. c. 14. 

* '66 b nyüOTi^ on»Ta)D '»i »» DJiDft"? Dito [aus Saadia Gaon Dliioxn, 
CB. 2178, 2224]; Hüb. 440. 

^ 69- 72 b def., al-Farabi Wty\ nVIDa noKD [h. von Serachja 
b. Isak]; Hüb. 295. 

Prototyp ungeordnet, f. 64 b t^rb *ev7* bb 'pp qip30 )««x) ^ "j^ opopos skd v^ 
'pj Jtob m»i DOM) Dn ?«*). Bes. Jechiel mit Rasnr. 

ISi^l. 78 f., DoppelcoL, dentsch, kl. rabb., etwa xv. J., splendid, im 
Ganzen corr., vielfach collationirt. 

a) Gazzali D^DlDlb^Dn DI^ID mit Comment. Narboni; s. N. 110. — 
ft) 17 der grösste Teil vom Vorwort des Jeh. b. Sal. Natan zu 
seiner Uebersetzung (dieselbe Hand); Hüb. 307. 

lÄ«. Perg.. f. 1-131 (hinter 88; Sß-Sbis; zwischen f. 119-20 def.); 
16 b ff. gr. span. Quadrat, 88b ff. rabb. alt [Jetzt arab. K. 236.] 

^ 16b Saadia b. Josef D^SiH mB^, s. Haneberg bei Aumer n. 
236; Jesch. 5, 182; HB. 14, 118; J. Cohn, Saadia's Einleit. zu s. 
Psalmencomm. im Mag. 1881 u. Abdr. ohne Titbl. (nur deutsche 
Uebersetz. mit Vorbem.); Saadia's arab. Psalmenübersetz. Nach d. 
Münch. HS. her. u. ins Deutsche übers, v. Dr. S. H. Margulies 1. 
TeU (Ps. 2- 20), Breslau 1884. 

2 Sal. Isaki, Comm. Psalmen (def.), Daniel (Anf. def.), Esther, 
Hohel. 

F. 87: PpBsb pbtos ttbnnub d'pbd ttop Mb *pi» i3 p?Db ri»si o*bo ypt vio 
und M^m pp ?3 D6»b; Ib: Bes. Jechiel mit Rasur; 131b Mose b. Jechiel 
und Jehnda ('^b . . od» »bo, ital. xv.-vi. J.). 882^ span. Verzeichnis von 
(christlichen) Schuldnern und Bürgen, z. B. (so)bp*])^ 'sn '7 os^pyr «Mp^i» n*^ 
»)3B i» ip»»b ?(»»7 'i nn pbb:n nn n**v ,yw B3»rob7 pi)^? '»dd '»pb i>(>i od» vwi V» 
.3» h^ pttp>. 

IM. 186 und 4 f., sehr schön, span. in Doppelcol., 1495. 

^ W»D1^D n üwb'h if)*?!*)! V'n^:^ tj^j-jj (so) -j'D"» ^3P "JDf) "jdpp, 
im Vorw. nt^^^n ]^)W\ s. N. 85. 
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* 161 Isak Israeli b. Sal, ]dK) dd^to o>5iDfe'?D »^»» wd» -jöp; 
anf. nach Index der x Pforten n'J5)Di 07D d'J»d fciD ]r)DD pni» wfe 
DTP^Jp; zuletzt eine anon. Recapitulation; cf. N. 245; Hüb. 758. 

pnt ^rsbb, cf. CB. 8006 nnd zu N. 276.— 189a. b 9 sprachlich interessante 
Notizen: wbs ts D»bB bo» p ibp Viftpiw qio» 5»b» qpr (?i>"na) p»^j 'f> || y^bü 3"» 

5d ]f) (so) 0199»^* 'ibJ »D30 7:»1 (*03f 0093b T:» 9f>» l^ bo» || p bb»3D» 5*00 

ito nbb Dbpt^b »DD (so) bVubpb "mbb H>*)d» 9*S)o || 73» 3*r oi03» 7Dfn; femer retw 
q»3 q»» |b Sbp iibpm qbo» ib»3 079» 'o Vibo 3*» p^na (?v) »p •» || »9Df 0095b »o» 
^9|| |b(8o)bppbn)*Bi*b:)Vb^Dpy'M>ob7ip9«9bopbp':)b3 •D3Bi 7Dbi opbp || osr 0D93b 
pn wo^ pyy b9bp II 9*p 7Dbi to ^ i3PDmn yvnn bpp nbb i»pnb ^bbubps* oios» 7Dbi 
b^ibbi »jrrbb bp» nib b^p5»p5»pb p »»• Dbpwb || »bw 9bpnb» ^•Dbbb 701 "ibtnb^ ib p« 

1S4. 122 f., latein. und 39 i- 2 f. hebr. (von rechts nach links), xvi.— xvij. J. 

Adversarien eines christlichen, wohl im Judentum geborenen 
Gelehrten (z. B. 77: ßaptista J>3WD pDv). 

^ Bis f. 69 „Annotationes in Thalmud." Verzeichnis der Tract. 
und ital. Glossar. ^ 74 „Varij modi Hebraicö loquendi"; rabb. 
Alphabet 6 mal zur Uebung; hebr. Glossar nach latein. Wörtern 
und Phrasen geordnet. * D^tf^W (so), Glossar nach h. Alphabet 
meist mit latein. Uebersetzung. 

IM. Perg., 1, 43, 711, verschied, deutsch, xv. J.? mit jüngeren Rand- 
und Zwischennoten. 

^ a) Averroes, mittl. Commentar über Dwn D, s. N. 32; ergänzt? 
Tr. ij f. 13b, iij f. 27 b; f. 38 Note: M^n '>')wnw vo '^»f)» DiiD ^pft 
'5V»J O'pp^D» "^»fc» (s. ^. Bandnoten citiren Levi's "J^f) ')^t^pi ''D, 
Theodosius, Euklid, die „andere Uebersetz." [des Schemtob?]; 
Hüb. 148. J) An dasEpigr. schliesstsich: oppD i» qpi; »nW» ')üt Dn 
'iD>DD J3p» 'nJ3 Jdidd ixD; end. f. 45 Z. 9 v. u. PDrp dddp D«f) d:d 
3J3 f>'0 0»^ iwD p (Benjacob 280 n, 143 'yy>b7) [Rev. fet. 12, 86 
falsch: 126]; Loeb, Proces p. 7). Dann dJ])3 >3*?» pt3j3 'nW» Dr 

1^n'?3 pr»^! O'PifeD p'D'' »7 'p': ]DD spr-^J 03'DD3 ^^pf» p-JWip ^ID IPb 
On)D3D iD PD3 f)10 'JVDD f)1Dl llDfr-JD ^»IPOD WD 'D; end. 003 np375 •1)33 

D>w Dr D^n; dann imW» o5fiD o^p-^wipD» iw .oddo 'jpr »p-jpjip» 
wJ»3; end. idw5»3 li nift'i» pfr t^o ddd. c) 45b Anf. von Averroes, 
mittl. Comment. zu TO1D [h. von Anatoli]. — Von dotJ» mmf) 
(Lil.) fand ich Nichts. Die folg. Blätter sind ausgeschnitten. 

2 ij 1 (jüngere Ueberschr. -»dvw '»o) p»» bio D50 ^:v»3 ?5)f)5)P oJifri, 
ist nicht Ergänzung zu \ sondern Bearbeitung von Levi's Glossen; 
hinter f. 24 ausgeschnitten; Hüb. 147, 149. 

3 25 [Levi b. G.] üwn niDH^D 'P» o'iDip'J, i, K. 11-13. 
Cf. HB. 12, 34, 136; Jesch. 9, h. Beil. S. 1. 



/ 



78 Codd. hebr. 125 128. 

^ 86 (so) DWil 71» PpiJ piJD 'i DfrJJD r»3 »Jft te 0»>WP DDP tofe 

rJD "^iTD Dir70 p»3 [aus D^CK^n "lyß; mit 3 on»f)» von Averroes und 
Sohn]; s. N. 65^; HUb. 9, 10, 149. 

^ 63 al-Farabi ^DB^DHI ^^DB^DDl ^Dl^D nc«Dn, 308^: Jddw31 iDD3 
und Kalonymos [b. Kai.] 9. rsb 74 (27. März 1314), uned.; 
Hüb, 295. 

Vorbl. : Haham Aboab [Amsterd. xv^. J. ?] und «mb )i)br *? 's »"tö p bfm>0 
p^'tb T'^po pDD n» 'j 01« p»*bs», ^Samuel Landauer Teitsch Ortbenss (Deutschordens) 
Schulz Juden in Ellingen, den 10. 9ber 1768* ; p))« V^ bbwB (?'']]> ?3 qpt* pix> 
. . 3pb&9, und DD» «9f), teils radirt 

ISO. (gr. Qu.) F. 4-116, span. Gurs., um 1496? s. ^. 

1 Perg. -4) Vorbl.: o'TJDP iJ» (so) ^p>iDJf)J D51Ddd [mnib] mJ, Alfon- 
sinische Tafeln mit Ganones des Johannes p1|T)7 in Paris [Dank, 
oder de Saxonia; K. 3, 4, f. 7: 2. Jul. 1327 oder 1326] und Tafeln 
des Johannes de Sant-Archangol (5^35fcp7b pjftD n), auf Wunsch des 
maeslro Croscas Natan b. Is. Naian mit Zusälzen übersetzt von 
Mose [b. Abr.l aus Nismes (p:^\ Notiz von p% über ein ms. in 
Tunis in Suppiem. zu ßenjacob J 125) 1460. Vorw.: dd'D . . "5»^ 
'J» (Rabb. ij, 779); f. 17 b Index der 27 Kapp, der 'Ji^fep, zuletzt 
t)Mib DWii n56i»i o^Ky>po omipD; anf. w? wjwp •jwd b^o pm wft 
)W^ '^3D, wie lat. Jo. de Sax.; aber bald weichen Fassung und 
Anordnung ab. Ende Kap. 18 Zusatz des Uerbersetz. wichtig für 
N. 343". J5) 22b Nachtrag, 10 Kapp. 0'"5jOT w^p^DD; K. 3 f. 27 
bis b citirt maestro Joh. de Uneriis (1310, 1335?). C) 31 noch 2 
K. über Planetenlauf und Aequation der „Häuser". — Diese h. 
Bearbeitung, von mannigfachem Interesse, ist übergangen von Rico 
y Sinobas, Libros del Saber, T. 5, 24-42; Hüb. 618, 648. 

^ 115 vier Tabellen, 1. von Perez >r ^^dj; vielleicht '»no^? (cf. 
CB. 2094); bei David Giaco a. 1464 (Reggio 42 f. 72 b): »p30 oa 

Ji>5P )?DP» r-» •JTD (so) i'r D03 pD O 1571» DVTW'Jj. ~ Tab. 4 ist 

datirt „496" (1496). 

lüT 114 f., alte span. Gurs., stark beschädigt ; f. 1 span., o*^ \nm (?) p&D «b. 

Avicenna, jWp, Gedicht und Vorw. Natan's bis Fenn iv (100 b) 
K. 24 Anf.; Nichts arabisch ; HUb. 683, 692. 

1S8. 72 f., zuletzt falsch gebunden, span. Cnrs., xv. J., teils color.; 
f. 26 13 ouob wp 000. 

^ Maimonides [DD« 'DD '^D], voran die s. g. 8 Kapp. (297^^ 
327*0, h. von Sam. Tibbon; N. 210^. 

2 28 [onnnD }*> n)b] Tabelle der nw'3p für Cyclus 270—82, 
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aber als ewige bezeichnet, also wesentlich 3i:)^s des Nachschon; s. 
jedoch N. 3W\ 

3 29 Imman. b. Jak. ünm ^yD, Cycl. 274 [1428—46] ff. — 
F. 52-3 Anhang; s. N. 343. 

* 54—9 Gedichte von Isak b. Abr. aus DT^ft, daher 'j-JiC); 
Proben gab ich bei Polak zu Bedarschi's Synonymik 1865, wo 
.Jakob^ ein unerklärliches Versehen; cf. meine Mitteilung bei Zunz, 
Lit. 622; eine üeberschrift im Cod. (Monatsschr. 1871, 514) existirt 
überhaupt nicht; über einen angebl. Divan, ms. Firko¥ntz (Mitteil. 
Rabinowitz's) s. Rabb. 747. 

^ 68—72, dann 60 ff.: Jakob (pi»i3 p>w po N. 343 f. 38b) 
b. David b. Jomtob (falsch Schemtob in N. 343^ bei Margoliouth« 
List of Br. Mus. p. 75 Or. 4598 gar „R. Schemtob" als besonderer 
Autor), gen. Poel: nin6, chronol. Tabellen. Anf. des Vorw. zu den 
Canones (dipiJ ■Jift^j, Comm.; 'y^pt> bei W. ^436^ 7i>»3 . . 3p»' wf); 
§ 1 endet 3P'?»p pw. §2 o»DW ^50; HUb. 615.— Verse des Schülers 
an verschiedenem Platze: N. 263 f. 95b; 386, 77b; 343, 52. 
Letztere N. enthält f. 58 b jüngere Zusätze, u. A. von Jeh. b. Sal. 
Natan und über das J. 5198. Einige HSS. enthalten Breiten tafeln, 
so N. 263 f. 121, alphabetisch geordnet^). Die ursprünglichen Tab. 
datiren 1361; N. 128 beginnt f. 60 mit kü qp'O 1392. Vorher 2 
Jahrtab., nach dem -Alraanach" pto»ifo [des Jak. b. Machir] für 
1379 — 1465. — Ein uomm. v. Josef Kimchi b. Saul, ras. Casanat.; 
Babb. ij, 701, wo „Jacob Bonet'' ungeeignete Bezeichnung u. ivio 
[PniwJo] kein „nom fictif ist" 

IM. 32 f., sehr deutlich, span.-rabb., xv. J. 

^ 9 Mose de Leon hp^ün •?Dp. ^ 17 ovp (so) mTip' pin "^ro Pr 
D»i»te pJp J» 05Wte, bis pw 'Tfe-^D TO; s. N. 341 ^^-^o^ 

ISO. 75 f., span., xv. J.? Figoren sehr sorgfältig; Zahlen der Theo- 
reme (e*7W»b), krit. Bemerkungen n. dgl. vom Abschr. n. A.; stark von Wasser 
verwischt 

Euklid TO3 p oa PDin D^trw'2 (so) n^Tiipb "^Dp» pD^-^o •?»f)»D 
nniD^i; Mitte ix, Lehrs. 38 (N. 36 f. 59) abbrechend; üebersetzer 
nicht genannt; HUb. 506, 510. 

18JL 12 f., dentsch-rabb. von Jischai b. Jechiel, um 16fiO, und Jak. b. Isak. 

^ 2 "JDpJ DipO ir)Df)i»3 W3)>'PD :TIDD1 DtoDI D^teDPI DWaDl pJl73D >■' "jJ 

DUO b^Wf Einleitung und Anf. eines Coramentars zu Levit. [von 



>) Unter den Städten, dei-en Länge in N. 343 f. 68 von anderer Hand 
binsngeschrieben, erscheint p;i3*93& (so, Abrincae, Avranches). 
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Menachem b. Sal.i); ga Exod. 12, 41 (Opp. 176 Fol. f. 102, 
Abschr. 175 f. 158d) a. 4899, also lies 1189 CB. 1737], Anf. 3D5 

♦pDT35 7»D bit IWf) bi Df b'yp» 07bl O'pJft '3T3 31P i^W ]D M»1 [1. 3'W] 

2)311: Jddj PiDDi »3J DP"? p on»iJi DTiPO. Anschliessend: Fragm. 
über Hohel.? (fehlt HB. 9, 142, cf. Cat. Berl. S. 14).."ppfr WD» 
pD»P opiDD p'5 WD» f)3f> ^r^D» npD Jb .TXKJfe, end. f. 3 TDt* jJ ^D' i^J. 
—Darin zu Levit." '"7» iwd iD W'3Jo76 p»'' f>JD ito» .PD» Jfr bTp^i '»D 
DWD '♦ iJ D>DD "TOi» DD» Jf) ,W3»D iJ 7»fe>D; — bricht 3 b mit Gustos 
Dil» ab. 

2 4 miDi r)'iDJpD»o ormbD qiJ^n li^b >d orri []w] pib pn o5D ♦» 
irrTD iPbTD p 0» qJpD» m pirw; end. onnb oppfe ,t)rr> wd7 n o» b 

^ ib. o»7D»D i3 i» '^nyn tdp J^poni »^D^ro d*»J»d iiTftJ p> d^tidi P3D 

pjn» 0DD1 (I) ^P»p WDD qpV '73 IM T5>37 oJdP ODPO 73'PD 0»7Dp »37f)1 

Dif) .wJ 0» 7Dto onpf) o>7pp 0» w'iDDJ wp p (so) oiJoi \J»POPJ w»rD 

.iP50 >3b3 r)'lf)7j 36 .J-r ib'P* 'lO >3b >5nbJ p 'D' 0»r»Jl)3D ppP »737 
'»DD »poib '31 .qpp> bJ 13^3 1571» '5D .313])D 13 P»»i»D Oip» b^l 3D» «P 

b»7b7 b3>b |7bp np. Unbekanntes Fragm. 

* 11 [Jos. GikatUia, y3B^ HD TID]; cf. N. 3412«; anon. V. 59. 

P. 12b »irp tcn ib |^b 03w zti&y ,n ifn od3 »p pn)*! ip^ ffro b» ppbw btoj 
obc^ ,o»5 7» bo5» on) Div^ 1*9 »r>5ob o»»do 7ib'3 /0»5 wn qn6 »ab 37*3 1*7 5 obo prb 

©•3 D«fr3 3B»b »DCp i»9 Mb T»D »CM Obb'H ,0»3 *tl\ ©•DW) 3p»» DWUT W^ n » I37p9[»]. 

13IS. 80 f.. 28—80 gehören hinter 16. 

„1^'p Coser, graece iwro/w}, Epitome .i. abbreuiatio hebr. insti- 

tutionura, nuper aedita a reverendo s. Theol. doct. . . . Sancto pag- 
nino lucensi etc" [Ed. 1528 pi7p7D 75ip]. 

133. [Jetzt 85 b.] 

134. Tachperg., 124 f., ^össtenteils von Wasser nnd Tinte serstört, 
alt span.-rabb. bis 112, dann mittl. Curs. 

^ Maimonides [rwü ^p^t]; s. N. 253. 

2 112b al-Farabi 7J3 I3b» peh], über Puls; Anf. K. 1, und 
Fragm. K. 31, 32; dann 7J5 i3b» mn:, Anatomie, 26 Kapp., sonst 
nichts Medicinisches von ihm bekannt; HUb. 708. 

Ml6b [Scheschet] über Purgantia; s. N. 27^; Anf., Mitte (119, 
120) und ^de def. — Ausserdem viele schwer leserliche Notizen. 



1) Mose b. David Eimchi, nach LU. bei Gg. w. Ztschr. 6, 22 (lies z. G. 
167) ist Confusion mit der anon. grammat. HS. in Karlsruhe; s. Landaner*s 
Cat. 1892 S. 11. 

^) Diese Worte sind mit einer Krone bezeichnet. 
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186. 141 f. in 3 CoL, deutsch, teils rot, Tit 3 b (so) wto vrb mit 
Fratzen und Goldbncbst.; 1337? 

Isak aus Corbeil n^U moy, vulgo p"DD (HB. 7, 117), mit 
Noten von Perez b. Elia (f)^w), auch häufig, wo die Bezeichnung 
in Ed. Crem, fehlt; end. 13W5 ^Jd WDiO »rö-JJ p»J oa ppD 'p^Ü. 
Vorw., worin die Einteilung für 7 Tage, fehlt; Index zählt 315 §§ 
excl. 3 letzten und mp» >r7 (§ 294 der Ed., wo 320, end. ibü io^ 
''5W ü^ff>^w mi5»P, nicht in HSS.; in N, 233 fehlt die ganze op:o). 
Der Endvers mit Tit. (in N. 233 von jüngerer Hand, abweichend 
von Ed.) ist hier durch einen Vers des Abschreibers verdrängt. 
S. auch N. 368; Leipz. 6; HB. 6, 95; Zürcher p'w s. Zunz, Ritus 
217; HB. 9, 174. 

186. Perg., 136 f., Doppelcol, alte Quadrat (vielleicht span.) mit Vo- 
calen (Pattach -r-) Accenten, Raphe, poet Mcber o^vb strophisch. 

Chronik, Psalmen, Job, Proverbia, Ruth, Hohelied, Eohelet, 
Threni, Esther, Daniel, Esra-Nehemia, def. 

Namen der Bücber spanisch mit feiner Hand, zuletzt: «Acaba en el verso 
del Capitolo Qninto del libro i] de Esdras*". Cod. Sossez Qu. 1. 

187, 188. 165 und 183 f., span., ziv. J.? — Cod. Snssex Qu. 5, 3. 

. . JiiaD Jbo 0D3 [31 .n Tomri] m^ pP5 03 od» wJ n'yinn wn^t 

. . D»>63 O'J'inp D1TD3 0>Di7'D 3iwJ i'PDft, mit Randnoten. Die sonst 
eingeschalteten Zusätze zu Exod. etc. folgen hier ij, 169 b, nach 
dem DHD ausAkko (Ed. 1489 etc. HB. 7, 119, gegen Monatsschr. 
7, 116, s. das. 91) bis Deut. 33, 5. Dann JJddo -JDf) n^DDH nfrn 
DipD "JPJ i«r y>o. Anf. Levit bis Mitte K. 11 fehlt. 

Ende der Bücher in span. Sprache notirt ij f. 168 op» «»vo o*n \ib M^n 
3W bD »Sw onw» wonb •3?b(> p Yr oöbß w bb-npT» iypB D»io (?) p»» 00^36 OTir» 
]T7b ^ e^ 90»« rb»3 oi5»3 . . f)5pn p *»» . . ib ^ddi obo bpö»»i o^jw 0»»» pb^tm 
. . t)3M bbn, Saragossa 20. Tamns 6172, gezeichnet Abr. b. Jos. 09»bß«7 und 
Abr. r»'i<) wfr; cf. HB. 4, 66; 7, 26; 14, 29; 16, 84; F. 61 f. 69. 

139. Perg. 266 f., mit Rohr geschrieben im Orient? xiv.^zv. J.? Gol- 
lationirt — Cod. Quatrem. 6. 

Dav. Kimchi pw pir> '5D pJp [ü^^rw]^ bis 77D. 

140, 141. Per^:., 161, 108 f., schöne Quadrat, deutsch oder franz., etwa 
Anf. ZV. J.? sicher nicht 1168 (s. Rabinowitz 1, 88). Randcorrecturen und 
Einband span. — Cod. Quatrem. 2, 7. 

Talmud Babyl. i. Tract. Moed K. (anf. f. 19), Rosch ha-Schana, 
Sukka, Taanit, Megilla (bis 28), ij. Jebamot (von 48 b); Mischnatext 
in jedem Kap. vor der Gemara; im Ganzen nicht besonders correct, 
einzelne Abweichungen von krilischom Werte. Auffallend wenig 

Cut eodd. b. M. I, 1. IX 
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Abbreviaturen und seltene Plene's wie b^bt); 75 w '*bo für tJ'd; cf. 
Zuckermandel, die Erfurter HS. der Tosefta S. 10. 

14». 201 f., span., Nisan (60)44 - Ijjar 46., 

^ Natan b. Jechiel ["Tliy] ij. Teil von p'»D» bis "^dd; im Ganzen 
nicht besonders correct, Einzelnes, besonders wegen des Alters, von 
kritischer Bedeutung. 

2 Kalenderregeln (Epigr. p^m ftiöWD WP "^Dft niDyn man pp^n 
dJip»D) von Chanoch b. Bechai al-Co[n]stantini^) über J. 4923 bis 
5068; unter allgemeiner Rubrik DW'^p *6 verticale Reihen mit 
Hinweisungen auf Memorialverse, 1 : ?Dft Tip üb') | "»r» w JVDPJ 
»^P3 133 115PJ Df I TOW p >3ft I D'D\ Auskunft f. 200 (DW^pDi o^K>). 
— 2. Reihe ov PPb3 Vers: ]Dd: >J]) ' dppid ]D "jD»! Dio nvJifDM JdK) 

]T5DD I pniPD •Jlfe'J ^PP 031 oJd I lO'DIPi O'Df)^ 03 | D135>3p ]D3 ]DnD3 OftW 

iD'^TpJ liw) DVC-JD ]ip>D I ]D>3Pi 0>))i3 pi3'3?i. Auskunft f. 198 (niDipnD 
Dia)»3pi). — 3. DipJ P»D3 Bibelvers (Jes. 40, 26) "j*?»? . . oiw ifrö; — 
Fragm. 109^. 

Geschrieben von Natan b. Abr. *b*0d^ (am Rande: „dens me conservet**) 
für Y'DO usih bb qpr '^ w»5» Vds 9inb»o V3»o odi» ;*'o p0D '5. Zuletzt Notizen 
über Todesfälle a. 47, 48, n. A. opipj d^» Vd wb D9Dbi>D Di>nx)o roü5c» 09pn 
o«30 Dn^s D^35)D ?*b» Ds Und Sohn Josef. — Cod. Snssex Qu. 4. 

148. Perg., 147 f., mittl. ital. Quadrat. 6096. 
Maimonides [rn\n Hit^D] Buch iij. 

nwD3 ?««6 ffnD3 oVi9 obnsb osm o*»6m o*Bbf) Dcam mos STipp dtu» d36^ obsm 
»Ol »DP ow> (?) ]•» »MB ys o»pj wi feww -m [?pl . . . qpv »jb rososi w o^ww 
(cf. HB. 14, 81, vij); unter 9»6i »'J9»7 ]pd »03ij ^s ]D3 on^ab w . . . wb on»»» 

PP30 TW3 "»^ (?PP»») OP*» PD» 03 POJ» »!» J»b 0*3»5W) owr be 9»P0 Pf »D^3» . . ttb 

19) DW» o<np fehlen Zeugen, o*»^ ist Tari, Zz. z. G. 661.— Cod. Quatrem. 11. 

144. Perg., 815 f., sehr schöne span. Quadrat, etwa ziv.— zt. J. 
Ueberschr. ysmb \*bß* o*bßo* oibs ibbp. — Cod. Quatrem. 8. 

Maimonides [nnin HiB'D], Buch viij— x. 

145. Perg., 115 f., deutsch, splendid. — Quatrem. 10. 

[Mose aus Coucy mSD 'p] anf. Index Gebot 11 (ij f. 92 Ed. 
Ven. 1547) bis § 76. Text f. 6^ (dort 95b als rmipo): feWD 
mnif) DJ^n '^tb iJ di5»J J^^d^i^Jid* . . Jto»D' ift >w odJ iy)b'' ob . . oopD. 

Vorne: „Ms. rariss. B. Moseh b. Maimon in S. S. Scripturam xiij. Se- 
culi* (cf. CB. 1986 xxij); DMZ. 13. 323: „M. b. M. Mizwoth-. 

Cf. CL. 269; HB. 12, 108; 15, 38. 110; II VessiUo 1880 p. 371; der 
Namen, wahrscheinlich von der Stadt in Afrika abgeleitet, kommt schon 
1160—70 in Jerusalem und Aleppo vor. Der Name Bechai weist anf Sara- 
gossa; ist der Beim p*o* für die Aussprache (OB. 777 Add.) zu verwerten? 
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146. Pap. und Perg., 111 f., Halbqiiadr., xiv.— zt. J.? — Qnatrem. 9. 

^ Jakob b. Ascher h)tO] Teil ij. (nicht Maimonides, wie DMZ. 
13, 223); beginnt in Mitte des Index über 410 £. (GB. 1188). 

2 102 b: b«"ll^'» p« niD^n, Regeln, das heilige Land betreffend, 
Ergänzung zum Vorigen? aus Dm'^DD 'o (nach Zz.) mit Weglassung 
der Discussion, anf. DDPf) ti ]vi p»J ; von w^o VDD 0'6'?wftD li^Dft ftjfe 
D'J'Ji7 bis DferD ODi D'P übersprungen, dann o'fe^wftD qip3 '»Dfei bis 
D«Dr»i Di»T?i); dann folgende Absätze: pfto nonp yi iDn, — 3i»p p 
o5d, — nochmals pfrD DDnp jn, — o^J^i pJ?» und pftD nW7p ]>7; 
fc 104b a'P wtö 0'P% wie D))PD § 135; Ende Df» w D>D ^'toD •?>» 

D>Pp n7D5D 15»'D7 p D>3 D15»J p»7j O'DDf) 0'7|3»V Maimonidos (OOD^D 

5'r) ist ausdrücklich genannt. Cf. V. 153 (geschr. in Jerusalem 1385, 

bei Zz., G. V. 91a zu streichen), und ^•ft d>5Jd in einem ms. Mor- 

dechai (CB. 1660)? 

Gensnr vom J. 1662 (wo der Ck>d. in Urbino war) und 1687. Bücher- 
yeneichnis wahrsch. xviij. J.— Ital. Notizen, betr. Aronno Tolentino de ürbino. 

147. 29 f., gezählt 68—86, Quadrat; Randnoten und latein. Wörter 
von einem chribtl. Gelehrten (Schreiber selbst?), xyij. J.? 

Fragm. pnH^ anon. (Ed. Wagenseil); f. 10b ff. Randzählung 
n. 34-133. 

148. Perg., 220 f., ital.-rabb., Text pnnkt., xv. J. 

Pentateuch; Onkelos u. Sal. b. Is. zu Genes. 25, 28 — Deut. 
9, 26; beschädigt; Berliner, Raschi, S. xij, 374—5, Zusätze v. 
Benjamin ^^r^; Perles, Mtschr. 25, S. 368. 

149. Morsches Seidenpap., 128 f., alte span. Curs., von Wasser stark 
beschädigt. 

1 OD73f) '7 Ht^iTH, Abr. [b. Isak] zu B. B. K. 5 ff. (Benjacob 
174 n. 239; Rabin. Varr. L. xi, Vorr. S. 11) f. 55: >'nv '53» 73DDD))) 

»DirP i'PDfr .J'r DD73fr '1 37p 'DITP» 6DDD» oi bp^ip^ T51DD pa li» p70 
pp3' '7 pfciO 3D3 .i*r OP73fe 37 37D 'D17*P» Pf .671)3 ^33 ]» DJ» ]^b 37P 

to7»7 'PWfe7 iDW7wnDb p3'Jd i:: '33 |iipp (77D3 DW3' WD»3 i'f; end. frJ oft 
pn> TOt ^w i»3 »DD3 07^»»» o»t: '5D». Citirt hauptsächlich Chananel, 
Alfasi, auch Is. b. Reuben mit 3'r; hingegen Sam. [b. Meir] stets 
mit 'P7 'w, häufig da, wo Chananel keine Erklärung gegeben, z. B. 
Anf. letzt. Kap. (f. 45). Unicum; Gross, Abr. b. D. 29, 71, 75. 

2 56b [Jos.] ihn Megas D'»B'n'»n zu B. B. def. 

150. Pap. und Perg., 117 f., schon lange falsch gebunden; plump span. 
oder ital. eines unkundigen Schreibers, xv. J.? erworben 1866. 

^ Mos. Maimonides lin^^l 10t<ü ohne das angehängte Kap. (S. 
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89 meiner Ed.) und Epigr. [des Is. b. Natan; C6. 1916 Add.]; 
gute Lesarten, meist dort conjicirt, s. die Notizen Mag. 19, 86; 
Hüb. 436. 

2 15 b— 79 (f. 65 nach 38), nach Epigr. nranD nowo [pf)>pJf) ^teD] 
von Abu Ishak ibn al-Bitrodji, h. von Mose Tibbon 27.(?) Sivan 
1259. Die Figuren unausgefuUt. Selten; Hob. 551. 

8 115—7 und 80— 82 b Abr. ibn Esra IDD^n DK^n -p [oDD np 
V. 428®, 429^®] ohne Widmung: "JOpD Dr »T?opD "5^» "53 ocn^f) oto 
o»pJp 'ni vnpJp, ähnlich N. 307*; dann>p"5D (Rand od) f)iPD 035P d» 'te ; 
f. 80 (f. 12 Ed. Liepmann, welcher N. 53^0 [Anf. def., fehlerhaft] 
nicht benutzte): Dn)»3D mPD(so)a'^ ij) n»f)D >d T5»f) pv»Jp3 opd o»"?Ptei. 

* 83 Anweisung zum Numeriren und Anfang des Multiplicirens; 
4, 5, 7, 8, 9 in ungewöhnlicher Form, ZfM. xxv (1880) S. 114 
A. 210. 

^ 83 b Abr. ibn Esra [iDDcn 'p] mit Widmungsgedicht, ab- 
brechend im vi. Abschn. £ 108: p»»D pj) n')^i pn (N. 43 f. 128b); 
f. 96 b Nachtrag zu iv.; die Figuren meist unausgefiillt. 

® 109 b Kalenderberechnungen fiir Oyclus 271. 

'^ 110 liy n\Dr2 rnyn^ anon. paränetische Epistel, wie es scheint, 
an einen jungen vornehmen Gelehrten gerichtet: vmJpM iJ»D 717 iy>b 
O'W W)i 31P D» D5D; end. 114b: m»Jm dJjjw iJ if)»y onpwD pifr '5 
OD .p o^n »D ^37 >D ow TT57D of) DJi7a und 4 Verso: 

»vDCi II o*bbD "jbM»? 03 6*DDi || o*)i3X> pn» on3 inp \\ o^wb 0*6 bs d^ «s 0073 

.no ^M tnm :n» dp» tmb obcs || o«33)d *p>93 

Im Eingange liest man Folgendes :oai('sic)i5>53 7Db Dpmp wnfro 75» »5fri 
J^i pn» »::oi »njjr 05»f) .»pftPTfrjpJJnfnpi >3i »;tt»[l.]»r3]p3 onp »*D 7J» p 
qjft d67W Df)D5 ppwa dJjjw »5»» 07ipi Dww '5»» ina Dnfe >d Dftrp D7aft Dfti7 
7Dt) PiPfroi D3d6p naJow ppu >5f) »3 »5»Df)» JjJ (sie) i^i po Jjjn» »:>pi o»d 
»5»r5 rpD »5»to nn» >p!) »7»n jjr d« »D»>Df)r) to 5f)i 3»j prD D»»7p>i tj»5»j 

lD17i»3 71W P»D dJdp 7DP 170P3 7»fr 0>»3P0 ^3b D*» pwio »D .»J*» mi>; 

f. 112b heisst es: P7»3 p7 irniDD^i )yDia n7PD»D D7»3 aD^noi 65 p6 
015^737» nrJ i5J ]»f)i 7wJno »»dp ^^^no 7Dte od Jwm 3nD3D t:*d7id3 07»id»o 
mJ» ij) DipP70i ni7*7ai ni7>n mnjjJ i37 on»DP 3i7»i ro o»ii7a o»»>p oo o 

iJ 0>0D 07f)3 ]>5»0 Or lJ»D»01 OTWO DlJ» ^13 03 7»DD0J HD 3nD3D 071DD 

'1D1 p70 of)i iwp P77D ^b 07D. 113 b wird ^iJ^o 7pwD n7a»fr des 
Aristot zur wöchentl. Lecture empfohlen und [nach Oharisi's 
Uebersetz.] excerpirt; HB. 9, 49. 

F. 112 und 116 p 9*bb am Rande bezeichnet; f. 2 »dp? o^p» ibiVm p(x> «cib 
[?bb3]»3<) bfewB, und »bpp in)»33 •»p3 pp; f. 16 ip^p ^»yn)^ n »3»5i07 (?) mybwp» 

151. Gesammelte Wragpaßk^nt^f 

i. aus Cod. latin. 14, 868 St. Emmeram in Regensburg, 6 £: 



^.* ^—-r 
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A. 1 1 — 8 grosse punkt Quadrat aus deutschem nitriD. — B. 1 4 in qu. 
goth. punkt. Quadr., unterer Streifen einer alten Bibel. — (7. f. 5 ^ 
desgl. oberer Streifen, Ende Pentat., daneben Targum ?DipD DO^ipm 
dMp) ftln ort) fti prp fti. — 2>. f. 6 deutsche Schrift, aus Talmud. 

ij. aus Dupl. 6780 in 12^ 2 Stucke aus Midrasch? 

iij. aus der Dr. Wilhelm'schen Autographensamml. , angebt. 
y,Amulet für Reisende^; Schild David's u. s. w. 

iy. 2 f., alt, deutsch-franz., Talmud Baba Batra K. 9 — 10. 

y. 4 f., span. Gurs. [Ayerroes, mittl. Commentar zu Physik yij?]. 

yi. If., altdeutsch, nalachisch: '|'*'i'» »njD '"jj^dtdow J», ge- 
zeichnet Meir b. Baruch und aus ]DY>r r^ 'p. 

15SQ. 182 f., deutsch-rabb. xy. J. 

Ohne Tit., Deutsche Uebersetzung des Pentat., nach Perles in 
mancher Beziehung übereinstimmend mit Ed. 1544 (CB. n. 1187, 
Serapeum 1864 S. 89, 1869 S. 149; zu Fagius s. L. Geiger, Studien 
S. 73; nLeon Judae^ war nicht Jude, bei Perles, Beitr. S. 164, s. 
HB. 15, 88). Anf. D»5W)DJ Piro bn on3fr>3, Ende od» pp»a pd ■» D7 
pm Jft^» ifr ifeanfe TO. Verdiente einen Platz in Winter u. Wünsche 
iij, 586 als eine der ältesten Bibelübersetzungen. 

Bes. bis 1886^. Straisborger, Lehrer in Bnchan (Vf. der Gesch. d. Ersieh.). 

158w Fragmente, 1 — 8 Pergam., teils halbe Blätter, fast alle sehr alt, 
deutsch, aus dem Beichsarchiv 1880; darunter: 

^ Bibel: ä) 1 f. in fol., Deuter. 1, 30 ff., mit Onkelos vers weise 
und Randmasora, ^/^ f. ib. 3, 1 ff. 6) 2 f. fol., Hohel. 3, 5 ff. u. 
Koh. 7, 2 (00D»P). c) 1 f. gr. 8., Koh. 4, 4 ff. 

^ 2 und Vfl f- ^ fol., Stücke des Talmud. 

• 4 f. qu., 1 überschr. x^ D>bJ» nnJin, Ib (u. 290) XOM ov 
T^PTD D'^pD, f. 3, 4 scheinen oiDpio zu Baba Kamma; f. 4 Anf. 
K. 4 w 3fcJ rm f)J7 '5ipo »D D»J . . 1TW6 iTJPfe; mehrmals od n p»oi. 

^ Vi f- ^1* fo^M Lapidarium nach hebr. Alphabet, Art. fn^PD 
p*i:o »Jj Dfc fcio "J^, — fmvr^^ frfc»5W (so), fcy^feri'^ (so) — p6n»3. 
Citirt PD'>:i ^3)fri, also nicht vor xiv. J. 

^ 4 £ qu*, medicinisch, Abschn. Urin, citirt f. 3 "»fc Pr i»»;»M) 
O'WJ wte» n)^p p')00 PO pipi'ia •)»fen . . ov 'r o»5»3D oJb ^ )j">piD»fr 
^03 wptD^ 3'9D, also nach latein. Quellen. 

^ 2 £ qu., Notizen eines christl. Gelehrten zur Erkl. des Hebräischen. 

^ 1 f . in fol., h. Alphabet mit Namen u. Bedeutung. 
154i 1 f., klein, ital. 1635, in 6 Golamnen mit farbigen Venierungen. 

[m^] Wandkalender für d. J. 5296 mit verschied. Angaben auch 
der christl. Monate von MedchuUam aus Volterra b. Isak aus Arezzo 
(rnto); cf. Hüb. 964. 

[156—109 offen gelassen]. 
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MIttl. Foraiat (4|a«rto). 

900. Perg., 36 f., deutsche pnnkt Qoadr., color. ; 36b 99 qpp 9«po nb 
br e^sb, Abschr. oder Bes.? das Latein, antogr. 1493? 

m^n mit kurzen Anweisungen, anf. iton; *pDD nur bis iXnp tö, 
zuletzt Dft? ii ^D und fnn ^76. Latein. Randnoten und interessante 
Bearbeitung (f. 1—7) anf Befehl eines bohen Geistlichen; HB. 17, 19. 
Ob von Th. Mumer (OB. 2017) benutzt? 

)e01. Perg., 116 f., ursprttngL 2 Bde., xy. J. 

^ Sal. b. Gabirol \ffty) nno pp^n in Saragossa, Nisan 805 [h. 
von Jeh. Tibbon]. Zuerst (auch in N. 327^ das Gedicht dttd ym^ 
Z. 3 richtig n:r far D:p; f. 9b *)cn)i DO l. '^tm xm; HB. 10, 80, 
187; Hüb. 381. 

* 20 b D^DIDI^DH nONDD D>eip^, an£ ppo P'tmW) p TPfti "n* 
^1)3)0)3 pa 5V)d3 )di(^ p^ ^ TDb C)D6. — Das ganze macht den Ein- 
druck einer jüngeren (vielleicht vom Abschreiber selbst angelegten?) 
Oompilation, worin man auf den ersten Blick bekannte Sentenzen 
aus der verbreiteten Yolksweisheits-Literatur (Honein's Apophtheg- 
men, o^r^DD Jt)3» u. dgl.) wiederfindet. Die meisten Sätze beginnen 
PDPD 'mb und M (7t>fr 7s>6); f. 22 b eine 2 Seiten lanige zusammen- 
hängende Stelle: mdp) it»)* bi '^tib wb wmo xw ^»5 1? "»iodd yxt) 

pDOPDil D^PDDD i]9 Dp^i p^ pp]9 Pp) f^l PP^5 "OTi WO Om>^ )d tOftM) 

o^W ^)i3D9; äberhaupt ist von Arabern viel die^ Rede; f. 25 b in 
der Mitte i^D 5» "»^D; 28b sind einige Gredichte aufgenommen; 
26b ist folgender Spruch durch Quadratschrift hervorgehoben: ?»6 
DDifr piD) V^ T pnp) )9U) bM» P>PP, sicherlich fremden Ursprungs. 
Fol. 29 DTipi DDm>» p)\9p 0)pn3 b'i 0:^ m»np 5» ^dd: pi» pift pnsD 
cf. Gh. 30 F). Ende pfr i7i» piio . . . inp oii *Tp p no (f. 18b 
. Berlin). 

• 29 b [nH)nn 'p], s. N. 107 ^ *34b \tmnarr\ annn 'p, s. N. 108«. 

^ 58 Ohanoch al-Oonstantini ü^rh^ nix*lD, Theophanie, auch N. 
239 mit den Versen des Is. b. David; s. Gh. 80; R. U18^; HB. 
12, 108; Alf. 259. 



^ 
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^ 77 n^il^jn rbw [arab, p'^tnn^K, Sprenger 1821] von Abu 
Muh. Abd Allah u. s. w. al-Bataljusi (aus Badajoz, st. 521 H.), hier 
und sonst falsch pi^ip^; h. von Mose Tibbon, herausg. v. D. Kauf- 
mann, Budapest 1884 (Jahresbericht); Hüb. 287. 

■^ 96b Maimonides [D^riDn n^nn 1D«d], h. von Sam. Tibbon. 
Daten f. 99 ^5^ und yynh\ Hüb. 431. 

^ Abraham ihn Daud (nbi deutlich) nenn n^lDxn; die Ed. aus 
dieser US. ist mitunter eigenmächtig geändert, z. B. S. 61 Ueberschr. 
o^Ditö 1. WD-53 [•>7pJfr?]; Hüb. 370, 371 (wo ms. 301 Drkf.). 

F. 107 beendet zum eigenen Gebrauch von Abr. b. Menachem Alatrini 
(vnpbf), HB. 10, 104) Sonntag 16. Kislew 1420 od. 1422 (so) *W7i ^'9*9 3B*i P9»b 
«9?r V)t) n»n ^b unpst ^np Jbnyi oos ou^b «^sr fno «rbDoVi OMsb ^vt 96b osm .oibo 
90* p7 o6A vßt^ o*b6nb *39m (Zz. Lit. 628) »9« Tha «ab *y9 ytr\ omro )o qip 79 

ph im ohsb 'o*»03. — 1541 zeichnen Widm. und J. Stanber. — ij. span., Anf. 
XV. J.? f. 108 mit blasser italien. Cnrsiv (wohl nicht vor xvL Jahrh.) 4 Zeilen, 
zum Teil nicht mehr deutlich, nämlich: ^vob mp (?) ib*39\3 vp^nu yi:i «»»sn«* '•p 
•DM»p »^ ||(?Pb»5b^»i6p) obnbpsnbP iW»»»}» »t» ipbJi^b || p6^wx»o 9mp ib»5w 
. . . 9bivyb llib^db «p 9PBS »Dp^b *biD PbiD. Bes. Mos. (. . pb» «^ isbp) und Jeh. 
[Brüder], nnd Jechiel mit Basar. 

fl02, Perg., 163 f. in Doppelcol., wahrsch. ital., sehr schön, incorr.; 
f. 163 sind Namen radirt bis auf «Flaminii*' (= Marcantonio Fl.; Ktm., Rev. 
£t 27, 32) und Jech. b. Josua. 

Abr. ihn Esra's astrolog. Schriften, mit N. 304 (correct) und 
45 ziemlich vollständig. Die schlechte latein. Ausg. ist aus dem 
Französ. übersetzt (VA. 40, 106; mein Aven Natan 5). Ueber 
einzelne Bücher s. Litbl. 8, 471; OL. 366; HB. 3, 33; 14, 90; 
DUZ. 18, 161(25,400); 24,341; 25, 417; ms. Benz. 5; mein Abr. 
ihn £. 127; span. bei R. de Gastro 25; Kayserling, Bibl. Esp. 5; 
Aug. Llacayo, Anticos manescr. ... del Escorial, Sevilla 1878 p. 
202. ^ riDDPl n^B^NI; ^ 37 D^oytO b, anf. »nifcip D5P, gewidmet 
Jochanan b. David; bei Rosin, Ged. v, S. 47; ^ 52 D^Dpü a, anf. 
ia5«) ipJp; * 67b Horoskop (1160), auch N. 150; DMZ. 27, S. 554 
A. 18; cf. mein Abr. ihn Esra 127; ein anderes Letterb. 6, 32; 
HB. 20, 118; ^70 nn^lD; ® 91b mW, anf. wJ ipiP5 niJf»D WD 
omn (HB. 7, 82), stark abweichend vom Latein.; scheint Teil 5 
(Di>r»P DWD) des voUständ. B.; f. 95 def., s. N. 45 f. 504b; 304 
f. 19; ^ 101 b nni«D; ® 108b D^TIDO a, anf. wf)D o->p; ® 116 
D^iyn a, anf. nW» ob; ^^ 124 Maschallah mW und ^^ I21b 'p 
m-npa. übersetzt; Hüb. 600, 602; ^^ 130 pJpD ovp *»in ^wJ mJf)DD 35^ 
D)JtoOW7Uß'7P; aus mW iij,N. 45f. 491b; iM38Dblj;n b, anf. 
o^WTpo Twf) D-35 . . ODD TT?3; ^* 144 b onnDD b, s. Gh. 2; ^M50 
mblDT nODB'D. — 1, 2, 6 (und 12), 8, 15 in N. 45; 1, 4, 6 
(und 12), 8, 9, 11, 13 in M. 304; 10, 11, K. 1-9 in N. 246. 
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»03. 891 f. (alte Pagination 890), span. Gurs., 1561. 

nnn, Stücke wie N. 20^; cf. auch N. 217. 

Abschr. Ghajjim ibn Gatigno b. Sam. Sefardi (Monogramm), später Gor- 
rector der Ed. Gremona; G£. 2860. 

|iS04. 500 f. und 14 angeheftet, rabb., Anf. xvi. J.? 

Tit. r^l^nv 'P seu Glossar. Chaldaeo-Ebraeo-Teutonicura Anonymi 
Judaei Germani etc. accorante Matthia Frid. Beckio (gest. 1701) 
etc. cum adiectis versione Lat. atq. Scholiis^ [Latein, nicht in der 
HS.]; noch ausfuhrlicher auf Kehrseite, a) ist ein Compendium des 
Natan b. Jechiel, wohl überarbeitet von einem Proselyten, vielleicht 
auf Veranlassung Jo. ßehem's? (L. Geiger, Studien 19; lIDb. 948). 
Die Einrichtung ist folgende: von 4 Columnen in gedruckten Tabellen- 
forraen enthält die 2. das Schlagwort (pb bis ft'Jwn) in grosser 
punktirter Quadrat; f. 490 g p'^r fti ODP || pinrül pjrj jm "JDP p^ip 

P* II (0 p.Pro II ^^^ onop II niD»ii ^»aJ. b) „ Vocabula exotica quae in 

Rabboth occurrunt, et in Expl. Biblioth. Jenensis in marg. manu- 
scripta sunt^; citirt Juchasin; aber f. 2 — 14 scheint Material 
Beck's; f. 13 „das MS. kommt mit "Jjp "p*)» überein" u. s. w.; s. 
Serapeum 1869, 156; Perles, Beiträge 19. 

Gehörte 1789 dem Ulmer Baym. Krafft de Dolmesingen, 1744 Fran- 
ciscns, praepos. S. Salvat Pollingae. 

DS05. Perg., 200 f., gr. deutsch, nnr in b nnd zum Rabb. fibergehend ; 
gehört zu den ältesten HSS. in München. 

[n^nini, oder D2Wn B^lio, x. J. in Südeuropa verf., nach Zunz's 
Entdeckung]; 1873 - 1880 ed., aber fälschlich dem Chefez beige- 
legt, von Freimann; HB. 8, 23; 14, 113; Gg. 11, 94; Widm. 
bezeichnete die HS. als Fragm. von Jelamdenu. 

506. [Arabisch, Avicenna, Kanon, Anmer 816 d (973).] 

507. Perg., 108 f. zu 2 GoL, plnmp deutsch, 1288? 

^ D^^nn 'p theolog. Ende xij. J.? in Frankreich? zu Ende: p^jid 
pwi-jp »6 diJd^ fort et plus ettrop fort; cf. [pJ5»5] pJyj pipD . . Tipp 
f. 112; j„3,f, p, j^,5^j 21 K Der Inhalt der 15 Kapp."(beiPerreau, 
Gat. p. 42) findet sich nicht in so geordneter Folge und ohne alle 
Bezeichnung von Abschnitten. Eine Anzahl von Absätzen, durch 
Quadratschrift hervorgehoben, beginnt mit Bibel versen, welche eine 
Art von Text bilden; im Ganzen giebt sich kein System kund. 
Der Vf. kennt die Gommentare zu Jezira von Sabbatai [Donnolo, 
f. l^J vielleicht auch von Saadia (oder des letzteren Keligionaphilo- 
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Sophie, pf)» 1^ 5^ 14S Dnrp "> 11 2), verbindet Zahlen und 
astrologische Mystik, wie sie zum Teil mit derselben Terminologie 
bei ibn Esra vorkommt (jedoch ohne Letzteren zu nennen), mit der 
bunten Phantasie bei Elasar Worms und steht im Ganzen Letzterem 
sehr nahe. Dennoch scheint man das Buch dem ibn Esra beigelegt 
zu haben; denn dieCitate des MoseTachau bis auf eines, (^'ft, 3, 85)| 
das ich bei flüchtigem Blättern nicht finden konnte, stehen hier, 
freilich teilweise ausführlicher. Der Vf. berührt o»5»»D dwdd (6*, 
nachzutragen bei Zz. z. G. 37 7^ u. f. 7^), citirt o^O'mo "JDp (Q\ 6^ 
Beachtenswert ist f. 24^ (zu Kaufmann, Sinne 40; cf. HUb. 388 A.) 

POlfr liiD tr>pil^O ^DPI O'D-JD» T 7333 P»3D ]D1 W)D3D p W?0 p DD5D p 
TP'^ iJfci ijfr DT?ip»D DIDi-JD D3>5DP iJfrl D3DP» D*'>p3 poiDD 'öi DPfeD. 

Andere mss. (cf. Benj. 187 n. 559): R. 1390, 1423 ^err. n. 29 
u. 46); V. 431; Schbl. (1869 n. 5); Pinsker 11 falsch: IE. wegen 
e. Exe. aus Comm. Amos u. d^^p p (so heisst d. Supercomm. des 
Chaj. aus Briviesca), ist aber nicht das v. Elasar Worms (Opp. 89 1 P., 
Mich. 187, Nb. 1574, 1569) welcher das unsere anfuhrt (s. Zz., 
Lit. 317, s. 316); ob daher auch die französ. Phrase im todd 'p 
(bei Nb. Rabb. 465)? Jellinek (3«-?d 'TOip S. 46, v, dem ich HB. 
18, 4 folgte) hat sich geirrt; s. Mag. iv, 146, v, 40; Gg. j. vi, 
122; mein Abr. ibn Esra S. 82; s. auch N. 357* u. Berliner, 
Pietät S. 52, 6. 

* 29 Jakob b. Elasar (um 1200?) "b^ttü, zuletzt Dnnt^; Maka- 
men; Proben 3*^ 2, 160; s. DMZ. 27, 555, zu 556 noch Add. zu 
CB. 2804 (qber p->D OTf)); pnJ' ^»13 27, 17; p^D' 3, 52; HB. 15, 
52; 18, 30; Hüb. 878. 

• 64 b Berachja b. Nitr. [D^byw "h^t^ü]^ wahrsch. älteste HS. 
der vielfach interessanten Fabeln, vielleicht def.; Vorw., dann Ed. 
n. 1, 3, 5, 19, 12, 11, 20, 40, 44, 55, 61, 62, 4, 64, 66, 87 
(im ed. Index auch als 101), 105, 90, 91, 54 (f. 71) ff. (also 
nicht 39 N., wie Rabb. 495); zuletzt (f. 99-100) 72, 68 der Ed.; 
vorher die in i^n^o 6, 270 ed. Erzählung (HB. 13, 82); HUb. 959. 

Ende rbt» iDO^ab .(so) bm»b ok« o»Vbi) wbos iO*bmx> b» bm» b6b 9b9D .o^Viok» »bft 

iO*99D CmdD /O>*903 *t^9 .bSSb D1303 |DT9*P3 0)DI31 iD!7lf>3 PIpV* iDOlOP ütVöb .bOD* 03163 

Vbdi '(^ bdb /OnM» oe» 061. £pigr. &bvao\ o«*do 'P dt ^oa*^ y^ ]too spv os vn/vo *)6 
Tven PboMK» 1^ i97(>3 tnja 9Df)b (nach Perles) ü'sü mn 976 üno^ n oi*3 (so) o^nnm 
wipp pro 131 «TTPPi (nicht bei Zz. z. G. 208). F. 1, 101—8 besäet mit Notizen, 
teils ital. (auch Schrift); meist Bes., nnt A. Jonatan b. Abi Eser ha-Kohen 
verk. Sonntag 30. Schebat nb rry 6046 an Men. b. Benj.; Dec. 1428 mas^ 
agnilo (so) de bono ajnto de Roma (cf. Garmoly Hist. d. m6d. 111) an m. bona 
ventora; 8. i>9x> 218 der Römer Dan. V^ (nicht bei Zz. 1. c. 465) b. Abr. 
an dm Schwager und Arzt Mord. b. Elieser, dieser 24. Kislew 226 an Arzt 
Rafael Sam. b. Benj. Jünger scheinen [die Brttder?] Men. [Zemach? 101b], 

Oil «»dd. V M. I, 1. 12 
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Sabb., Natan, Heschullam. 102 b »»f) loiCMvnlb w> p^por. 103 Sam. 9b:v?37(?), 
Scbnldner des Mose Koben; cf. d>j*n3, Db:p937, f)b«p*n3D), 1464—6, Lebrer des 
Jekut b. Joab b. Jak., HB. 14, 104; s. N. 79 und 210. 

50 8. Perg., 94 f., def.? beschädigt; span.-rabb. xiv.~xv. J., color. 

Averroes, CJompend. ^ "»yDü jnoB^, ^ 47 D^iyni ü^üvn [fehlt wohl 
b^ip 'p], 8 72 nw!?j;n nini« mit den Figuren; Ende def.; s.N. 108. 

50 9. Tacbperg. 104 f., Perff. 12, sehr dentlicb, span. oder magreb., 
Tiij. J., eine der ältesten HSS. in München. 

Eabbal. Sammlung, ^"^ copirt in N. 53. — ^ n^TO, angeblich 
von Nechunjä; HB. 12, 109. Ende verschieden (N. 92^^ durchaus 
revid. mit Noten, 240^ CL. 136): »3dJ 'w P»n ]i»to | raji lin 
DP»bi liDD 1D»'»DD .D^ I .ii7a pto3 | O'DD; s. Append. Sohar i f. 8. 
Bise. 179 falsch: aliud opus! s. N. 272, 344; lat. v. Flav. Mithri- 
dates V. 191^^ Der 72buchst. Namen vollständig f. 14; f. 29b 
(N. 53 f. 23) fährt nach 3>:di iJd fort Jf) »D7 7»f)i pii ]Ho d>pi ]i^!)3 
''1D1 »5 »rn, und endet f. 24 m» p>dd» ftD^p rJ» 7poi dP5 in iJa*? pp) 
}f)D .73) .Ji7ä p3» II o»5D 353DJ DPfe und Formel dd»di poD ijjj^dd. Hier 
endet N. 53 f. 94b u. ¥1. ij, 5^ N. 92 n^K-r iSi) u. Eeggio 2b^^ 
schliessen mit o»5D; CL. p. 126 (W. ^ p. 825) hat vor to>»dd 
noch den Vers Rieht. 4, 31 mb"^ p. — N. 311 f. 56 liest n 7»f) 

»Wp: 0J>35» Tb (I) ni D71P^ U. >lJ '•? 3D^ 71351 für p O. 

2 29b od[3 ^Df) np]D 'D'7^3 Dbp . . . vb^i '»'^ 7ip [wahrsch. von 
Ascher b. David], nur bis f))7 ]to»i i>3> J»3D»pi . . PiD» ooi od ft^pji; 
HB. 7, 69; 12, 80; Jesch. 6, 98, 182. — Anfangsstelle s. N. 
112^0; HB. 10, 156. 

^ 33 pf35» 357 '1D1 0'T535W 0>7373 TUDü TWyC Titp lb^3y> hm p3) Pf 

DVTDP '»3 >i5n if)i5»i d3i35PD o^»dp p i5ife7P 7Dto '3 '131 Jf)p; end. (def.?) 
pi3n»J i575rPD P»3 i5i '*''^; f- 34 (27) Pro Mwp h ii rapJ »063 of)i 
3^f)) PTP 3W»3 Dpi3»P 1» Pf yb »p q6 -jop i^J^r ftj w» ]3i»p Jdi p3)P 

Vj3> 'D77T35DP 7Df) p3)P hb] 34 b i»f 3?P ]3 rpPP 0D3 P»fe (so) »7^33)3 »03»D 

[von Isak Kohen xiij. J.]; HB. 18, 19; f. 37 bekannte Stelle des 
ihn Esra 5d pDf)7p pip03) ^d . . . dJdi o^Diö p iDrP3 . . . iJ pJafr »3fti 

PrTDP DP 0'7'33DP >D . . . O^piPD :-i D* . . • 1P3n f)Jl pipo 73) ibn3) 
On^3)D PW73 0'3)31D3)P OlfW'D W3)3 p lf)7p)1. 

* 35 b ^112^®) 7D3)J 7pf) 03)1) 31D5 »dW3) .wn vr t:»» feiJ3)P dJ)) 

13 D» TfcDP »D "D 1VJ3) -JW IPD D17>Dp; end. 7PPP [o^pJf) 713D] »3 3)7 

'iai '3)ß f)lP ^'^ ^)f> '151 7»if) pipDPD. Auch in ms. Netter auf ^ folgend; 
Reggio 24? (Nh. 222 P); Halberstam und Perreau 86^ 

* 37 p53)3) 017 fclPI P3DP3) fc^PI 713D 'p TibT 3)'5 P)1Df)7 P^'DP '«, end. 

PPD n '151 PJiD '5)f) P)Pi '151 imtep p»3i; cf. N. 240^S 34 1^^^ 

ö [Todros Abulafia] üMnn nw, über Ps. 19; Vers aus N. 53 
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bei Dukes, EoDtr6s,20; HB. 8, 146, Z. 6 I. -d to» h:o^y Gereimte 
Widmung Oly>nb^ [7f)»] movb '»n^b; anderswo (z. B. Bise. 300, Co- 
ronei, Perr. 101) 'iDi *D»Jto, kurze Einleit. JoD» ü^b höh x>i7^ "jw, 
worin (f. 42) der Satz 15»D lüb onDp» o^»DP b^t>ü pro "jwto 71P»?» 
v^ D»aö vJj); mit o^dp beginnen N. .37 und 68^. Die Erkl. selbst 
begimit (4'2b) hfr>^ p3> poJ» ftiD p5^»J; — Ende '•>37 niPD5 r>rJ »nr»*?, 
dann beüebige Formeln (N. 68 mfeiD) iD'^in» ijftn . . . vw) p»3 ODW 
'TDi), zuletzt das Akrost. nsi D5'7 ojjVtj (Gh.). Verf. a. 1248? Zu Anfang 

m*i»J ,T7Pf) fcl5» ^DD»D»DP oh) . . T7^3 ^Df) W3»P 7lft»P P5p3 ^Dfr D37 OW 

01^ oiif) . . Tibi >n^D]) J»»3 ftJi 77»3 bh ,pDp J» 0535» ropii ,1^57 nfr 

7DP» 1»3» Df)7 pJ»»J 1731) ,7DP oJ^D» fcJ ,>pnD7D 0»D ^J» 17» 1»»» »77DP 
Oil75P D3Pf)0 7713)3 'Pfc3 Pn3) lD3Pft te3 7D ');01; später (41) >pDP 3173)1 
to P5P D17p O^OhbO D»!) PDfc PD3)1 . . . D5D 73) 'D7Pf) PO J!) PD "pSf^ 757j 

pj»pp P3. Unser Werk ist schon benutzt von Josef ibn Wakkar 
oder dessen üebersetzor; N. 221 f. 8; i'JöP Prp 7i»n)p . . . ö^üo 

155)» »DPpil On7P 73)D fc7p5P 71»f))3 niD3>J ft^iopl 'lip P1771P »7 37p 1D17D3 

7DrJ 0^575 PciD o^5D — Der Vf. citirt mit grosser Achtung Maimo- 
nides: f. 42 op71D3)P 73D5P I70p3 . . Jt pd» '»37 oJdp dp fc»iDP 7to p» 
P7TO3, 46 b, y5; — 'PP R. Esra 55 b; Mose b. Nachman, im Oamm. 
zum Pentat. in verschied. Pericopen 55 b, 59, wo jm^h ^lo fciPD 
vi3), auch i'73Pi v7^Jn 'in» 7Pft d3'W3 ij)D3 3inD *n^7D, 75, 89, 96, 
"i3ip»P i»ip» >»3Pi; Elchanan aus Corbeil 56 b (P. 823^° erkennt 
unser Werk nicht = 843 u. 844! s. HB. 17, 95; 18, 21); in der 
Erklärung der Sefirot v. Mose b. Sal. etc. aus Burgos, mein ms. 
15 gegen Ende f. 187b: W»D i5DJ3p '7dp3 St i-3»7P oiop 37p 73)61 

0771»3) Pi3)3) 5d [nvS))D] Dlf)'SD3) J53D Jt ppJf) '37 D17pP ]prp pfeip n7ip»3 
Pft5D1 rt^5pi 0»)7)); — TI73)P i3)3 60 — Hai 78 PlJ3)05 OPD . . 0D3 15S3pi 

DiJ))3) 7133)3); — R. Ascher 78 b lOb di7D "*t h't 7Df) '7 53ip3)P 05PP (S. 
57 f. 61 ipb ''d); — li7fep 'pv '7 (unsicher) 96; s. N. 115^; — D77» 

P3pp p f)'51P3 '7 = 7'P3P 'P 84, 91b; Sf)3)3)D' '7 . . P3D73)P >p70 91b; 

P3D73)P '3)31) u. pS3pp 'p 83. - Mss. s. Cß. 2679, u. oben; femer 
2 im Br. Mus. (Margoliouth, Index p. 95); Perreau 101*; GL 135. 
Latein, v. Fl. Mithridates V. 19P®, wo ^^7WP 'p; daher vielleicht 
Comm. Ps. 19 von Nechunja bei Sgambatus, W. ^ p. 909? 

"^ 98 07 3f) T173 "»31;^ n^DH, cnd. 'ui vjd J»; latein V. 191^^: 
-quam Jathom (!) dicunt". Dukes vermutet Todros (CB. 2680); 
Zunz, Lit. 481 übergeht das; das Alter war ihnen unbekannt. 
® 99 TP» ^*n'oü^ f)ip onb unV^ n^sn, end. 'oi 7*p» i3>ni3fti Da)3D3 70fr 
pfc »Jfrui; sehr inbrünstig. ® (6 und 6 Bl. zu Anf. und Ende), 
Frdgm. eines deutschen "lliriD für Versöhnungstag. 

F. 36 Mont. 25. Adar 5058; f. 104 Sonnt. on>* rapo, und in verschlnng. 
Cuts. d»d3 "pn pn3»i »d'^d» 9r»bb »^b 3()DDb^ fe7C» ro3 ]fe q^w» »Vrpb 01)63^6 M) 
y^ Pd5* r'9 06» or>*b D^DP 0V01 9(n» fr'o tnn vbps 390 p» ppifrbb 36»b6 «r n>pfr 



92 Oodd. hebr. 209—210. 

•pto^; Sohn des Is. b. Jos. Alfasi? (HUb. 846). F. 1 ist ,lib. Dom. Grimani* 
radirt 

SIC. Pap. und Perg., 222 f., bis 200 schön ital.-rabb., xiv.— xv.J., dann 
versdiied., s. '•. 

1 3 MaimoDides rWün '•Bni'^D (Hüb. 92&), zunächst allgem. 
Einleit.; ^ 35 b nD« 'DD irn^D, s. N. 128; am Rand von f. 35, 
35 b Raschi, 94 b zu K. 6 als „aus o^'P Dip-Jf)" (s. Gg. 113^^2, 25); 
58b flF. andere Eandnoten; ^ 94 b ttnrv^ b^o p7P5p 'p»» ^>Bi> pt 
D5)3»D nJi'J'ö Wd» phn 't (nicht in Talmudedd.), woraus vielleicht die 

13 Dogmen (Sam. Tibbon's üebersctz.?) edirt sind, s. CB. 1887, 1935 
und Add. — Anf. bei Gg. 1. c; in N. 313 ^r*"? 'i3i iiiap ro 'mb 
»Ja53 Jd w o^-jp» i5Wi»6 Jr 'üi [342 -j^?!) -^fe^J, und wie 342 ^D» "JDf) 
(ODD) 'P -Jöf) Dii5»P D>»D»3 07f). Art. 7 f, 107, N. 313, 10 b, N. 342, 

14 b: ip'D^n), 210 noch p»nP5Pi: alle 3 mrr?7D 'p3 if), und »D^iD 'p3 
iinjl*, 313 "JJrt) -JDt), N. 240 f. 63 iprjpfe ': w; nach >DTJn>P N. 
210: "Jjni. Art. 9 (CB. 1887 vorl. Z.) 7ip»D und ip'^w umgestellt; 
1888 Z. 1 n. 313 f. IIb Dmp5 fcJ D»Dn fcJ Df)r[D] cmnD f)iDv, ib. Z. 2 
f)pn 1. ton, 313: D"?p!) dtid 7T}5; 210 fc'P d^idp nfrro frw rmnp qJpDD 
n-JV), 313, 342 f. 16 wie Mich. 465; N. 240 f. 68b Dfx ^ fno «»o 
in mw, 311 f. 104b p für >3. Art. 13 f. 107 D^mTip T57«)»5, 313 
f. 12, 342 f. 17 Dwr, 240 ^r^r. — F. 109 Gedichte über die 
Dogmen, 1 fc^w^ I73»i Pi5»i p»7p cmJi qia ]»f)3 rn^i fti))5 ^), 2 »n7>»r dd» 
yjp oai "jp^ frjp OD* ppJ [1. i5in] iDin iJ, Akrost. DD», 3 (auch f. 200 
von and. Hand) iDfci» rOD rfe wJ o»T5 iDW7p3 TPf) oßa »is »iJ». 

* 109 b P'DJ^r >iipf)5fr >tJp Dwr o oDui )n nn 'wto, N. 358® zu- 
letzt Sam. Tibbon, vor Sam. ein Wort (nicht Jeh.) durchstrichen. 
OB. 2591; HB. 7, 68; VA. 38, 85. Serachja Anatoli Casani's 
Hymnus (pp51d steht nicht im Cod.) f. 2, s. Zz., Lit. 704; Hüb. 
427. Vor dem, im Namen eines anderen Anatoli ed. Vers über 
die 10 Categ., hier f. 1 nur noch »d» | didtpJpi dtd* D)»d ox\ pJö 

OJ» D»DD OPl Onp» I li DDDl JrD> JjJDD'l Y^p \ Oip» f)lDl 33» 05fe 031 

pO'pi!)] oipifc fciPi. 

5 126 Kalonymos [etwa b. Meir? HB. 8, 77] rwü niB^D, zu- 
erst die uned. 8 Gedichte (incorr. Litbl. 8, 405; s. HB. 10, 100, 
cf. Alf. 64), viele bessere Lesarten als Ed. Goldenthal; z. B. S. 
21 hier f. 126 ivb na 0D3 3D5 7»5»d 'p J»3 3p»> '7 opppi, nach K. 
6 (besser W. ^ 970 als Deutsch S. 90) ein unbekanntes 7., end. 
o»»DO 735D 'w feo pr yb hb d»3 pJi»d pip»p. 

ö 151 Schemarja b. Elia Ikriti (Hüb. 498) K^TW mi^, anf. 
»DDT» f)i (flipp 2, 25, besser als P. 334®), end. 15P>1; Vers to PPp 

Yon Chiskia; Zz., Lit 606. 
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o^ynh (s. ^ und 'w pfriD JiiDD *nD *dt?»d JJd» d-pd -'D oJd5. Die Stelle 

1, 2, im Litbl. 10, 56 (cf. S. 794) ohne Angabe des Cod., steht 
hier nicht f. 152b; zu 5, 10, Litbl. 9, 812 (aus P. 897, König 
Robert gewidmet; Dukes n»D ij S. iv; vgl. yi> 2, 92, Copie bei 
mir, s. Salfeld, Erkl. d. fiohel. 95, 155), ähnlich hier 175 b in der 

2. Behandlung pw nnJTsfrP (sie) dd5 »d o^»d »dwd -j» fD o^d iD-ft"> 
J<^w)D» '•) ^57 iD ]Di . . . cpap dJjip DD5P 'JDte 'D J:iJ:ii T?353 ODP W3 qi:iJ 
tJ W}>i» T^-Jir Jd Df •Jiaj'D »1VP iD »5 n»ft n»*)3i diJd'P •5DP3 fcrp» '"ji 
.Jto»D» ") n37 J» TjTTrD t:j »f)p 5?i jifta ft-^no o »?3ii .frjD oJw p ftlOD 

Pn^t) nO ftjfc 0P1DD3 On37D ]^D pf)D »DJftJ "Ö^DDD DPf) P31DM OWf) fclP 

"DI. — üeber das citirte GA. s. CB. p. 2561 u. Add. zu 1027. 
Der Vf. bemerkt (f. 175 hinter 6, 3), er habe den Abschnitt von 
5, 10 an nicht genügend erläutert, und kehrt noch einmal zurück. 
— Die Auslegung, im Sinne des Maimonides, auf welchen mehrmal 
mit Ehrerbietung (o^pjftp D'f) Jn^D ijy? I75b, 185) hingewiesen wird, 
fasst die Geliebte als die Seele auf. Salomo habe wahrsch. das 
Buch im Alter verfasst, wo der sinnliche Trieb aufgehört hat, und 
ein Mittel zum Ersatz gesucht, wie der Verdauungsschwache ein 
Brechmittel! 1) 

"^ 187 Scheroarja's 4 Akrosticha: 1. an David Maimoni (Brief 
an Halberst 12); 2. scheint eine Widmung von Schriften (to WD 
o*TDi P^i3)3 onDp), Z. 1, 2 beinahe identisch mit Schluss von ®. — 
F. 188 irPüDN 'p 3fe7D»3 WD fe">p5i or\nt> »Tip» nHw roy cp3». üeber 
die 5 Grundlehren d. Judent., a. 1346 (HB. 9, 141). Anf. bei Gg. 
y* 1. c. mit leichten Fehlern, z. B. o^m Z. 8 v. u. 1. O'iJ'?; Z. 4 
V. u.]3»o qifr «p fcio nDP5; cf. 194 b ivb oiJp 5r obMO 'D3 'DDtd ?Dte; 
Ende (198 b) 0P»Jf) Tm \i> od^diIpd iip »^D> Jt v^dw nniw Ji»^ w 
•JOP» w3» D-^öpfei Draft. Auch hier wird auf Maimonides Bezug ge- 
nommen. Vor der bei Gg. mitgeteilten Schlussstelle liest man ^198) 
P31D0 yDpJ nwn t>rr>v "JDft Jfr>D^3 inap odpp pd» 1^3-? yr»» "jd» nJr »» 

b5»)t) »3fel *\D1 J^DP T))])» f)1DD D'Wto TO t)1D5 r^fcJjl qipiJ'DP ^37 5» 
DDlp »3Di i:i331 PP »3DJ P»3 V537 *n»D 'D* in'5rD3 OVP. ^ 198 b 7»f) 

7»toD oirja Po»P p» 'idi ^^in)"? ^J» nri: i"f '»n D^i ri^o 'pp p pp»d 
D»"7p fr>p:P, end. 0P»53 »335 o*5»3P; Mich. 37. 

® 200 neuer Tit. ODirPio>»3P>^37; aus '^DIDl^^n noioij, 5; s. ^^. 

^^ 200 b Jakob p!)»p»3iw b. Elia SHD an Paul, ed. in piD» 6; s. 
7, 86, Jesch. 8, 40; Gh. 30G; cf. N. 36^^ Ein Homonymus b. 
Elia D aus Ancona 1495 in Cod. Turin, B. Peyron p. 272. 

^) Die Schrift wird mehrfach angeführt; auch Isak Akrisch (Vorr. zu 3 
Gomm.) besaas eine HS.; Sal. Algasi schreibt sie fälschlich einem Elia um 
1390 zu (GB. p. 944). — Zu unterscheiden ist ein älterer Schemarja, welchen 
Jos. ibn Aknin anführt: Ersch s. v. Bd. 31, S. 66. 
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^1 207 b n^snn 'p, s. N. 107^. 12 210 Fragm. aus D^DIDtSw noiö, 
s. N. 43. 1^ 217 Fragm. nniDH 11D, s. N. 342; Epigr. 0D^ h'Jj* 

'151 JftP 10»P5^ V53 D7nD Jj) O'pJftD nft» DD17»P P513)»0 5l535D 3D1DD. 

1* 217 b O^^-JDD» WD »p^Df) ^5PD5 J^f ]lf)aP »ftp 15 W p5d -JDf) ni3^ 

mjn» ivb pmT\ fft ]PD ta i7)b pnv^, end. PopP D^pp n?»D» Df) twd ')Dft 
1»6 üpi!>5 '•'J '131 i^p-JJ; V. 1702; jjß 3^ 5. bei Nh. Add. zu N, 
2240® ist 214^® Drkf. Zeit und Tendenz dieses Pseudonymus 
sind unbekannt. 

*^ 218b Notiz über f)»"5wa (von •jitj Berg!) und pp»">w; — »»»p 
gegen Schedim etc. ^^ 220b 3 herzbrechende Elegien (n^'^p) auf 
die, Donnerstag 15. Kislew 5177 (1416) gestorb., am 17. begrab, 
einzige Tochter niD: l li» m P7TO p-jjjd. 2 P"?p'i p»i>3 p»3D ptt) 3», 
3 P55»6i7iD ^WP'JWP, worin P^J6 »3ft PD3. 1^221 über Ehesachen: 

P»Df)1 P»f) PD7pD P5T5P, end. »DM» D'3> P5DM JD'i p 

F. 2 b im Epigramm nrm (nbss 6 teilen mehr als in N. 243 f. 17 b; Berl. 
Cat. S. 49; Mag. 11, 06. - F. 1 einige Bätsei; cf. Schach bei den Juden 
186. — 16. Kislew 220 verk. David b. Eljakim Eapsali («btmp) den Cod. für 
13 Denare seinem Vetter ^nrife y^ »*i bwx» y* »dsb 9^d (so) 7*t)3 b^ bVft »»50, 
Gg. j. Ztschr. 6, 77 (Ges. Sehr. 8, 207), gegen Zz. das. 189 (cL 4, 172); s. 
N. 388; Sabb. b. Elia b. Joab, s. HB. 14, 104; cf. N. 79, 210; cf. Sal. ^s 
ms. Fi8chl40. UeberElia b. Sabb.P. 1186 s.HB. 19, 68; Berliner, Gesch. der 
Juden in Rom \j, 1 S. 120 macht unsere Inschrift zu leicht ab. — Auf Vorbl. 
Bes. Chajjim b. Mord, vprsop vs (Cresceute?) Proviuciale. 

Sil. Perg., 94 f., zuletzt beschftd., fehlt 1 BL? deutsch, punkt im 
Text, xiv. J. 

Mose ibn Esra, Homonymenverso [B^^Knn , oder p^]fj arab. 
D^y^n] mit Oommentar des Isak b. Jak. Auf die 3 Widmungs- 
zeilen (bei Dukes, Mose b. £. 21 1. p»])'? tSip lüb und »pw "JD»» 
TD n)^t^ p*?* '»on) folgt Anf. des Comment.; dann 2 Zeilen i5 op 
nmh p535 mit Comment., Index der 10 Kapp., das Gedicht yi 15D 
D1TD1 Dii»i; ed. v. Günzburg 1886; s. T. Lowenstein, Proleg. zu 
Mos. ibn Esra's Buch o^iin, Halle 1893. — Die Homonyma des 
n^^in (so) in ms. Bodl. 135 (Nb. 14662-*), mit französ. Uebersetz. 
in Böhmer*s Roman. Studien Heft 2, 165, sind nach dem Tarschisch 
geordnet. 

JtW, Perg., 161 f., vorne beschäd., gr. alte Quadr. 
Pentateuch, unpunktirt. 

M8. Tuchperg. und Perg., 200 f., schön span., alt; beschäd. 

Maimonides [niiHcn 'p] h. von Mose'Tibbon, Vorw. mit d. alten 
Ed. stimmend (CB 1881, piD> i, Heft 2. S. 1, H. 3, S. 60). F. 
4-19 index über Inhalt und Bibelstellen: pii3»P pöp; Hüb. 927. 
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Lehrreich sind die Wanderungen des Cod. (viel veriöseht); verk. Tammos 
6085 von Jak. b. Jos. an Ghajjim (Zeugen Abr. b. Jeh., Nachmani b. Jos.), 
Yon Gh. IddO (197 b); Ijjar dps (13fX)?) an Enboniak 90n>7 in Avignon; ver- 
setzt bei Enmazif vtistAbi und ausgelöst, später in Neapel, auch im Bes. von 
Astrug rvDsVr (so f. 1, s. zu N. ^), ^t/mb, Leon Astrug D^töto oder tmbcd 
(199 b, Nb. liest v^vn) und der Erben des Don Grescas omnpi (22). F. 2 ist 
von einer Schuld des Sabbatai b. Abr. die Rede. 

914. Pap. und. Perg., 162 besch'r. f., nach 81 und 88 fehlt 1 f.*, deutsch- 
ital., XV. J., dazwischen Befte, Raiidnoten u. dgl., span., auch arab. Lett. — 
Ueber den God. s. mein: Zur ps. Lit 13 ff. 

^ ["TOnn ^Dp, P. 1016^ D'»*1Dnn] von Abu Aflah ^p-jppD. ^yb 
"wos Y5DP3 p5Dfc citirt Kalonymos in JJ. 307 f. 12 b, cf. zu 290^ 
Die ii»P p^'tio »wfc» 8. in poP 6, 116; Hüb. 849. — F. 27 
0'iiDf)5D onop» Di7i>DD p^b (Cf. HB. Ü, 38). —28 b fl^o^^S» oJr p, 
arab. Lett. und darin latein. Wörter. 

2 29 b Maimonides (pseud.) [nniD nn:i« neuer Tit.]. VA. 57, 
65; Gh. 28, cf. N. 228^. 

* 36— 42 b Notizen, meist Alchemie (span.); 36 D»iDi; 42 pJp» 'D». 

* 46 Abu '1-Kasim Maslema ibn (pft) Ahmed al-Madjriti (op'^Äift) 
üSnn n^!?Dn; dazu scheint auch f. 138 ff. zu gehören; Hüb. 854. 
— f. 101 mir» 3«^P m»n) latein.: Df)^ Db^D»i|Tf) »3f)3»5 (so) »upf) pjp. 

^ 102 b Amet ben Ibrahim pw p (ibn al-Djezzar) nnax und 
Plato D^DlD^on "JOP, abgekürzt von Galen, arab. von Honein (pv) 
b. Ishak [aus dem Latein.]. Hofmann^s Beschreibung des def. Cod. 
latin. 615 in Sitzungsber. d. Münch. Akad. 1867, ij (s. Anhang) ist 
nach dem Hebr. zu berichtigen, z. B. ij, 12 der „Messias^; f. 114 
[n. 13] »»D»»» "yt^p »if)i, also der Arzt Mesi'h (VA. 52, 469; Fih- 
rist 2, 146); Hüb. 838. 

® 129— 34b Medic. Nomenclatur (aus s. g. Synonyma?); cf. 
Hüb. 838. 

^ 138 s. zu ^; f. 138 b verweist der Abschreiber auf o^5wp 
(Promptuarium) von D^5n »7 D'3ip6^a, d. i. Jacobus de Dondis (st. 
1360); s. Zur ps. Lit. 13; Falconnet inM6m. de TAcad. des Inscr. 
XX, 445 (wo S^dillot, Mater, i, 293 u. M6m. pr6s. p. 13 citirt 
wird); Libri, Hist. des sc. math6m. ij, 220. 143 T>7D D^^op, U4b 

03*5 P^D*?» t)D»»3 0*51DD Ott»D . . . O^iOWP O^DD, und OD PDD p7D 

p^^p'^ p-j^nfj Di7pm inap bis p»J»D»r, nur 45 (der 72) Namen, mit 
Siegeln u. dgl. — Aehnliches f. 151 ;"*zu den 3 Königen (VA. 40, 1 13) 
cf. Bernhard de Gordo, de morbo caduco, bei Astruc p. 178, wie 
Gerard de Solo K. 11 in N. 101 f. 54. 

8 154 0>7DD i5» n«b'»D nwSO; Hüb. 887. — unter den folg. 
Notizen (156b ff. span.). f. 158 coä-jo in v») d»Jd t-p» ppw pjjp 
to Jo 5» pyp^ mi> J^ppJ. : 
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® 159 niöH >DDD TOXD von |T5M (Schanak) dem Inder; ed. in 
mein: Zur ps. Lit. 88; Hüb. 936. 

^® 159 Paulus [von Aegina?] dwp op >r5W tdp; Hüb. 668. 

11 162 Martin de Lucena (?D5pi3) ni^WD Specifica; Hüb. 809 
(falsch ^. 

M5. 212 f., deutlich, 8pan.-rabb., um 1500? lat Randnoten (nach Notis 
von Oefele 1762) von Card. Aegid. Viterb. 

Kabbai. Sammlung, fast identisch mit N. 54. 

1 Jos. Gikatilia (Chiquitilla) TUX HM, wie Ed. (anders Gh. 65); 
über diQ Zeit s. GL. 89; HB. 9, 138. 

2 181 (in N. 215 tip^d ttd, wegen des letzten Abschn. von i?); 
N. IV^: l^p'^Ti wrrQ und „Abr. b. Sam. Sefardi« [Abulafia]; 
anderswo lTp'»yi om l)D,Tip5p n^w Hb. 53^; R 1390^ (HB. 21, 
10); Br. Mus. or. 1055 (List p. 61). B. Peyron p. 106 (Tur. 
71) vermutet Asriel ohne Grund (s. ausführlich Gn. 110 P.); 
abweichende Rec. von ^ Teil üj; ob latein. v. Mithridates V. 190^ 
(HB 21, 113)? 

^ 197 b (doj^d) pd5>>p DD» n 5?d» ^Dijpo iDiyn n^i^D nno niD 

'»p fc'D "»»wo iß PTDPD »D 3>7 i"??; end. p» ]^3»w ono» tvno»; Lp. 12 
OB. 2521 btri (fehlt im Ind. geogr.), R. 1221 (p. 107); vielleicht 
von Abr. Abulafia oder Schemtob [ibn Gaon?]. 

* 198 pr5» 'p5 pJ»» OM ir »o •!> dtdp nn^DD nry B^n^, end. 

('131 p-JDM) o>»p »-P'^ m>p3; and. Rec. in Fl. 44, 14* (f. 21b— 24, 
fehlt bei Bise), in meiner HS. 15 f. 149 b— 52 undOpp. Add. Qu. 3 
f. 29b (Nb. 1944» d, s. obeull28i), anf. oiTPfrw ntoo p» fno p^, 
zuletzt iDn^pj »'D'^ und 'iDi iJ»J niiT p>m np ipn; n. 7 tt* pSj 
»131 yy 'p50 D^3P ni»)> ^5D», wie Nachmani bei Js. Akko, N. 17 f. 
4. — F. 200 Tabelle der Sefirot; in N. 54 f. 283b verworren. 

^ 200 b nn^DD iB^y 11D, meist correcter und vollständiger ohne 
Tit. N. 240 ö, Fragm. 325« [ßodl. 606 war Irrtum, s. zu 408*; 
welches ms. dafür zu setzen sei, weiss ich nicht mehr]; nicht er- 
kannt V. Perreau, Cat. p. 74 n. 86^; = P">io »"JDp Opp. 912 Fol. 
(Nb. 16102); cf. P. 806", anf. »5i»7po 7ipn 7ip rr?Di »jS J6 »dw 
tniDO ^-JDps ("D') ife-JD* (7»)p''JD !)1PD (112^®), mit bedeutenden Varr. 
in pjpp f. 109 Z. 6—110 (cf. Alm. 298^ aus ofe^JoD, Jell. zujwj 
iij S. xxxix, 7, s. unter «), geht nur bis Sefira 6. D'^ten, worüber 
10 Lichter aufgezählt werden, das 10. hat nach den mss. 42 (mit 
Worten) Wirkungen (in P^pp ist 3^» Drkf.), wahrsch. jedoch nur 
12; unter der 11. werden von 26 3ddp ni3^n) 11 angezählt, die 12. 
Wirkung deutet auf die 32 P))DDP ov^D) (f. 203), aber das Weitere 
ist unklar und gekürzt, mehrmal 'oi, in p^pp nur einmal stoben 
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geblieben. (Cordovero, Pardes f. 78 b ditdpd -w). Die Erklärung 
des Alphabets unter Sef. 2 f. 204 yyyt ': ob d* qJf) mit Figur (cf. 
N. 96 f. 327 b), end. 205 or pPi pb ip^ d»dp3; dann Nomenclatur 
der 32 Pfade, end. (od) 5-J oim ^-^iv. S. auch N. 325^ 

^ 209 11D»D '1 )3?7»3 imf) 1DTDD WD VDlJjJD»! tTniDDH DK^ K^^^D 
OlDÄD ODP »D 1357 1>r»iDi D-D7 7»6 «IDl ODO DDnp3 3D5D» D'P 7Dft (T73p ; 

also ist D77» nicht Tit. (Litbl. 6, 194; CB. 1784; Jell. I. c, s. N. 
47i<>; P. 3532 n. 6, 803»; Alm. 298«; Perr. 104«; s. dagegen N. 
88^; \\voo 'P3 pf)a 'f)»p 37 (so) oip'D^oi 0*07 5d f)D^n33, Cordov., 
Pardes 9b); bei Botarel 61b aus dem (hebr. übersetzten) Werke 
des Jeh. b. Nissim (HB. 9,29), auch hinter dem Ende 0'ft7p5r ow 
pr^DP qia bei Bot. 63; D5pc> 36 (cf. oben ^) hat höchstens die 5 

Svt pp^D etc. entlehnt. Hier sind die 3 mw (5ddi», dwi», »3PW) 
auptsache; s. Asriel, Pseudo-Abr. b. David und Nachmani zu 
Jezira 1, 5; Mose de Leon '0 Jd'D 33 b (Jell., Mose d. L. 16, 
Grätz, 7, 453); cf. das Gedicht o'p'njjJ (owdp »737 85). 

^ 207 a)N. 240^1 (ßW^ C5-3C> od Jr '^:>^ i7an> li^np Sk^ b^itd 
7piP^) (f>7p»r>); 6) "pDO f)37 '151 'an^ .7Dft Di7>D, ausführlicher, nicht 
kabbal.; s. Gh. HO M, hier: 0D^n3TO o»id 3-J ^>i5 tj'^dd 7P'D Pn. 
c) 208 b 7Pft '»D, fast identisch mit a, daher nur angefangen. 

^ 208 b (240^^ OD .lDD35fcnDfc7p^ '»D '1D1 15»r mto3 "^ .7ft» il7a ]'^535, 

über Gottesnamen aus 72 Buchst. ® 208 b (das Nachfolgende 
umgestellt in 56') D»»7> ft'35P D-^J f))i7 od n''^ llD, über nrP7, 4 
Fasten etc.; end. ]3Di o»p W3DP »07f), dann ]3Di st biDD 'w bin p^n. 

^® 209 Erklärungen von Gottesuamen, compilirt; a) 3-r Id od 
Jd odi pp5^ od pn ^05^ 7» n»Df)73» btv 3*» p oDi . . »pn o^pipD ':» Mv 

3*» p OD ^D »71 .niD'3f)DJf) 30» "^51 ftJ'':^ OD '131 1D73» piPD» MV f)lp 30 

oJi3)3D D17335 i3»i 'iDi, N. 56 f. 299 Z. 8 noch f)iPD '5D5> ! Hinter pvi'* 
hier Z. 6 v. u., dort f. 296 Z. 7, noch idi7'D ipri, dann zu c über- 
springend. 6) 209 b pif) rD73» ]»D7iD» Di»D OPD o5o nwDP iD, mit 
Tabelle, citirt ybi f>yp:o ") D77» und zum 42 buchst. ]if)3 'ftp '7 D7ip» 
(cf. N. 81»; CL. 362; Gh. 1050); end. 7W »dM» f)5 Di7p Di7p; cf. 
240®. c) 210 ra 3"to 't D»Df)73 '3 .D'Df)73» Mv 3"» Id od '»d (s. N. 
54*^0) aus vielen Recensionen ; citirt 7n5'Jft '7 Jd 7p» pJftD, zuletzt "D 
P7»3» niDip» ^D3D »7 aus N. 240^^c. d) 21lb Jft7D» »»D» Mvp od 

3*0 'IDI ■p73> p Wrp OD .iriD 6lPl '3 P3»D P»JD5 »IDl P'315f) Jd 3'f)3 '131 

PTOV7 ftiPi D»))'37 P3»D '151 DVPif) (cf. 240^®a, 22''d). P7133 Jd odp pr 
^•o pJö .b'O rr 'iDi ODp:ft 'i5i; hier noch 5 Zeilen o5r D7dJ tof) pddi 

13 fr735D 'W '-DP. 



^) pipsD in p-HDo f. 110 Ed. 1870. — Eine and. Recension v. Mose de 
Leon 8 HB. 10. 160 anten. 

Osi eod«. b. M. I, 1. 18 



•T 
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M6. Perg., 245 f^ 3-13 ergänzt, kl. ital. mit vielen Abbrev., teUs 
yerblasst; Akrosticha des Abschr. Jehnda bei Rabinowitz ij— y ; s. auch f. 18, 
66 und 120. 

ComiDentare über talmud. Tractate. ^ Sal. Isaki, Sabbat def., 
18b Erubin, 66 Pesachim, 111 Sam. [b. Meir] über K. 10; f. 119b 

V'J'J fc5» 0*>lftaO D131DD pi 131 D17PD ^0» pifcJ O'Dl^D Otnjfc '"J^ OT^ 171 

DPD ww pD p'ip .VD» ppo Jd i»rp 'w dD5id» d>idd J-ir Di7pp; cf. 
HB. 11, 77 (nach Rabinowitz 2, 11 aus '"jp^ "Jim»?), 161 Sukka 
def. und ergänzt, 188 b Beza, 207 b Bosch hasch., sehr def., 228 b 
Ghagiga mit DDPin. 

^160 von Gerscbora, Joraa K. 8: »;f) "p^ 'bn wto D^, end. P3 
JfnD» i5; 210b, 237b Taanit, M. K. def., identisch mit Pseudo- 
Raschi (HB. 6, 90; 7, 78), worüber Streitschriften von Zomber 
und Rabinowitz 1870 — 1; s. Berliner, litbl. der jüd. Presse 
1879 n. 3. 

8 120 Eljakim, Joma fn»x> tno» iDi w>3» i"» yT>^h OTip on)» dpa, 
158 b ff. wie Ed. Raschi f. 84 b ff., benutzt von Rabinowitz, Varr. 
Lect. Bd. V. 

F. 2 r^B» »030 ^'TJDJ (so) bwo w»^b 9*D3 pws »bo; s. N. 210; f. 245 Me- 
nachem b. Elia tib^^ibm verzeicbnet HSS., worunter 7*pd 07id« nl^ Vüt> nm«D, 
und Dil» Dobo 13 B^D ^•^s 'P C^»»» BrüU, Jb. IV, 175) nebst oyJ» v '^. 

»17, M8, (iij. Bd.). M9. 327, 347, 273 f., dazu 5 f. Qu. und 8 in 

fol., sehr schOn, 8pan.-rabb. des Jesaia b. Elieser, ehemals •siojd *33I), jetzt 
Franciscus P3?» d*3x>, Dienst. 24. Cheschwan 5297 (1536) für Widmanstad. 

1 Teile des nni] aus verschiedenen HSS. (cf. N. 20, 203), 
worüber Widmanstad*s Index Auskunft giebt; Landauer, Litbl. 6, 
323, 342, missversteht und spricht von „schönen erklärenden Be- 
merkungen^ (in der That kurze latein. Inhaltsangaben), unedirten 
hebr. Stellen (vielmehr bekannte jüngere Supplemente u. dgl.), als 
Beleg für seine Hypothese; cf. meine Abh. in Sitzungsber. 1875 
S. 174. Genaueres, wenn der Raum es gestattet, im Anhange. — 
Bd. iij (N. 218) enthält ausserdem: 

2 242 'JDirP J» D'»:ip^n •JDp; cf. N. 12 f. 130; die 1. Vorr. und 
N. 14—7, 23—6, 29—32 fehlen, das Andere ist anders geordnet 
als die Ed., sonst wenig verschieden. ^ 324b «m^N (te>); Widm. 
notirt Varianten. * 346 b pJ^pn 7i) NH^D «Db«n nrn, die Auf- 
lösungen (cf. Jfrn f. 28 und N. 59*) scheint der Abschreiber selbst 
nicht überall verstanden zu haben. Anf. pn* '3 DJ»» ]>DT» 'k. 
ß 347 b bip^M qif) DTOp nvpif) yb '^o^ oibi qif) .mJnj Dvmf»» J't, 
end. teD»"?D7 rn. 



N 
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S)IO. Tachperg. und Perg., 65 U span.-rabb., ziv.— v. J., teils verlösoht 

^ 2 niJllon "JDP Nahrungsmittel und Heilmittel, von Abu Mer- 
wan Abd al-Malik ibn Zohr, übers, von [Natan?] b. Elieser, gen. 
l^p'J oft», dessen Distichon und Vorw. teils verlöscht; dann 7»ft 

oM»3; end. (so)iWD5 v q^pv. Unicum; Hüb. 749. 

2 34 Avicenna ]\Qpr\ mon (f. 1 b im Index ppo ÜDD), h. von 
Mose Tibbon in Montpellier, im Ab [Juli] 5032; Index der 10 
0^3)6», anf. i, K. 1 Djn^D pd'DD »:d» ddd 07f)D nfenjj, end. nfe-JOi 
tetJO 3fr r5»D fr*3D3 ; nach dem Epigr. : fr3i 3mDD nyi 63 p'n»»D »^37 i3fr 
3mDD ^37 i3fr p»n»»P »737 7DP frip '3 vnpn35i"5i 3D3 ofr iDi»'0fr\ üuicum; 
HUb. 671; andere üebersetz. in N. 41 7^. Das Original l^aH^x |WKp^« 
ist verschieden vom Wio. 

^ 64 b P»iDD T5))frl '131 33DD 771)' 717fr33D nPp7» .frD17D 3^7» 7DP» 

Df oi .(HB. 14, 58) '131 o'Dipi3>D0 npp7)) i3 ''7»ifri 'i3i p3pd3 173P i3»o 
D5»33 q'pi» frDi7p '7iD'P 77'p3 ':n33 3>7])»; s. N.|295^; Hüb. 696. 

* 65 .O^DD P7D» 00 075p PD33 1333 7Pr ]3f) 3153 7Dfr |nB^n fllXlO 

D'3i3r '333 ]DDD p'3D3 'fr 735D, end. 0P3 7Dfr oiPD t:i»))i. üroskopie von 
ibn Zohr (welchem?), unbekannt; Hüb. 751. 



i 



221. F. 6—278 span.-rabb., Ende xv. J.? Bandnoten, meist Conjectoren 
'73), oder cormpte Stellen, dnrcb 2 Punkte bezeicbnend. Index f. Ib und Rand 
: 83 von Widm.? 

^ 37» ]1D33 7frpi ]3 OP73fr ]3 qpi» '7 IDifr 73'P 7Pfr 7Dp» G^ü^p'»^ 
IDifr 'npn»D '7335 ]1D33 13 friWD D» 331 : a)]'frD D373 33 3'r 3fr' 7 r» '7 7))fr 
I-Spfr D-öfr '^)3 0' 331 PDP 7»fr»1 '131 ni31Dfr7 d3d1 Obl^OO D3731 P»'DP 03 
OTftO üb 75' 7Dfr .n'3D DI fr 3 D71D» i:fr5))D, end. P3DP»D Tip fr'D PfrfDPI 

>T5 TPfr 01p»» I3pn350 Ofj Über Gebete bis Neujahrsmusaf und ihre 
Beziehung zu den Sefirot. Asriel wird mehrmal citirt, z. B. 7b: 
3*r pp5' 7-D» (so) Tip3 33pD 3-r »«7 3D3; f. 8: orD 7i»r»C) o'7Dp» o'»dp 

O'r70 7»D fr7p5C) 17»fr»3 D1D353 fr'3DD1 'i3d P177n: '7 37D 1D17'03 r3D»D 

0*7373 dd3d 0'3D 15»» 'Dpp3i. Die Verweisungen, z. ß. f. 5 0'3W 1)373 
7i'0 ryifr3 Di»DD pi. oi7'D3] 'D3 05fr5»n, finden sich in c. 6) Hb n'3 

.0'»D1 pfr '131 'fr3' 7*^ 7'D3P 7Dp3 . . . 71P' 7»D a-D31 D133d 7353 D7p»D 

0'7nD» ni»ip»» i3pp3 pn. c) 12 D5a 3fr pipw 3p5P '3fr 7n33 r»7 'fr mfr, 
Nomenclatur, entsprechend den letzten Kapp, der iij. Pforte des 
hebr. [übersetzten] Werkes n^TID^ (Ersch und Gr. s. voce Josef 
S. 102, Col. 1 Z. 17: „dann die nachtalmud.", lies „und die 
nacht.**), worin unsere Partie der Bequemlichkeit halber hebr. blieb, 
bis auf die üeberschriften und die Einteilung, die hier arab. copirt 
ist, also p3fr ]» i37 ]» fr» und p3fr 7': ]»i (14b, 15 am Rand mit 
arab. Lettern und hebr. übersetzt); 26b- 27 737 'd n3frn3fr 33D3fr 
Di7'Dp33 (so) fr35v5i»3fr fr»pfr3fr (lange Stelle). Ende d'3'3 7ip' 7:53 3fr'3»a 
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niDi» 7:dd; Epigr. p OD^ife p qpv '•? inift "j^p 7n6 tdp» 'ppnpD pr 5d 
ODPW '^r)^b ^npnro ^■?335 pDi3 13 'nft3»D p»i .3'5» poij inift i^v inb '9bp^ 

70"? p 0iJ331 0»6DT51 O'Dipii'D P))3 1513)7 DWip» 3ra 1WP3 TDfp ^DOO 

i3f)i if)"?»» 1361 7»m3fri ^3f)'?DJfr ')5^^yb^ pvpp^m ferp pf)i pi5'5f)ii ^w>b^ 
o^'jpf) 03*?^ [PiD"? ]3 •=] vi^ib. Das Citat aus bb)2r\ v (wf)») bei Motot 
und Schemtob (HB. 14, 81) passt auf diesen Teil (cf. auch P. 
793^; pJ3po 'p ms. [wo?l bei Grätz 7, 444 aus i, 3 und 8; cf. N. 
321). Die Leydener HS. zählt die vorangehenden Kapp, nicht. 
In dem weniger geordneten Auszug des 2. und 3. Kap. (s. N. 240) 
fehlt z. ß. unter Waw nwDP ac) Jt (yyy^io 'i^) o*3»^d 7»f) niT» y» •»© 
'1D1 nn»D ?D»Di; HUb. 921. 

2 31 oDiTDi m3iDnDi ^NB^yii ^«iB^n lyit^ •jpf) 'p» o^wp'J; s. N. 11^ 
Der Copist bittet, die Fehler seiner treuen Abschrift zu entschuldigen 
etc. ^ 38 "Jöpo DD) 7135, d. h. wohl aus dems. Cod.? s. N. 9'2®. 

* 38 b ]niW nnip:n >dj;id KHTD (Benjacob 280 n. 125 ^»f» = 
459 n. 120 Diaf) is) '^D); ^ 4lb G^DVlon >oyiO; ® 45 bna mo und 
in« TD; s. N. 92^^". 7 47 -n33n 1»K^; s. N. 92» f. 10b. 8 47 
'W non lyB^ inr; s. N. 92^. ^ 50 b Saadia Gaon m^S> 'P '^D; s. 
N. 92^0. 

1^83 Elasar b. Mose ha-Darschan (um 1250?) TDD DtDip'»^ 
m«nüD>an; s. HB. 14, 64; Zz., Lit. 622; Perles, Beitr. 145. 

"Z^^. 123 f., deutlich, span.-rabb., xv, J. 

Sammlung kleiner Haggada's u. dgl. (HB. 12, 75, cf. 9, 80) 
mit üeberschrift 0'D35»o "jdp i^PDft o^p5 PDi» ibo 0D3. 

^ Midrasch über Ps. 113flF., als ÜD nnr^ ed. in D'jiäo n^3 v, 87, 
s. S. xxxij. 

2 23 b oJiD» "J-o »pv '•? PD17P D7» nn>Dn plD, end. 0'DT7pJ •5»*i 
03 '5dp 031, also nicht n>pP7 bp-^D aus Taanit (CB. 608, 2067, Be- 
chai, Herz, ix, 6); Benjacob 359 n. 1943. 

3 25 v'?37 Ww pnf)D »o [w p] liy^^N n piD, end. 3p35» nai 33D»i 
pf) pjp; CB. 960; CL. 2b8; Israelit 1869 n. 44 Beil.; c£ ms. 
Berlin 104»; V. 57^? Nach L. Low, Beitr. 2, 50, unecht. * 33 OIÜID 
D'D355 P'D n'>vpo '^o^ 'd ^b^^ nilüpn, end. o^imT» 'p -^jt). '^ 36 b ("^dp) 
n>B^D plD, s. »-^^3 iij, 68 Z. 4 7. u. iDii73 7'3dJ bis S. 78 D»5 
l^rJ; Zunz, Lit. 603. 

^ 46 b p»Jd '»'3 HK^yo, Salomo und Asmodai; CB. 606 n. 11; 
HB. 9, 16. 7 47b rr\>it/ piD; HB. 13, 103. » bOmh\t; HDD pu, 
ed. von Perles (HB. 12, 5) und in »•p*3 v. ^ 56 b o»Di6 p55», 
bei Taussig, oiJd D15 76 ohne den Schluss (HB. 12, 76; DMZ. 
28, 631). 

1® 62 iJ^-^r» D^f)P "J^ifr iw^ib "? nbin ni^H>, wesentlich wie »Pip'J 
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PTDD (CB. 853 n. 3575, cf. Tancharaa, Zus. '*7^pt\ »•D'3 i, 155); 
nach 7DP» \*b hier noch etwa 8 Stücke, end. pfe opdd f)ii Piw fei. 

" 65 b !rr in^*?« 'p, wie »•o>3 3, 65—78 Z. 15. ^^ 68 b in^^3 -^-n 
Dil» Jd, alspp oiiD DTaf) ib. v, 57, s. S. xxv; cf. i p. xvij; 3*? ^»f), 
bei Taussig 71-2; cf. Nb. 2250« (Reggio 51) zu Jellinek, d. 
Mensch als Ebenbild S. xiij. ^« 71 ül^n poy ib. 111, zu S. xxxiij 
s. CB. 2707; Serapeum 1866 S. 5. " 72 Geschichten von Salomo 
und David: a) Sal. und Asmodai [p»Jd mJa 0*57», HB. 12, 75] mit 
anderem Schluss als unten^^ 6) 73 Joab in p'^p^p, ib. v, 146, 
207; chald. 260», deutsch N. 100 f. 85; Serapeum 1865, 71; 
1866, 7. c) 75 07f)3 DD»», CB. 606, 10.. 

^^ 76 yo^y ^^vb JiDn»o 5d '?»'rf) 'n (^pvj nor '1 plD, Aussprüche 
Jose's end. iDft*? J» nw3 ip'5\ 

*ö 76 b ^fe P71PD mpiK pnD (78 ?^» '"5 '5D Taussig 74); an d^p 
Jdd nw5 qi3)i schliesst sich das Alinea m»3Pi [dipiJd] niiiPD T. 72 
bis 73, so dass das Ende f. 80 b op^d if) wäre, gegen HB. 12, 76. 

^■^ 80 b o''?37 '» D'7p3 -mii P*» o^5if): i^pn p» ^5D» K^np Kni^D, end. 

>6r O'ÖDP 13)315D MW» "Jlpi ]^1. 

18 82 P^app ?»f) Taussig 74—6, HB. 1. c. ^^ 84 b pri-l ni3«, 
T. 1, cf. Perles, zur rabb. Spr. 5. ^o ]07b "3D?5 iia:D nnnD:n, 
HB. 12, 75; DMZ. 28, 635. 21 nib P-3pp fr?3DD, T. 47. 
22 112b PP3 O'PjftPi, T. 48. 23 116b drei Geschichten von Salomo 
(oben 1*), David und Korah (CB. 606, 4—6), T. b'd. 2* p tn 

pl3piP, T. 57. 26 119 p,3pf5 pj35^ ib. 26 122 b ^'3 P'PD nWD 

PP'3i, cf. T. 61. 



Perg., 54 f., ital. xv. J.? 

[Mose Kimchi] Comraentar über Sprüche, kürzer ed. unter d. 
N. Abr. ibn Esra (CB. 1844, als uned. im Onomast. zu David's 
Wörterb. p. xxxviij). Vorw. in piD' 6, 102 (7':i»p 1871, 5, 23), 
end. wie Ed., ohne Epilog und Gedicht a. 1178 (Sonnenfinsternis, 
y^ 2, 192), cf. nr|s. Berl. 11; Vorr. u. Verse auch bei Berliner, "J^ift 
3W 1882 S. 36; Mag. 9, 179 nimmt darauf keine Rücksicht. 

M. EJmchi nennen die Bes. Natan und Abr., Söhne (so 1. Hß. 14, 41) 
Jechiers 07p 799 (Monte Santo, cf. Friedländer, Essays p. 204, wo p. 205 Je- 
chiel übersurnngen ist, s. HB. 18, 110; — bei Abiüafia unten N. 285^ vij = 
Ifonte Barbaro, nach Ber]iner*s Ansicht hier Hom, wo auch -yon für San Lo- 
renzo u. San Giovanni). Abr. nnd Sabb., Söhne N.*s erbten den Cod. Card. 
Dom. Grimani's Name ist radirt, nach Notiz (Oefele's) f. 2. 

2M. 189 f., deutsch, xiv.-xv. J. 

Chiskija b. Manoach >31pin, Vorw. fehlt; in einige Pericopen 
eingeschaltet Midrasch «oirun, teils mit dem ed. (Jelamdenu) 
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stimmend, »»P^^ vi 91, xxiv; s. Buber zur Ed. S. 148 ff.; f. 137b 
Verse aus der span. Schule; uni And. oib rti 07b (o^dp ni7 247, 
7' Jö p^p i, 1). 

F. 137 Sal. b. Mose, Antes aus Rietd (cf. 232X verk. an Raf. b. Abr. 
(N. 119), Rom 4. Adar r's; t. 189 Sal. b. Abr., Arztes, und Jechiel mit Rasur. 
Zeugen Jechiel Chajjim b. Josef Koben u. Qabriel b. Immanuel. 

22b. 200 f., nur 17—89, 94—191 beschr., kl. deutsch ital., rohe Figuren, 

XV. J.? 

Mathemat. Abhandlungen, vielleicht von Mord. Finzi (1445 bis 
1473) nach latein. (oder span.) üebersetzung (eines arab. Origi- 
nals?), mit Randnoten. Die Einzelheiten sind noch sehr zweifelhaft; 
Hüb. 585/6. 

^ Geometr. Compend. (neuer Tit. ovmo 'p) in 11 Kapp., anf. 
^D Oü (nicht 3)7), aber nur 1 bis Anf. 5 des Originals, mit Noten 
des (ersten?) üebersetzers, ergänzt (f. 53 ff., f. 56 die 3 höheren 
quadrat. Gleichungen) bis Ende 5 (f. 59, wo i»D »ift fei lüb oovo w, 
also der Verf. unbekannt); dann einzelne Lehrsätze (nennen Cam- 

Canus und Nemorarius), deren Verhältnis zu Original oder erster 
ebersetz, unsicher; f. 74b '^wo 5»3 nwipD» D>»f) OWDD Dferö \r»bb 

•?pD p»n»Di »If)*? ^37 DVD 'i Df)^5 f)J »3 ^133531 HDl 13)71' »J'feD •?Pfe» 'W 53fe 

•jpDP op'JDf) Dr o5ddji 'w o'dtp [?niM»P3] n>3)5»63 te '))D n^i o'^fe 

OfD 'PD '?13P3 Ü^O lUb niPDW; f. 81 DJ:DD WD 7»5»D Or» DDTOJ 0'5f>3D5 ftJl 

•5137 7Pf) 7137 0'npn3)t) "O li; Hüb. 594; Vorrede, Index etc. im An- 
hang, wenn der Raum es gestattet. 

^ 95 Abu Eamil, algebr. Schrift, identisch mit einer latein. ano- 
nymen in P. 7377 A f. 71b, anf. „primum quod uecessarium" 
[vorangeht dort f. 68 der Commentar des Valens, übersetzt von 
Abu Othman Sa*id etc., latein. von Gerard; = IDDDTI n6l3nn P. 
1029^]; Hüb. 594. 

^155 Abu Eamil (i3)f>3 und i))3^^)), d. i. Schudja b. Aslam, über 
regelmässiges Fünfeck imd Zehneck ^). 



^) 7BPD9 (OCCUltum) DbD}0 \» TibS -p^C 9» V7b*3 7Cfe 7Dfo (sic) ^»bS Ub 796 

m)3Mi Pirrs on ijb onwpn b» (sic) i*pyn)(>pn78«pb »rb rp>»n>b73^ y? c»Cn0om rvpbo 
TW o»Df) 0» :onöb o^tpi p7»ipbo 7»p wtb fr^^pyis o*(rp3Q laroß w) V» q'pm od5 
09*(nnn dtw oo*D»b5 ?Dfo oncvscmi o^mido» 7Db te Di9b5i> 9b3 h 7D)*d Dr xfnpi 7bs>i 
7D)Di osm* dVu» yf> 09» Tpb b3 q*p« ib ddit 9>us 090 Dob bdb Band) q*po 70b trm 
bb 09» TDb bd iB*p*D ^ Drv9i msbbo 910 srr 700») bb) Bsno» bb (q*pD 70b dVuso 7P\p 

9^3 b3 7W*01 9^399 q*pm) 0*2)bD 7BS 9009» 7Db pbo 79)99 1p9 91»*01 (sic) »17« 9VU9 

o*0bt0»9 tmbio ymn^ .7t»*09 o*»7t* 1*9 90b3 tmtzn mal^bo n0 090 ?0i»»9) 0»id»9 Di»b5» 

0*5371 Dni91 [1. OT»b59] Rl»>5 «10 [I. On01»»9l] O»70W»31 O»0»TO»9 r9 ^0b5 7W)0O VBVP 
7fiP»9 »i»3 9f b» rr»n 37 D?TP3 On)7ip9 09Tb lb»5» ?Bb 9f WfiP3 ^b35 iW) •7»b3 0'7Db 
b'7P»»a91 ^»P»9 D»»7»3 ©•»7ip9 ]» 09»737 üi 13DD 70bl 9f W»r3 70b b*»7P»»»1 

.)>lDn 7M>9 D3D0n 10)39 bb D«)>0 9» 70**Vl 9f» nb79 730b bO*0 009 DTHm 
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^ 166 b über unbestimmte Gleichungen. 

2ftß. 19S f., spao. Oors., xt. J.? Vorbl. Perg. pp7 om)*?pß*fn> «>m>, cf. don 
pp7 0nb0, zuerst pp?, in QA. Isak de Latas S. 98; 124 b Vbv p>f>ß n pb*»» |rr»p. 

Ayerroes, mittl* Gommentar zur Metaphysik, h. von Kalonymos, 
hier a. 78, s. N. 244*; Anf. def.; Tr. iij f. 8, iv f. 18b, v 33, 
vi 41b, vij 49b, viij 54, ix 63, x 74, xi 87b, xij 101b— 117b; 
zwischen 117-8 fehlt Anf. xiij, 1 ßl.? Hüb. 160. 

SS7. 138 f., Orient (afrik.?), alt 

Chananel OTtDD 'DO enn>D, Ed. Par. 1868, ohne Benutzung von 
V. 128; cf. Gg., j. Ztschr. 6, 148, 151; HB. 10, 100 (R. 1379«), 
14, 60; über Chan. b. Sam. s. Alm. 311, J»^DC) 6, 94,403. üeber 
den Yf^ s. Berliner, Higdal Chananel, Leipzig 1876. 

212S, 188 f., zusammenges., verschied, span., xiv.— xv. J. 

Sammlung von Fragm., Notizen u. dgl., meist abergläubisch, 
teils verwerflich, stark emendirt und glossirt, schwer zu sondern 
(Benjacob 285 n. 261). — ^ ungeordnete Bemerkungen zu cnw i 
ij, S. 1 Z. 2 dwJd J» mw D'D pd»dd otv fei» ddp 7TO1 t:" pt] Ga- 
birol f. 29 b zu i, 57, ist, wie Anderes, aus Palquera? — f. 32 
Chiromant. Notiz. 

2 33 Astrologisches, Z. 7 dp b^o Dft'Tfr b^o vhv (r\e\xe üeber- 
schrift DiJr»P 33» 'p) ; 34 n)fe3 nife oiiPD od nvmft ho 3idp o3ip 5» D5f)D 
'730 Jf) P3DP3; Hüb. 871. Die Buchst, heissen 'p '3 f), mit iaJa; — 
f. 35 Loosbuch, eine Bearbeitung des s. g. Alkandrinus oder Ar- 
kandam; cf. 73^; Hüb. 869; f. 40 Erläuterung einer gezeichneten 

ädraul. Maschine; 42 astrol. Fragen; 43 Sfr^)*? »^ipn» D>Dyin^3DD; 
Jb. 905; cf. N. 112*»; 44 ni3)»»p; 45b über Gesetzesgründe. 

^ 49 rrhl»n ^3P»p pi5, Einleit. u. Gebet HB. 6, 121; Nach- 
ahmung des »^m5fe N. 235*; Hüb. 869. Die erste Antwort Adam's 
(f. 43) ist piJ"? ^D 03 p^r^Di o^-J^ÄD o-JP» n':p -^Dfr mippo, die letzte 
Esrä's (f. 59) ■pip'i ^m^ 'd' fr?i30 ^D p5» te' bi ipp» ot>h -JOfe ivto 
13»»; dann Endformel i*D r)^i7\x>^ o^'350 »737 i»5d3. 

* 60 ni7ip'3 pi3'5fea 'p» 7pd:d d» jf)Vj7 p '5» 'piJ^o 73350 pro B^n^'D 
(0fnD70 D171P CL. 330 ist fingirt; Benjacob 418 n. 293); mit Text 
Galen's [nach Honein?]; Hüb. 735; Mtschr. 1893/4 S. 366. 

^ ä) 84 [neuer Tit. ü\tn D^yD, Lil. „Jeh. b. Sam. Levi" aus Cat. 
41a; Benjacob 491 n. 1039] 531 o^5do o»»3P0 io 'w vtn^i '•» np 
TV^ d53P frioi 'w oJ3p iJ3p 131 o»f)»3:o, Juden und die Nationen 
schrieben Werke darüber, üeber 10 Gebote, Finger und Sefirot; 
f. 84 'D' i»D ^hh 5i:i333 o»pD »oft? 7-» o»r»7 «w mJaJ »n'i7 ■p'pJi; end. 
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on^DPi 0'pn3 o^»DP. Der Copist hat Einiges eingeschaltet. 6) 86 m 
ib^n 'pDD 'PD p i5i3pD; 86 b i>wJi did' ^)'nD'?^o oJiD» '•? ^-jd nJjps 

1DlJa3 fjiD p'D» ftDDI ft'DlJp» 00*53 fr o"'''D'3'55 frlW HIH'» 'W WD» JfrWD 

' v'.r 

'üi 3m5D »5fr oJifri o'DPdJ fr'D. c) 87 sog. praktische Kabbala, 
Beschwörangsformeln durch magische Zeichen, Namen, Kreise and 
Buchstaben in verschiedenen, vielleicht unzusammenhängenden Ab- 
satzen, anfangend : ]»»fpj Y>i) »^dd3 ifr ]d»53 p^ pip»» frj Df '»373 ppiDP 
qn*?» ii; f. 87 unter SJ^p"? ist ein Ort pin, und darunter der Ort »5n 
[der Drachen !], wo es menschenähnliche Wesep giebt D'?dp3 o»a05D»i 
■JDfr 07fr J3i miapi niD^ oDi D»i w5 p5a: odd npi d-jdd »>fr5»D did^^dji 

DDO» TpD '»Dfrl nVP5 TDDD P»1 0»5WPm O'^rt» -np tJ DlJiJl 13 pP 0»DO 

iHi '7*])pnn; dieses Jahr 1214 der Erlösung ist beinahe das von 
Maimonides berechnete (Zz. Gg. j, 9, 106), vielleicht absichtlich 
genannt, um dem Stücke ein höheres Alter zu geben? f. 88 ein drei- 
faches Orakelschild 37p» j3pD i'it (so) ]i3n ]3 JfrwD n oovo üiyp nn 
n''^ ifrnn) o i^7X>; dann der Dwp oc, HB. 6, 121; 89 O'O DifrD 
3'r fr5T?>a» pp3' '-5 Jnan 3'?p» omfr bpi 'pidd Jw d^d pdid und y>o »d» 
i3iD 31P OD '? (Asulai i, 86 n. 75, gegen ij, 85 n. 65; HB. 8,88 
1. Z.; ppiD Litbl. 6, 148); 91b Engelnamen; 92 o^D D»np; dann 
bis 93 b unbeschrieben. 

ö 94 (neuer Tit. miiap 'p) medic. Gewichte, arab. (VA. 57, 96), 
Sympathetisches u. dgl.; f. 95 mo^o pfr '^o^ PPDßi O'J^öwd 0*^370; u. 
A. 3'9i3)P D)93P3 f. 96, der Rabe bringt einen Stein zur Belebung 
der Jungen; f. 97 inofri D^ l'3 niairo 3)7'i aus Namensberechnung; 

P3Dfr P3» — D^i» fr3J P^-JD Ofr p-JIDpi (!), — f. 97 b mPlöO DT53 7J)ö, 

98 -JiDp o-jfri, 98 b kabbal. Erklärung des Leuchters, Ps. 67 (HB. 
10, 159), Onomatomantik für Kranke u. dgl; 101b td^n^OT noDH 
D3T5 PO »Jpfr (289®); HUb. 905. owpi mir» 3»' m5wD nJp^), anf. DD 
m3p5 OP» DD1 O'-JDf OD», 103 b DPanD ]13DP, 3 Reihen von Ziffern, die 
mittlere von arabischen. Unter den folg. sympathetischen Mitteln: 

D»nDP n35D3 [PfrPP] frPV P»-? PO» •7335DD frJö; 104 OPJ IDD IDDfr» D* TJpfrJ 

v5i) 0'33iDD "J^D; 104 b 3'PDdJ 311: 'fr ov dwd »»» mit Benutzung bib- 
lischer Erzählungen, Sagen, oder Erfindung; 106 D^mo 3d Di3p; 
106 b 'p ]ifr: »frp ••? DD35D niDDin; Hüb. 893. 

■^110 älterer Vermerk: 'pi c>friD'?3 pp 'pi Dfr»'5T5»p T3ipn 00 D» 
Jd pJwdd 3WD1 o'D3frD wfri»» w»» [arab. nfr3 w?J Dfrn3i3'?oi Pfr»»oJfrt) 

'01 qi3'5DD ÜIOV 'PI 0'D3frP Dliwp 'pl PITS^JÖD n»DPi [s. 214] PD» V'J*? 

p:05Pp; fast nichts davon im Cod., wo p^» D7P3 idJd»» pJp {0>3pbx 'p; 
nicht aus Alcabitus; auch Einiges spanisch; Anf. D7P3 ipiD))» oip 

') Wohl b. Mose b. Jeh. aus Beziers; Zunz z. G. 165, 478—9; 480 (696 
getrennt); cf. Gross, Abr. b. D. 16. 

2) Daher wohl m^rai o»9>i9d diSwb neuer Tit. von '. 
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o»:d5idJ 5»»toi p^^ frim p-m; Ende »7r oddi pjd 'd to o»d» J6d» ofri 

D»ftD. 6) 111b p3p '3 'D D^i^J*? JftWD '73 OD» O 73» J »nftj» 0^370 DJft 

D0WW3 rp D5D w» 'D (HB. 11, 185; 12 S. vi)^). Abergläub. 
Lebensregeln, anf. wfnpj nr>b dd6 ife Tpfe o-rft W»i 'w w»3 'nJro Mro 
W33 3D% Ende 112 b Tf)» 0^311: mwft 1J1, dann Arab.; 114 Recepte 
etc. c) 115 K^nyi IDV r^%ü2 "TOND aus dem arab. D>^nn n>Nn3, 
lateiii. Salus vitae von Joh. Pauli, h. .aus rr3 'i von David b. 
Jomtob ibn Bilia (Villa?) Donnerstag 'bi oder 'ob (?) March. ov^b 
(1338), anf. "jdp 'nW»i c^i» n»» 1^ ob^mbu^ibi ^d^o »5if>D j^'a ivb 

00 "JDf) D^T7i nWp: fe»3W D*5»D350 iJf) 13 0*31DD VW 0^'PD Dlfrn3 ft'jpjD 

WD "»pw o»:3to nw3»P düwp ]'W odi dp>d •?!» nJup» wsidd dp»5 
T50P3 Duiwr niJiapo p ^^ .5i7:p 3J50 fr?p:o (3"5])Jto 71*) iJ»(D) t>3D 
nao pßh) ixi n)pDDD (I) 'fero »Dfr hb .»n»6 p*p5 tj7 to ptb 3pd fctw 
DD5D 71» ppDi wp 5n) ni»» Dipn3 ptd nS» oi^J pi5n DJpn3 r3>J puJJ 

iJf) 13 M»D1 313»P IDTWDI frlDC) 'JDfcP PpD p TPfti 'JmJ TO Dto IDDTBm 
DTP» Dfr>r DD» 5^5 J^W frlD »3 ft'O D51Df)70 .niiwO; n. 6 035 (sic)P3iD obD 
»3f)1 oJl»i '|P55J 5lD' bi piDi DPD 0^p3ta lib» P'DDI D»3P 01D3 DDP 01D 

DW o»»»D w TOP3 }«t3, end. d5»»3 li pid^d f)ii. Der Verf. heisst 
irrir 353D (neue ßandnote q'ifepo), d. i. Grosskhan (HB. 10, 10), 
im Latein. Alcharius, Algani, Alcaus; HUb. 806. — Eine kürzere 
anon. Recens. f. 182b: DDpir3 D535d dto3, end. n»f)3 o»35»D oJiap ft^p. 
d) 116b '3 on»if)'i onpp» i:»»D .rt'p>»irp ]>pi3 'pj ülJCiB^n noDn 
on^P ^iPTD D»3P; ein tugendhafter Mann brachte aus England ein 
pni^ip nach einer Offenbarung an einen dortigen Frommen (Rand- 
note '131 30 Pf Jd »p»7 »dJ p)»P ^»f); beruft sich für die Tradition 
auf Scherira, CB. 1027*). — 119b Dr5a7»3 im, 120 mbo -pftPÜ 
122 13 3P13 P^ -Jöipp br>w P'PD i*7P Tfrip, nämlich mit Igelblut; dann 
wieder Krankenorakel durch Berechnung, e) 123 13313 pip i3r»D n) 
o*»D3 Tbl». — 124/5 Verschiedenes. 

® 126 geomant. Loosbücher [nibni3], teilweise anders in N. 294^ 
299^; Gh. 58. d) o^3P»i Pi7ip3 i»Jd»p Po53n fr^r» p op^ft '•? 'pp ^fr 
Diiir; f. 127 Pi535i»7 3p»* '■? d»73; Abteilungen etwa f. 129, 186b, 
140 mit Anfuhrungen eines Abu Zakkaria; 157b mit Anfuhrungen 
des n^Dp: 174: 31D up-jp '131 M»n; aber N. 294 f. 118b geht 
weiter; UUb. 857/8. 6) 114b, 115, 181b 182 hydraul. Maschinen; 
175b— 179a geomant. Fragm. c) 180 »r5»3 ii^u ninron nibwt^n 'p, 
end. imfen ro* fe"3 ife ]i»»p; f. 182 s. oben 7 c. 

P. Ö4 )f»5n (?) w yMw» w». 

S^9. Tncbperg. und Perg., 168 f., 8pan.-rabb., bis 98b eleganter; 
Tammiis 5066; f. 1 span. d^ paii* yoi «^p pD5* *»P9 r^. 



^) 9>bto rabß in Cod. Poe. 289 B f. 164; Jos. (zu beriebt Nb. 2157) o. 
Mos. fy*^bat03to in dem GA. des Aderet ib. f. 159; HB. 8, 88; Mag. 6, 116! 
Ca! «oM. K X. i« 1« U 
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^ Prt3^ uniDj Midrasch Threni. 

* 97 ran onDin nS«, Midr. Nom.; Berliner, Raschi xx, 152 b; 
K. 1 — 2 von Rabinowitz ed. in '^nyo^ Ende Jahrg. 7 (nach Mitteilung 
Berliner's); s. Buber o»td1|TJ 1885 S. v. 

^^ 1M0.... 88 f., nach 15 fehlt 1 f., 20 2 mal, span.-rabb., xt. J., im Arab. 
n und n unterschieden, auch arab. Schrift kommt yor. 

Josef ihn Wakkar b. Isak b. Mose, astronom. Tabellen (auf 
neuem Vorblatt nwii 'p), insbesondere für die Breite von Toledo 
für a. H. 720- 840, arab. verf. 760 (1857/8), 88 J. später hebr. 
bearbeitet; ünicum. — Allgem. Einleit. ipftj T7»iD o'TnjJno ipfr ir>b 
:Drr\oh ^jt^*? 'w cpv dd5 wid «r» iy 'f> oip» nrn» rott»3 i3ro5D onDpp; 
Yf. nennt als Veranlassung die Toib 'y*^ von 7^))^if> qpv, dann Canones, 
Tabellen, eine arab. Notiz vom J. 803 H., die arab. Canones f. 
18b, die Tafeln f. 20—88; — f. 17b-18 arab. Notizen in 
complicirter Schrift vom Jan. 1368 aus Sevilla;* Hüb. 598. 

281. Perg., 277 f., iij HSS. (i eine der ältesten), vergeh. Halbqaadr., 
iij stark abgerissen. Ueber die falsche Notiz in Orient und Occid. 2, 669, 
767 8. VA. 89, 809; 42, 61; HB. 12, 85; 19, 86 ff. 

i. [Pseudo-] Asaf b. Berachja (s. HB. 13, 105 A. 3) niWTDI 
(neuer Tit. ^Tt^ti cpb tr>p^o). Anf. der Einleit. aus vo p od 'p in 
»•D'3 iij, 155 (cf. Alm. 125; VA. 38, 88; HB. 4, 22 [1. W. ^ 
S. 1084]; 9, 19; pseud. Lit. 57, 80); f. 2 b fahrt fort Pf) idtd od 
nw3> ^)) DD. F. 5 b, auch N. 245 f. 145, s. GL 372. Eine Haupt- 
abteü. scheint f. 121b (Opp. 1645 § 91, Flor. f. 10^) mTDr-^DpDf 
'Tbo ip »»» ]vp cpb 7»6 «w to^3 o'»DPP ^'>pv^ wi "JDf) tmhfyo D^n»; 
f. 185 (245 f. 144b, Opp. 1646qu. f. 161) ninop o^djp J» cpb 71» ^3ri; 
f. 141b = f. 215— 6b PDP PiPTf) i» 'J^ri; 146b PiPife p])75 fwifei 
ppp (jirib ist eine alte Formel); fehlt die Uroskopie und Pulslehre 
des Jochanan Jerichuni (Opp. 1645 §239, 240), dessen Fieberlehre 
f. U8b (ib. § 241; s. HB. 12, 85 über ^w^^^v mb f. 36b und 
'»wnr^V PTiP' 105b, 242); 149b ppv ^ny -JDpP pJ'PP3 tipd -JDto; 
150b biy p ppn O'D'jj p cpb m^ itb p»^3P pfen. Schwur (wovon 
ein Fragm., aus Opp. f. 16, Monatsschrift 1859, 208, vollst, in 
33nDP 1, 239, cf. 2, 14; s. HB. 12, 86). Endet hier das eben so 
interessante als rätselhafte Buch? cf. HUb. 662, 668, 750; 
cjpft ny? über Monate in Hepner's Cat. 1878 ms. 6; . . ^yb piTip' 
ms. Fbkowitz 437, nur 5 Bl. 

• 151 — 154, 166— 179 b Antidotarium, nach den Gliedern, und 
grösstenteils dasselbe umgestellt f. 182 -193b; von hier ab s. HB. 
12, 86. ^ 154 — 165b Antidotarium ohne sichtbare Anordnung; 
Hüb. 887. 
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ij. * 196—7 medic. Fragm. 

iij. ^ 198 Succedanea: -J^i rm» »pSsi . . . (rtowD W3 w •jjl Jw 
>3rpft on» onpD DPn friD pn otmov, end. piS^on^f) feir TJipft mwb dpd; 
cf. Mag. 12, 188; Hüb. 838. ® 199b . . O'iDWn O'-jpuD ni»D itso w 
fr>'ftp3 f)iD 1*50^ .f)pi5i fnp^i, end. 206 ftr^ppJ friD 06^37; s. g. Sy- 
nonyma, Buchst, a, b, c (durch p ,5 ,p bezeichnet) und Anf. d 
(VA. 39, 309); zuletzt von derselben Hand wie '^ o^nt> pDD ol*»! 
Hüb. 839. ^ 206 Medicin. Rubriken: im Jr» 5d5d 05DD »»»p, p3DD 
o5wJ, astrolog.; zu 208 über Diät nach niwpD cf. f. 9 b. --209 b iJfc 
prpi o^3Di5 p. — 215 Fragm. aus Asaf 141 b. — 217 ff. Heil- 
mittel.- 218b qpf) »wn nioi'jnp i5f) 5i)i (aus f. 47). ® 21 8 b— 358 
Antidotarium, zum Teil == Asaf, anf. in)WD pftma^J (so) fr>»nprrp*, 
zuletzt b^niD^; 258b angef. DDrwD. ^ 258 b Praktik, vielleicht aus 
der salemitan. Schule (VA. 42, 59) . . qiao -jd üfnt> 'D Dfr5D p J^nn» 

OW 0'»» Dfe-'D 3fty PWD »1PDD .Dft'5D frlD P' ]1DJ3 Dft^JftD'J, n. 2 f. 260 

pip^»wpp, n. 15 .(273b, Flor. f. 30d) p'p^ftipwfr, n. 18 p^pft'O»*, 
def.; f. 275 tePO p'jpiD'f)!. 

^3fd. Pap. und Perg., 142 f., kl. ital.-rabb., um 1400? 

^ Fragm., Commentar (Grematria u. dgl.) über Gebete, zun&chst 
»'D, anf. n»5 pd'ddpd 'Di f)'3 ly^nb -pii 'idi nnfe "p^i, end. Di7po 5bD to 
T^J^J '"' p5»5; dann Hymnus des Meir [Rothenburg] 5Dife» nnife. 

2 10 07f> Of) pJ»f>D DWDD 'pp» J» 7'PPD Tlir* oi lÜto m^tW lJ^ 

pJ»w '»b^^ 3^w if)5 of) rr?pft odd djidd . . (so) v^b^ui ^rpi djidd wro 
D31DD \J (Benjacob 282 n. 199 Di7pD ptiD' . . 7»to!). Die weitere 
Compilation über Busse citirt o'7'pp 'p (19, 24), aber Nichts aus 
§ *20— 8; f. 28b P3iDnD pd Jna mpo i:w m?, einige Zeilen. 
Manches ist ähnlich dem Dpi? (29 b, 30, wörtlich §§ 21,22), oder 
o^w oiw (CB. 915 n. 2; Akrost. . . cmyy . . pp'b 'idi r>w« \*b 
. . p'"i . . nyi, im Druck nicht hervorgehoben; enthält ein Oitot 
aus p?WT:n y^n) ; f. 1 3 b o»7»il3»D n3iDn w»i P'prp ]3 pd^» P31Dd ; end. 
I'b3 3J p'rp»p pr p'Jp .iJ PDP»J PD»>. 

3 30 b Jona [Gerondi] nt^'Vn ?pp und * 44 HDWnn "DD, ^ 47 
[yB'l^l K^-no] mit uned. Einloit.; HB. 14, 45. 

^ 55 0»?35D '5D i'3n 7»f) 'Wl 13T15 37 D» jiy p piD, CB. 611, toUs 

abweichend von D77»p n^3 ij, 52 und xx; z. B. S. 58 otop pyh n od 
und o'p»75 io n dd; anschliessend f. 56 17» p D^ onrn pddpi (Ed. 
P353D1), viel kürzer als ib. v, 42, end. o'73P . . . p^i Jd rr» Ji5fri 
ftpp p^ip .pfe 7»f)Di; dann oJi7a 7jp T5»di37 r»f) txd\ ib. 43 bis »:Di 
»•» 7»f). "^ 57 PPD 6pf) '7 'Ol w»r »5dJ D^T»: P"^E3 (CB. n. 3844, 1. c. 
i, 147 und p. xxv); ms. Hb. 320'^* end. qi3pf), und Manches kürzer. 
* 576Mb (!)'p» »D3)»D .05P'a 03>p D»P f)JD 7Pft li bp [pao« '"1 nwo] 



108 Codd. hebr. 282—284. 

piJ»pP cpp3 [cnpD?] cnp» W3»» ow DDT7p qpw D^P5i 1p» (so) ^^^^ V^ "> 
(so)iD»D:pyii5y^o*D5fttJ D'JDf o>p5ftiwft ppJ 'o wfri Jnpo te »rr» dpd> 
]»^; s. Landshuth, Ammude 45; Zz«, Lit. 5, 107, 110. 

® 59 Isak aus Düren "in>m n^D^ niD^Pn, kurze Recension. 
Index zählt 34 onjHS^, im Werk bis 10 angegeben (s. ms. Benz. 10). 
A. Peyron zu Valp. n. 147 unterscheidet ohne Grund Is. b. Meir; 
s. B. reyron p. 152. 

" 85 p« "pi pu, aus f)T5ir h'i 'p» K. 5— 8, dann 1—4 (f. 86 
Z. 5), 9 (88 b Z. 2) mit Varr.; dann Sprüche über Zahlen, onyy 'r 
m nf) (so) i)*3? cnpo Di5, nicht nach denselben geordnet, wie WS» 

CWD, end. IDl OD D'l535f) JlPPD Und PTO i-juto O»"??! '1. 

^^ Fragm. einer rituellen Compilation (Rom xiv. J.?); s. HB. 

14, 103. 

Viele teils radirte Notizen; Sabb. b. Mose, Arztes [??i3tö]ira, erhielt 
den Cod. bei Erbteil, mit den Brttdem Hillel und Sal. . . »ps oder . . spB, 
1880 oder 1420? Sabb. b. Jech. b. Mose bw 1383; s. Bise 868; cf. V. 46, 
90; Zunz zn Benjamin 29, 28, zur Gescb. 212. S. b. Jech. 1427 Litbl. 9, 809 
(fehlt bei P. 864; cf. Gg. 6, 190). Jünger scheinen Jeknt. b. Benj. und Je- 
chiel «V^ [cf. CB. 8126; Gg. 6, 191] b. Jekut 

288. Lagen-Ende und Mitte Perg., 196 f., 6 f. Duodez nach 191 (197 
bis 208); deutlich, span. bis 176 b. 

Isak Corbeil [n^: moy], anf. Mitte § 1, ond. 5poJ d5p» in 
Pereas's Note, s. unter N. 135; w ohne Datum. F. 177—9 Index 
von 300 § excl. oip» 'ri; f. 175 b ^Pi nrr Jf)i pJdd '»w w oJdd 
'71» ö rnft-jp! "JwtsJi mD»5 "wSii n»JJ '»n pi "JwaJ '»^r '^rsb nJr ttjj 
3W P'?rr3 pJ-d:« nviino [m]i6»3 pvn^ c>in J» p'5 •j'jjt^d ^toi oJia 

rJ»» piDI D^D. 

2 176 Notizen, Kalendertafeln für J. 270-810; f. 185 für J. 
266 ff., vielleicht Materialien zu einem Werke; 194 Memorialvers 
idW'I imJiD W'P üb^tn ^i dpw d^d^*? und pros. 0D■?3^. oniin n^Dfrj; 
199 ff. Ergänzungen. ^ 197— 8 vielleicht Fragm. einer Hymnen- 
sammlung: ^ i^pp p op-J^fr DO DD>3fe Jft 'ife [Tetuan? fehlt beiZz.]; 
cf. Kayserling, Jb. f. Gesch. iv, 292; Luzz. pii in 3ip ^6)fe S. 12. 
2 (p»rD) ')» '5DPD ifj ^)i i»w 51P 5»iD (Akrost. o^^p?). ' ^JÜTa p »dtit 
'Di»»T? »^i»»!"? ^5W»p, ein Kettenvers, worin von Götzendienern und 
O'S'?» die Rede ist. * (r>Dp3): te"*! ^^te"? .'niDD n» »oJft (Eliakim, 
Zz., Lit. 549). ^ (mdJ PDp3) 733:d Jta od nft 55d5 'r»p; wie ^-^ nicht 
bei Zz. 

S84. Seidenpap., 204 f., bis 146b mittl., serfloss. span., alt; soletEt 
deutsch: (?) (){>*M*»d''» .it^^b^iv [»vßJwD b'9-mfo 'p tw nsi on)6o 'p. fieschädigt 

1 Averroes 'w ^if)3 'w G^iym O'^DB^n; s. N. 31; Tr. ij f. 62 b, 

üj 97, iv 123 b. 
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* 146 al-Farabi nutÄVl nibnnn, h, von Mose Tibbon; Alf. 64. 
^ 175 b Themistios, Gommcntar za Metaphysik B. A.; s. N. 108*^. 

985. 180 f., 1—4 gehören nicht zum Cod., 198—80 angebunden, hebr. 
(deutsch um 1600?), lateui. und deutsche Schrift und Sjprache, Ränder und 
Lttcken ausgdtillt, iSinzelnes absichtlich umgekehrt geschrieben (z. B. Idebes- 
recept f. 98). Gehörte Trithemius (gest. 1516); s. Serapeum 1864 S. 100. 

Sammelsuriam you Stücken und Notizen, teils jüdisch-deutsch, auch 
ins Hebr. übergehend und umgekehrt; eine Fundgrube mittelalter- 
lichen Aberglaubens; Serapeum 1864, 37; f. 23 berichtet der 
Schreiber, die Türken hätten ihre Pferde und Kamele, mit Säcken 
Toll Staub und Russ bepackt, in das feindliche Lager geschickt, 
damit beim Schiessen auf dieselben der Staub die Feinde ?erhindre 
zu sehen u. s. w. Ais Probe der Sprache und Orthographie diene 
die Beschreibung des „Krebses" (f. 25b): (sie) yro w^t> ^)r*T5 n 

DD prni p i^r Tri pft jt rrm p»i pft ]P'iy p pn»»Di wi> ]* D?»*?? 

]vH) r»J (sie) p wr Y^Tt -jpy^i p>3 ]i5 p^o p»»5D ])fc \n7xri [4]_ '7 qife 
p»D»n)D ir P75^ jfe »7 p pn p»nfe 7»i i^bv D» vtDfr 73)7 p p^^r 7i''3p'fei6 
w»n »7 p p»» fr7 J^afrD Y^ rJft p^w (sie) J'DfrPD pPDa pf) ]^i5D D» 
im p *T! ]*'in 77ife DT?a pft» p a» y*i5 ]»7 I5'y5 77»^. F. 13 Bezie- 
hungen zur Tannhäusersage, bei Ferles in Jubelschrift für Grätz S. 
25. — ilLehr zusammenhängende Bestandteile: ^ 4-67, 89, 90, 
112, 114 elende Abbildung von Kriegsmaschinen [aus Yegetius?] 
mit spärlichen Erläuterungen in gemischter Sprache; cf. Ser. i. c. 
2 67 Vorschriften für Wünschelruten; Beschwörungen etc., teils 
latein. mit h. Schrift, wahrscheinlich nur excerpirt; s. Perles 1. c. 
S. 32; aus f. 68 bei Güdemann, Gesch. ij, 333; f. 71 Gebete vor 
dem Punktiren mit kabbalistischer Färbung, z. B. f'^' nb 70m. 
^ 70 b Geomantisches, teils latein. mit h. Schrift * 72 b '7rD3f) 
73i DTöTOW 7P'J nrnw nwwDi o^5i»Pi o'di57ddi ni^iun iJf) ]p^D odpp 
73D»Di prw 'DO nfpjf) pi5i '131 i'DDi d5i7Di (entspricht wesentlich dem 
ed. Pseudo-Saadia); Muhammed oder Ibrahim al-Fazari? Nachahmung 
in 228^; HUb. 868. ^ 82 p3w «tdi ip>5 73Di D'7»p n p ni!?iU 
J'DOi; HUb. 869. ® 84 feJ3i p3DD ftJ^i J7U 6i3 'w mf)75 or ftiD 5i7a 7ip 
ri»»] wr, anderswo als niSli:i von Achitofel; ed. von Mai; 
HB. 6, 122; Hb. 155 (so lies Hüb. 870 A. 132); ^ 87b Mis- 
cellen, astrolog. Räder, Quadrate u. dgl., teils latein.; f. 88 ein 
astrolog. Quadrat (latein. Lettern) in 12 Verticalcolumnen für Zo- 
diak u. Monate, in 22 Horizontallinien links ein Schlagwort latein. 
u. hebr., z. B. verkaufen in sämtlichen Feldern schief geschrieben 
quü od. quait nach einem gewissen System. — 90 b Reihe von 

*) «1 gilt ittr en und tt und an. 
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Notizen, — Sympathetisches (DlbuD), hin und wieder EiofiEtches, am Rande 
fortlaufend, darunter f.* 93 Liebesmittel, z. B. ein Spiegel, worin „in 
Frau Venus (d^^ii) Namen" gegraben werde. Im jext a) Augurien 
über Gewinn und Verlust, Streit zwischen Gläubiger u. Schuldner, 
Mann u. Frau, Jude und Christ; f. 92 eine Loostafel und An- 
weisung, im Kalender Johannes Baptist Mibi idp^d d^^D* i^ aufzu- 
suchen! b) Praeparate von Pulver, 12 Fragen an den ßüchsen- 
meister etc. (Serap. 1864, 100), deutsch in hebr. Schrift. ® 126 b 
bis 114 von links nach rechts, deutsch, gothischo Lett. . . . 
„kunst des [gcsieges] und vngesiegos*^, Serap. 1. c, Nachahmung 
des Secrot. secretor.; s. Jahrb. für roman. Lit. 12, 375; Hüb. 
252; cf. N. 246*^. 

ftSß. 147 f., kl. span. des Abr. b. Jos. mbo, Sabbatansgaug 14. Schebat 
120 (1360) in oV^wp. 

)^^in niDDin, Anf. def.; Catalog 41 c hat Ascher b. Jechiel; 
woher? Citirt f. 45 Meir b. Baruch; auch Efraim, Isak b. fenr?D, 
Jakob aus Orleans, Menachen), Simon b. Eljakim, Simson aus Goucy; 
f. 9 1 Erklärung des Nachnaanides, 46 des '\o:o — piD »531 0^35 ]'» 
•pi b'iy — 3fr53 (blau) — Jw ]W JftWD "? nrcji. 

237. 163 f., span., von Sam. b. Abba-Mari ans Lunel, Schebat 169? 

Ahron ha-Levi, Commentar über Alfasi (Berachot und Taanit) 
für Josua b. Pinchas ha-Levi; u. d. Tit. o^nJp nnpD mit Noten v. 
S. u. N, Bamberger, ed. 1874; Zunz, z. G. 474; HB. 8, 77; -50 
DTipo ist Tit. eines im Vorw. citirten Werkes; andere Verweisungen 
sind: mDDiD3 pi Jt 'o^^ii o^ppd ni3Jp ^DirD3 h^ynoi ^f)»3 P3W »dpi 
nibna nnDjD3i (ms. 102 b); didJp (sie) »Dirwi ]'3n'3)3i n3D3 fJ53»P3'3r)i 

7-P3 i-r ir3'ji 143b; Jt 1>3'?J D13'53 m3ip3 frJD^TD >3P1 146; '53P ofri 
»n»»Dl 0P3 »D»rD 0»'?3'7 13 "J^i D'?75ip Pr3 '731)6 71» 'n» ODO f. 69 b. 

Nachfolgendes Register der citirten Autoren wurde in der 1. Ausg. 
dieses Catal. weggelassen (die Ed. bietet keines): i'f bn ms. 133b, 
V3t ooi^b 65b, IM 73 0P73f) 76b; (einer von beiden) 70f)7 128b, 
132, 135 b, 137b; tr>b 68 b, 10Tb; vipb iwib 12; inb '7 370 »jnfr 
oiiD» '7 'Dpr >5i7fr ]3 3'2; pft: 'f)D (meist aus Alfasi) 30, 31b, 85 b, 
142b- 35 b; J6d5P 124 b; ifrwD '73 nJp pp5> n hmo 05PP nw ^d» 97b; 
DiDDiDP J»3 pp3' 75; ]!»»» '73 PD» 70 = PD» '7 100; D'-> 132, 134b. 
— niDpiDP ^53)3 ^yr)^y> 28, didpidp ^»3p 133 b. — Jv 15^37 m» (»d») 
17 b, 27 b, 90- miD>P >p7D3 66.— f. 157 Notizen und GA. (u. A. 
P31DD »71)0 n. 55). 

2 157b [Jakob aus Marvege (1203) DDlK^m mW], def.; HB. 
14, 122. 
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WI8. 9d8 f., Tenchied. dentsch-rabb., xyI.— xyiij. J., Randnoten deutsch 
wie in N. 831. 

D^>n r\VWH (zuletzt), Kabbala nach Isak Loria von Chajjim 
Vital. Anf. der allgemeinen Vorrede zu G^^n[n] yy: 33J nöfr (s. N. 
331) bis zur Einteilung in ij Teile zu 4 Pforten ohne Einzeltitel. 
Das Werk war, wie berichtet wird, nach viermaliger Revision 
Chajjim's unedirt geblieben; sein Sohn Samuel und Andere, 
namentlich Meir Poppers, haben die Teile verschieden gesondert 
und betitelt, daher aie USS. in Text und Noten variiren und Stellen 
-aus D^^ p^ bezeichnet weiden. Die Bibliographen folgen meist 
dem, mit Kapitelzahlen versehenen Index von 6 Bänden bei Knorr 
a Rosenroth (bei W. ^ 594 ff.), der auch in Cod. 319, 331 etc. 
benutzt ist. Die in Korzec 1783 ff. ed. Bände (Zedncr 178) sind 
hier selten und mir unzugänglich. Folgt: ^nijpD oi^po DiDTpD VO)p^h 
o^p* nip^ üvdw) miDDP n^^^^o t)5p on^if) rain^ oa . . . cd tö^d »>fc 
•JDUD p o'*?»!^» mft'3 nip^ . . . 0'>rJ»D nmftÄD TP'^i n»ftc) 7*» nww 
o»5iiiaDi ni»D^o ^cmi vis&o t'di p»ftp 7*» O'pipD •>)fe^i; scheint 
jedoch wieder ein allgemeiner Titel. Dann cbij^^o ühp »^dp pw 
'nw 'i 7»fc, wahrsch. Excerpt aus der grossen Vorrede (Asulai ij 
S. 132); N. 319 überspringt die allgem. Einleit, wofür 'p» >npn»P 
o^'P DTJiift und sofort die Ueberschritt ]i»7p 07ft 7»d vor diesem 
Stück (cf. Perreau 102- 3); hier folgt p»f)Dp p5>T5 ohM^ npb oy^ipo 
•w, dann p* 7»D u. s. w. wie bei W. ^ 594 (cf. N. 255) und in 
N. 319; — f. 37 b, 158 b p^jjw fm7D» DPan; und so auch sonst, 
z. B. 157 b, aber auch von Natan Spira, aus (d*») o»7»d f)i3», z. B. 
Anf. n. 6 f. 45b (= 319 f. 107 yo b'v r» 7'D), n. 10 (nach 
319 f. 93b, aber f. 71 und hier f. 30 fehlt die Bezeichnung); 
n. 10 f. 82: p^» ynvi t^dd dittp», in N. 319 f. 144b 0'77p5 
und ib. f. 154 end. "»'D» '7 tnMTm b^o 7J'6i ]63» 'a tmitm [?yrci\ 7T 
o»Dn7 'P3 M»)P ^'mo. 

JI89. 170 f., (159 dreimal) zusammeDges., verschiecl. span., meist xv. J. 

^ Abr. ibn Esra noDnn DIIDi noion n:iny. 2 ^dd Brief dos 
Anatoli und Antwort des Maimonides, noch vollständiger als Edel- 
mannes Ausg. (CB. 1905, yb 2, 2; msiDn p^p ij, 36 b). » 9 b Cha- 
noch al-Oonstantini, D^"lb^? ni«1D, s. N. 201 ^ * 43 Inhaltsangabe 
des P7W bis i, 57; ed. als feJw 7if)^3, CB. 2574; Benjacob 467 
n. 385. 

^ 66 '1D1 WD3 P3D7))P ir Jd 1D17D .»5p5d '131 DW WD3 P^DD^ m67» 

35D7P nin)3 iPiDP pP' r»7, end. ]3Wi pi pir» '5fr '»iJd ^^nio '))P, Fragm. 
einer philos. Schrift? 

* 67 Noten und Verweisungen zu P7W (xiij.— xiv. J.?): pJpD p 
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CWDPD DlD3)i 1P* n)3rt» (so) n» W3PWD O^JUD »5TJ»»D pDfr>D; f, 78 

ZU ij beginnt mit K. 29; zu 30 f. 79 b •Jfeij» 'w cn>3» 'pj ij'J» pi 
D^DD DiD)b 'P9; iij nur bis E. 8; häufig 'h für \r*h. '' 85 Verse, 
teils uned. über tny» und Maimonides (s. naein trmo oip cn\9 in 
»•»pip i) Anfänge: l.Jfto 7ft» wp (uqs. Fl. i, 26^^, 2. W)6 rm» R»b 
3. 75W i3i vD-onji iD)wto TWJD te, 4. (f. 85 b) f)j»5 Jd mip p wr*, 

5. Wr f)5 D^ 'JDP »'5373, 6. '»7DP JftlD W CpD, 7. »D OnDJD T7W 0» 

iTpj, 8. ww J» ftiD »7TO wp, 9.<ryip li pp '»5135 cnw, 10. (f. 86) 
Di):ii i73>ft niD»)) »d6 u. Notiz über den Verf. Meir Zarfati, 11. lan» 
idJpd^i »Di»r», cf. N. 297^^ 

8 92 Mainoonides mnn nho, in N. 307® nsp p^an, in 358* pw, 
h. y. Mose Tibbon; nach N. 388 1. Kislew 5015; HUb. 435. 

»111 Sam. Kimchi b. Mose [ni>B^ yt '^D]; OB. 2704: HB. 
13, 105 (cf. 11, 139); falsch Mose nach Garmoly, bei Kayserling, 
Gesch. 2, 75. 

^® 150 DT?iDPft npiJp»i •JDpfr Pia» pw .i'^j nippo puD ]' JbwD tj* 
rn»i o»r»7 J50 'w ri^P pj» .pjidpp i"» o^p^p 0» ppi; end. 150b 
P7»p PO m 'w onjJf) p»D»Pi. — Randnoten dieses Bes. des Cod., 
z. B. f. 64, 94, 95; c£ N. 80^. 

" 153 »-rt^J 7ßf) piTipP *DTJ>D «s 61^ [von Jos. Caspi, Gg., j. 
Ztbchr. 6, 130, Alf. 342; Berliner, Plet. 52 A. 5; Nb. Rabb. ij, 
484]; Anfang des Comment. f. 153 P7inp ''D P»7pP3 'w 7»ft mOn^ 't 
'OK^mp ^üTt^; end. ini 7ip 7»fcD ^&n m pjpJ D»ft pfti; f. 168 jp». 
Cod. 61 f. 205 D76P n3»)) itppj HdpTft, ist Ethik, s. Moreh iij, 8 
S. :^0 Scheyer; f. 167 (204 pPDfti): 7Dp top (I) o»»>pp Jd »d 071 
931DP V:)3 D^pift p)>3)D 13DP1 6^79»«: *p^p. Zu den oiss. in Ersch s. 
V. S. 68, kommen: Cambr. 58, 61 (HB. 16, 108); Fl. ij, 43»» 
(Ende abweichend?); Mailand 106 (Mag. 7, 115); P. 178!; Schönbl. 
(1867); zu streichen ist Netter (7ipp 'p). 

Bes. Elia b. SaL b. Jak. b. Sal.; Jos. Levi; f. Ib o"^ «006 inf» o^rmiü; 
Jechiel mit Basnr. 

)e40. Perg., 64 f., deutsch (bis f. 48 dieselbe Hand?). 

Kabbai. Sammlung, grösstenteils in Cod. 311 (hier „B^) copirt 
* (N. 37* pJjpp D'35 D^tt^no^n 11D; Bisl. 63^: nvmft y^o '*3, sonst 
auch o^D7D) Nomenclatur der Sefirot, nach dem 1. Buchst., biblische 
und nichtbibl.; f. 8 dipjtop ptodp p7Dr3 'D»5dp pTOP, allgem. Namen, 
f. 9 Eap. [4, s. Gh. 81 D] Namen mehrerer, weit kürzer als die 
Excerpte aus Jos. ihn Wakkar iij, 2, 3 in N. 221 f. 29—31; 
s. oben; UUb. 921. 

^ 9 i'P:» D» ob 5f)iDi nyWTi von Asriel, mit Schluss; Jesch. 6, 
172, cf. zu N. 11» und 17. » 11 [nvian 'pj, ß. N. 209^ 
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* 18 O»'?^'? D13»P3 JdDPD ]1Bf)^r) 07f) 5d l-JD ^fc<>n Wbl TO ]V53) 5fr 0D3 

3fr'n 7frJ»D rap "jdpd or 05»fri np^^i (so) o^5vp; das Buch wurde zu 
Salomo's Zeit wieder entdeckt, aus dessen Weisheit vermehrt und 
erläutert, später nur in Castilien bei einem Juden gefunden, auf 
Befehl des Königs von einem Christen übersetzt. Nach Anf. der 
Einleit. bestünde das Buch aus 5 untrennbaren Teilen und ist vom 
1. Schlüssel die Rede: pcfr-^o pdd» p» im. Anf. scheint (hier in 
Form eiuer Note) -w op ir» b^D pii: D»iD wfr, über Planeten. 
Die Textzeile (B 48 b) beginnt friP ]iDfr'5P pfrD i» .]n)fro p "jn) rn»i 
Djn OP 13)3P1 [1. ■»5'51pd] »51T5PD i»DD »frD3D ipf WD fr'jpDi 0^; diese kurze 
Stelle erwähnt die „Philosophen" und endet wiDD ^»D Oö3D TO on 
»DD [Rand ^3D] »fr3 Jd D31Dd . . . ; dann did' oDn'53 ODD q-jfi 5»pr>fr dddi, 
end. (18 b, N. 811 f. 44) iii»> ^'^ li» ^•'. Dann np •?fr33 J'pnfr Dn»i 
Diiapi PD dJ d^ mfri mfr J5 7ip »d ppi »7 .3-fr3 nvmfrp, über die 22 Buch- 
staben und Sefirot, end. w)»ip» vd mfr Tip pr3 li Ti wi 'jn hoy 
Die Buchstaben (d. h. der Namen?) werden manchmal als P»iD, 
ot:idd, d")!:^? bezeichnet; cf. Sohar fr^pn f. 10b? Die Einleit. erinnert 
an Pseudo -Salomo's ifr^n und Clavicula, an Hermes' Quadripart. 
und Kyranniden; Hüb. 937; s. auch N. 243^. — hh^n u. o^no 'p 
neben ^»^p "JIP^D bei Serach ja, 5-fr ij, 138, 142. 

'^ 23 b a) mn^«n nonyo, mit Noten von der Hand des Textes 
(43 b ^'D*? ^»J 7P1PD '"Jt:'! '?ifp»3 >Dfr5») und jüngeren Varr. Tit. v 
dd'jjjäp P. 802, w?»))D DPfrJ» P. 806, 0>>p o^pifr '» bei Cordovero, 
Pardes 118; Verf. in keiner HS. genannt, in Ed. Mantua: Perez, 
nirgends Scheschet (wie P. 802), s. CB. 2092 (2524, 2530S 
2680®); über l^v^ »ap s. ms. Benz. 25 D; die o^v^p^h über Sefirot 
in Heidelberg hängen vielleicht mit Schemtob (Cod. 66) oder Josef 
b. Sam. (hier b) zusammen. Reifmann, "^pdd 2, 343, vermutet 
Bechai(?). K. 5 f. 26 (311 f. 159) i'r pp3' "? pp »i T?fr3 -JOfr? be- 
zeichnet nicht gerade einen Lehrer (Grätz 7, 444); 'mhmibp d^d 
(f. 25, N. 811 f. 157 b v^i^b, Ed. Mant. 66 b) ohne Eulogie. — 
Commentar s. N. 92^^. — b) f. 46 b 1'-)^ pD5» ddd '?3 sp»' n 3PD 
n'Dfr'53 'w JfrwD ry qpv [aus Jakob's D^n\0} onan 3>K^ 1243—46, 
cf. Gh. 12, auch ms. Phillipps 1392^, end. def. yn^ pJddJ ni3P» '7; 
s. Gh. HOL, über Jos. p»p HB. 14, 81.— c) 47 pw iDn'3 frj n» 

r53)DD PJPD3 DD»D Jt y^TDlO ]1DJ» friP '3 [T?»frl] 'frl D^Dfr^J DD»» 77P 
355»! (so) OlJP3 li fr31 pJPD frifr 0'737D Pl5:i 3DP '3 D1TDP 73PJ W3DP»3 
ip'P])D 733 3in3D P» 0»»i»50 7Ppl ''DD 73PD V»' qip 7» »35)3 ffrl in3DP» 

pfcDi o»»DD 035 5'3fro '3 '55fr .vJö T5)p3 fri p5 irifr n5)frw frJ 0355fr (so) 3'n 
]*73; end. irrJ fr3 3'»i 3iPD n755 ij5i; cf. Bisl. 3^; /fr 3, 153; CB. 
1950; P. 803 ungenau. 

* 47 b Notizen und '7J 135)551 fr3'p» ^75) n7iD5) pvmfr 3'5) 5d odo ot 
oxn* t Jd dt3>d 'f J'r >frr; cf. N. 215^öb. 

Oai «oM. K X. I, 1. 15 
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^ 49 t)TO7D ncw ^D »7 |Fragm. aus ü>y^y n*)>«0 mit einem 
Cilat im Namen Abner's], s. N. 17 f. 66. ® a) 49 b "yn :i3^p:i ho 
[n^:icn nyi^, Gh. 79 D, wiw Keggio 24, Nb. 222 1» g]. 6) &0 
■JDJ PD ITOP fcpD P3DP5> Tiii^D Jddd i:Ja ]rJ3) 'JDD; Nomenclatur der 
Sefirot. ®50 nn^BD ^\t^V iiD, s. N. 215^; ßj. 424 n. 474 mrDp 'p. 
^® 53 a)lDW p MrD od, 215'0d; ft) p^öfr '>d, Fragm. von 215^®; 
c) Endpartie von 215i°c; d) f. 53b 7fr» Jni p», 215®. " 53b 
l^np h\t^ "»D, 215''a u. b; — f. 54, 55 Verschiedenes, u. A. Loos- 
fragen aus dem Pentat. [dtid dwd, Hüb. 868]. 

^^ 57 (neuer Tit. dtdp •jdp) Commentar zur Schrift über Sefirot 
in N. 37*, jedoch andere Benennungen anschliessend (cf. N. 341^^; 
nach den Textworten 'w n^ntry '^o^ WD 'd^ anf. 'D o^pd yb ni» frJi 
WWD m'J'Cp D^; citirt zu 3 Euklid; an Sef. 9 schliesst sich l^0 
oi^j OTbti nv^'^ ^D r3y7J iJ d^ di3S»d, end. 'r» dJiJd, in N. 31 !• 
J>», so lies Gh. 110 T (pnD»). — f. 62 JfrW5 o^Dif) [aus 7iin»D nJöD 
8. N. IV]. 

" 62 b '1D1 iiD3 pbDJ -p-jJ Donpp i:^m npy •^d» dJd; s. N. 210^ 

F. 23 b PB»D5 1D1 [radirt] . . . "yt>b bf)»o wo 'po Pf •mds o»»o 5*w» p sip or *>f) 
oM»i pn» tt ^Dipp 1D1 0R> 5370 V'iij o 1530 pfn t 5f) to'i o»5B»i P3»M D303; die 
SchluBsformel seit 1264 (Zz. DMZ. 26, 687). F. 17 b 'xy\ vV» p* oihsi *«^ odo, 
etwa p* = bbj 68; aber der Kalender passt nur zu 66 oder 168.— Bes. ^two 
[?«bib5])*3t9» und Mose b. Elieser. 

^1. 188 f., 10 (189-98) aus N. 866, dazwischen fehlt 1; das Vor- 
derbl. war 199 (resp. 200); gr. span. Curs., 1444. 

^ Joh. de St. Araando (pi> P5fcD n ]frVa), Expositio supra antidot. 
Nicolai, h. von Isak b. Abr. vn^p (Cabret) 1403, nebst Index der 
mJfcD und o^DW, s. F. 42; Hüb. 806. 

^ 195 Versuch eines, wiederholt geänderten, grammatischen, auf 
o^"? reimenden Gedichts mit kurzer Erläuterung, wahrscheinlich von 
Abr. fr'J^ri (GenillaPj wiT^fr, dessen Namen f. 199, cf. unten; f. 197 
0''?Df)i o^J»D3i p'-Jüpi mn^'J» p'oiDbyi 'Dfn (JJd3 o^'?»f>»3) o'^in ^T7p. 

F. 192 b |n jipi (!) Dfn»b 7»r)3 i'SPDi 'pt> c»r »o3M (?) »iwib »"3 ^eb yj qor »jb 
if)0 »VI PV3 yt» >» d:b djp wi ]ieb^ or vm>"pi c>"35» (so) nV^a po5» 5*5 b^ qpr 

p3 p»» 5«PP 0»3!>1 »Db ^b^ !)lBn)31 0TbD31 WbB31 PpDOJ l^n? •»♦ b « DWb \COP r»W5 

p«P7 b>»i5% cf. Zz., Lit. 622; Elieser vV3»a bei Conforte. 

^t4^. 1 und 233 f.; i bis f. 9 span.-rabb., zv. J.? ij gross, des Isak b. 
Abr. r73sh) b**bni «7 für seinen Sohn Jak. v»y^p'>p, Freitag 13. Schebat 5190; 
i^b 1, 112. 

Commentare über die Bibel: ^ Threni von Sal. Isaki; f. 6b 
bis 7 b o^dJd ib-JD^ T53rD ^dJ brDpiD; f. 8 tir>^üPb ditd angefangen; 
^ 10 Job von Nachmani; ^ 100b Sprüche von Josef Kimchi 
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(über die Aussprache Kamchi s. HB. 11, 133;^) CB. 1497 und 

Add., do Castro ist p. 84; V. 89; die bodl. kurze Recens. ist elend 

und als npiP 'p ed. Breslau 1868; s. HB. 9, 92; 10, 86; 13, 

112; DMZ. 27, 561; cf. Berliner, Magazin 1, 22); * 147b W*t 

Jfc'DT mä» [ist der Anhang zum Lex.] von Dav. Kirochi; ^ 149 b 

Daniel von Abr. ihn Esra; ^ I78b Esra, angebl. von ibn Esra 

[Mose Kimchi, Akrost. DD»]; ''192 Kohelet von ibn Esra. 

8 230, 229 (umgestellt) wi tnJw [od»»]; CB. 608 n. 3875**; 

f))D DDi» 1, 27 b; Tendlau, Sagen n. 30; I. E. Elix, Die Dulderin 

aus Treue, eine oriental. Sage, Berlin 1828, 36 S. 

® 229 b [Sal. Isaki] o^pdiDp pidd '»^5 'D'i "jdp '»d, Ruth. 
Auf Vorbl. und f. 238 Notizen, teils in span. Schrift; u. A. Jak. y^mb 
(cf. N. 252, 297), Don Soleiman de b^Vnp; ßn)w n (?) . . ir)*J *DS>p Tpbi; ^bü» 
ibn Mose. 

2A3. 229 f., yerschied. span.-rabb., zy. J.? 

^ Notizen, meist Recepte (p':»», od*?»); f. 6b: pb^ '?iä»3b lübü) 
J-r om rop^b^ '?Dir, halb arab.; 16b, 17 mehrere Jpd aus frrpJD \sb 
[qiaDn5?] arab.; 19b [?]i3] p (s6)r)x>tby) imo 'vo ran br>^^bmD^t> ibn 
ym ^nis p^"? Jdi ddi»» T^b mP7i 13 vntii »•) f>7ia, s. N. 297^ — n!r^D 
Epigramm gegen Äerzte, s. N. 210 f. 2b; — ein anderes f. 235b 
btr> ^5D, s. pjJo 5, 504 [aus üri 418^]. 

2 26 W?D mfelD'J ^5^ Jil5 7f)» 73D5 'P 'Dfr5»1 PfD «03 '»15^3 30150 '9»fr 
'P IW Onnfr O^-^DP» (f. 33 01 Di 3] Piaifr3 Jf)7n P»Df)» frDPO 'PO TOP! 
f)im i'5D»J Di»»J fJIPD J» ü^>n nilK Oro «PO fr-Jp^l 13 fr5VD1 0O'?70 DT' 3 
^m •Jr'DP dJ'D53 »f) p'5D .10 lJ''frl O^pJpi O'pJpj O^p^D Dn 0^X5 O^p'JPi piP5 

0>pJp '7J pjp); s. N. 276; Rabb. ij, 330; HUb. 746 (687, 739, 
741, 837, 974). Der anon. Schreiber (30150 '5b oder 'DO 'J»fr, 
auch ohne Bezeichnung) schaltet Zusätze ein, z. B. f. 44 b, 45 
Karaäen mit Namen (dagegen Narboni zu 0*51» 1, 62); 62 b, 68, 
69, 74, 103b aus Talmud; 68b p03i» b^M 'D» >o»»D; 73 flf. K. 102 
Aderlasstago und Stunden, ominöse Tage u. dgl.; 75 b mpDi hb'^n 
O'P' ob oJiPO (s. N. -240, aber p'-^ijj»] ib'^tb'^ f. 39, 40, 105); 

76 b pr»ip3 7»f>; 101b § 29, 30 in eine Vorbemerkung, die zu K. 

77 gehört! 

F. 70—72, 126b flF., 6 arabische Schriften, s. Vorwort - f. 2 Bes. Brüder 
Mose und Jeb. (s. N. 111 etc.); (Arzt?) Jak. p^ b. Josua (9:D»n und nichts dazu 
f. 229) schrieb Einiges f. 1, 23, 134 b. 

S44. 1 nnd 280 f.« ungleiche span. Curs. des Renben b. Sal. (zu 
eigenem Gebrauch) in Obb*») ofmbsffi^ ny-m stb^ybt Mont. 12. Nisan and Mont. 
20. Ab 198, f. 122, 210; vorne o»p»573ip r*z> pbbs 3W3 d»d o» d^sd) von demselben. 



^) Felsenthal (Ztschr. Deborah, 1. Febr. 1894 n. 31 S. 6) citirt den Reim 
«DVD bei Immanuel für Kimchi; allein die 1. Silbe ist gleichgiltig. 
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Averroes, mittl. Commentare über: ^ v:;pnr\ Analyt. i., * 63 
TDID Analyt. ij., s. N. 106**^; ^ 93 Epitome Metaphysik, Anf. def., 
ij f. 99b; Ende und Anf. iij (N. 108 f. 100b- 104) hier f. 106 
übersprungen; * 122b mittl. Comment. Metaphysik, h. von Kalony- 
mos (in N. 30 nicht genannt), im Epigr. r'r ]vp a*'3 'w ip'D»D3 O'Jddi 
'toDD p (od. '3) ii piPD D»j odJ DTr Jjfr '^o^ nrnps ip^nroD "^^fr p'jdJ 
'w; in Cod. 226 (def.) 'm vnpDDW «w 'd»Jdoi und a. 78. — Tr. ij f. 
124, iij 130, iv 138, v 147, vi 149, vij 161, viij 163b, ix 168, 
X 175, xi 179, xij 185; Hüb. 160. — Der Abschr. copirt noch 
eine kurze Notiz aus dem Rande seines Prototyps. 

ß 213 Farabi HNVlonn 'p. ^ 322 n^: n:iDK; s. N. 26®-''. 

^45. 177 f., gr. span.-rabb.; f. 1, 2, 68, 64 (falsch gebunden?) Yon 
anderer Hand; def. nach f. 78, 79, 80, 93, 181, 134, 176; teils abgerissen. 

^ 63 0*5153)1 nj"?!»» DVij D7P np^p ]DD M 'ifr-JD^D pp5'J plt^H Ii2n ; 
64 M» DI» '151 op^nw^J '1 010 n^JiDM bin 070 r^5»D iddd ospo '>»f> 
pfr V5dJ D^P51 '1D1 i:^'P' oip»Di (nach Constantin's latein. üeber- 
setzung?); HUb. 758. 

2 63 b o^5^:»P ,(so)J*r ppj^ p d^5:p npD3)C5 pirJbiJ pK^n ni«iD DD^DN 
oiDt) '?Db. Eine Fortsetz, ist f. 1, 2 o^3J pdDP (^ar») am 'Jib'S [on] w 
]DDD p). Ende hier 05DD Pf)*?? fri '^dJ; HUb. 656. 

8 3 Gerard (Bututus] «151 D>DDDn 'p (N. 49^ auch 27* def.), h. 
von Anonymus, um 1197—9; Hüb. 792. 

* 66 [Nicolaus Praepositus] '-j^p ^5»» iJfrD odpo '5»fr ninpion 'p, 
wohl vom Uebersetzer von ^ übersetzt; f. 94 Ergänzung, Register; 
HUb. 813/4; Mtschr. 1893/4 S. 370. 

5 1 05 b tddJ Jdid ]^5» prfr3 O'Jipd J» '?»bD [Honein] ]:in nDl 3'pnfr 

piP Wfr (so) D1»f> frlD Ofr Dfr'?nD dJiPO niDifr Dl»' Ofr lb P'P' oft oiipo 

13 D>7'D o'D7PD ]P iJft pvi^Jö •?»ft, Später pvt^'Jd; cf. pvrJDfr als 
Comraentator von Hippokrates' Aphor. = Palladius, od. Meletius? 
Beginnt mit December; 106 b pf)-ip «pDD 'iiJftD OD»' (CL. 338). Un- 
bekannt; HUb. 709. 

® 107b Razi ]n2X1pX, das „Antidotarium libri divis.** aus dem 
Arab., woraus wohl die Varr. ivb v^ f. 113b, 114, 115, 126, 127, 
152b; unbekannt, verschieden von Mose Tibbon (1257); f. 131b, 
nach Index K. 69 G^t. 44) (so) ow»^ -y^o qi» OD ftiP 'iW p'J» ^b 
friD D» m55»3, vgl. unter n5D "JDJfr. 133b '•5i55»3 'D'jft'a •>33i; etwa 
von Schemtob b. Isak Tortosi?? (cf. zu N. 280*). Worterklärungen 
meist arab. und punktirt, oft auch n)J3 (spanisch?). Sonderbar 
klingt freilich (unter ^riDJf) 15^''")N12 zu o^jpo D37, lat. cannae) 'J twiTODi 
JipJfr 35p wr3 o^:pi "JÄiftD; f. 124 K. 48 (lat. 38) J» p>D33»D -JJJfr 
(cypressil) 'i:DnDp^fr r}?j3 iJ -»jifcD 'i D»n»3 [1. npD] i-Jpp; cf. 119b, 
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Die Panctation ist meist richtig, z. B, obpT? f. 125, = birsen in 
lat. Uebersetz., nach span. Aussprache. "Es finden sich auch aus- 
fuhrliche Erklärungen, z. ß. f. 126b von rpr; 127 b wird zuerst 
dahin verwiesen, bald darauf dieselbe Erklärung*' wiederholt! f. 130 
Diabetis fehlt im Latein. ; die hebr. Bearbeitung ist der latein. gegenüber 
auch sonst wertvoll; z. B. f. 150b P'D» WD P'PD odpd '"jdp» D^DpDDOi 
^r^op w»3i; lat. K. 35: „et sunt de libro almesie**; f. 151b Con- 

fectio Fenonis (s. Fabricius, Bibl. gr. xiij, 159), hier ohne Namen. 
Anf. o3no Jsi '5fc ooi 'nD'55iDD mftwn or 'p3 ^n^j^r -w •jjsiJfr inb 
DfriD'JD n»3P3 ir nD6J»5 pipri; das 73. und letzte K. des Index 
OP'yo 3fr5 Drp»3; f. 181 b on '»»p, aber bis 155 Einzelnes noch 
hierher gehörig; f. 132b Mitte oiipo "ji^ps ioi53DD -jj^ r3T5»D pft^*?!) 
00 lifti OTj'Jjr f>iD (so)DJ35ioito3 tJ 'DW»ip3fr'5pbC); f. 133 (so) DIlO^Dlincn 

frJo ni3)in li '?5irD ]frD3 'nW»'l I''*iaN*>pNS 07p5t) TOP3 1D»D3DD •53D '5V ]lDi 

'131 ir)f) 'D'JDr; 137b iwcJ ddp» n5vp5; zum Teil Sympathetisches; 
•w ot)'m»Di o»3D33D 'JDPS imft W»m (!) 03115 3D33 ftif) bp'5n:^'?3 (nicht 
hier f. 158/9); HUb. 731. — Fol. 134b zu K. 43 (Samen); f. 
IbO bis aus dem oben fehlenden latein. Kap. 33. 

■^ 144 b- 49 Fragmente aus Asaf, N. 231 f. 135, 5 b etc.; 
HUb. 662. 

® a) 155 'i31 0^ia]1Di3 DPI O^'JPf) OnsWI D^Dl^yni Ü^DK^DH PIDl^ 'P W 

^•?pip (sie) p3K3ipD '«j» bipnpt rDfr3i: or niDDfr .'33J31 ^3-?»; der Art. 
p'WPf) hat nur eine hebr. Erklärung pn 3353 m io f>in. Buchst. D 
besteht bloss aus d. Art. P^i55'?'7fr3 "?» p^mn (f. 167). b) 167 b 
neues Alphabet mit arab. Schlagwort: byvb friD (so) ivJ^pi^b 'bT> nifr 
■Jip, def. c) 176—7 Buchst. p-D teils = a; Hüb. 840. 

;sS46. F. 1—251, 62&i5-666w hinter 65, und 66, 82, 145&t>; yerschied. 
rabb., zy. J., lat. nnd griecb.; alte Noten zu ^'\ 

^ P-DJr TD» ]3 3p3)^ nh D^itOHNH 11NO, s. N. 289^; ohne Kapitel- 
index; — f. 18— 20b Tabellen und Regeln für christliche teste, 
namentlich Ostern, Beispiel a. 178. — 20 b Exegetisches '"^D ^wJ 
pb ]"» 37PfrJf) ]3f> pp5'; f. 64i"3D' 3'7Pfr3f> ]' ^ 3*J0; f. 201 pP3i»D ddp3 
J»» '1D1 »•?» und 5"\ 

2 22 b Costa b. Luca baban ^MD'^ rwtnfün 'p, h. von Jak. b. 
Machir(N. 261^: Jfr^' ]3 Di'73» pp ]' i3f)J); Vorw. ODO "JDfr lOb oJifr •>»fr 
•>DP Dr frD5 •73D5C); Index der 65 on»D; anf. idi '»d*? nr»r3 'ftP "jödp 
o5r» wp» 'Jd 6id '?i'75P; end. mm 6ipd tw 0^*50 pdw, N. 249^ be- 
ginnt Mitte § 6; Hüb. 552. 

• 37 b ü')tp 'pii piJ li 'nppp P5D .O'Ja'JP -jöpm iiJ3 nirop nriJ, 
Tabellen, nach christlichen Monaten, die Tages- und Stundenlänge 
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nach dem eigenen Schatten zu messen, letzteren nach der Zahl der 
Schritte (Ferse an Ferse), welche im März und Oktober 25 betragen. 

* 38—47 b (D^-iBSKn DDt^D, ob. Rand) anf. >fe n^B^j; noXD 
D^'^üHNH, 3 §§, s. HB. 7, 113; Anf. d»p» .»^p-JO nai o^DP» 0'»dp 
ly>^b \*b d»7 mn^ Pi'iJ M^ wifr »'3' ovJ ov rnoio d^vp inDijm tdJo» 

l»? 5*73051 inTOD »TIPil 1DW3 153DJ [ipf) D»Di mD»J D* ''OJ] '^0^ d37 ]»frl 
TO fc^p' 0*331DO 7bDil D»Di Jpfc ftiPD PfD '35W .0'i:iJ ifr7D' ]W TDPJ 7lfr 
OWfr »t)Jir ob 0»fr^5P OVpJ -JODfr *frD 0*51D O^J^i "ppi* 1PD»»31 ,3j7TP5f) On)DPD 
]157D 0D3 O^JdJ oJtTP PH» JdD aiPl 7D' ip DPI 71373 ]*3 Pt335»3 ]*3 0'iD[p] 

'151 '3pp Pn »D» oW)W)i 06713; f. 40 bip^T> 75r»P frip P'73P pr»» 
P7fe5'rJb (Alhidade); f. 43 onnap o^ddipp 7p7pp np OP o»p»5p. — 
F. 48 Notizen, u. A. Abbildung der Sphäre mit Planetennamen, 
h. und latein. mit lat. Schrift; 48b Tabelle 76pifr (so) M und 7ftpJfr oi\ 
— F. 49 ni^lBDö nibiVB', algebr. Aufgaben: i*T5 ov i33 liiP 07f) pJf)D 

0'5D '3 Or31 i*» ]lDb7 0V3 lilP 7Pfr 07frl l'J^. - 71PD 'J» ^)]^tt3 TO>So 
'W3fr I 1735*np '6 V5V3 'J^Dfr ,(so) ^»^Jl) *fr f)''7 6W*'7P : ]*7pP1 f fjj» -P^p 
IDifr ftnjnP [?]1p]lO '7T5jfr3 ITJIP ,15lf) P75'D IT^lfr. 

^ 49 b 2110 ÜK^ inD 'P, anon.; s. N. 34 1^^. 

ö 56 (am Rand Latein, u. Griech. v. alter Hand) DT*?plx 'o, 
Inhalt von Euklid i— ij, 10 mit Figuren; anf. i"» i7Dp np^DD3 3'PDP 
17if) f)ip ipp «3 .p3p p3 ybü b'P P7ip5P 'b ni»7pp, end. 7nr »nM» fr3i od; 
aus P»DPP D77» von Jeh. b. Sal. Kohen? Hüb. 4, 507. 

''64 b Wetterprophezeiungen, ominöse Monatstage, Tabellen der 
Declination des Zodiak vom Aequator, Krankenmantik mit Rad u. 
dgl.2); piDp ip» ri3r»P n^^PD. 

^ 6b bis yb 'bo P3Pp Drp3fr3 0P3 idwpd' 7Df) onDin >-n3D no^D 
0D7 bi^ 77i (so) iJ; f. 65 bis pp5' n»3 0'773p i»3d5 p»i3) i3 yb 3Pi7 frip 
i't 37Pfr36 ]3b; — ib. * nicht ganz leserliche astrologische Notizen. — 
66 bis ]TOr3 17T53d ]i»ap» ipp*r57D pv 7p»»» n73in; f. 67 Anweisung 
zur Verfertigung von Pergament (o^3»ia 3d Di7ir), wozu auch Hunde- 
kot zu nehmen sei. 

ö 67 b 3it)bib p pp5» '7 37p n»3 ysiODH >bD; HB. 7, 112 (ver- 

1) «Latin** für spanisch, s. Joum. Asiat. 1867, ix, 16, hier ital.? 

2) HUb. 871 (Benjacob 268 n. 341 on>ip'M). Der Ursprung ist wohl in 
der M Sphäre des Demokrit" zu soeben, wovon 2 Abbildungen bei M. Ber- 
tb^lot, Introd. ä T^tode de la chimie des anciens, 1889 p. 88, 90. Letzterer 
citirt eine, dem Iferme» beigelegte Abhandl. bei Ideler, Physid et medici graeci 
min. I, 887, 430; femer (p. 91) P. Tannery, Sar des fragments d'Onomatomancie 
arithmätique in Not. et Extr. xxxi, 2, 1886, welcher daraus die Probe mit 9 
ableitet (cf. N. 346*, wo 18=2x9); mit 9 wird auch sonst dividirt, z. ß. im 
Secretum secret. Tr. yij (HUb. 261, oben N. 236 Ende); cf. auch das Problem 
N. 841 ^ Tauuery teilt einen angebl. Brief des Pythagoras an Telaogos, 
oder La'is, oder Hellas, mit, begleitet von divinator. Tabellen. Die «Tafel 
des Pythagoras" fand ich auch hebr. angeführt 
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schieden von D73)P ^h HB. 21, 28) mit folgender kurzen Einleitung 
beginnend: 30ifr DDpjJ n-^Dp 37Ptt6 p ddid»d p^75 ]3 o»5d p pp5» -»fr 

,1D'»t335 ]Dlfr3 nPfr ,DT?afr 'DD iJ 'D'?3W .3)5W»0 WD l?". WJO p 13 WDÄDDW 

ovj3)D tdJ Dp3P5 fr^m ,13 nD»DDnP ]D)f)3 DPfti. Die erste der 26 Pforten 
beginnt: pJd» oD3 fi'^p^ n3)3T5 ii 'Jdp .^553 inb o'jjd^o ]TOr3 '6d -j^dd 
O'^D '5D iJi .10WD Jia» b^o^ 3J'?p5to, end. dJdäJ po pd»»d ddt» '53D; die 
geogr. Breite ist 36^ 

^0 78 b Maschallah nyzhrw K^CB^n nmpD, s. N. 202^^ 
^^ 82 b Verse, Eingang und 12 Strophen über Diät und Ver- 
halten in jedem Monate, anf. prpp ]i35 o» b^y>o "o^i [*hb] hb fej w»ü 
0'J53P o'»PP isfeD if> pd5' t^ D7n Jf) ü^rm^ te*?» pJp» Js Jf) ib^:i 'd teX)i 
OJiDPi, in Cod. Schönbl.-Ancona 25 f. 9; vielleicht vom Schreiber, 
dem Arzt Sam. b. Nissim Abu '1-Faradj, oder von ]T3)»D? 

^2 83 ^:«nBbN b-yp^ 'pD Dr, h. von Jakob etc. Anatoli (um 1231); 
Hüb. 555. 

18 126 n:2bn nwo rrh, DMZ. 18, 155; cf. N. 343^*, 386«. 

1* 127 Mose Chandali idJpd3 P53 itb o^dspi '131 >:«nBb}< 11N>3; 
die Anfangsverse ^3f)D P^un n) P»^n ddd ergänzte Is. ihn al-Achdab. 
Anf. P51DDP •5p»D 'dJi npi m5D3 'b im^ wie Is. Abu '1-Kheir; end. 
zu K. 33 '51D3 -^rvp oip»J; Hüb. 556. 

" 202 Levi b. Gerschom, gen. Maestro Leon dJv37 (so) 1WD 
IDDnm n^ryn 'p zu Averroes* Paraphr. [MoseTibbon, N. 108^, anf. 
^63 n^DPi '7PDPP1 Pnpp »jii*? '"Dl 'pp Pr3 P51WP; end. .15»»3 d*p jißnJ 
oJiDi fcJi ovp bi pr bi ''afr-?D wpPi 'w od; Hüb. 130. 

1« 229 nDn Jo pfp D'7P3 ^3 33ir Jddp 7"» hdid üWO nt«0, end. 
OD Dr3 ^n DW'i; berührt 10 Sefirot; woher hat Lil. (Benjacob 60 
n. 680 ijAbr. b. Jehuda"? 

" 230 qi57DP D'?DP3 733D otc. uud Tract. viij aus nmon T)D, s. N. 
342^; — f. 235 b das Rätsel vom Schnee cp cp, hier ^iy ]3^ «is) 
3 3^7 feil ipppj ^37 f)J3 V3f> fen iq3»; anders in Cat. üffenbach p. 172 
u. bei Jellinek, 0'33)7P 'pdip Ed. 1892 S. 45 n. 10. 

18 237 Geomantie fcf. N. 299; Hüb. 857); 124 Fragen, die 16 
Figuren, zuletzt io PW3 dtddp d^3D d7i5 (nicht zu finden); dann 
D\3ftD3 71)6 7DP nochmals 124; Frage 1 nach Befinden von Mann 
oder Frau in anderem Lande, 124 737P d»7|* p>o» »d»; f. 249b 
Tabelle der 16 Figuren mit hebr., arab. und latein. Namen^ dem 
entsprechenden Zodiakalbild, den Planeten, Elementen, Geschlechtem 
u. s. w.; f. 251 wieder 124 Fragen durchstrichen (wegen Irrtum in 
116?), nebst Rad der 16 Figuren, in der Mitte: 3TDD (!) 63'p» '7» 

DD3J IPD^JPI ]33 iJdD 3'I»7DP 7^133 Obir^^ 3Jd 073 ^35 7'm3 dwoipp iJfe 

'üi p»»p OD 3i:o7DP 3ir oip» pr *3i. 
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^^ HjmDos aber Estber (Ueberscbrift abgeschnitten) ^bb MD jnb 

•w o ir TT* 15*35^1 min: jpo »J3 wr© n*35o, Befrain ein Vers uf 

4, alphab. and akrost. ]9b pn> 37Db3b p r)9D9D ?si3s ^t>3 pcj^ ^; 
feblt bei Zanz, Lit. (cL N. 558?). 

Alle gTöiseren Stficke ichrieb wohl Farmdji [Xissim] h. Stbk. gCB. al- 
j, and zwar f. 201 Donnerst 5. Tammna 5189, f. 1S4 Sonnt, swücfaen 
1—10. Tebet 51$r2; er nennt sich ^±m f. 228; ;?93Dbd] «raen» 4» n» n* am 
:fr»3ft3 Ende ^ Nissim b. 8abb. ^anbtn t9oao Ende 2. Er bexekfanet ab Ldbier 
Isak ilm sl-Acfadab mit y* {itib (o)^, wie f. 88 Ton sich 8elb8t\ in^ i'S^ SOb. 
84. 67b, 201 ab, mit W 65b, 127. Sein Sohn scheint Sam. b. N. n. "; L 
248b 199 r os\ pb ivb rr m^ 'üb |pp9 )/bwo «Vis, f. 251b r)p3 r* 90> öhs vö 
bNw x>36 rp vf\m (so) 75 7d6 ^artos d^ ^Vso ^ -p6 »«0 zbi bitb*> «nso ^«b?» 
Mf ' jMvb , anch latein. Von ihm sind wohl die Tiden lückenbosser, Notizen« 
Gedichtchen, z. B. f. 201, 228 b, aber sdiwerlich die latein. nnd griech. Vo- 
cabeln. Samners Broder scheint Wilhelm Raimnnd de Moncada; dl HB. 18, 
76 ; 20,124; HUb. 986; YgL anch Faradji (b. Nissim) bei Znnz, lit 660, 719 
Oxx) 7, 358. d62y mit Faradj S. 504. - Anf £. 21 b, 65 6ii b, 66b, 81 haben 
Christen und Christinnen in Italien geomantische Orakel yersncht; z. B. f. 
21 b Ginglio figliuolo . . .? 66b madonna camilla; 81b franchina fanstina. 

247. 191 f., auffallender Weise abwechselnde deutsche mittl. nnd com- 
plicate gr. span. Cnrs., zr. J.? 

Comroentare über Aviccnna^s Canon, deren Verhältnis zu ein- 
ander zweifelhaft. ^ ß i. anf. rmy) T5»fr '^n (so) "üi twoo b*o rtWJWJ 
))i^ :np fno; an ein/einen Stellen unvollständig und abbrechend; 
die Argumente sind philosophische — es wird bewiesen, dass das 
Licht kein Körper sei (4b) — einzelne Pforten wenden sich heftig 
gegen die Läugner; die Sprache ist gewandt und lange Stucke sind 
reira prosaisch; f. 6b: d3tp 'J m^aD yr^i iwini o^t^Jdd p lub Jh3 p 
fei few ,DfeJD5 PDiw "njft tmyoo rso^o tJ "mb .didtdd nn» prro ptcooD 
p'J'ife mJD5i ,trj3cn DiaD mfrn dotj »nfww; Hüb. 693, cf. 647. * f. 
144 B ij. -»aiJö opJ lairrD »ni wfr '^o^ T>rm mDnn 'awj, end. imb wJi 
'"Dl on .ppipD Tpfe, wahrscheinlich von demselben, der Mathematik 
kundigen span. Juden und Arzte (f. 22 b), frühestens xiy. J., 
Uauptquelle sclieint ibn Jaisch. Eine Stelle über ODn'aTb zu r, Fen 1 
Doctr. 4 f. 46, citirt Schemtob (N. 8 f. 286 b) aus Lorki, eine 
andere (f. 251) findet sich hier f. 71b nicht. • 152 B iv. OV tunpo 
WO b^t> oip i7»fe3 d5t wdJd» -^r; end. 'w lirra te o^ü^u 'liD 'o i7a\ 
* 187 anderer Comment. zu iv Fen 1, D. 2 K. 49 bis Anf. D. 
3, anf. mr»f)3 •jdv tn^DDD ODO p5t 'idi . . . n^asJo n^piDD mn*, end. 

OnJinO '131 t)»fe D'91D lai ]D5D TT?3 Ta»D»D pDpO DDp' frJ. 

^8. 152 f., deutsch rabb., zvi. J., am Rande 2 latein. Kapitelindioes. 

^ Fragm. einer philosophirenden Schrift über pnDPD D», Un- 
sterblichkeit und Gottesglauben, teils in Reimprosa, in kleinen 
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ungezählten o^3)D ; anf. nhyb fc^ft nftn w»» b^T> ina (? jünger) i-ßD '*»», 
end. oJiri tt» ifr5»' tti oiuD r7i5 tt pnw fftp. 

2 16 Jos. Gikatilia (ri'pp) so) pis nyK', trotz der graphischen 
Schlussform nur bis Anf. des 9. Namens. 

249, 206 f., yerschied. span. Gors., xv. J.? teils yerblasst; auf nn- 
beschr. ff. neue und falsche Titel ohne Antorität. Mathemat Figuren nicht 
sehr fein. 

^ [Mose Farissol] yiDpn riDK^D, über Kalender, 1464/5, auf Be- 
fehl des 3ipf)' Leon ]vJ'nt>pi; anf. 'd'd'» (s. N. 343; HB. 7, 18, 27; 
DMZ. 24, 336), end. d-j^id» do? D5D; f. 4 ['JJI »^w 'DTfe] »dt^J oj»fe 
»^' OD». Hte nw o^DPD T3a ^a*? 'D7b [w] nopD •JsaD J3tdo odpp; das 
Eingeklammerte durchstrichen, wie Anderes, also Autograph. 

2 8 Sacrobosco D^^Kl n«1D, h. von Sal. Abigedor 1899; Ende 
ij fehlt "Dl nns T»n; Hüb. 643. ^ 29 hpii p f)PpipJ 11-C3 TWycn 
WP (40 b), def., s. N. 246^. 

* 49 D»iiD OTJfciip'D w^D P* ün«lO>iN^D Ül«>:01« »pni»>ü, 70- 
calisirte Umschreibung der Theorica [von Gerardus Cremon. aus 
Sabionetta; eine Ausg. war nicht zugänglich]; in Nebencol. hebn 
lückenhaft und def. (HB. 7, 112); nicht die Uebersetz. des Jeh. 
Schalom (P. 1051^); Hüb. 632. 

5 73 Abr. ihn Esra, DK^m "hj, 2. Rec, 1148 (f. 90, N. 256 
f. 80), anf. nach Vorw. (HB. 7, 17) Di:»5appfr h'>p^ 'JDpo or ,dwdd 
'Js Vütnp\ end. "jftJD p»i35 ftio 'JfeD^W; hier noch "JtoP p»D> «iDi o»o o6i 
iß»pD p-Jppa. DMZ. 18, 150; 24, 344; 25, 398; s. auch N. 299*. 
unter m5n»D di»d (1. Rec. K. 29) "jdp ]'fr »d ^n»? 'D5 'i5i •Jisrf) ww 
(^»3)) 'Dfe Mw. Zahlreiche Anmerk. bezeichnet o-»Jd ("jdpp p ttß), 
D"T (r»ir>^3i^ später zu '', ® auch r»5 = 7n)Jn -ji^j), etwa Sal. Davin? 

« 99 [ihn Saffar] D^lltOHKn Krn>D; s. N. 289^ 

■^ 123 D^-nüHNH ^^D ni^yc nw>D, nach Epigr. 289« [Anf. fehlt] 
0'»p3fc dwdJ niCDnn ^'pd rwVü^ von Ptolemäus, wohl aus dem Arab., 
anf. iia» ppD wddJ d5-?5; Hüb. 537/8. — F. 127 Nachbemerkung, 
end. rr^hü '•^r;. 

® 133 pp if) 3173 PT5D roi>5 .sJ-JP^^o ^JdJ D^iDi pw, end. (?) 139 b 
(so) 1*5^ .'3 3P?»3 pw Pn. (Lilienthal giebt den falschen Tit. f. 132 
DWD ''3 von ihn Esra!). 

^146 Jakob b. Machir o^^bh \\üh) ^xnK'> y2n «ipyi >fen nitOD 
ife'j^p mit Noten (kürzer in N. 256*); existiert auch latein. (quadräns 
jud.) und zurückübersetzt; Hüb. 607/8. 

^° 182 tODlWDD D>iB [de judiciis astronomiae, oder Capitula 
Astrologiae] Amaldi de Villanova, h. von Sal. Abigedor, 15 tf alt, 
unter Aufsicht des Vaters, 17 Kapp. (lat. 11), im 14. hier eine 
Einschaltung "^vb ^tp»\ in 12, 13 o^3i3:o Pi3 und d^^dd D?ii anaus- 

0»i «odd. V M. I, 1. 16 
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gefüllt. Vorw. 'ddw pwi »dtJdp» bi p>t)wv "wf), Anf. rt'^CD '>iwo "»6 
["y^ii py0i] TWihj end. JJd o»r3» »nJ^i; in meiner HS. 21 ein £pigr. 
a. 6158, end. p6 on» J^-jD' Jj; Hüb. 783. 

^^ 203 '7 D'3 dJ6d w» *DpD»PD 7DP5 'nft3» Df, Excerpte wohl aas 
Christi. Quellen, z. B. ]f)7ipfepJf) für fr^DTD; citirt u. A. f. 205 "»p 
»JbTiTO (Sahl); Hüb. 5U. 

1S50. Tnchperg., 69 f., alt 8pan.-rabb. 

Honein «tdi H)2Cn 'p, s. N. 270^; über den neuen Tit. o»»5» liih 
s. VA. 37, 367; 39, 327. 

ÜS51. Teils Perg., S27 f., mittl. span., zir.— xy. J. 
[Menachem Mein] zu Prov. 3, 4 — 30. 

252. F. 8—257, span.rabb., xy. J. - Bes. Jak. y*yrt) (s. X. 242), . . (?) 
Botarel b6pD«S7? 

tW)pb über Pentat., von fNatanel Caspi] b. Nechemja (um 1425), 
def.; HB. 12, 90, cf. Gg. 6, 123; 9, 218 (üri 174); Asher 17; 
Alf. 244; Zz., Ges. Sehr, ij, 34; HB. 16, 129. 

258. Tnchperg., Perg. und Pap. zur Ausfüllung yoo Lücken, 266 f., 
deutlich, 8pan.-rabb., xIy.-xy. J. 

^ Maimonides [niWD ^p*)B], h. von Natan Hara'ati, dessen uned. 
Distichon (])iddp» tmp» D^JfciDD auch in N. 287; Vorw. (auch N. 19, 
134) teils besser als GB. 2038. Abgesehen von Lücken f. 35 
bis 37, 186, 193, 205, 207 (Ed. 88d-39b, 43— 45b, 47a, b, 
49 a, b), eine der vollständigsten HSS. und durch Quadratschrift 
der Citate bequem. Die Zahl der Aphor., in N. 287 am Rande, 
nebst vielen Noten; cf. N. 111^ Hüb. 766. 

* 260b wbi (287^ ibnhb) 'Wiif) p -jd^^ "ob odpp nto pw3d ma« 
pp»r)»D 0'>vl>w^ nmo^ rJwD o»5i dpddj 0'3J»W), am Rand von N. 287 
»nft»P ]D5; anf. ynpto ODO 3)5»^ iJ»o ^57f) odpp •JDfr, end. "»ifr-JD pd»' ob) 
')yio n''r:D. Diese üebersetzung aus dem Arab. ist instructiv für 
Constantin^s „de oblivione"; Hüb. 707. 

• 265 Excerpt aus Gabriel's Noten zur üebersetz. von [Tabula 
super vita brevis] Amald de Villa nova [üDjn« KIDD] über eine 
Stelle in Bechorot (Levisohn, Zool. 9). 

SI54. [Arabisch, Avicenna, Kanon; Nicol. Praepositus, Antidot; Aumer 
816c (974); f. 806— IIa Anfang einer ital. Üebersetzung des Antidot] 

2SS, 249 f., an orient streifende span.-rabb., zy. J.? f. 1, 2 und And., 
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namentlich Randnoten, jttnger; f . S47 pD> *) 3)o ix» vsm^ vtry ^ tb nAbü 
y^ (so) Jbwsb, 

Jakob b. Ascher niö Teil i, 697 K.; — f. 247 ed. GA. des 
Sal. ibn Adderet, allerlei Gematria und D^ n39 D^b fM> 'psii^ 
Anfang eines Gedichtes [von Jehuda ha-Levi, Divan Bodl. 201, 
Luzz. ^ 85], vielleicht aus dem Gedächtnis verändert. , 

M6. Perg., 118 f., deutliche span. Cors., xiv.— zt. J., latein. Bandnoten. 

^ D^^nCSKn 'p, Epigr. K^n>0 und üebersetzer Jakob b. Machir. 
Vorne '^frp'jpJfr p pn5' o^ 5p»' o 'pd 'w ip'W)W (so)'>D5Jfe ]3 Tim tijd 
OTt^h p*pi D5D '"nDp (wohl aus N. 289^), von der Hand eines alten 
Besitzers, von der auch Noten (worin arab. Ausdrücke) und Varr., 
z. B. im Index K. 1: O'pJp (so auch 289), Var. Dnro, wie alle 
anderen und auch hier 'bo 'JrDP, wo dort i>o pJpD; Hüb. 581. 

2 19 Abr. ibn Esra nc^'nyi ^bDj besserer Text; s. N. 249^. 

^ 32 neuer Tit. "Di ?dp»p d^^id ditd (s. Benz. 1, Benjacob 611 n. 
1278 D'>idI), Erklärung der mathemat. Stelle des ibn Esra zu £xod. 
3, 15; f. 33b 'p Jw "J^fe i^bo t)'>vb p7» d-jd» o^dp»d »D D'JDfe DD» 
D-JD^ irrD»3 T?»3^D D» p"? lT?fr '^D l'-J^ f>1D1 DP'DP •?D» (so) dit5'; 36 b 

eine Quadratfigur; end. od .^p yb 7» di3»»d JdJ dddd "piD Df 3»i 
•JDpjJD Dn^D; mein Abr. ibn Esra S. 89; — f. 40b, 41 zwei Notizen: 
\\üb')Z> DifrD '?Dp» T?5P3, end. D3J? IpID^ 0»5D1 ^"JD. 
* 41b Jakob b. Machir, Quadrant; s. N. 249^ 
^ 54 [Abr. b. Chijja] Geometrie, anf. OD pjDi P5DD' 'bv wftÄD 
3raD; def. nach f. 72 und Ende Ww DDf> üb\ s. N. 299 f. 59 und 
95 b Z. 12. Die Figuren meist nicht ausgeführt; HB. 7, 84; 
ZfM. 12, 17; Tr. iij f. 81 ('3 p 88b), iv f. 89b, v f. 94b. 

ÜS57. 283 f., yerschlung., 224 b ff. deutlich, span., xv. J. 

Mose Nachmani, Comment. Pent. (f. 282), Bd. i, B. 1, 2 fehlt; 
— f. 283 b panegyrische Verse, überschrieben [an] Abr. p*3, 
Josef p*?», 3'7T50 ]if)^3, DDf>37 ]w3d (cf. Jesch. 6, 104). 

Il{58. Baumw., 201 f., span., bis 100 abwecbs. Guts., ziv.— zv. J., f. 201b 
0^3*7 '7 os\ o*9V» oTonb 'pct ot b» ryi robo o *3 i«^?; ist oob» Reales? Zz. s. G. 
548, 664, 667, 660. 

Novellen, oder Commentar über Kidduschin, K. 1, 2, mehr dis- 
cussiv, von Citaten bis rj fc-jD*? wimmelnd, K. 3, 4 mehr common- . 
tirend; HB. 14, 108. 

^59. 94 f., incl. gedr.; deutsche rabb. und latein., Weniges in deutscher 
Schrift, Anf. xvi. J., teUs rot. 

^ Collectanea (Tit. 3"? 3*5» ist neu, s. Serapeum 1864, 78), meist 
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Recepte, deutsch, teils latein., wohl successiv notirt von einem 
getauften Juden (16 b s» JD^'D T5»5 "jd^^ ]n op^ niD' jp»' pi; cf. f. 
'25 iidJp P» :w»f>o i5 'Tf)^*?? sp»' •?wpi7, dessen Mittel für „Räuden 
und Kratz**); f. 2 b: „vide inter Schedelianos libros in Practica . . . 
Vide inter Schedeli Articellam," 

^ Fragm. eines hebr. Glossars (3—') mit Uebersetzung in deutscher 
Schrift, f. 28—85 gehört hinter 43; vielleicht die Anlage zum 
Nachfolgenden. 

^ 44: Vocabularium hebraic. sec. ordinem alphabeti, von 3f> 
bis D1TD; f. 76: «Finis huius operis p. Johann. Böschenstain cesaree 
maiestatis capellanum feliciter factus anno dm. 1515 die mer- 
curii 29. Junii." Dem Biographen B.'s (Oesterr. Vierteljahrschr. f. 
kathol. Theol. i, 1863) unbekannt. 

^77 aus Boeschenstain's gedr. Benedictio Aaron super populum 
triplici lingua (lat. hebr. deutsch, und frD^3frDJfe3 0*71P'D 7iD, das 
^n»Dft in 3 Sprachen und Holzschnitt: ein sterbender Jude) 3 Bl.; 
auf Zwischenblättem Einiges über Aussprache der hebr. Vocale und 
Zahlwert der Buchst. — 81 ff. Boeschenstain's Elementale; s. 
Add. zu CB. 803. 

3160. 167 f., Span. Gurs., xv. J.? 

^ Abr. ihn Esra, Psalmen-Coramentar, Anf. def. 

2 154 b Jos. Kimchi, gen. maestre Petit (HB. 8, 76 ^^r) 
DW i^n'»B, Fragm., unbenutzt in Schwarz's Ed. 1868 der kürzeren 
Rec; Gg. 7, 143. 

^ 166 '?3» b^o^ pipDD J» ij'DW K'inD, ed. in '»d d^3 v, 52; mit 
gezwungener Deutung S. xxij; deutsch in Berliner's Magazin 1, 3. 

SI61. ZuBammenges., 114 f., verschied, span., xiv.— xv. J. 

^ [Sal. Corcos] über Is. Israeli ohvD Tip'; s. N. 43^^ u. 33^ und 
unten ^; — f. 48b p if> wp pp .DWDD D357J tt^po J3 nri» mit 2 
Tabellen. ^ Ctosta *?3ban nnDD nK^yon, Vorwort und halber Index, 
s. N. 2462. 3 50 (DNbnX0ü«n mvB f. 65, im Index f. 1 ft^HOI 
^bh'yv5bhb)\ s. N. 289^; - f. 65b arab. Namen des Zodiak u. dgl. 

* 70 o»ip» WiD O'apoo pw DD n3)7i d5'?d üb u. dgl., mit Bezie- 
hung auf iD5lDJt), d. h. alfons. Tafeln; 70b ]f)ia 'fr» 'J ^»fr p; 71 
"D7ip5 01p» fe'5iD "JDpD "JWfrD ipn; diese Phrase oft in K ^ 72 Dip3 
pro im März 1410; 73b Sonnenfinsternis a. 1409 nach Tabellen 
mit Radix 1360 und Cyclus von 31 J., also Jak. Peel, im Index 
f. 1 JdidJ nnpi ff^NDi (cf. HB. 20, 103); f. 73 -jdpd -yyybn wd; 75 




Godd. hebr. 261. 125 

DTD D'Jd; Hüb. 615. «76 WwJ pJ?nD5 wmhn niniS n^n^n iin^ 

0W15P DWip», nur angefangen? HUb. 624. 

'' 91 pDib J» J»iD ww55 p»D3d3 a>Dfr TOD [?r5i]a -jup Dr7i i^'i"? 
. . o^p»^ oip^ip, Berechnung einer Sonnenfinsteruis in Toledo 1433, 
von demselben Anon.? ^ 95 Scheibe der Mondstationen und Notiz 
aus 0>irD 'p des Abr. ibn E^ra; DMZ. 18, 154, 162; der Index f. 
1 bezeichnet es pJim)3 ptd mjp» u. m5P»i o'^aw v. ibn Esra. 
® 96 Verzeichnis der (48) Sternbilder und der 28 Mondstationen 
mit einigen Bemerkungen, anf. '^Mb yiih •?15^ [t>ü'^^b] t)ts\b ppo 5i7P 
D^DWfe^p WD Jt730 3D15D ]f)7p'5Dif) 6'^; mehrmal ^»» ^nJjp; DMZ. 
18, 154; Ende f. 100 b 3D15J »5iJd 35id» o^ip -pD»!) T^ iJ 'D3D3 f>J on 

n'?P^ D^lJ it) TPfe »13 J» f>10D ipp iJ D7VD ^7D D7l5i 07l5»l ^31Jd. Im 

Index f. 1: 3p»» '7j ow>dd D7DP, etwa Anatoli (Alfergani K. 22)? 
oder wegen ^^? cf. N. 73*? ^® 102 und 107 (in fol.) nfencD Pii 
dJp»3ip T3)3 o»n3P, eingenähtes Fragm. von Tabellen? 

^^ 103 OtO^b »3«) TI33 p ^J«)7D'0 3p3)» 7»f) '^lüHNH n^lt^J? 11X^3 
li]»fr 7D6 ^P55PlW7pD JfrJP3DD n7PPP(S0)l5iP7ip3fr ]3 D513»P 7p'»D pp5' 
PfrTlOW P3DD mf>' lJ OP^33W Om7DD1 OP'iÄö OTO1D0 33^5» D'JdD f>il dJpDD 

.idJdw tJ7j (sie) 7»rD ^5 i^ra 3d Jd ^Dijte ]^J pJr»! p^n^ odd d» J» 
»Jd DWDD3 omfe'3 Dip »r'fe7D »pJ 'D^ mfw 7r}3D nDp3i JfrJ ninnD 7p^^ 

J» 7»Jd»D i» D^^J»D 37p> 0D5p 'r^71 O'DJiP» OW73 0'»DPD D5pJ DDP5D 
7»i»D il) Jp'D '7D D33^7^J Jp5 7rV1 317p 7rV '3fr Dfr75D P» OP» »DPp3 r3p 

01D3 (sie) 'n7iD bi P5P1 op'737 n5p 3» npw fr3 bin ^'D^bi nfrr nr^r (sie) 
T3ft V ^773 '57'D'p3 7r»p ibüb ibrm^ (sie) ^np^D p» 'd3i 'n»7 'd3 317p 

Dfr7 nWlP n3)^'3 'f>P 7 33 DP .0^7330 'p3 Pr n»fr» 'rp3P'l .P7D' 1773 15r77p3 

37t:i3 pi3p D7D 3» p3ia» 3^5 n: Dfr7 n3ij» b'3ip3 p57nDD .p7pi p3t31 na 
n'D'»p W5 in'5 7Dfe pi3p q^pp» 7frD'D ^b^n 3» p37dd, über das Astrolab 
in 8 Pforten: fr'3ip3 P37nDD .p7pi p3w na Dfn nWiP nrrrs 'f>P 733DP 
p3ia» 3a» na Dfr7 n3iaa>; ond. 337w5f>3 P3iap nP'p3 ; nach ISpigr. beendet 
5136 (mit Worten) in Sevilla und aus dem Arabischen übersetzt 
in Barcellona Elul 138 (p-p3); DMZ. 18, 123; 25, 392, 401. Der 
Vater hiess arab. Abu Ibrahim Ishak = Jakob al-Carsono, oder 
Carsi; Hüb. 596. 

^2 108 blasse Ueberschrift ^n^ip DP73b '7 D5PP Wip nvpbn i3f> 
3*r „diese Finsternisse (von 1464 — 76) berechnete Abraham Conti" 
(1464). Anf. 3^3 p3^3p mip »37 oTip 0'p7 '7 'ft 3^3 i37 P7»p pp3^ 7"37 nao 
yibr)h p'pnr ddd» ifc3i>D D7p3 a'^ 3^3 p«^» 7irp»3 p«^ naD» 7'>fr d7p» i»» 
onjiap p»3 7'pr q3f) naD» 3^736 dtp» 30 3»3 P7a'p3fr; Zeit der Con- 
junction oder Opposition, Ort von Sonne u. Mond u. s, w. werden 
genau angegeben. Ende (1 1 1 b) ^pb »»anD3i . . . ^7 'p '7 ^a)3»fep Tia»aP pw 
OD 7 3 ras nnDP niaaDP» pa»7))P. Die letzte Phrase kommt gleich zu 
Anfang vor; also scheint der Vf. noch frühere Jahre berechnet zu 
haben. Im hebr. Index wird der Name ^nai3 geschrieben; die in 
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OB. p. 2866 N. 7957 (Add. za OB. p. 1659) vermutete Identität 
mit ctem Mantaaner Drucker Abraham Gonat (?n)iD) ist unwahrschein- 
lich. Am Rande yon f. 109 hat Jakob b. David Koben, ein Deutscher 
(^o^Dft), dreimal eine berichtigende Note begonnen, in welcher er 
den betreffenden Fehler demjenigen zuschreibt, der die HS. corrigirte 
pnwpD o^aOD TPfr OTto DMDP pJw »561 ; auch f. 111 dieselbe Berichtigung. 

^^ 89—85 latein. Schrift: Epistola beati Bernardi ad Raymundum 
militem de cura et modo rei faroiliaris utilius gubernandi. Dieselbe 
Epistola f. 85-80 in spanischer IJebersetzung, verschieden von 
der gedruckton, welche Leop. Janauschek, Bibliographia Bemardina 
(Vindob. 1891) p. 493 in 6 Ausgaben verzeichnet, und, wie es 
scheint, älter als die gedruckte. 

F. 1 Index der Tit, — span., alt, vielleicht vom Bes. Mose •j>b9P>b (?),— 
woranter orpt» »pip^fis im Cod. fehlt. F. 108—4 schrieb Jechiel b. Manasse in 
boDp Tebet 228 zu eigenem Gebrauch. 

fMft. 79 f., alte deutliche span. Cursiv. 

Philosoph. Commentar über Kohelet von Sam. ibn Tibbon (ge- 
nannt zu 5, 5 f. 76b; Fragm. l, 15 in N. 47®; def.; f. Ib zu 1, 
9 bis ö, 1 0. Grössere Excurse über Genes. 3, 24 (zu 3, 1 1 f. 36 b), 
Ps. 49 (zu 3, 19 f. 51b; cf. np' 18: pp^^wip ^dD3, und ib. K. 20 
über Ps. 104; sind die Gitate in OB. 2488 darauf zu beziehen?); 
sie rechtfertigen Immanuel's satyrisches d'*? 'W^n 'p^b (OB. 2482, 
HB. 14, 125); UUb. 199; über die hier fehlenden Anhänge aus 
Averroes, s. N. 65^. 

It63. Zusammenges., 128 f., verschied, span., xiv.— zv. J., s. ^-^ 

^ Josef Caspi nnion iin>d, ohne Vorw., anf. 3DP' odd y>z> DO^nDJ 
TPb oo3 •JTiOi ODDD f)iDi ''D . . . bis ij, 13; nicht „eine Compilation 
aus verschiedenen Commentarcn" (Weil, bei Kirc^hh. "»71»» S. xi); 
vielmehr die erste Anlage eines einzigen, woraus C, später den 
doppelten machte, da hier noch nicht die Titel anderer Schriften 
angeführt werden (n^Dfr"?? 0D»»5 [^DTn^D] ^r7'P' 7Dp f. 2 b und 3 für 
p"?«, cf. Ersch s. V. S. 62 n. 7), auch nirgends ni3iM) und 'D ^iif) 
to\ Die Lesarten sind teils besser, z. B. f. 24 b niippPD, Ed. S. 
82 Z. 6 n^iDDDD. — Die uned. Rec. von ^7W3) (IJri 140, Ersch S. 
66; cf. P. 695, 700^?) beginnt nach Vorw. jidpp 7^»iDn. Die Stelle 
bei Natanel Caspi zu Cusari iv, 15 (Lb. 9, 511) steht nicht in 
Ed. zu iij, 7 n. 122; Hüb. 92, 424; Rabb. ij, 523. 

2 49 „Aristoteles'* P75p Ty> nH^p>l ny^ 'p ohne Kapitelangabe; 

anf. Pj'p'W DJ^DD n7P DDpi '»3» 03) 'PWpP MOP'Jb ir)b; f. 54 7f)55 OD»! 

voi pJiap bio oiipOD »7 nwiJpt) p», ist de somnüs; f. 58 7fr3J oo» 
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ow^fDOi w»Tipp D**») p», de divinatione; end. itiV o»ftt)DD nwiin ipi^ 

0»3'5D»D [nwip]», und J-t) "JDPO PW ^3i 131 P^DD DIW) Tlfr'J W'P D01 

p6 1733. Wörtlicher Auszug aus der Uebersetz. des Sal. b..Mose 
Melgueiri, verschieden von Averroes (N. 108^, vielleicht eine Para- 

ghrase Avicenna's, in dessen Namen die Hauptstellen bei Gers. b. 
al. (s. N. 65*^ X f. 51d— 54, vielleicht aus toD, wie de coelo? 
flUb. 284. 

' 62 cppi5»K) (?')]ipfc'53 jytm in>3D DINH nrun "no, aus dem Arab. 
von David b. Sal. 3>9 ihn Jaisch aus Sevilla [um 1375?], anf. Jnb 

07fe3 OD 'n» traw D*3)fc 6iD iWöD p», 0^30 '70; end. o»id3 0^370 te »3 

Dnp3)0 ]ni6 3]^. Unbekannt. Autor unsicher ; HUb. 229 (N. 262 Drkf.). 

^ 76 [t^frtp>D>31p^^n 'p im Epigr. des für sich abschreibenden 

Anon., Salamanca 18. Adar ir>3, 1462 so lies HUb. 227]; anf. 

733 P5n»1 n'3 ODD D»3 fc3 l373V OrTDP WWW D'3P D:»P, end. IDDl!) 3fti 

Tto V3i7pi W31. Gleich zu den Worten o^3D ^w b^T> d^täp p6 
oi3p3P DTfr^J»! am Rande Tfe» npDp» o^n3D ^w3 iw pd^dd rn5*»3 pD»P 
D17D», und so f. 77 'ib^3 'pp, d. i. Leon. Aretinus Bruni (st. 1444); 
der Text folgt wahrscheinlich (Durand's) latein. Uebersetzung des 
Aristoteles (1295); f. 77 b . . D'3D nWDP'Dn) (Pinsk. '7'D) '7D p7DD 
'7 OP ist in Ed. s. 1. e. a (Lips, Hain 17759) f. 5b: „Species 
vero oeconomice sunt ouatuor." F. 78 Z. 8 v. u. 031DPP DIÄd ist 
das s. g. ij. Buch (V. Kose, Aristot, pseud. 645). 

ß 85 Jakob Peel, chronolog. Tafeln, Anf. def., s. N. 128^ f. 95 
sind einige Anwendungen auf „dieses^ J. 1453, 93 nach der Ab- 
fassung, eingeschaltet. 

F. 94 b ')n\b (so) r^ cmo» «bD, cf. Jeb. b. Elieser, tm» 95i6 2, 15? f 96 b 
Zwischenbemerkang. 

SI64. 297 f. (binter 189 feblt 1), zuBammenges., meist auB ij HSS., ver- 
schied, span. Ciirs., ij f. 192 ff. ft. 1868. 

1 0) Mose Tibbon [on^K^n I^O^ "»D], ed. 1874; HB. 14, 99; cf. 
Mag. 2,57 (Cat. Cambr. i, 43), 3,219; Güdemann, Gesch. 2, 118; 
Salfeld, Erkl. 86. b) 49b Erklärung von Hohol. 6, 10 'J rtnj 
7ite nJpDD b^v 7PDd ^3 35i7'D b^ti^ . . . D'5dJ, Tradition und Speculation 
sind Mond und Sonne; ähnlich Imm. b. Sal. c) 50 zu Hohel. 4, 
16 Dr^3 ni3^JD Dwi3n3 D'D^Jd dd'D ppiDPD; Ende cw3Pd ]i^7 f>^D pi 

DpW»l WJ» b^DD D373 dJdWD. 

2 52 Jo. Gikatilia nOD b«^ niTin '^D (cf. Abravanel li iJ f. 56^) ; 
die vollst. Ausg. (Tit. pjdd wd5 schwerlich echt) war mir nicht 
zugänglich (CB. 1465 bei Jell., Mos. 43); f. 58 b 13D3 . . . ]3D p 
13 Mr3J W5n' rD'?D3, 3 Wörter für 3 Col. in W)3PD dp5 Bog. 11 f. 
1* Z. 9 V. u. bis f. 2» Z. 4 mit Citat 7iD5^3P pp5' o; — f. 63 b das 
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Citat bei Abrav.; end. (zu ijJfca "51*) D7pr)D i^h odJ D'D» "jnsD rob fri 
ip; cf. auch Gh. 1270. 

^ 75 (so) nn:inn \trn^Q über Osterhaggada, kabbal. von Schem- 
tob ibn Schemtob, nicht b. Isak, wie Peyron zu Valp. 201 con- 
jicirt; cf. ß. Peyron p. 220! OB. 2559, pJpo 4, 84; f. 83 zu p^3, 
end. i»» lito w>5 bh und Gustos Jnai. 

* 84 Jos. ibn Na'hmias b. Jos. (1326—7?) ino» rtllD B^n>D; 
HB. 12. 124; ed. von M. L. Bamberger, Frankf. a. M. 1891. 

^ 96 ^1« -]m niDSn [riDDO] bis Mitte K. 2. 

® 98 [nron 'pj von Jeh. ha-Levi, h. von Jeh. Tibbon; endet 
189 b beim Datum der Uebersetz.; flUb. 403. 

''192 Jos. Gaspi p)DD ^1\0Vj in der Ed. nicht ausreichend be- 
rücksichtigt, z. B. f. 210 K. 30 richtig wie in £rsch und Gr. ij, 
31 S. 62 A. 32 b conjicirt ist; end. 256 b, Ed. S. 145. — Dann 
Excerpte aus, und Glossen zu, Palquera (S. 147 1. v't n 5DD) von 
Gaspi r die Worte 'pD 7»f> S. 146 fand ich nicht; s. auch Alf. 247; 
f. 262 2 Notizen vor dem Epigr. (über Plato), und 262 b, 263 
andere aus Palquera S. 10 ff. 

8 264 Gaspi noD nraiWD (nicht 7»p:> 'yt^b); Hüb. 92; f. 277b 
K. 40 ist eine Randnote ü'bnb (Sam. Tibbon) halb abgeschnitten; 
HB. 14, 103. — f. 296 ]piDD pw Di) 'PO onnti tod, zu K. 48 S. 
139? von Samuel ibn Tibbon, HB. 19, 118. 

F. 1 eine arab. und übersetzte Notiz über Mazzot; HB. 14, 100; f. 262 
und 297 b Epigr. des Abscbr. Levi b. Abr. oder Leon Abr. vnspi und r^t»p7 
[Wb HB. 18, 19. Gross, Mtschr. 1880 S. 116], d. i. de Capestang (HB. 74, 
100 u. S. viij ; Brüll, Jb. 4, 26; p^ 7, 169) 16. Tammos 128 und 26. March. 
124 (13. Dec. 1863); f. 191 Sabbatai Mnp« 03, so 2 mal, a. 276. 

)665. 147 f., span.-rabb., xiy. J. 

Acht Schriften von Josef Caspi, worüber (teils ungenaue) Nach- 
richten von Werbluner, Kirchheim und in meinem Artikel in Ersch 
und Gr. ij, 31; GB. 1448; Nb. in Rabb. ij zu den einzelnen 
Schriften p. 518, 509, 516, 514, 533, 534, 489, 511, 529. 

^ Comm. zu Prov. (HUb. 92) 'Döt 'Di . . qpv -yiob p)DD nnmsn 
'Jd» (wd . . Rand) od ip^jo . . (Cat Cambr. 203 Z. 2 miMi) didid 
PD . . 'J'DD '»itp^ . . 7nb -jj-m 1:^5» ^y> »d; f. 2 giebt eine Dreiteilung 
der Sprucharten nach dem Verhältnis der Teile oder Glieder (von 
„logisch" ist nicht die Rede). Schluss f. 36b bei Km. S. vij (lies 
O'-^pw ito b^tiOt 05»f>, — 0T5DW DVD, — 03 D'D, — T?»fr 6J, zuletzt 
noch ornji^ o^-jd^Ji o^Jipi '•» or^o). Dann Epilog (firanzös. bei Nb. 
Rabb. ij, 519) "Jjpj oiJd i» J6d '5fc'5D 'D 'D'3 '»i 05b ^ •>3P»D "wfr 
i3P)i o'MwD ji Jd iJd' bi^ o'51D6'?d oyjdd bh b-?p»D Jdj o'D7P o^Dn^ö 
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Jto 0b3D ppOD 'D»7* »5fcl pro '» Jf) Wi DliaDDi iW T>7 pDD) >D t» 
OtJpD to »5 oJlPD Olip» "JCfep 1^535 OD» D^D 'JDD'ft Ofti p»31 D»DD3 ^5»» 
prD »53 ]WW) niTOD P3r >n5DP ftJ »D 3571* ftlD »DDJ "J^IJ >'P 05»ftl p35 3173 

»5 ]ifei»' 'Jift DiJap o^rp»» tt oa '•> n3»iD o»3>D7 P3n o'Jw3 pp Tb »D 
»7])i3 D5D o*5Wi owp ofti inw» 7pP3 o'Jnfe 05D ni3>in3 oft! on3Dii >J D» 

O^m^D »D73P f)J »3 »T [ftiO fe-D] 63 Jf)7D'1 35TI' O'pJf) Jft 05»ftD 0»5W VO 
rf)fO pftD ]»1 7DW'7D ]3Ö» 7DPD Df DPD DD» T57D31 '53 iJ p7 ft7p»3 
TDpP7D *»» D3D»1 TD3D1D D5lJ5733 0'7'a5 pi ^DWID »•» D77f> 7Dft 
Df 73P oiDD D»Jd '3 Dft7 '33 DDIXI .f'Müb '3 7PW "pPDft »3J3 '56 'D7»6 

• . . . 0»» 7IP3 1D))'7D 'O ,o»3P7 wi 7DPD, Ende (376) ,157' TDib »"' 
T»» O'Dib 'DI. — Auf den Pentateuchcomm. wird verwiesen, z. B. 
zu 2, 20 (f. 5 b), 3, 8 (das.), 7, 14 (8 b, Km. S. viij Z. 1), auf die 
Einleitung zum 7ipD «p (vgl. Ersch S. 61) zu 30, 3 f. 33b. Dass 
Salomo nicht das ganze Buch der Reihe nach verfasst habe, wird wie- 
derholt (z. B. 10, 1 f. 9b; 25, 1 f. 24). 

2 38 a 3V« Iß^n^D, in ^ f|DD ]rhlt/ genannt, nach anderer Rec. 
'D niTDlO; die Stelle bei Kra. S. viij unter Prov. (Ersch 1. c. A. 
39 h) steht hier f. 40 in der langen Einleitung über die Ansichten 
der Interlocutoren, die Stelle bei Km. Anra. zu S. 129 f. 51b; f. 
52 b beginnt die specielle Erklärung einzelner schwieriger Stellen: 

3'P751 0'7t»PD '5^57 7DpD DTO O'pipD D5p D7Di 31D5 73DD D» i3 15763D 7p6l 
.7l5p3 D5»»1 D5»» i3 D513 »'7W 73}5D D»3 15'D»D Vm 7DV D535» D535»3 Tite 

'DiTDD 7j)te W3 '5\35D 3i'ft 7»ft 6i . . . 3t6 p'1; Ende (58) Df D'D fei 
OD 31D3D 737 317D i»i ,D'i533i 0':33. J) 58 b DV« '^9 li\)ip Recapitulatiou, 
namentlich 12 Einwände gegen Maimonides, und über den Epilog; 
end. f. 74b: i5»i»i DiD»i 15"P3 i5'D5n3 0'Jdd3 15':33i 153 p'DP'D d» 
]»6 0'i7'75 3d . . . 0'Ta5 ]'3 i:'D1531 15'53 3'Did3i; anf. o'ft qpr 7»ft 

33lft M »>»» 3305 *)7DpD Df '153 07 6p3 3» 30^ . . . DD» '576 D6 'D'67 
7131531 ,7DPD Df 01703 '3 D6750 D»1 17133 3» 'D535T50 D» D31763 'D3D3 D5D1 l3 
*d63DD D» 33 D73p3 ]633 31D33 01'D '333 '56 'D7»6 71»P1 76» 7335 70pD DfO 
77p3 DWD 3'PD6i .0'737 a'pl6l 0'7l63 ]633 315760 '33» 70ö6 ^6 05 DD1763 

. . . 3*r DTWD T77» Diwi '5i6'3D 7d6 D1535T5D. Ende dieser Erörterung 
f. 72 : 37P' 37PD1 15WD' »»10D. Dann folgt eine Eirörterung des Epilogs 

in Hiob: Cpp30 D» 07ö6 7335D DTD 7DPD ♦7p}) D17D 15»3dDO 7P6 0>»6 
3^6 D13D D6 30 ^y 31D3 '3 7»l6l 6D1P'737 »3n) p7 7DPD. 

^ 79 ^D ^^^^3, (1331) über einen Widerspruch der Decrete im 
Buch Esther, zu Anf. 0'5'5» 713p» qp3 '33 'Dp3» 'D'W5 ow prD pD '561 

P'5D3 '333 'D'671 D513573 31D3 'P17 d6 «D 7'PD 1530 07P 01'D 'D'1 . . 0'D7P 

DTD oip»3 D5T5P DP6 D373; s. Ersch 66, Asher 17, ungenau P. 1092^ 
wie lim.; zuletzt über die Tendenz des heiligen Buches, end. 0'd36di 



*) Die folgenden Worte hat Werbloner S. 18 weggelaMen. 
Ofei Mda. b. M. I, 1. 17 
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pb »masD •5D5\ Demnach ist ganz verschieden Opp. 272 A Qu. t 
26, Ersch A. 24c; Alf. 246. 

* 84 P)DD niM; über Ruth (von S. G. Stern edirt?), end. nb3^ 
te> 'D ')!>^b Jdd (Ersch S. 66 A. 43); Threni f. 86 b falsch 'D>Jdd cpP. 
^ 95 Catalog seiner Schriften [?)DD pjnDp in R. 755 abweichend; 
Werbl. S. 10, Ersch S. 60, Cat. Cambr. p. 200]. « 98 noion "i^Dp, 
oder P)DD nWIXJ ed. in o^jpr ow; s. R. 1424. 

■^ 105 P)DD nnwo, über pjd'j» DD»» (Ersch S. 62) beginnt mit 2 
Distichen (Rabb. ij, 511 Z. 2 hier »riftü); citirt o ni^D», 'D mpim, 
•npD 'p und o p"5r» (114b, 116, 119b, 124b), et auch Alf. 242—45; 
zu f. 115 u. 127 b Diebstähle des Aristoteles s. Hüb. xvi. Die 
Stelle (bei Km. S. x, nach Gg. pinD 2, 22 von Levi; OB. 1448; 
Rabb. ij, 513) fährt fort P»i i-ns^i w5» d» ui [?Jfe] n6 o*D> 6iD DC 
T^w nft »7D •>Dfe TDD3 nb »in -»ft odpdi iddj; s. Hüb. 1085 s. 
V. Selbstkenntnis. 

® 145 ^3 y''D3 (oder 'H nsi«, oder nyn mv, entsprechend vrm 

om^ Dr »5 cniDt>, so lies bei Werbl.), über cmn nnp, die nicht 

schon in cp3», dt», p'^r» u. o D"?^» erledigt sind, im Sinne des 

Maimonides, 3 Kapp.: 1. über Mehrheit oder Trinität in unserer 

Vorstellung von Gott (Alf. 242), 2., 3. über Anwendung verschiedener 

Gottesnamen im Pentat. 

P. 74b »»» D»»3 p [^p»] ypr» »"> fep»b b^»»7 wie npp^b» 0653 -rmo rbVo -m t)6 
ivispi 1*5» »»pa i3fe V»W)3 ifer) »^b (?) ihDaifeif) 00» '^ bfebTfe v bS» »»pd pb jvbi »io» 
or5»l> yopö ]rp ro 7^7 ]b3i (so) ipn; — f. 1 r)*t>bf por ft»9W)D, dann 05»b o»n dbiä 
bnpb6 PDB ^)p* qp33; f. 148 b Bes. Abr. b. Ahron, f. 78 b bma «srn» und allerlei 
in latein. Schrift; HB. 14, 99. 

266. Teils Perg., 248 f., dentlicb, span.-rabb!, xy. J.? gehörte Card. 
Grimani. 

■^JD^D 'iyib .7r>b p»aDi r?3P pr>ibo odpd p biDi (m6w) nxiDn nDD 

C*'55>Jl3 ]1»iD JP756 pp-^P 7PP3 J» OpiD -^S^D ]»fol •>p» TT D-J^DDil IWJ 

tyn3fc'3 ro» i»d^3 pD» ]3 (p'tmp) p^Tftp b-jpjD pftn nft» (Valencia o6>oiJi3) 
•>irp 'nJ3 05P o^Dfe»D (Botonitin. ecclesie Divfcv). Chirurgie des 
Theodoric (von Cervia, gest. 1298), frei bearbeitet mit Lücken, 
welche N. 41 („B") verwischt; f. 33—4 fehlt K. 30-32 Anf., B 
f. 27 (nach Index ist 31 nwD mb-^iw), also lat. 21; K. 32 •= lat 
19); f. 128 bis ist abgerissen; B 104 vorl. Z. verbindet on3WW 
mit f, 129 Z. 4! Aehnlich 192—3, B 153b, überspringt K. 48—4 
und setzt i"?) für 7*». Ob auch Buch iv übersetzt ist? Die Einteilung 
nach dem Vorw. giebt nicht den Inhalt von ij— iv, zahlt 41 
Pforten des i. Teils (lat. 26 Kapp.; 7 hier 9—18); anf. 'Jnto * im 
7'>D> ii D7»nDD n-?r)W o'5155D o'»35T5D .oD^piipi o'dJpp »"5103 itptm 'b 
ow OD o>»Jdd» * 7D3P )b ipJp» p5p •5i»t>. Teil ij f. 46 (37b) 
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zählt 54 E. wie lat., wo hinter 19: „tertiara particulam in qua de 
incisura etc. Aviceunam seqaentes^, hier f. 78 (63 b) ein Index 
von 37 K., wovon 1 — 3 dem 20. des 1. Index entspricht. Nach 
dem Epilog f. 114 (92): piPD (D'Jör) 'D'Jdd (so) niPDO 131 00 t>hb 

(so)p3iPO» O^WftWOI On»DO Jd d3pD ■J'DD 05»fe '1D1 •>DPDp(so)>35»3'?0 

DiiW'O o^roijD 0'5DD o»})a5D» -JJTJ ]D •>pfti »»'3'>o DfD; folgt Index 
von 61 K.; 34-38 lat. üi, 34; 48-9 lat. 44; end. f. 242b(187b) 
nf)5 "50) •>wi Tto W1DP ODw» OD»^ Dann .i»ip»3 '^»dd pr jidjJ »dpdd 
DJ'5T?Di5f) '»iJd o':D3» T3'?dJi po w»i "JÄft» 'p "535^ fehlt im Lat.; das 
hier ausgerissene letzte Bl. hatte noch der Copist von N. 41, aber 
der Schluss ]'»D n5»i i^35n (so) f)|TOTO'79 'ir 71» entspricht lat. ij K. 
7. Das Ende pD Dr oic^ P-w f)9Ti . . tjyi '» 0» mfe'JD pmi scheint 
Zusatz. VA. 40, 114, 124; cf. N. 291«; HUb. 832. 

Ä67. 219 f., span. Cure., xiv.- xv. J. 

nüDT) "IK^D, ethisch-philos. Vorträge über den Pentateuch (xiv. 
bis XV. J.?) ; auf. [Tur. 21 o^»5PD] '-jdp D37 D^r» 037 w» *d»»d 

^r» mft 0»5W7pD ; f. 1 b D» W» 'Di3p1 'D"5"513)DP ifr>ü^ 'WD '5t>p» T3550 'jfrl 

vnft"5pi 0'::uD»Di "»ppj 0'b-?ippi ^737 nb 0'fti7p 3i TiDwi oid »d'D» 'd^dod 
7DP3 m3iwo DrD7DD »pi rm7»f) 'rpipi o^r^D» dwp id»i 'r57D p»3P id» 
Ti»35i 1P7P 07fci5 D»'r ':b 'D*f)7 'D OD P»Di D71DD; f. 2: p»7po, auf. 
75p DVD 7»if> ]1D7T3 '7, daher die alten Cataloge (v, 70) Taifon als 
Comraentator nennen; f. 6 'D73r iJ» D'fe D7D 3» D'Df)73 'p, und so 
gewöhnlich ein Bibelvers oder talmud. Spruch als Text; am Schluss 
eine Wunschformcl (homilet. Gebet). Ende ti 7Df)3 o>DJf) 7313) p 
17335. Ausser Midrasch (D773)) ist öfter Maimonides' P7i» genannt. 
Am Rande von ms. Turin ist als Vf. Isak Kohen angegeben. 

F. 219 b: Hie repooendum venerabiie Literatis nomen Dominici Grimani 
Gardinalis S. Marci, ubique Studios^ bis codicibus coeraleo corio tectis, nescio 
quo insano consiÜo erasom; Notiz Oefele's? 

«68. Pergament, 164 f., ital., 1348. 
Jechiel b. Jekutiel niion nibVD. 

131 13 m»^ *99P 6i9 i3D3b; dciuiocb sagt f. 1 Mose b. Abr. b. Mose 3D90 *b0 bvm 
»717 o»DD» 3^ 0» 'DpbDö »^Db (?) »717 qpi» 3"» »b; OB. 1509 unter n. 5969 Josef 
ben M. ; cf. Zz., Lit. 870, 86i8 ? Mose and sein Schwiegervater Abr. »3^337 ver- 
pfänden den Cod. für 4 Lit. bei Daniel Zoref b. Benj., der ihn an Jeh. b. 
Benj. ha Hofe [Anaw?] f'^b (Fs. 112, 6, Zz.) vermittelst dessen Sohn Sam. 
verkauft durch ein Document zu Viterbo 8. 1»»» (maggio) 1362, welches tsibi 
♦p»»33 »DUD» qp3. Von anderer Hand: yo oe» 'ib 3»ib unbe 7^bp 'öu63 d*»3 »d to6 
pr33 -j"» »5M (?) »'ODp» T5»3Wp ['^(Jtg. 3, 54] 6wx> bb'D» 5"» »•» yr 00» ^53 OW36 
Z. z. G.] »3»p»3n» 'p»b »7 iDb Dbe»o »pr» or oi3ab i»3»i)3 3ip 060 fep»5»5p» ip»ji wn^p 
o»5373 ib 5»6i ib w'fDDb o»>3w i3i5>6 »3 [560, Übersehen v. Güdemann. Gesch. ij, 212 
PbbP; f. 2 b p()3 Pbl73 Db»(n •jcd p»d 6J^»p ^of) (?) i»p »65»» »3»bp »3 01»3 »3 ]Wd 

. . >pb»9. Grimaui's Namen ist radirt, nach Notiz (Oefeie^s?). 
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1^69. 198 f., sasamineiigeB., teils nachträglich ergftnst, yenchied., teüs 
nndeitlich, span., zy. J. 

^ Supercomm. zu Averroes: ]^t'Jt> '5i3n i7»f) nsnon 'p» 'ftD 'wftDD 
•>»ft»3 ^iJr D^Dns ^iDD pd; f. 32 nw»r3D P5iDft*?cn •?»^, im lat. Aver- 
roes f. 245 § 103; f. 34 Lücke (bis § 134); end. *5Dp3 •Jftu» fncn 

pft pft ]T»P DTPi 0»^D»1 W)Dn3 J"D oJd^I OD p '937P "^DftDl TO, ist § 137! 

es fehlt also ^Z,. Verf. scheint Jeh. b. Jechiel; s. unten ^; der neue 
Titel nennt Levi! Hüb, 68. 

2 35 Levi b. G. nDv:n 'p» ^5DD "W^äd, s. N. 46^ 

8 49 Levi NDcn 'p '^D, * 59 m^bcn 'p '>d, s. N. 39^; — f. 
77b, 78 Notiz zur Logik. 

^ 80 TW)f) i» 'i:>i Dinn J^pd^d nfe? .J'f ]if)^J PDD'b»! ic'p^nn 'p ni«>D 
Dp'P3 i^vn oiipD d3t m3»3; f. 113 b o^^p-^ddd o^Dp03 'mbw ist Kap. 
ix des lat. mittl. Commentars; bricht f. 116 ab P))7pDDD DpDD nrc 
oJi73D. Scheint Fortsetzung von N, 27^ wo häufig auf das Compend, 
(>«>ii>p, >=s >Dr ÜD», beendet 18. Schebat 1454) vorwiesen wird, 
aber auch f. 305b die Bücher ddw (s. oben ^), dd: und o'd» ver- 
sprochen werden. Andererseits ist in JJd» Teil ij von dem Com- 
mentar die Rede; HUb. 85. 

6 117 Levi b. G. [PDID B. ij]; s. N. 46^ 

'^ 148 Bemerkungen zu Gazzali, ni^iiD, Metaphysik (i E.*3 bei 
Gosche 274 bis Anf. ij), besonders scharf gegen „den Uebersetzer** 
[Noten des Isak Albalag] und Isak Polkar's Apologie Gazzali's 
gegen jenen; anf. cmJDi >JvDP »3 Di"? . . . tn^tt>^ 'Jvdo id»D3, end. 

■5DP 3» 03nDi D-31 DiftD 0>"53'7D 737J» D^'3W bi l>ft D»D '5f); Hüb. 323. 

® 156 — nvn*?« "TWO, anf. 3WD D» rrr 733 . . onppJ 'pi5>W) iw» 
7<i)3»D (auch sonst D^D»D, ist nicht Narboni); f. 157 . . 1D»P3 7»f>»p 
0'5D '3» pi»* ftJ n»7 i5^D D^; f. 164 pp3» npD»D3 i3b mpn^D 3r> >» 
333ife; nur bis iv, 6; abbrechend f. 190 W355»f>3 Tnho D3p fciP Dte 
0'»d; Hüb. 323. 

F. 49—77 schrieb Isak b. [Abr.?]; f. 68 b pn» 6b wpd; f. 77 am 3. Ijjar. 
Bes. Sam. Zarfati und Jos. Zarfati, auch f. 198 mit lat. Lettern. 

!)fi70. 112 f., span. Gurs.« zv. J.? zerfressen; f. 69 ^d6 . . . pn> 6b ?vipo 
obo xysb 3p9>; HB. 18, 89. 

^ vp*5ftvJ W20n 'p (IIb), Joannitii Isagoge [aus dem Latein, a. 
1199?]; anf. 0>p3p 'Doi pipr d»dpo; Hb. S. 184; HUb. 714. 

2 13 0;»»D1 DittSD r» ppJ' ]3 ]'5P TOP Df)197D n3f)J»3 «IZDH 'P, in 

N. 250 P535»D D3)t5Di, aus dem Arab. [von Mose Tibbon], anf. pp 7»f) 

o^pJp P»3 if) (Jf)1DD); f. 52 (49 b) f)5T OIP D-f> /pD D» D^ft .DP7p3 7»ft»p 

(')r3T5D :w»»; 60 b (60) ]r)D3 7»f)»o; hier häufig 0)33 eingeschaltet, 
wovon Einiges in N. 250 am Rande; HUb. 112. 
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* 72 neue üeberschr. rtnptob p üd, zulelat (so) ü-^KpiD« >pnD; 
m Parallelcolamnen die latein. Uebersetzung [des Constantinas 
Afer] bis vij, 59 ; die Vocale i^ o, u durch Vocale und Buchst, 
bezeichnet; Gesamtzahl 385 (i, 26, ij, 53); Anf. ohne Vocale s. 
Brief an Halberst. 24; die hebr. üebersetz. auch in N. 275^; fehlt 
Hüb. 769, im Index 1074 falsch N. 606. 

971 und 971». 189 f., und 83 aus N. 365, deutliche, span. Görs., 
etwa ZY. J. 

^ üeber dem abgefaulten Anf.: „Linprant*** ... für Lanfranchi 
[TP r>3t6ü2 Dohrt^: no^n]; end. mit Datum 1296 o^tMO ponJ 
pb 'n» iftJ P3t>nw; s. N. 8® (bis iij K. 6); Hüb. 808. Lianfrauks Science 
of Chirurgie T. i London 1894 (Early Engl. Text Soc. n. 102) 
enthält noch keine Einleitung. 

2 161 W>pnD*?N, Custos 160 b W»p:nD^«, Lanfranchina, Chirur- 
gia parva; ohne Widmung, Einteilung und Zählung; anf. ^ dtdd ^''^ 
Jdid Jd3, end. }bo n'^n) o» iDDfei»j p^JJd rf>% kürzt alles Nebensächliche; 
Hüb. 807; — f. 174b '•J^^^^^5♦^55b3 , Compend. des Antidot.; Hüb. 
808. — f. 179 b ri:ip» o»5^35 'Jw iD 7»3 dd"53 li» Jfe DwiD fePD'p'^D nftr 
. . . ft|T5ipn3 vp .Tfe», und Anderes von verschied. Hand; f. 180 
Amulet für Zahnschmerz: DiP^^DDba .DiP^'Jfea'JW ,DWD6a .DiP'Dfri; 180b 
Tabelle der in den Monaten (März-Februar) und Tagen herrschenden 
Sternbilder des 2iOdiak nebst medicinischer Anwendung. 

Beü. Sal. y^pu und ^Botarel** (französ. Inschrift; cf. CB. 1780 und N. 
267). Vorne von roher Hand »»bofej y^m »nbj wp» wp -m» nt ip^5 ^b» 7o6 oro 
potf* oDb 03}]^3i bib^yv bvvi o*Vi (so) o'sß u??) bbs Vibob o*tom\ o*p^ o*vab tbsß 
o»5ö uxn »li^fe |>*p \bbn W3 (deutlich) o»^3ipo '^pd? d>o p»p i"n .»^3 (?) •D3t (?qDr) 
ipö^p p*'p IM onspDO p 03 \3 rp) .o»B»D yjp «»»w ^W3 (so) ip^n o»iö; cf. Gross, 
Mtschr. 1878 S. 200; zu Morada s. Eayserling, Frauen S. 362; Ottdemann, 
Gesch. iij, 112, 197. 

Wft. 191 f., deutlich, spaa., zv. J., trefflich erhalten. 

jtop> p r\ n-üN, s. N. 59. 

SV8. 126 f.« deutsch-ital., zv. J.? Oeberschr. bis f. 26 rot; am Rande 
zahlreiche, meist ergänzende Noten, Excerpte u. dgl. von verschied. Hand^. 



') Die moderne schlanke Inschrift auf einem Vorderblatte bw )>0b 9)»» 
p'ix) (sie) D9p9 oncn o*pi*B3 onwD o*3>>in mV» **& hat erst Cat. 41c: Responsum 
linguae. Com. in varios libros Maimonidis. Auf dem Deckel verzeichnete 
wohl Widmanstad selbst: Expositio difficilium vocabulorum in Mose, Isaki 
et Maimonidis xiiij libris; die richtigste Angabe, auch kürzer zu Ende des 
Buches, Cat. 36 hat daraus: Expl. . . quae reperiuntur in 14 libris Mosi8(!) 
Isaaci et Maimonis gemacht u. hebr. (!) d«?pp3 rs (!) birnn ovyvao oib» b» mrs 
Knmn pnii* ddp, Lüienthal aber ^ar den More u. s. w. hineingebracht! Den 
Autor des Hauptwerkes nennt Niemand. 
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^ P»'DP 7p> D»fc O'Difr irpJft .O'DJfe 1>*DJfr Bni>D i^DOft O'JITftD *5T* DD? 

D))ft D^D3f) ^"^ DD is) bis zur Zeile n'^^rb DDr>, meist haggadische 
Gitate; der Hymnus ist von Benjamin b. Serach (Zanz, Lit. 121); 
ein Comm. v. Elieser b. Natan ms. Hb/ 153. 

^ S bis "^D'DP J'PpiJD i» D»T5pJ» 'DT?' '^yyt> n»ppj» WD D-pi»3 -JIDfr 'D 

[tenaglie] fc^'J^'P, Rand 'p^r^DTtD »'n, end. ]iDi "»Dfe (so)un^ i-pd '^•D'» 
]DT3D J» 1P3D1 .... 'JiD'b; erläutert insbesondere die Stellen und 
Ausdrücke Raschids aus Talmud etc., meist durch ital. Wörter, 
selbst JiD^Di, ftpi7, f)>']53n), f)>7P3; citirt häuJSg OOD ("p^DD Jm '»d), 
selten Andere; f. 14b Schelach tdJäD Jw d»7 ibrpi 'ferwJD ^53», 24b 
Haasin u: J'f (so) '5»P3 p DD» 1^37, manchmal »nW» p; 14 b D*ia»i 
fe'pD7D3 Dir33ö '53WD feiD D>5D. Verf. etwa derselbe von *? — Der 
jüngere AnnotatcH* glossirt Textwörter italienisch, vocalisirt durch 
Buchst, und Punkte zugleich, kurzes e meist durch Schewa mit 
folg. Jod. 

» 25 Notizen, u. A. aus m\5»D 'p, o^t § 353; — f. 26 ni«>D 

D»Di liDW '\35D DWif) »D »IT . . . DPlh»D »5D D77i. 

* 29 qipii'DP DTID' ") nONO .ftW3 1D» '»» .fc'^J 'ft p^D 351» 7DP, 

Glossar über cmn d:d» von Jehuda [Romano, HB. 7, 78; 8, 67; 
10, 103; Jesch. 6, 55; Giuda Rom. 11, wo lies V. 298, auch Cod. 
Halberst.l bis Buch vi, 2, mehr fand der Gopist nicht; D^ipD und 
n^D^p sind nicht erläutert. Aehnlich ^, kurz, sachlich, besonders 
sprachlich (ital.), citirt ^D "> (f. 108), D*3D oder wdd, »-D-j (did-j: o), 
D''3»'> (im Comment. Mischna), ^»p (I04b), o^to J»3 ,DpJo '3D J»3, 
pP3i» f)DT5i 'b DDP ^D» (m»7 iv, 31b), in längerer Stelle (w»i3D K. 
xi): bh^ if)'>D» ^n^b pTiD p-d ia) 'ia iD ddijd iiDD DbD 6531» >»dp» 'r»»D 

D-TD '5D» 1DJl7a» IT^IDJ ^D IDlb 1>^3DD3 P-D J35 D*»! D»13D ilDD Dfel 353D' 
OilD 0')1D3D Dliip 'r:» iD Dfti» DPf) D^aft J'^TD 3mD •>DV3 P*D D»f)5lD. 

^118 Kurze Notizen, meist Sentenzen i"r Mt>b u. dgl. 

1674. 212 f., span.-rabb., Neumond Adar 235. 

Prophiat Duran TD« rw»0, Grammatik; diese HS. und meine 

(n. 13) vomJ. 1456 (so lies HB. 10, 110) sind den Herausgebern 

(Wien 1865) unbekannt geblieben. — ^ f. 211 D>f>3D di»dp p iJf) 

D3p5T5Dr pDi3, alphabetisch; wofür zuletzt (auch Lilien thal): „OoUectio 

diversarum rerum ex Talmud.** 

Isak b. Jos. o^'Dbr *3id vpm in Constantinopel schrieb den Cod. zu eigenem 
Gebrauch. Bes. dd&?9 p6c*f> (po^*). 

ÜS75. 238 f., zusammenges. ; f. 38-61 Montag U. Adar 1483 von der 
Linken des Elasar Pamas, und bis 115, dann span. Curs. 

Medicin. Sammlung mit fingirtem Tit. D'ftDPP p»», ausser 8 
arab. Stücken (s. Vorr.) ^ 15 'idi ftp'pfe^p ]» D^n: n^«n) [anon. 
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Uebersetzung des Viaticum yod Constantin Afer, nach ibn al- 
Djezzar's "MDKDD^« n«T] vi, 18; s. Hüb. 704; cf. unten ®. 

^16 orpft) ppD» VDDI» [Mesue jun. iv, i, 28 de diminut. me- 
moriae]; s. K 49^ 280» cf. Hüb, 721. 

8 16b (802^) 7»6ppp ppj» 7»ft •MBfyoi nn«bDn no itrin noii 

inbhxi nD3 o>7»b»o V) P)D pij^ifti, meist nach Galen's eigenen 
Worten, der zu 40 J. und darüber das Recept Anacardia verfasst 
habe (f. 17); zur Nachbemerkung Ishak's, end. n'y^op^ piPD ti0T^, 
cf. Natan's Glossar zum Canon s. v.; unbekannt, vielleicht Excerpt? 
Hüb. 656, 

* 18b— 25 [Avicenna, l(i:t^p B. iij Tr. 1 K. 1 - 12 MUte nach 
der ed. Recension]; Hüb. 683 u. Zus. 

^ 30 Maimonides, Commcntar zu Hippokrates' Aphorismen, meist 
nach Galen, mit Text (s. N. 270^), h. von Mose ibn Tibbon, ohne 
Datum ^26. Tebet 18 = 1257, nach and. mss. 28. »= 1267; Ende 
verschiea., s. Brief an Hidberst. 24); Hüb. 769. Die interessante 
Vorr. arab. nach beiden h. üebersetz. u. deutsch in DMZ. 48 S. 
218. — Viele Randnoten (des Copisten?), teils erklärend, teils 
Varr. zu Hippokr. 

® 62 . . • DHOIp^b [aus Elischa nwDnn nreo] Pforte vi DiDJDJ 
JiDioDi cn»5»t>, vij 62 b D'DDDD wP5D3, viij 63 '\r>'mo wp5D3, ix 63 b 
fen»3 ftDJb 77P3 o>iDfe»o 353D ]TOr3, beginnt mit mfe, endet mit iin 
(aiD), x92b feD^j teJfe3 o»T3iDDD 0'»pD •>'7p p"5DD, von 0D*'?3f) bis p^-^D; 
xi von den zusammenges. Heilmitteln (90b unter nton heisst es: 

pDf3 •>0» 7l>feD '?»D3 05TOr f>3' tJd (sic) ft335»0 p^ 15»» nt»P 3f)"5Dm 

o*3D'>WD); aber nur Stücke daraus, über Klystier (i'PD5i b^t> "WD» 
111 f)5pw3) und Zäpfchen (mJ»nD3 112\ mit dem Schluss W3'7D "JPfei 
nDi3Pn3 •>375 Pf J3». Wenn die Stelle unter nnwf) (f. 95, hinter 
meinem Citat aus ibn Beithar, cf. deutsche Uebers. ij, 33): ^d^6? pi 
'3fe iiD» w»5 3*) DT?oft3 pp^ moi o>D5DD (Adserbidjan) ]:^f>3"5'7fe3 
i5»»>3 prj 01D i:»f>'> feil T^'öD^D *1D Df niDiDi OD"?! DDD pj^^ft ip to'D •>mJ 
Dr3 dem Vf. angehört, so hat er im Orient gelebt und schrieb zu 
eig. Gebrauch ein pers. Wörterb. 1339 in a^femi (ms. Firk. 75/6; 
Nb., Aus d. Pet. Bibl. 150), also nicht der Besitzer v. N. 108^. — 
Ms. Schbl. (zu f. 36) scheint Br. Mus. 2674. Ml3b Notizen: 
'>3T»P J^Pi .... otiT) ofe, nämlich Opopanax mit warmem Wasser; 
für Schwergebärende, auf einen Apfel oder Käse zu schreiben; die 
im Hebr. incorrect umschriebene, vor- und rückwärts gleichlautende, 
aus christh'chen Quellen stammende Formel lautet: Sator arepo 
tenet opera rotas (Güdemann, Gesch. . . . ?); Kosmetisches etc., 
u. A. 114 b o^ift»»D'0 PD»»i . . . *?»DP rroni etc., erwähnt Triphera 
magna Nicolai; zuletzt nfrpYTn^^to J\oo bti»ü 'yvb ibnt^ Dr ^5 ]ü^ '^ub 
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^116 |^roto3ip Di nuODn 'py GompilatioD aus Viaticum [andere 
Uebersetz. als in ^], der Therapie des Platearins and npH9M*lD des 
Alexander (Tralles]; Excerpte in N. 297«; Hüb. 821. 

® 230 nw^üo 3woJ 3'^ •>d6d •jppÄD ^vyoi ^3rD ^3d .^mn d^ddö 
Y7f)3J y>^inn mm.. W37 wo i» .pj 3fe 7?3m am» »twji; Gradu- 
atioD, verschieden von Colliget v (N. 29), wohl übersetzt; HUb. 835. 

^^ 237 a b, Fragm. einer Sciagraphie von Honein's Einleitung 
(n. 270): 0^ oi pioD DünD^D, n)it Schlussformel von anderer Hand. 

'^76. 141 f., 7—139 sorgfältig, span.-rabb., 1497. 

D^^n nnix, raedic. Tangelegt nach Zahrawi] von pob Jf>Tn [1. oiDi3, 
oben N. 243^; d. i. Mose Belshomme Narboni], incorrect in Cod. 44 
(„C") mit Index von vi Pforten; Fragmente einer abweichenden 
Recension mit Zusätzen in 243^^.6''), nebst Index von 107 Kapp.; 
die Einleitung (s. iv, 8 f. 74, G 271b, 3»'>dd 7, 183) scheint ver- 
loren. K. 104 — 7 fehlen, Lücken sind übersprungen f. 186 b 
(C 384 b -Jpp if)D), C 200 b (A 35 ^pp); für vi, 1 ist f. 111b, 
112 leer (C 337 •>pp ito). Das Verhältnis der Recens. A und B 
und Inhalt von B in einer Tabelle im Anhang. Das Werk ist 
wegen der arab., latein. und hebr. Terminologie wichtig, enthält 
zahlreiche, teils indirecte Citate aus arab., christlichen und jüd. 
Autoren, Einiges über die Familie des Verf. (Vater f. 42, 212 b, 
Mutter f. 84, G 288 b, jung. Brüder 110 b, C 386 b, Tochter 89b, 
C 298), aus seinem Aufenthalt in Toledo (f. 29, 50 b, C 190, 
227 b), Perpignan (103 b, 323), Soria (Dfr^3 cw ]r:D 56 b, 118, 
C 238 b, 348 b), wo es wahrscheinlich verfasst ist, a. 1350 (124, 
B 106, C 361, s. die Stelle über die Pest 1349 i»r>o 7, 110). 
Beachtenswert scheint der Abschnitt über Gifte (94 b, C 807 b), 
welchem nur das Nötigste über Chirurgie vorangeht (92 b, C 804). 
Offenbar ist identisch P. 1200 (s. W. « 1257), also nicht 1504 
verfasst; cf. hiyo 1. c. 105, 823; Hüb. 747; cf. Rabb. ij, 38!. 

Elasar Parnas beendete den üod. in Reggio (nn) in Calabrien Dienstag 
14. March. 268 (1497). F. 1—6, 140—1 enthalten chronolog. und medie. 
Notizen von verschied. Hand, u. A.: »^obs^ »t}io* «9 ribo t Wm ^arptpi"^ •» 
01067 x»o ^fe*t)» ^•'»•nsfe» *"fyb wDb pn (?) i^ip6i3>wbb 6*70, dann 7»iö> *Ap» Vnb 
63» *6 pbpb 73M (so) ib bps ito(?)p6 [yo]"nlbb b6*D« ?'aDb(8o)rppD6* i)to p(a6 irfb qp 
•0 t bpy )69 ob p r^pi Dxnr> TObn cpo» \b^ (so) tws pib») w\s\ bbn — F. 3 ^ym- 
nos •» ibfi3i «3D nibtf ysyb von Levi; Laitdsh. 165; cf. Zs.« Lit 669? 

^77. 168 f., schöne Schrift der Linke» des EIamut Pames Xittw. 19. 
Ab 6240 (so) V9bbi 6?*9f Mn>D 3do» 0T5*b o"^, f. 1 neue Hand: \sgn y»9 
(so) i»*?36b(i9», aus Cod. 276; tL 16 jünger. 

^ Oommentar zu Aviceona, Kanon, B. i. von Jesaia b. Isak b. 
Natan b. Jos. b. Imman. b. Dav. b. Isak aus Cordova; der* Vater 
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(Uebersetzer um 1349?) UiDD ddpd, wird als mändliche und schrift- 
liche Quelle (nDD) im Vorworte und sonst häufig angeführt. Für 
Lacken sind gezählte Blätter leer gelassen. — Fen i. D. 1 £ ftb, 
2. f. 14, 3. f. 16, 4. f. 26, 5. f. 34b nur über das 1. separ. Kap.; 
6. f. 40b. Fen ij D. 1. f. 56, 2. f. 66b (Lücken f. 78b— 79b 
IL 4, f. 91b bis 94 K. 12-14, f. 98— 100b K. 16-18), S. 2 
f. 104 (Lücke 104—5 K. 1—2, f. 106 b ist K. 6 und Lücke bis 
115b, wo D. 3 K. 2, Lücke 123b-126b K. 8—11), S. 1 f. 127 
(Lücke f. 134b— 137b K. 3; f. 145-^8b K. 17 bis S. 2 K. 1, 
Lücke f. 155-159b K. 6-13). Fen iij f. 160 nur K. 1, wie 
ausdrücklich bemerkt wird. Anf. vJ»3 Jdd D'^ "»ip» . . D'ro» "wb; 
f. 8 c*WD T7i •>fe3i pr>to PfJ 1W11D 'bo p'^to; end. TJbcih ppJj tti 
Q«9^)2)t) p2^^3« Eine Stelle über Musik f. 130b s. HUb. 855; s. 
das. 688. 

2 2 — 8b 0»»p3 6115 fei'37 rj'Jfe Y?PD^ft» Jd KpnonDif» 3'i Wo 
on^^D, 31 Artikel über einfache Heilmittel aus Pforte 32 und 33 
(n. 28-31) der Practica, anf. '>DW üto D^M 0B3i ww wrt^pD* 
09» W)*i Jd» feD»n3if)Di Dmu, end. on»5D 'nb^b^ iniini ^xo pJi. Das betr. 
Werk ist noch auEzufinden, cf. F. 41 D und Saladinus de Ascolo, 
Comp. arom. Part, v.: „Rainald, de viilan. in quodam lib. suo de 
simplicibus^; die Stelle über Koralle ist ähnlich der in Amald's 
de yino unter vinum destinctionis auri (f. 263d Ed. 1509); n. 27 
oiwJ ^ DW1 ^D5»D; Hüb. 781 n. 4. 

^78. Perg. Kl. 4^ 120 f., nett, ital., ziemlich correct. 

Levi b. Gerschom, Supercommentar zu Averroes [mittl. Gom- 

ment., s. N. 30^], PhpiK, Tammus 1321 [das Gompend. nach 

Mose Tibbon datirt Sivan 1321]; Hüb. 119. 

F. 118 b wy ra)03 ^"0 »i w obn; aber der Kalender stimmt weder zn 288 
noch zn j«^, wie der Titelschreiber f. 2 las. F. 8 ist Card. Grimani*8 (st. 
1528) Namen radirt, nach Notiz (Oefele*s?). 

279. Tuchperg. und Perg., 112 f., ungleich 8pan.-rabb., Lücken in 
Gors. aasgefüllt; xiv. J.? 

^ Jona Gerondi njwn nyit' mit neuem Tit. ')0MDO 'p. 

2 108 b p3 DD-JTD ol^wü mio rvwy vbvb Bni>s, s. N. 305; — 

f. 111 einige Verse. 

F. 111 b Samuel b. Menachem 18. Schebat ohne Jahr, fmpo'pii smx» yn 
fmao »fi»; 108 b prr bb ^b^pdi ptjo ob"»^ proini pm; 112b: ps ?n)b6 ?3 'yibiU rrw) 
•p ^ Xißb^ "yib nyi w» 7"»3 (sie) zon top be opaao VM pJ» wo (?nbj») rte pi»35i 
. . . »*3 6"D 55 bbwo 53 ow3fe . . . yo»tn *p v^ \stp tm 'yz bNw *!> (?) Twn, 

^80. Zosammenges., 266 f., verschied, span., xr. J., "'^^ schwer leserlich. 
^ 5 Maimonides über Asthma p*>S» flSKpo]; f. 55 ein Gedicht 

Cai floM. K M. J, 1. 18 
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von Josua Schatibi (aas Xativa), welcher die Schrift für einen 
(später) bei König Juan von Gastilien hochgestellten Exjuden und 
-Öelator** übersetzte; minder correct N. 43*; Starke Wiederholungen 
daraus enthält das diätetische Sendschreiben, N. 289*^ (s. zu N. 111*); 
Hüb. 768. 

2 37 b jüngere üeberschr. J'r »oJ Dpf)nD3 IDD^I noWD n»7j>D 
(43*0; s. N. lll». 

^ 39 •JPDJK pp5» ]3 ppi D'ipf)» ]3 fe^pr omft 3dd njOD^n |d nnyn 

O'Dite p»D' .itniD», end. pm53D 3iw 13 *D5W)t5 D»3; Aphorismen des 
Joh. ihn Maseweih (43«); Hüb, 717. 

* 45 Auszüge aus Razi, an Alman^sor, Tract. iv, 24, 32; a) (43'^ 
pftwift . . mtJbti iy» prai 'ifn .o^p3iD»D o»f)iP3; end. iDpipn jimD T51)»»i; 
ft) oiD» '^31 Df 'ft3 ]^35DD »ift*? wfe . . 6dt)0 DrP33; end. üvy tti dJ lim 
5Jd; Hüb. 726. 

^ 47 'iDi o^p»D p DftTfi'JD DDfrJ»3 o^p^ü D»3 nfj-JÜ 10X0; uach N. 
43^ auszüglich übersetzt („Wissenschaft und Charlatanerie unter den 
Arabern etc.**) in VA. 36, S. 570 fif., nach R. 347 ergänzt das. 
37, 562 (lies: „Es verlöscht das Licht der Heilkunst'', s. auch Bd. 
40, 313); Hüb. 726. 

® 56 n (so)ww nDD»f)» oDPi nyn\n noipm d^^^d: d^^ ^d i^rm 
Yma; s. N. 85*. 

'' 109 ftJ'p 13ftJ 0^>Db D'»DD; N. 872. 

® 137 (neuer Tit 'w »3PD mftJo 'jdp) der specielle Teil des 
Mesue [jun.] aus dem Latein., andere Uebersetzung als N. 49^; 
f. 174 Index; 174b span. kaum leserliche Notizen ; dazu f. 257 fif.; 
Hüb. 719 (689). 

• 175 nibycn 0*^5 über Kräfte und Wirkungen der Nahrungs-, 
einfachen und zusammengesetzten Heilmittel, arab. für Benveniste 
b. Salomo ben Labi de la Gayaileria [gest. 1411; HB. 15, 83] 
verfasst von Josua b. Josef b. D3»3 al-Lorki, h. von Josef (Vidal), 
Sohn jenes Benv., in 4 Abschnitten: 1. die 3 Arten der Wirkung, 
im Original arab. [hier hebr.] und r^h [span.? Kaufmann, Sinne 
166, beachtet die Stelle nicht!], die o^^^D nach den 4 Elementen 
sind 22, 6, 6, 8 (also 42); die 8 O'^D'io (178 b) werden einfach 
aufgezählt (Hüb. 784 u. Zus.); 2. aiphabet., arab. latein. vemacu- 
läre Tabellen — wozu f. 226—41 ein vemaculär-arab. Index; — 

f. 186: dSpD OPD OD »D3D31 'D'J^p D36J»D SpoJ »73 WD 'JDPD p^DD» ♦5^^ 
DliWPI wJT»Dt> 7Pf)1 »3DD 'yüt^ DICWD 'JPfel f])J3 WD 'mh^ Dpa D3'na3 »3^ 

D'JWDD cpp3i. Buchst. }< hat gegen 100 Artikel, 1—75 nach Avi- 
<^nna. 3. Zusammensetzung und Graduation, hauptsächlich nach Ar- 
nald; citirt ^3ifc 3pa)% Bern, de Gordon, dtjwdd m3DP»3 i'5»f>»3 i'f o->d 
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(225 b, d. i. das 6A. an den Beherrscher 7on Rakka). 4. Tabelle 
der Antidota nach Nicolaus [Praepositus]; HUb. 762. 

10 243 Fragm. einer Practik, Anf. der Einleitung (worauf L 252 
Anf. ij verweist) fehlt. ^3 D>D 0'J73PD1 0WDt>D •Jiftw pDfrJD "JW^np 

.... D"55p •>1371 P"53»D p'73 Wl O'dJpD» OD m3p31 Onp»3 WTD O^ilPD 
»PDD»» '3 V»» DP7»D P»1 ]T?:P» '6 0»5D D353D» PWpJ fe^D DlfmPD D»*7»l 

:d:»d» 'r pp^p-JD» »i D35'rD 'ddd»» 'd P5'Dd »r?»» -7 ]ddd n»t3»» ': pDTt» 

m6»'?3D ^r» »P3 '5V35 11"56 p'73 ODlfe 'D"5ft»3 •>331 .U)lft^33- OiiPO aWD'D 

o»»p ^ipj) 'P3 »PiD'1 ]Dift3i, letzteres auch f. 251 und 256b citirt; 
f. 252 DiP'D») mDi3PD3 o»biJPDO Dfe)D73 ^5DD 7»6»o in 7 Abschn., 
1. Kopf und dessen Teile, 6. äussere Krankheiten; 7. Haar; bricht 
beim Gehirn ab. Fieber und Gichte (cf. Tr. i) sind vielleicht in 
einem iij. Tr. behandelt. Verf. citirt Hippokrates, Gaien's PnTfrJfc 
flJloiöSK, f)»f)w Q. 7»f)w), Honein, Ali b. Abba« (243 b über oftp"» 
und ofep^D, welche man confundire); Razi (253, 255b n^pJb3); er 
führt eigene Ansichten und Recepte an, oder was er von berühmten 
Aerzten selbst gesehen (250 b); benennt Krankheiten und Mittel 
arabisch, z.B. oJtoif) 'P (f. 253, s. zu N. 277^); Benjacob 215 n. 84: 
TiVTi^bo D»^\ Im alten Index heisst der Verf. 'jpbi, etwa Wakkar? 
(cf. Cod. 321) oder für 1D«1 (aus arab. Buchstaben)? s. zu N. 
286»; Hüb. 739. 

^^ 257 fy^ »5>fr»T53ip Jbip H (so)ip5f)"5D iif)»Ji inNün^ü3K i»f) fcp5>wp 
DfeiiP'Dftp [kurze Bearbeitung des v. Tract. von Lanfranchi's Practica, 
s. N. i27P], abbrechend Mitte K. 10; behandelt: 1. Repercussiva 
(Dft3'D'>iprD>'5 so), anf. 'iypTt'> üvb^p »p D'fe'p T75f)ip »p Dte>D, 2. Con- 
lortiit. (bei Lanfr. 2), 3. Resolut, (L. 2), 4. Maturat. (3), 5. i'i 
Dft^5fe, 6. Mundific. (4), 7. Conglutin., 8. Regenerat., 9. Consolidat. 
(alle 3 lat. 5), 10. D'WfrrpJf) Di3^, 11. ip^-^np in i6 w^D oi»i; 
Hüb. 808. 

^2 262 W\iD n »rf>D »D Dft'Jl D5133fc 0131» ]1D 1TrftP>J in Dfr'P'DDf) ßfti 

[span. Bearbeitung des s. g. liber servitoris von Zahrawi, Tract. i: 
-Species igitur lithargyrii etc.**, ungefähr bis Mitte des Tr.] in 
Frage und Antwort; Hüb. 741 (falsch 2). 

F. 108 D'^ 0)0 osbpbfej; f. 282 inmitten einer Notiz (?t9i) o) bf^mc ?n)5o *ib; 
f. 241 TV) tiyn ?sb V^s pixns) dtj wbty\ \\ D*ßb?3 omo Yn d*6d vis 06»*}i9«5o mbss 
0153» o^iui^' 'b'jb 5Db V'ö 0*0^ vi» WÖ3 wboji II p'b ]()D. F. 1 ein anvollst. Index, 

dann medicin. Notizen, teils spanisch; f. 4 fabricirter Tit Tu ^ bwy. 

£e8. Jechiel mit Rasur und Brüder Mose nnd Jehuda. 

JI&81. Kl. Qu., FergM bis 885 sehr schön, deutlich, ital., 1476. 

Averroes, Compendien, bequem durch Angabe der Bücher am 

Rande (f. 65 — 72 falsch m35 über Rhetorik und Poetik fortgesetzt). 

^ A) Organen jmn PD^^D boü lliPp: f. 5 bDY?»f>», 9bo»»T3 7»fc»p 
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»wbi ft'JD'WD (BAnd dJ'J» »p), 14 »wfci Di»TK5 D»»r3 (R. DpDO 'p), 85 
DDW, 52 b Dftrw, 60 Pi55, 64 b o»>iJN> 0'^fj»3 -mtnOj 71b 0^wfc»3 
o»rröt); h. V. Jakob b. Machir a. 50 (1289) DTP» (so) tTTPD '7D or3 
\3p9«, aiHlerswo 'o 0V5. Ausg. und yoUstäDdige Mss. selten. — F. 1 b 
onj)fc»p DPBW), Rand DD>pJ, arab. Tran; Hüb. 54. — :B) 72b 'P3 
WWW) »pip . . HtJt^hn [von Avioenna]; Hüb. 285 — f. 73 ]3* r»? 
>DirD3 2)»B0 'p D2)pn3 lux 

^ 74 ^ün yoB^n, s. N. 108^; üebersetzer Mose Tibbon zu 2-7 
genannt. * 124b D^Wm QiDB^n 'D >SbD ; s. N. 108^; am Rand die 
o>i&? etc. gezählt, Parallelen und Oitate angegeben, eben so in dem 
folg. * 155 nODnni rvv^n Td; s. N. 108^ Epigr. unvollst ^ 167 b 
m3Y»by nm«; s. N. IO8*; f. 205 b (kl. Schrift) 3 Thesen S? pft 
smn» ir^ms D»; f. 235 citirt Haneberg, Erkenntnisl. 53. ^ 206 b 
JDty\ 'p >3id; s. N. 108^; römische und arab. ZifiFem am Rande 
beziehen sich wohl auf Aristot "^ 240b B^nioni \tr\r\n (vollst.); s. 
N. 108® über die nachfolg. Notiz. 

» 268 b A) yaicn nnwtß' no; s. N. 108^ Datum ohne Namen. — 
B) f. 832 p»Jd 7Tfb^^ i'5»ft» iJt> i3 pDP' ww) ^6d d»3 wr pd>bJ fc5»5 

JWK) WJD; end. 'tD mfr3»)P rD'D pDfe'JO JdD3 IWJfe W)7 pVD nfr^ DT »Di 
O^frO i» DITP W7D t)f >nf)3» .VJ» ODß CO); £ 333 OD PDIDi "«* D17P 
f)1t>D pn -JOPP Dr3 Oip»D DD TWftD CwJ qJpD» ftiPl O'Jnpl w5pdP0 TJDf 
DlJpWÄ) '7WM)3 05PD 13 •?31 p*?© qip P'D»3 -JD» TPfH!) ■3»fr»P 'TO ^»fr; end. 
VnbJDI ^DPD Pr DJlf3 W1DP '?»f) '?Db Tpr •Pb'JDD W5 0'»D'?DPP D»DD1»P 

TPP'Jfr *^7J •*©» P'D» P»DP3 7DPP Pr3 oipp Pf J© p»Jw pp:p; flüb. 159. 

Epigr., teils radirt ouo^ trrpD «^sp ?6ß ^«d^ P»5m ds *r3 )o« bvn . . 56b dVodd 
yT»3 . . yj» P^X) . . 0*^1 D3 -wp w«N) svp\ i'^pob -mD» ^ftiw» >6 natm . . pj 
]TPP!» vrm xmfry ox» n Vi iD»iöo W)»m . . t»» »s« w« ft» . . ovjmk» .i*^o» [. . pA>\ 
•ofi?5 . . yvbo 016) D"?* D»ip39s> fnbo tibvm ddd omtd . . ob . . pnb rS? D)ß. 
Die Zwiscbenseiten und Ränder enthalten Notizen von feiner ital. Band, teils 
Inhaltsangaben, Varianten, kurze Erläuterun^^en. 

ItlSit, Tuchperg. und Ferg., 247 f., schön (zerflossen) 8pan.-rabb., ziv.— xv. J. 

Maimonides [DIJ^dh ^BD], h. von Sal. b. Jos. ibn Ajub m ße- 
ziers, Nisan 5000 [fehlen noch Zahlen?], dessen Vorwort, hier 
fehlend, aus ms. V. u. Merzbacher in »•» pip v, 1894; f. 1—18 
Index, dann "jt^pp ijJ 07pD "JPft . . '»T):dw •>5 . . 3'jp -»fr . . p»Jd •5»f> 
op'JiDöP; f. 20 T)^^iw i>5» "»ppp Dft'>3 pJpp Jii^feD ^ü^bi; vgl. p» im 
Columnentit. Ed. 1551. F. 126 b "jdpp p^p»» ^ttdpp ^vb p P»iD v^t 
DiPii P»3'>f) pvp"5Dp . . 3'?P oMpu vhbv m3» o»dd3 mcri >5>»3 (so) D' 

P"5W fej3 »7^ V5pi P1'517P 7DP3 V'»J)P Of)3»>D >7D DP3 D>i355 I^P^D Pif>, 

folgt aber nur eine Aufzählung der betr. Bibelverse mit der Nummer. 
Ende op» i3 Pii»p orp ir iwo Jf>Df) if>»i -od dp .3i 'P»d» o^td* 

7DPP Pr3 OlDi 15>f>7D P» 7135>D Pn «OP» IPIDJ^J WD 7pn»P Ppp7p1. 
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Zu Grunde liegt dieser (bis auf das Fragm. bei Peritz, 1882) 
uned. Ueb^rsetzang, wie der Ed. (s. N. 213^ die revid. Recension; 
s. z. B. i)*i 165, 212; Vieles stimmt wörtlich; für "jp» hier uw 
(Tit. ovy)VO 'PI m3» y^ü ist jung); Hüb. 928, auch ms. Br. 
Mus. 1046. 

^88. Tachperg. und F^., 156 f^ rund nach linkg gehend, Bpan.-rabb., 

Xiv.— XT. J. 

^ pbin nfiS^nt^ ttm^ [von Jonatan Koben über Alfasi, nach einer 
anderen HS. ed. Fr. a. M. 1871 mit Tit. 0'>ik) nrarl. Die Stellen 
aus Maimonides S. 118, 120 in HS. f. 64, 65 b als Noten mit 
kleinerer Schrift; auch S. 87 aus i'^fn scheint eine Einschaltung. 
Die Abbildung der Rückenmarkverzweigung f. 29 fehlt in Ed. S. 
50 zu of 'VDb q73 vyy)5\ 

^ 80 Desselben pny 'DD B^n^, mit allerlei Varr. und besseren 
LesM'ten, was im Vorw. der Ed. ^ f 4 nicht bemerkt wird; — f. 
85b— 86 "»il^^D TCP» DpnPD fSerachja ha-Levi]. 

^154 (andere Hand, Ant. verblasst, vielleicht def.) zu Erubin, 
end. WBr> pi ö'pi 7» f J\J) Dr>pftp di'TO '3i 31W «to ip^ p vjn p'p 
7»^y\ ^3J \Y*xn '«d n»ft pi^J ^' p>p '•wi tipd oip. 

F. 153b übt *t)903 f^ »06)3 )f>3 p DD33 |b3 p DR) '^5 qp? «)6; cf. HB. 18, 
106; f. Ib eine Menge verblauter Namen. 

2S4. Seidenpap.. je Bl. 1 und 10 Perg.. 197 f. span. Con., 1408. 

^ Averroes »p'ynj 'p ni«D, ^ 92 ^■j'tjp^dip 'p nuo, s. N. 106®-''; 
Hüb. 62. 

Jeh. b. Sal. b. Jak. b. Sam. b. Menachem b. Sal. »cdsd [ans Nimes? cf. 
*SB9o Zz. z. 6. 462?] schrieb den Cod. zu eigenem Gebrauch, f. 90 b 28. 
Schebat, 127 b 16. Adar 168 und begleitet die Epigr. und seinen Namen mit 
Versen, s. Anhang; f. 1 prypvb ocosb («be =) vn ^Bpo or. 

»85. Zusammenges.: i f . 1-8 a, 1537. — ij f. 19-38 Perg., alt (friiher 
Ji*in und 646 ff.), falsch gebonden nnd ergänzt, f. 43—4 ital., zv. J. - iij f. 
46—142 deutl. span.-rabb., xv.— xvi. J. 

1 nm, Peric. li'i; s. N. 218 f. 238. 

^ 6 Erklärung der angebl. prophetischen Schriften Abr. Abu- 
lafia's, nach alter Notiz: P^Drife ]3b Jf)WD ]3 w^yb ift'P "'DPO D'5D»d od 
[ij, 21] r-p"? q73, darunter vom Titelmacher p»3d '"^i pm^n ^'^ '0 
oii»; Litbl. 6, 419, daher ßenjacob 545 n. 122; ein Tit. nDp ''D 
ütrayo (Land, bei Zz. z. G. 525) existirt nicht, ife'n 'P ms. Angel. 
38» (p. 94). Abr. rühmt sich anderswo (JelL, Phil. 28) 22 pro- 
phetwche Bücher verfasst zu haben; doch scheint nur mf>o N. 409 
erhalten. Als Commentator wird (f. 9, 17, vgl. 18,20, 37 b) ein 
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homonymer Schüler fingirt [etwa Abr. b. Schalem? »'P^j iij S. xli; 
f. 19 ist die Chiffre dafür ife^niD ]3 iD^Df (was bedeutet D»iwi 
7^?); s. Jesch. 6, 94; vgl. HB. 11,25]; doch ist f. 36 die Iden- 
tität mit dem Verf. in des letzteren Weise angedeutet (f. 18 
o^P'jJijfe WD3 '5fe TPP'nD, d. h. fe-JW p370 D'f) u. das Geheimnis der 
248 Gebote; also OD736). Die Erklärung der Anspielungen und 
Namenspermutationen, u. A. iimib^ p J33i7r von ]vi3ö n>j3 ipifr 
(f. 13), bildet einen Hauptbestandteil, nicht ohne ermüdende 
Wiederholung aus Selbstüberschätzung, wobei Manches dem Geübteren 
zu raten erübrigt; das üebrige besteht fast nur in Combinationen 
des Gottesnamens u. dgl., ohne philosophische (in anderen Schriften 
gegebene) Begründung. Zur Berichtigung und Ergänzung der Notizen 
Landauer's bietet unsere an Umfang einzige HS. (über Fl. 44, 
216.18 s Jesch. 6, 94, Angel, hat nur 6: 7Di> fi») — trotz einiger 
vom Abschreiber bezeichneter Lücken (19 b, 20) — reiche Ausbeute, 
namentlich verschiedene Daten und Angaben über die Reihenfolge 
seiner Schriften, nicht ohne Schwierigkeiten, welche eine kritische 
Zusammenstellung erfordern. Für unsere Commentare scheint sich 
a. 1282 zu ergeben (s. unten vij). — Auf ein Distichon J^dd» pP3 
wwf) cpty> ]1P3 folgt ein kurzes Vorwort iipi . . M m^VTO 0'D>35D3 
»»Db (cf. t5»Jdd S. 49), worin o»'7pD3 »D'JDr •JDto [des Verf.?]. Der 
Commentar soll beim letzten Buche, fi», beginnen, bis •>d*d fort- 
fahren, 0>?DPD iD iilDD D1TD0 JdS ODIP DW7D W»'Df)1 D"5T5DD3 O'Jßf)!. 

Dieser Anordnung folgt unsere Beschreibung. 

i f. 10 Df ]»»3 iPDDD . . D'ID^J '3'?1 '»l^y> f)'350 ift'H "Wb y^^^D "»DP, 

end. . . . 1D0O pr oiD5i ."JPf) '>DP3 13 •?375 »iibi .ib'^n t)DP odd 131; s. 
Bise. p. 394. Nach Land. Lb. 6, 590 erscheint Abr. hier als 
„rationalistischer Christ!** 

ij f. 18 b [N. 1 18 ?p:i7 =] Dm» D7J' onb D'f) ift^n 7»fe Dl« B^K tdp 

DIdJm 7Df) [PT5Pp7p] DT5pp7p Dr7»3 in^pf D»i lJ jpfp [Jf)1»D] if)'T5D TJt) DD6 

pr Jd 7ift'3 li 3iD5fe m37 o'»»D ,pJiiO '»» 7DP» dW» >7pft []ia7b] frjiaj; 
cf. »•D'3 iij 1. c. (f. 24 ist Diwo »»> ]»»p 5040!); f. 19 b tJw inn 
v^bb DP3D0 13 DD'iPDJi DTi'J 3^ WD3 t>D»D ]p'). F, 20 beginnt ein 
Abschnitt (ranJ ife^n iid Jpo) mit 4 Beit, deren Anfangs- u. End- 
buchst. ODDP (= PDD») u. WD\ Ende f. 20 b Jf)7D» nw^y itdp o^Jdw 

iij f. 35 Anf. (1 Bl.?) fehlt, f. 35 b Jf)^n 3r)D fei lifeD ^»Tfe >5fei 

D^D 7DP31 D7»D3 Drp3 Wn5D D'JdD 13 DliaJ '75 ftife PD7PP HnDH TDp 5d 

13 I3i v; Dasselbe wendet der Commcntator auf sich an; zuletzt be- 
merkt dieser, dass er sich sehr kurz gefasst und an den Vers 
'1 'J '0 iiJ»> gehalten habe; end. f. 36 -O'^pp did» ir TW 735 

. . . 0^JD51. 
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iv f. 36—48 (N. 43 f. 203 b— 12, hier „B«) nny 'p, das 
wichtigste B. für die Geschichte des Schwärmers. Die MitteilungeD 
Landauer's S. 382 Z. 3-9 und 13 ff. (von Jellinek und Grätz 
wiederholt) sind ungenau; seine angebl. Beweise, dass Abr. Vf. des 
Sohar sei, beruhen meist auf unbegründeten Annahmen; z. B. dass 
die D'JPDD später genannt u. nicht veröffentlicht sei^). Im Ab 1280 
kam Abraham nach Rom etc. und meldete sich tn in D3i''a) on 
beim Papste, der aber in y^b^yo (Soriano, Prov. Viterbo) war und 
ihn zu verbrennen befahl, was man ihm hinterbrachte. Er kümmerte 
sich nicht darum 'p tryp\ "»Dpo pr ib D7W 03DD1 ütrm ofc"5i 7TODd J3ft 
D17»; die Minoriten (o»5t)po o»p6d) hielten ihn 28 Tage in ihrem 
Collegium (odtj») gefangen im J. o^D djd ftiD 'D D'JftD, also a. 41 
(1280), vom 3. Tischri bis Neumond Marcheschwan. Anf. des 
Buches »DD »"^ »jft'JO w 'JDW DTpJ it^y yb dtp b^o »d»»pd dtps J6»n -jaf) 

Olb OlDi pi5 f f) . . . vi» T]M) 6»3^D D» O ])7 .DPf) D'>l53 DPft mfcr>» 

(!)o»7» Dfr»5 OTft io VD »D i'?3i J» WDpDi. Die Erlösung wird auf a. 
50 berechnet. F. 39 (B 208) folgt eine Offenbarung in Rom; f. 
40 (208b) ^M^ D'>T5DDt> cpp3 r»'>50 Tipt) feiw »•5n)>i 3*d»p q^piP wpi 

0»iD ]3 DlID' '» OD DJDl "mp'D felDI J'ftW OD O^TI» '7 »D 0»Jd p 3fen 

JfcwD iJtj Jif)D iJ»» •>Dp)Di [?Jbn5D] JftniD ]3 Tiipi (s. zu F. 25 F). 
Nach f. 37 (205 b) hiess das erste Buch über die neue Theorie 
(^in Pi3p" Land. 418) m»DD t>i. F. 37 giebt das Geburtsjahr 
5000; f. 42 o^ra'JftD d)D fp» >on, Ende 43b dod» d« oD3 Jdd odpi 

pb TOD 'nn 'D» 0"1D> OD J^DDDI . . W7» 'P ^Dp li ^D-Jjp •>3D 05D -TOD. 

V („iij." nach der Einleit. zu iv) f. 21 — 42 b ifr^n -mb ü^t\ 'p 
*5fn D3D o^'JD» 'J pr »mii»»! >5'?f)» Wfti . . "»pn nf) tdd mW >"' pn 
o^ryjf) p [fehlt oi»p]. In pwftD •?»» d. i. Pfriop oder ]i5Tfi, J31), p3% 
offenbarte ihm Gott, was ihm geschehen werde; in Rom verfasste 
er die cnpDD. Er giebt hier seinen vollen Namen und erzählt f. 21b 
von den 4 Schülern ohne Namen ;^) p b)0 ,05D o»?D35 >'i w 7»fei 



*) Einleitung: 'p »d web »iJ»bK> <nt»e (B iD»»»b) ift^n be bw»m »yj^o ^»p or 
0)0 96in onsbm b"^ mu fr«> nsoi p* pfes pncs ?n ?n»3 o»cn nboo bfno ^ro ?d*c> 

?3D tö btO W69 7» hb «in» oVDOOb D^»BD9 D3ß fy*m D36 (A bs) yi9 p (yo 0«sn 09*>b 

.obspo «9Dp,«np op oo6pin o>3? onnb owvi *?9p ^3P6 »''»b bbs pfns) oob i9pD*fi ?bp 

739 IDdbsi y^n D)I» P>ib5')33 1016 ?6to *D39 «Vnb Pdbb O0P VOTW (>*PP D*3)*DDP P)0S1 

ib pnm omp* iPi>n)bP6 Dv^Db» *)»» o«u rs ctosi (Trani, s. il Mosö ij, 261) •>?? p7 
'P Nn *36 wp P)^M> \o65b p*?«DSP mu 00 ^sm pfeisp rn 7391 ibb^ opo nrm p3 
. . o"D. — b*frp ist (50)81 = 1271; ß yj\ o^bb b-P, aber b*« ist Zeilencustos 
des folgenden Wortes. 

^ Gf. Land. 488, 419 A. 10; Jell. Answ. 17 aus mv> «^cp Einleit. zu i ; 
in N. 841 f. 161b p» ^n)3 . . . wb»7 (so) Pbn^btp wb» . . . ^ob o»5B ^e» »b u» 
i»ob9p pnnn opb pi oosnb obbo . . . P»bpbi oibon pppn . . . jwb »057» »bb www 
p>93r. Nach Land. 882 a. 1280; vielleicht für 909 zu lesen 71 •; cf. »«'po iij 
S. zL Für jene Schüler verfasste Abr. den Comm. zum More. 
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O^-JD» ]3 fttOI •?»3 0»DDD []3] p 03 D5D D»^t» DDT D5D 7^' DD OW ^D»D 

P3D. Ende ftJ D'^dddd odip cpD3 ^37 Js "JPft dwdp iwJ »djtdd »do»i 

.03»»» 0»» DW ttfc 73J Djfe ttl D7pD D»» 1331» 0»^PD JSD 3)17«1 . . ^pftfr 

''D^D '03 i^nnb ^nn. Ueber Jesus u. Muhammed (Lb. 6, 590) s. 
Pol. Ut 860. 

vi f. 24 (B 185 b) . . 'J37 n3ißnJ »Dm o*dSd wd3 Jfe»n 7»^ ."nB^ "D 

D'?l33 >fe»n 3WD llDfe-^D *PD D»D 'PD WD TDÖTID '^3D . . 56»iJd p PW3 »3f) 

nn w Dft »D JfrTjJ -ns^D »p . . »•» -JÄfe w 13 "WD J^ r*3); das letzte 
B. nach dem Comm., weil die turaKi ein Schluss aller vj sei (p 

73J ppfcj OWP 13*61 1»7DP DDDJ ODID ni»75 qp13 p»J ftlD tWDDPD P»),^) 

weshalb das Geheimnis der Prophetie dem Schluss derselben yor- 
behalten, hier aber nur gelegentlich und ohne System besprochen 
sei, indem dieser Comm. sich von den anderen unterscheide; f. 26 
erklärt das Geheimnis der Stadt wtj oder pn» aas welcher mit 
seiner Abreise aller Glanz schwand, und wohin er im Tebet des 
6. Jahres seiner Auswanderung kam; Land. 381, 508 (JelL Ausw. 
17, Grätz 7, 226) substituirt Urbino; aber die Buchstabenzahl 
stimmt nicht. Ibid. iD»n tmo "^op I7ip pr>t)^ rp (s. oben iv). 
Ein neuer Absatz scheint (25 b, B 187) ^'M» dJd ^Dift 1)1 )^r> mA^ 
cnD» [B oiw> oftw] o^Jfe rr^rm yrxm t^n^ wd 'Dtt »3fr5W '3ö5; f. 26 
(B 188) liest man 0DfrJ3i di3'D »3^3 top if)»n ©nu ttpc» Of Jci 
. . . 'D'3't)'n DD1P31 'd'Vd'% hier endet der eigentliche Commentar, und 
folgt eine Art Anhang des Commentators: ^p n3iiD 7D»7inD nc^ 

^D» 0»ny>31 Jtt: '>T5p3 rt\33P 71p3 »»» DP l5 'J37* J"D IHwiDtn JJD3 "JD'D 
*3 »7 .^37 pDi 13J D'Dl tnftlKiVi 0Din3 p»n Pf O'JboJ 71» W)3TOD 

o*3i»7pp O'WDW) [nun springt B zu vij f. 80 b 1. Z.]* übw die Tri- 
logie iJ» 'n in Verbindung mit Jddw Jw» i^D. Ende 27 b i^ 

.•»737 111)3 iX)D 7|)fe rD7»f) ttD D» 13»» pD D370 5»»T»0 »»»P W TH)»71W3 
P<033 P7DDD3 J»m)31 030 p»0 Or D»5D31. 

vij f. 27b Of . . . o>fc»330 '33 13 6*330 Jft'iiD p 5fe»n 7»6 •niöon 
7DP *3o f)7p3D 7i3»3 70p» [?oiD3] 0D3 ^P3 fei 'po; es könnte auch 'p 
0O1D30 [Evangelium] heissen. Die Andeutungen über dieses ^halbe 
Buch^ und das Geheimnis des „halben Namens^, als Verkündigung 
des messianischen Königs, sind unwiedergeblich und unsicher, eine 
Hinweisung auf eine künftige zweite Hälfte kann ich nicht finden 
(s. zu N. 409), eben so wenig die Quelle für Landauer*s Behauptung 
(S. 382), dass das Buch wegen seiner Heiligkeit nicht in Uapua 
veröffentlicht worden und erst später den Mamen 0713D0 erhalten 
habe, dass es ein äusserer Namen sei, der in der Schrift selbst 
nicht vorkomme (S. 491). Abr. giebt den Grund an, warum der 



>) Das anoD. 9P*9 GL. p. 136, Mag. 8, 217, ist das yod Hai citirte? 
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Titel ein weiblicher sei und empfiehlt das allsabbatliche Lesen. 
Im Comm. heisst es dddJ odip dw^d qow p» f)io d-jwdp p» '3 
73i j\ivb . . DD1P 0^1 ,^*''DD» weshalb das Geheimnis der Prophetie 
dem Schlüsse derselben vorbehalten sei, hier aber nur gelegentlich 
und ohne System zur Sprache komme, indem dieser Commentar 
sich von andern unterscheide u. s. w., also ist Buch und Commentar 
wohl 1280—82 verfasst (cf. oben f. 19 b). Ende iftw Di7p wD. 
F. 28 nj-Jj ^DDi» n)J3 9:1 dw "JD od b^o^ mp 'JDj itod pi»D Tpfti 
(vgl. N. 223), auch p^Ä^o 'ww (nach Zahlwert) = Jftm), = w» 
(von mentire) = npD, also sacramento! — Das Jahr 40 (auch in 
Beziehung auf Abraham) ist deutlich angegeben (28 b), und die 
Beziehung auf Misshandlungen (iMi» io ^n^b di^ ^n333) und Gefahren 
(30 b Z. 4, hier schliesst sich B. f. 188 an: "JiDpi ^*lbt>^ iJd Df »71 
D^DpD "ow yno^ 'o^ ^3 13)3)) passt für jene kritische Zeit, wie auch den 
Kreisen der Gottesnamen (f. 29 b, 30) die Bemerkung vorangeht, 
dass diese Kenntnis seit zwölf Jahren „erfunden" sei (D3)'7'P ir *3 

ovo 73) D)D 3*»3) DDIPWI OiwJ DD3) t)»D DD71P3)). 

[viij] (31b, B 189) nnüDnn onn, anf. 7DPP Dr 'P3)DD 7Df)D 3)7 

71)61 71)6 JdJ ODW D13)7D T)7D3 VD3)D 03 [iJ33 i'i] J5l3 O^DpP JjJ ODIPi 
735)0 ÜW ODD D3)n» dJjW)» IDdJ 'J 7DD6D 03) 13 D7D6D '5 6lO 167 003) 

T73J D7iD3)0 ODO D3)63 6iOD. F. 32 b ist vou den vi anderen Büchern 
die Rede (so weit B f. 120 b). Ende (34 b), 13 *D3D3 733 D17*D0 or 

D3)7 0'5W3) 0'D1T331 0')W3 'D5760 031 ,O0^7D3)1 0*7370 J5D3) 'D'37D 03) 
06l 0Jl3)3) oJd 7P6J 0*J*3)13) ODVO 56 'D)nD ')6l .03DP3) dJpD3 0D16 06170 

03) li pwi lOri or o*37r J67D' Jdi . . 0*600 o*dJ6 *Di6 D7D3)5 i5*rv 6J 

010* 010» 7ID 13 7*301 10)*3D *il6l .]')ri J*)3) 5D3 7137 5D3 ]**3)1 .00 *D73)6D 

010*; cf. 7DD »73)6 bei Jell., Phil. S. 34 Z. 4. 

» 47 (N. 40 f. 219b: ^C") Abraham Abulafia IDlt^ '»TON. 
Im incorrecten, falsch geordneten, oder gebundenen, lückenhaften 
und defecten Cod. 28 („B") f. 276 n^ J-D (so) 'f3)70 wio), 276 b 
0710 *7PD Jr oir3)70 13)Jd), daher bei Land. (418, 7, Zz. z. G. 525, 
Jell., Phil, ix) ein angebl. Nachtrag zum Comment. Moreh, dessen 
Erweiterung und Vollendung 7DD *73)6 „dreimal^ in München sei; 
aber schon das Citat bei Land. 489 (cf. 471 die Einteilung der 
Menschen) ist identisch mit Jell. 35. Das J. 1291 (Land. 490, 
510, Jell. vij A. 5) hier f. 61: ..*D73P 713) 6») 0)D ovo 73) D'J D)D3) 

0*37 0*7P61 D7D 7Dp '101 pDPO 'D '301 Jl») 1^ '301 iJDO 7l6*). Zu 

PDP s. HB. 14, 8 und S. vij. 

^) B 282b ?BPD ?BP9 p?B ?Bp (so), — ^BP9 p?B ,trait6 de la division du 
liTre** a. f. 274 (P. 776) bei Carmoly, Rev. Or. i, 278; Litbl. ij, 780: ,Za- 
charja Sefardi**, cf. ?»p» i> 3"^ o'^v if> p^s ?bp (nm o^ mp« ü'^ com (ovbf> •» 
oben N. 10 f. 162 b); berichtige HB. 8, 77; cf. hier 77 b 7» mrm ooib ^ 

HKS» Vvdb 91P fbl 0*37 OOW 0*?Dtol W^TQ V3 OnOTOD 099769 M 0»99 0*?BP3 0*0309. 
Oai eodl k. M. I, 1 19 
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Das Vorgedicht (Alm. 249», P. 776, cf. 777) 533 'j-?«! yp »d'o 
mby bei Zz., Lit. 490 als Bakkascha, steht in C 277 b zuletzt; 
dann ein Distichon, worin Tit. (nach B) und Einleitung etc. aus 
B bei JelL, Phil. S. 32. Die 3 onro beginnen mit Einteilung der 
alten Weisen in 3 Parteien (25 b, B 224, C 270 falsch «a •?i>D, 
ungenau Land. S. 471, C 271b — 273 teilweise umzustellen). 
Folgen (54b, B 226b, C 271b) die 3 Teile (ddJdd D^pJpp iJto 
m i> JtJ56, C 271b-276, hier 59 Z. 9 y. u., B 276), end. 59b, 
B 231: Dfcr D^JJs Pön* odd D3)*7*3 J'Ddji o'pin od i5»5Dt) 'jjs dx) 
DW7D 55 d55td D'5Jd dö^td; 61b, B 232 odd dd'7*3 '?375 5^n» ^5fe ]te»i. 
Alles Folgende ist äusserlich lose aneinander gereiht: Philosophie 
(z. B. die Kategorien des Aristoteles) 86 b (ß 254b), Buchstaben- 
spielerei in verschiedenen Sprachen fl 74, 109 b, 251b (B 82/3, 
243 b, 27öb) ineinander verwebt; — aus f. 68 b (B 238 b) die 
Stelle vt)i5i3)D3 d^i bei Land. 471; — doch sind auch Absätze ange- 
deutet, z. B. f. 81 (ß 250b). — Fol. 89b (ß 257) behandelt 3 
Fragen, welche der Anfänger in der Eabbala stelle: 1. was die 
Kenntnis des D71D»d od sei, 2. welche die Kraft u. Wirkung des- 
selben bei Erschaffung der Individuen und seine Leitung der 
Gattungen (dv55^ od id77). Daran schliesst sich das Geheimnis 
der Kabbala etc. Fol. 90 b (ß 258) knüpft an das ^^dem Ab- 
raham beigelegte Buch Jezira^ (cf. Sendschr. an Abr., «feil., PhiL 
S. 18; auch die Buchstaben hier), indem 10 Sefirot Dito3)i ovo?) 
ViXitso:^ (cf. Land. 488; in cmn '■jdd 1, 6) in der Welt, dem 
Jahre u. der Seele erläutert werden. Daran reihen sich die ^^7 
ovniftP cp7'3, — obwohl er schon im Comm. zu Jezira (Titel nicht 
angegeben) davon gehandelt (95 fif. B 261b). Eine Stelle (f. 114 
B 274) über „Plato^ und die Behauptung Land.'s s. Alfarabi 
S. 249. Schluss (117 B 277 b) ]DW 7PDD do t>dd5 T5»37D tm wd31 

Jrt3 DD pt»l . . P3I»1 PTI5 Ohpo D»3P nnp3 [3, 7« TD^D] 'JDD n»6 

pb .7351». Dann in A Distichon 7Dp rmov D'PD» 0*6 53, end. 'ytn »T^ft 
und ein längeres Gedicht, Anf. und Ende DiD i^n^ 7DD n))ft, in den 
Halbzeilen yb^ dann prOD; in 265 b am Anf. (Ueberschrift or 
3iDDfe orw fciDi '5rp5 7375 f»7!) verwirrt und fortlaufend vor dem 
Dist.; dann 7Dp>D Dvp JObn *5DD (so) p7pD o5l»; dann D»7pp pd»! 

D5a» yOi^b 737D 7p^l DU7D '>D 1*3 31D3D 0»1 7DP5D 7DP0 W 5D 311»^ 

o»7pPt) d5po Pn Pf 'D5ir (!) pr oip»3 (so) npp. 

* 118(nimi IB^yin N. 92^: „C"); andere, genauer mit D«^n des 
Elasar Worms (s. N. 81») stimmende Recens. in N. 43^* (^B"). 

Anf. 7375 ,*d5iD»P »D3 IDIDäD» ,^7f)3) ,^brOÜ^ 73D3P /) 7D1»»P WD PIP^ 
') oBo Twfc . . n)B f)TD •"• »3b B. 2 b>i5W nicht B. ' ')tn C, D5p B. ^ tAio» C, 

V7*3 N13*d B. 
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"o»»D Jd ^®ofe '3 iDTfe yn^y» yfn ofr>i3 m5»D o»didi d6t. Der Lehrer 
soll sich reinigen und ein Gebet verrichten, wetchos mitgeteilt ist 
(fy^ 'hxdb »«^ TTJj . . 7Pfc PPft ifr>D' »DJfe . . '^ 'b '3). Bald nach dem 
Citat D'>0 od!) J3 i'frj rt) d'^dp 7p' 119b (C Ib, B 218b) eine 
Lücke, s. N. 81 f. 114. Die Stelle 'b o'Dd '^ mit den 144 
Permutationen des Tetragramm f. 120b (C 2, ß 219) steht in 81 
f. 128. F. 125 b (C 6, B 224) entspricht 81 f. 118; A, 
haben dann t^o tv iftiJw '^ bn^t>^ 73D5P od Jd D'f»70 li np, endend 
(nach einem Citat aus mJ^'p): V5Di 0'5dD5% wie Fl.; s. P. 768^ 
825* (Jesch. 6, 101 P'5d5 0>JdD)1, wie Biscioni). B stimmt noch 
etwas weiter mit 81, aber bald nur in einzelnen Sätzen, z. B. f. 
230 b dort 188; f. 240 eine Tafel des Decalogs mit Oherubsflägeln. 

^ 126 b [Fragm. aus Sam. Motot zu ihn Esra, Exod. 23, 21; 
P. 825® . . 7353D OD 7ip, copirt von Dr. Gross; cf. HB. 16, 109]. 

® 129 b nif) Jd »37pd Jo »3p» ]13DP3 P>*pf>, end. 3npD dJ>»o Dor3 
P»»»DP 5f)7D» '•DD, bald nach Anf. def. (cf. unten ®), wohl P. 825"'. 
Der PDP ist >n73p, >»»d und >7DD», cf. Abulafia N. 22®; Cat. Cambr. 
i, 105 = FL ij, 38 f. 153b bei Biscioni p. 297 xi (auf hier ^ 
folgend; Mitleil. Lasinio's Jan. 1869), also mde ivb D7W. 

'' 1:^0 ODP *D 73P»D OD73f) "Wf) .[?5p»* P] i**^^»^) '7DD» pDDO Df 
7TOD ftiP . . 7»f) . . 713DO felD 03]5W 03»D OD f)1D P35 f)7p5 V'frl 7335D 

DVDif) '7 5d odp 7»iJd '^d, end. orJ» 0'»D f)7w >D'i; Cat. Cambr. i, 
106 n. 8 Exod. 33, 21, Biscioni p. 287; also Text nicht ODP 'p 
des ihn Esra K. 5 (P. 825®); der Commentar giebt 26 Conjunc- 
tionen der 5 Planeten. 

® 132 . . ^ P'3 *D yno wip»» '•» 713D 1173 .onDp»P pD3 7nfe i*:» 

ijfc 0)73 iJ D7D5 DDD1 DVIPD i? ÜTDD 7Pr»P ODD 71p» 7»» W» ']i >Df»7 

nDp»D 'pp 'PI '»»DP 'PD pipi 'P75PP 113DPP pJp opi '>»7ipD O'pipp. Ende 

OD .O^pJf) blPD VD d5i» "»7pD pDPD; cf. ^. 

® 133 b [Abr. Abulafia] Sendschreiben an Jehuda ]i»Jp (nicht 
Sal. Aderet), sonst niMvb DNll oder nin« n^Dp; die Endgedichte 
(Land. 473) fehlen in Ed. Jellinek; HB. 5 S. 32 u. 106. 

Zu Anf. schrieb Widmanstad: „Ex codice Zoharis quem habet Jac Man- 
tinus Hebr. [HUb. 977] Romae A. 1637 Franc. Pamassus Bcribit"; f. 9: 
,ad oram apparet snbinde manns summi viri Aegidii viterbiensis. F. Oe.", d. 
i. Oefele, dessen Notiz v. J. 1760 f. 1 ; cf. N. 92, 217. 

)I86. Zusammenges.f 168 f., dreierlei span.-rabb. und Gors., xy. J. 
^ 2—15 [Medicationis Parabolae (Aphorismen), oder Regulae 



• OB B, »^ Ol» C. • 13^633 5Df) oiDW ttb obpn; N. 81 f. 113b bw ^öb! 
' vypy • ffj B. • iby. *® iwb ppw onspi vtn» »>p3i p»>w>5> B. " wop oip» 000, 
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medicationis (Canones) universales (generales)] des Arnaldas de 
Villanova, ohne den Commentar, welcher ihm irrtümlich beige- 
legt wird. Das Vorw. (h. von Abr. Abigedor?), nur in N. 297*, 
ist wörtlich das zu Gerard (296^ bis zu den Worten yi Dt»3P 
d5w»d 05PD vyo DfcfD P»5P5 ]»*»J otTU *» JdJ dJdwo in: po^fcD 

PT^'i »DDD qi6D15*?D5 (so) D)»D1 Pf)»D D5D3 VDpDrDI W15 pJ'H W^'?^ '»6», 

wohl für a. 138? Anf. (wie CDil« '»p'^E) Hb. 308^ und vor jedem 
Aphor. . . "wf), wie N. 297): p 53feD (H. 3ii5 J^i") pdtjd ist oftiD*? Jd 
I^Sdd 3TOD. Das Original zählt vij Doctrinen, aavon i - iij und vi 
nur 1 Kap., iv, v, vij je 21, 21, 3 K., mit verschiedenen Zahlen 
von Aphorismen. Die Uebersetz. giebt nur üeberschriften von 
Doctrin ij— vij. Ende di5^5»p dvd J» n>»> p'p-js o»*?3'7»Di o^f)'35P ^37 o: 
7i»'53 mmf)5 DiTPDi; im Origin. vorletzte: „Eterni doctoris evangelica 
lectio testatur eundem fuisse parabolarum"; Hüb. 780. 

2 19 ^»pa ]f)i> '^ np^tons; N. 27 im Vorw. (und Tur. 154, W. 
* 845) lf)W . . . rotfhcn mo, Secretarius pract. med. oder The- 
saurarium med. (Pariser lat. HS.) des Kanzlers von Montpellier 
Johannes Jacobi, auf Befehl Karl's von Frankreich (nach 1364) 
verfasst; f. 18 Df)» fyo d»5d ]3 PiiP' '*? >^ pnnp . . r>f)W3 ddvdj 'p 
3"'i, ist Confusion mit ^. Anf. DiJ-jp ji7bD nb» *mi3 73P»p Twf). Die 
vi Bücher zerfallen in onw'5, diese in o^55d und o^p^D. Ende w>5 

P»Jl JIPfeiDf) 0D3 0'T5DD»D 'D3 DD^Sfca lOtÜ W3 DPDDP Of) f)'0 WpfD 
D5tt»3 ]^n» o»»Jd ODTD '53» . . . lO^DD'; Hüb. 805. 

3 81b ihn Wafid (starb 1075, s. VA. 37, 398), einfache Heil- 
mittel nach den Krankheiten der Glieder [arab. IKDl^K D&<ra, B. 
des Kopfkissens], h. iß^x^in miß'K'lD, mit Beschränkung auf die zu- 
gänglichen Mittel, von Jchuda b. Sal. [Natan] '"D^ »»n J3 17. Schebat 
112 (3. Febr. 1352), in 27 0>7»f)» (Index f. 157 b), diese in 0>p7D 
geteilt. F. 19 K. 2 07D n3'rJ ow?*d nftw»; 27 über Gifte. Enthält 
Zusätze aus Avicenna (0*3 oder p-f)), i'J^bJ'a (so) und »'D fn ]f>w, 
d. i. Jo. de S. Amando. Anf. o»»p3 w»» 6*0 'jddo 'r5]53 'bo tw^äd 
(so) ]D*6D'?3 7]5DP p>»3' od .iwo 0'P'»3»D; end. D3» P375 3173)0; HUb. 738. 

F. 1 eine mir teils unverständliche Notiz mit lat. Lettern: mimeni Nm) 
maystre jacop de Innel mege de medisina aqnest libre . . . e may bona 
filha ... Ob Jak. a. Lnnel aus Carcassonne xiy. J. bei Depping 290 (deutsch 
282)? cf. Zz. z. G. 467, Carmoly, Eist. m6d. 106. 

^87. 144 f. (144 gehört zwischen 71, 72), span. Cnrs. von Salomo für 
seinen Vater, a. 5076. 

1 Maimonides [HK^D'^piD], ^ uob ]3 itiD:^ T3f) . . . nybz; nna« 
TftraJf), s. K 2531-2, 
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HHS, 2—108 (112) f., Span. Gara., xv. J. bis 86; dann yenchied. span., 
96 ff. angeheftet; zwischen 61-2 und 106—7 def. 

^ Arnald de Villanova .... P3PD nwian non^ns pdwp ir^br^o 
W15 dJ'H wyyb nDD'fr» (Epigr.). Nach dem Vorw. des üebersetz., 
Israel [Crescas] Kaslari b. Josef [1327 nach V. 266], anf. Jt>b 
]>»»^D '» bJ D^TJ "JJD p^r>:Dy>T)^ ist das Werk vor 20 Jahren für den 
König von Aragon [Jaime, »))fr*a V., in der anonymen Uebersctz. 
P. 1128* wipfra jf)ia] in Barcellona verfasst. Anf. dJpd .rifto dtp33 
n^b^^o mvony p^D; stimmt aber mit dem ed. Regimen sanitatis ad 
incl. regem Aragonum nur bis Ende K. 17; anstatt des unpassen- 
den 18. hier ohne Absatz: pf)iD*?D *»Dn vmf) ifoPD P» 'd5 .to»irff)W); 
dann über t)i3}9srD, Jahreszeiten, Krankheiten, Aderlass, Schröpfen, 
Uundsbiss; end. invy r»m»o PDpD pte Jr piPD; HUb. 779; Rabb. 
ij, 647. 

2 20 Compendium der Therapie für König Robert, nur in Ein- 
zelnem wörtlich stimmend mit Arnald's „Practica summaria seu 
regimen etc. ad institutum Papae". Anf. d>D' d6'?d 3to .Df)*>P 3te» 
D35"?i» Dipi»; die folg. Rubriken sind: Pft^^^i^Df) (N. 295 f. 32b 
o6'5»'d6 — mitten im Satz beginnt N. 27 f. 116 b, wo die latein. 
Terminologie häufig weggelassen, auch sonst g(5kürzt ist), »j^rprn, 
(so) Tfe''^3 f^prp 1. tinnitu aureo (Pract. K. 3) u. s. w.; 27b cpti 
3jp (Pr. 9), 31b 73D0 '»IDD» (13), 37 ]ddp nD'*?D (16), 45 niD»i 
mJiD3 DiiiwD» (cf. ßrev. iij, 6 f. 219). F. 51b O'^iPD» 13'>31 P3P 7» 

•5375 (DDDl) »P' T5'?»3n li» ]17f)D 36 Wl^U '>1^0 tib 0>'p5l . . . 0'»T5'?DD 

nmp (bim) ntr>p^'\ qian ij nf) o^iii^D o*>iPD». Eine RandzifiFer zählt die 
Fieberarten ungenau bis 19. F. 66 0^37 '7 ]''Di T^3' pDO pr3 ]DDD»; 
total verschieden vom ßrev. iv, 12; f. 71 Anwendung des ürin's 
auf die Fieber, und von da ab ist N. 27 f. 182 b stark zusammen- 
gezogen. 76b (185) o>pD»D »r)])3 •?i5p3 •?375 nnr, am Rande sind 
31 Nummern gezählt, von (ibpri) wr> qno^ bis p'T3'5'pDfe J»'Dpife f. 80 
(186 b). Dann Diii'OP 'jpd, b2 von der Krankheit f)>DTi»; 84 p5n5 
•?])Dt), 84 b nm3 mD»5 und Epilog . . ibo nnft . . "Ji^^pD nr 71d>d wd id 
n^iopn nrK^cn nbo J^dddJi didpS ]i3'? p3D D315 dJ'17 (so) T3^33'>f) 'J nm 

»dJT3» D»33)1 0*»DP» [Fl. IdJ] >J i533D Dl5iaDD1 0*5W7pD O^-^PPD» P'W3:P 
JliaD 11760 [dSdIdJi] D53)»il 71333 T5->D31 . • . 1713dJ 03 J'»10J [Fl. 15dJ3'] 
P70 Jd . . O*D«f»0 D6)?T50» "JODO Or "JTOD J60 6)6 .^^ T5'?'3n li»0 '576 
17300 7])5 OJOOO J60 l5l . . 06)00 73 J» 7DD0 Or3 0'3''»»0 0)»6l -ODPDOD 

. . . p6 0'P35 P35J; ob das Werk die „Curae"? Hüb. 780; — f. 85 
o6iD'?o *5pD», Notizen. 

* 85d Vorrede und Anf. einer Schrift über allgemeines Regi- 
men (?): o6iO'>o 036J»3 D»OD»OD D713 '533; citirt Galen's or'7'O o»7po 
über die Kenntnis der Astronomie wegen der Krisen: *30i6 p ow 
030)00 o6r '3 'ODri ...>)»» o»67j) >pj o»6 n»6 0^75)6 7DpJ ')P iJp 
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TDDb »n53 .pnpp . . . nJJnp. Anf. scheint nDp5 i^ns »»5 opT»»i »17» 
ar» jpD»i DiD» wwr) q'pp ■jnfcDD p6id*?d. 

* 86 (so) nN'»:iD^%x "iniai n^nnüi B^NCpnio (f. 85fer2 dpjw»d tdp 

Dftwib »"JiTii (so) DTD*?» p; Bernard de Gordon bei Lil.) über 
Cathartica, einfache und zusammengesetzte, citirt Galen's cobi» 
D)vp, Gonstantin's Antidotarium, Avicenna und Razi. Anf. Ttit 

DISD*?!» 0P»1 WPIDD DW) DlftlD^JD; 88ftwb ]D» DiJdJDäP DTfelD^JD O »Tl 

'151 nuiDD, sie wirken pd^dw, wie f)*5wpDftP, ^3*531^ u. s. w., oder 
^1D])3, nämlich die 5 Arten Mirobalanes; f. 88 b Decocte; 89 b zu- 
sammengesetzte nach den 4 Gallen; 91b p'»D "pj^'D o» *D 71» »n 
D3p:Di •JDf ]^3 D'>DDDi prpi rrw PDD 0D1 o»r5» '73 DWDDP rf^">3; bei 
zusammengesetzten kommt es auf die Wahl, V^crdauung, Quantität, 
das kranke Glied an. Hierauf von trockenen und feuchten Mitteln; 
zuletzt PTDif) oder D7T5'Dif) (Opiate). Ende n^bw DrD5» W37 WD 
n 13 D'D D» OW35D; Hüb. 835. 

^ 93b vi7^b "j»!) .qixjD o^f)JpD 53 nrowD DiDnnn p nini^ y3"i« "W 
05PD (so) Dip"?»; im Register f. 93 Dip*?» m^bi 0>"nD3 o'»p tdp, lies 
Andromachos; ist ein, im Art. fr7>» beginnendes p^^yon 'p; s. 
N. 295^0. 

^ 103 b i3D»D Pl})^» 'f) .0'735D 0*7D]3 131 Pb^pijf) ^DP» 'DDD TDpD W 
T51»>»» .ft7:ilD» O 0'573P 3te» T5'* . . D'Dfe'^lPD f)7p)D W)6d DDipf 317» O 

0^'PD *r» 7'))»dJ on3f) f)73 (so) DTiiD .J:d))P. Anf. K. 10 — 16 fehlt. 
Ende 0'»> 'a 7d 7Pft p»5D . . . Pwi TVbo p^ddi. Der angebliche Hip- 
pokrates citirt pD»7)) ppv und f. 107 b K. 18 17DP3 on)DPD TPft 7»6 
. . 7DpP» DD» 7Df); HUb. 667; ßenjacob 407 n. 14 Diiiap! 

tS89. 157 f. bis 148 verschied, span., teils grtin, mit vielen Randnoten. 

1 5 Maestro Vidal [Mose Narboni nach f. 4]^) ni^DD B^n^D 
]V3nn, über Maimonides Terminologie, auf 'd53 fciDD ^» D7D) DifrD 

TPfr 7D JbD 7»f) 3"]31 f>lD »»1 ID» 737D »7V; Q^ld. ]V»7 D'D OfD vJfr pnWDl 

ftj ife 0D>r3; sonst unbekannt. Der Commentar will nicht weiÜäufig 
sein, citirt 7»p i3f), brp I3f), 7t37 pfr, (so^ r>pib J3 •?D3 i3f), ohne 
Verweisung auf die [demnach späteren] öchriften des Verf. über 
diese Autoren; Hüb. 435 cf. 56. 

2 21 Levi b. G. «IDD 'P IIX'JD, ^ 34 b nnoKDD 'p3 "»3, * 57 
]if)^5 >7T5D^f)»5 ns^^D 'p "»D; s. N. 39; Benjacob 463 n. 297 == 464 
n. 260. 

^ 89 ]1DJ» ip^DöDl 7D3ifr (so) 7»6P 13f) 173P 3«blllOSXn ^^3 1\X'»3 
T5"Jp D:D3 >77Dp '31p7pif) p pp3» 73 3pD' »7 . . . n^D; VOr 7DJJ6 ist p 

^) Commentar zur Logik des Algazali von Meister Vidal di Tolosa aus 
dem Arab. von Mose etc., nach Lil. 
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zugesetzt (so schon in alt. Oatalogen). Der arab. Vf. ist wahrscheinlich 
ibn al-'Saffar (423 H. = 1032). Der h. Uebersetzer ist nicht "ovnp 
(s. zu 261^^), sondern Jakob b. Machir. Anf. (nach dem Index der 
40 Kapp.) (f)iD) Df dJpd 03 0'5di:d pwddi Mioibo '5d p-j^rj 'bo 'mjdd 
(*iJd ,Db'5nD) d^Jdd (b'jpji .fe'jpni) b'>p^o b^o^ dmpo; Ende in N. 246 
DiJr» rt P»iD D3D 5^5 ; die anderen 4 Hss. fahren fort: D>5DD w Dbi 

fe^DD P)DD D^'iD f)1D . . . a"33 OnDD»D DDD [wofur and. ')tiV DD 06l 

b'^oo D)dJ DiwD dJ]5» d'D' . . mir» a'^j d>3DD 5idd o*5DD p als Ende], 
dann ('-DD pP3) ov D'D oft DmPDJi Di^i . . d»J dd p W)3 rinn d^-jd oft); 
Hüb. 581. 

« 105 Ptolemaeus . . nioann ^^3 ntnfo, s. N. 249''. 

M16 Maimonides, nixnDH n:n:n [n^^«'!JD«^« nbwDI^x nur in 
P. 1202, 3]0, Hygiene, h. von Mose ibn Tibbon, auch 111^, schlecht 
ed. in 7»P oo 3, 9, daraus Warschau 1886, nach ms. (nicht viel besser) 
Jerusalem 1885, 16®; miserabel übersetzt von Wintemitz (Cß. 1922). 
Unsere HS. beginnt mit einer Einteilung in xx DnsD, auch im Text 
und am Rand angegeben, aber mit Einschluss der Unterabteilungen 
der iv., also v T^bo pw etc. (Ed. 24 i'^b pr, in Ed. Jen S. 40: 
Pf. 1—16), XX "151 D35"56o niriD pw! Folgt die kurze Einleitung 
mit ihrer Einteilung. Ende o»»Jt])D KU und Epigr. Cf. HB. 8, 88; 
über eine angebl. verschiedene Uebersetzung s. zu N. 111*; 
HUb. 771. 

® 131 >5»»i p ijn) Jft 'JJTOD vT^in» wb mAni •?»i»d tj^dpd '»J dpd 
(Verkennung der Satyre; 15»» nb \*r> 63» lies bei Dks. Blumenl. 213), 
Schreiben Prophiat's [Duran] an pv:Di3 ww w, so f. 136 (cf. N. 315"'); 
GL. 274, 354; CB. 2113. 

® 139 ni:'»nü!^^xn noDno, CoUectaneen, anf. D3r> DDipn 5d) üb »7; 
citirt fe'33 Dyjp o^'Jp OVD p dwd 'u DiDi> oft noD *Dipr Jt D»73)p 'w5 
nwD33 7371, und 5f)»)7 D»DP (s. N. 228«, HUb. 905). Nativitäten 
nach den Monaten, niimm d^3D1DD D7i5 und Bauernregeln über die 
Jahre, end. o»7»>3 OWP p dd)D p»D'1. 

^^ 144 Logische Notizen, zuerst Memorial vers: 3iw ,DpJip tdipd 

p733 ,DJl7aJ DpPI ,r>315pD 31^3 ,P)1D67 pppi :dJJiD 0713)3 .dJJiD D»»1 ,Dp7l3 

.nPDD bi D^DOD :d55id dJh: .dJJid rnfti .D3^ DPfr3 ,D3dp: r*>Di :dJJd5 

.D\3»^ D13Pp .Dl5l7a3 On)D iDlJJ55 JDDJD rDS^'P P515p .r3DP3 PpP3 ,DP6D Ji5»3 

:di3DP5 Dii3p; Definition: 7Äi3tt tnpD 773 und 73>i3ftJ 71», woraus die 
falsche Inschrift f. 138: ^ybJüib 73)i3t) p dd^jä» nJp, wozu Lil. 
„in arab. Sprache" erdichtet; Alf. 79. 

F. 1 ein geomantlBcher Loosyerrach qpr m o^i w tos spsni \»bwxi ib6 
^) Eine Textstelle bei Mank, Guide i.856, auch ans a. f. 411 (fehlt bei 

p. laii). 
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f>b if) o*3ip oö Ob ib . . . vai* Ob 9rf>» pb. Cf. Gg., j. Ztschr. 6, 122; 8, 288; 
Mose u. Sal. ibn ?i*6» bei (üonforte. 

ft90, Zusammenges., 62 f., bis 45 verschlnug., gr. span., xv. J.? 49 f. 
kl. ungleiche span. 

^ al-Farabi . . nn^DDi lt^)'y^^^ ^ 6 ibn Heitham dip'DD BOI^D; s. 
Cod. 36^; — f. 45 p^^Jpf)» n*D»D "jw^äp dt>i3 D50 '?'I5D dtj, kurzer 
Index. 

8 49 [Kalonymos, d^dSd 'p?], s. Geiger's j. Zeitschr. 8, 118. 

Ein gelehrter Besitzer schrieb f. 1, 46b- 48b, 62, mathemat Notizen nebst 
Figuren, worin verschiedene Citate (s. z. B. DMZ. 24, 881 A. 86)« auch 
viele Randbemerkungen und Correctnren zu ', u. A. f. 61 cm oyo siodb 0« 
. . . *b^x> DX) V*ßD)K) »^D 013)199 *03D9D, etwa eiu (Kommentator Gazzali's [Elia 
Misrachi??]; HUb. 328, 866. 

^91. 157 f., span. Ours., xv. J.? Miserable Initialen. Vieles vocalisirt; 
7 für Eamez. 

Medicinische Collectaneen, bis auf einzelne hebr. Wörter und 
Sätze in spanischer Sprache, grossenteils mir unverständlich; 
wegen „Makrobiotik" bei Lilienthal noit dem Werke des Almos- 
nino combinirt OB. 1772. 

^ Receple (. . biyo und . . toiu), auch erotische, z. B. f. 104 
verliebt zu machen, 109b schwanger zu machen; am Rande (bis 
f. 86b) von 1—295 gezählt (incl. f. 62 flf.); der Index f. 156 flF. 
reicht jetzt nur bis 107. 

lbli^b^ scheint eine Art Bearbeitung des Johannitius (s. N. 270) 
bis zu den Complexionen; Hüb. 715; bei Eayserling, Bibl. Esp. 
48: „Johannitius du Gal."! s. unten ^^ 

^ 10 p^-jf)» p»5d in n ax^in^D nb^'i na^b H (so) c'fe D^fe »pd* 

DiTfcwVa if)'Jif)^». Ende K^«cn« i:w DDife»5'J5 ^ t*nD ww D'6. 

* 13 b DTO^D pnTie n B^^:inoB^^p n nSat^D ^p ns'»^ Jfe d* vm^b 
riDiiyni ni^\sB^ TTJiDDnft ^o^^^ü^g ^plb 'fr Dp>3f)p Din Disf» (so) ^^^p 

. . Jfe'P'Dlf) ITW'fe»» D't) Dp^Jbp 'p *Wy7 .PP'3ftp D'ft DDip 'p '»'7 (vgl. 

N. 266). Vom Kopfe und den "Gliedern, deren Zahl (f. 15) 248 
(^•»•J) bei Zahrawi (N. 80 f. 13) für die Knochen vorkommt, 
von der Seele, dem Körper etc., den 4 Humores, den Sinnen u. 
s. w.; f. 23 b Fragen über wv*^ (Medicin) und Chirurgie. Ende 
(?f. 29) iw»f)'a5'D n^ ii5fr7'Dia6; f. 40—1 wieder Fragen, namentlich 
über Fistula (deren Definition nicht wörtlich mit Theodorich's, Anf. 
lib. iij, stimmt); £ 43 H d* Diwft^'Jf) Dwfrip '7 niaiB^m Trh^W 
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la^to >rf) Pbiat) »r6 n** n »6 DT*r> »7 .»wift; vgl. ®; Hüb. 833; 
Kays. 1. c. 105. 

5 31b (10 Zeilen) '7 »6 Di56>ia >7 TD^b (so)J>6 'PD'f) .frTOP n7f])5 

Din *fe D»7Wlfr DlJ '7 DD'36p pJn D7>7D öJ '7 lijte ^5^ 07*»nD .T57pi3 

. . p'J7*f)^D n Di:ii» liD 7 DinD dJ n iJ3f)D ^b D>T'ai»; Hüb. 657. 
n«v:iniS^D wo^fr ididdip Jfeip J^fr'f) [I. Andreo?] p'7:ft ib p')6 n laiftp 

n'75Wyft D15 n D»f)1D n ]nprD *p DlJ^7 17D Df) >f) lf)>7 J>7 VD'r'D Dft D3^13 

nj'ft'jfrö p pft'':i7iJ'D Dr>D*n DPPD^fe» tyi^Jfr ]>rD >d (i^ *P DDWiJb p>fe >p 

1Wf)ip (?)wJDnDlfr lf> l5 15 "iW^-jpD'f) 71D p5>f)'T5 lJ (so) p 'T57D D"Jn 

. . üVTbM^ »j'jp ]'f) pD 'p D7>7D Wb iipnf)i3, etwa Vorw. der kurzen 
Chirurgie, worauf sich Theodorich zu Anf. seiner edirten beruft; vgl. 
die catalonischen HSS. der letzteren bei Haeser, Gesch. i, 342 
(Hüb. 762); vgl. Jan us 1847, 139; f. 48 ein laft-jj^j, wozu man die 
Verse Ps. 118, 16 ff. sprechen soll; f. 49b *d6 iD'7 pmv rw*» 
. . if)'D^Dif) 1D n 7t)73if) yb D'wf)'» P7f)D i5f)07ip 17115 'p; f. 53: '»w^b 
pn7i5 nnN^aiibo oJn D^f) i7i5DD5^6; 53 b: pn^p p75fr» i»ip '»üb. 

'^ 53 b Chirurgisches, mit verschiedenen Specialüberschriften 
(. . . 7 iip^p), citirt Galen („der noble Chirurg" 69 b § 156) und 
Hippokrates; Hüb. 657. 

® 70 b ^5315 >15*'1» 15*6>5f)3 1D1D51P *p ID^^^Dip D'f) *Df) .f>715P D7f])3 
]17f)5513i pJ DIWftlip *731D Pf>>'3171D pi>7 7V'5^D ^felD 'p 156'5171D, 24 (ge- 
zählt 26) Krankheiten des Kopfes, nämlich o^D^'oJf) ]57i5» und 
andere arabische Bezeichnungen; f. 71b von körperlichen und nicht 
körperl., tödlichen und nicht tödl. Krankheiten. 79: *pfe '7Dn 

>735lf) 5^ P5'3f)p pj5*6 TVlb 15'f>^Jf)3 'f)1D 'p 15f)'ai71p li315 if) 6p5"»ip; 

79b— 80b (abgebrochen) eine Anzahl kleiner Absätze, stets be- 
ginnend: D^f) PDip V p7f)wir7D >15 »d; Hüb. 657. 

® 87 715f)p D71D (so) nD>?>nb« bn roh J'f) O^f) ^PD^f) .t)713P D7f]53 

Diwf)*5i7 DiJn D:nif) Df>i; folgt aber nichts Entsprechendes, erst 89 b: 
. . . Dfeiaft Di pD't) *D ^f) D5nif) dJ jf)PD''»ip *pf)7; 94 ff. über allerlei 
Anderes, z. B. Jahreszeiten und Monate (hebr.); 96 Einteilung der 
Mcdicin in theoret. und prakt.. Anatomisches und Chirurgisches; 
104b von Fiebern (Db^iw^iftp), Frauenkrankheiten u. dgl. 

^® 112b — 121 D"^ ifr'JlO yb .D37>* Di*7 DMf)313 7'nf) IpJ'fe^Wip 

Diir» ': . . . ip'D ^b ^w^b'Jfrp, kurze Zusammenstellung von Pflanzen 
nach ihren Graden; Recepte, teils mit hebr. üeberschriften ; 118b: 
J*73D ]3 P71P' '7 77'PD 31151 PD* i'W*7p; 119b nennt Dip*3»5» (?) und 
zweimal ^Tibn (Macer) der Arzt** (VA. 39, 329; Hermes 8, 830); 
Hüb. 809. 

^^ Der Rest ist defect und so zu ordnen: f. 128—35 (Mitte n. 
1—57), 146-53 (119-51) und unten n. " ff. p. 144-5, 136 

OO. eodl %. M. I, 1. 20 
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bis 141a, ohne Randnummer: Diät (w^'sn) und Recepte (ein 
ganz hebr. f. 138). F. 130 n. 15 ein Abschnitt aber Augen- 
krankheiten (DViift Dii '7 DWrJn), d. h. Recepte (. . ro»n^), 134 b 
n. 49 für Ohren; 146 n. 119 d^w^d Df)J n Dr^to (so) feJ, bis 
151b n. 141. 

^^ 154 — 5 n. 164—9 und 171 — 5 Fragment einer Zusammenstellung 
der „propiedades" der Nahrungsmittel; 154b endet der Abschnitt 
über D''?35vrJ (Gemüse) und beginnt (n. 169) von Früchten. 

^8 123-24 n. 186—202 Fragm. über Urin; n. 187 i^ »f) 
DW ^ D5*'?i6 DbJ '7 0*?*:^» Df)J nrprf) '6 v^bü rrfrD ^lo^vb^'p 
DiT5r»»>T5'>Dn; Hüb. 841. 

1* 124b,127,122— 6 n. 203 fif. (so)m»r»>D'>DP»n:jn)Nn^nB^ni^ip 
D'ft'D d5*6 wD'ftii J^fe^f) Viif) J»f)>fr PD5f)'a'»^D dJ '1 ]iD D5nif) dJ»7 DmJip; 
f. 127 (!) J1^3Jf) oJd '3"?»; - Razi ad Almansor x, 30 hat jedoch 
7 Farben. § 217 f. 126 endet >p '•?3iD P*?i5D^i» ovb7> j'fj'3 tnfr p 

D*?W. Folgt D»7f)7'»TD:»f) Df)J ^ Df)^Drp5 Df)J "J^SftD P'?1D"""n'3'5>P iJw^ü 

und § 218-223, 6 Arten ganz kurz. 

^^ 126b n. 224 n3»lf> ]lfr Dfrip pp DTjf)» Df)i pp3» 13 D'55P Dpn»D 
»•?r J'f) ^ J-^IW 'T'f) dJ 'f) '•533D dJ ]1D *f) D^*?!? (so)D l^D TlifeD. § 225 

beginnt Df)»nf) Viw t^b DiDW DiJ ]*ft *w>f)>»'T5rJf)pD'f) yb T5->pi3 *p7. 

tS9tS. 91 f., deutl., span. Curs, etwa xi?.— xv. J. 

Df)1D*?P D'JDD) •^»iJd in3-?pf) ft-jp^l *)*D ]3f) •JDD ]» J1 J«pD» 'D»»PP "JDDD 

(so) »"jftTii'TOfe D)iDi3i wp'JP 'D f)im. Vorangehen die Verse des Ueber- 
setzers [Natan]. Indices, Nachwort und Glossar fehlen. Die HS. 
ist im Ganzen besser als N. 87. Die „anonyme Abhandlung über 
Anatomie" bei Lil. ist die nach den Gliedern geordnete 2. Summa; 
Hüb. 683. 

P. 91 bezeugen Vidal Kohen und Josef pbpßwii (?), dass tHmp, Wittwe 
des Ttowip «mu ^tm in ]i>c dieses Buch und ein zweites p'ob ^ß S» nebst 
. . onfc PB1D» Dfew) '>vpn^3^p für 77« Flor, an maestro Selamias (od w»p ^wp fj»D> 
?p(>P0»D, cf. N. 218 und 9*pdd ib bei Isak b. Scheschet QA. 268 f. 182^ Ed. 
Riva? Sisteron nach Babb. II, 756?) am 1. Tebet 212 verkauft. HB. 14, 96. 

1^98. 196 f., bis 26 Perg., dann teils Perg., verschied, span. Gnrsiv, 
xiv.— XV. J.? 

Isak b. Sal. Israeli 'bv '?»^»P . • . n^mp3 o^5iDf)'?P ^r» •?3P» »p 
. . ti'^jy) nmpti nirw; f. 2 '»i i^3 pp3> -mb .Dmp»i 'pD oi» 'fro T^bw 
WDp«»D p •537 DprD; f. 193 bricht gegen Ende des 21. Kap: Con- 
stantin's ab; f. 175b, 176 Lücken. Scheint collationirt, Randnoten 
von anderer Hand? üebersetzer aus dem Arab. unbekannt; HUb. 
760, cf. 57; — f. 196 vom Annotator . . 0>JiJj on) ynv^yv feJ»D 06 
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1»ip»3 ^6W»5 (so) 'IDI WmpJ J^rV 5^ Jt»'» 13 DD» 'W 3W0D DpD»D Wl 

^04. F. l- 182, 193-217 dentl.« span.-rabb., 200b ital., xv. J.; Figuren 
nicht fein, aber correct. 

1 7 Abr. b. Chijja y^i<n mi!^; s. N. 36*. 

2 60b Sacrobosco D^:D\xn r\triüi s. N. 249^ 

^ Eine schwer zu sondernde Reihe georaantischer Loosbücher, 
teils identisch mit N. :28b® und 299; alle älteren Cataloge ver- 
wirren; Hüb. 83. 

A) 77 ni^lia V ^r^'^nJfr ^-^ 1»; f. 78 'q'D'b 0D'>3fc '-> »diJ^dd d>pd '^»6 
rJDDJ D3no i-r (Abr. Kohen Porto? U Vessillo 1882, 366); die Fi- 
guren heissen m3f), wD»f), 0')3, woraus 12 o>D3, 2 onr, p7 und 
p^-??». Zu den 16 Figuren von pi bis bbv qo (ZDM. 31, 762; Hüb. 
857/8) sind am Rande latein. Namen (acquisiüo etc.) notirt. F. 
79 liest man lüb mJf)DP *'>»D3 mw? orf) lüb mJftD3 DtO)D Df Jji 
pr3 [i]'jfr3np ^Df) mJf)DD J36 . . . yi^ P3r ob n»7J ]i:o D'M o'?Tfr*3 •JWft 
mJf)DD ]r>)b3 ]'^»m i5'3m 75DJ 3idd W»n "Jcto pd» mJftDD m)D3 "jdpd 

Onw 00 P» D>D3 3*'P nfr->1D 3inDf) Pnn .P»»3 D31T5J pJftD li 63'! 3T5'D 
J»3 fr*?p51 if)1DD n3DP» 13 •5Df) 7D>P1 O^^PO n^3 'f)P D'3D .DJf)D1 pJftD Jj» 

DD:o nf)'?iDi. Auf die 12 Häuser folgt eine kurze Bemerkung über 
die andern 3 Figuren (13 — 15); zuletzt noch kürzer r>o n>30 über 
Figur 13—15, die ebenfalls „ Häuser '^ genannt werden! abweichend 
Cod. 228 f. 136 £F.; cf. N. 299 f. U; hier Abbildung der 12 
Häuser (80 b); unmittelbar darauf folgt die Bedeutung jeder ein- 
zelnen Figur, anf. -pi J» 0"5Wi 'o 1D*3 o^mbn ^im 3313 13313 pi. Dann 
unmittelbar (f. 84): vbi 'b .0''?37 'P d^iJ Y'^t ifeiDP D3DP» n3)7Ji 
^b pi»»J Dn"5D3P it (sie) nnp> Pf)*? '3 . . . . PJiDft'JP p-^i^o fe»DD p»i3d 
. . . Pwi ; dann p»i3o übiD oiwi Jf)iDP n3DP» w?iJ JJ3P rn. — Ende 
D»f)p iJ 7>a' 6iPi p»i3p 5»3 ib li, 

B) 84 b 0P>D»» Jd nJiDDi d^Jddi ni'>i3P J3 '>i!>*3, ausführlich über 
die 16 Figuren von P533 ]W» bis piP f. 98 = N. 228 f. 140. — 
ü) 98 a, b D't3»P ]'3», anf. d>»^3'> w»i d^DD T53» '7 o*w»P, zuletzt J3i 

O^ft'jpj 0>'?D»P1 *»^3DP1 *»'3'?P1 J1Df)"5p 0*n3 D»f)'?p5D D^pJp 3''»J p5P5 JaJiD 
0*33 W '15DD»3 0>Jn2 OnpD OP 0*1)3 3'"P lJf)1 (?)mip3 m»73 OPD m7D\ 

Dann eine Figur der Häuser und Aspecte. — D) 99 *T5DD»» o3pp 
PVP -^pfc onöP, Combination von 3 Figuren, wie N. 228 f. 157 b mit 
dem Schlussverse ; s. unter E und Gh. 58 B. 

-E?) 119 Abr. ihn Esra . . . p*nrPD ^"lun 'p, zuletzt '>3*p •JBfc; 
nur bis 122—3 fast identisch mit N. 228 f. 126-9 (vgl. Gh. 58 
f. 80; Cod. 299, f. 121), stets pJto anfangend; die letzte endet 
•51 w p35 P3r f)J . . P51d6'?3 P'JI^P pp'P ofcij die Behandlung ähnlich N. 
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299 f. 157. Folgt eine corrupte Vorbemerkung über die folg. 
Combination der 3 Figuren und der Grund der Combinationszahlen. 
Diese Partie ist an den betr. Stellen von D unter dem Namen 
»■PDOD aufgenommen. Die erste ausgehende Figur ist t>t; die 
folgende p5pp wird mit der Bemerkung abgefertigt (f. 125): 

•>DpD übl^ 'DWr ')^0 *5 DW5WP D-JDD DDP W?]5»P TDfpJ pi3 J>f) pJppP 

•^pf)! m3p5P in o^'j^rp Jd pt^wpi nv5ir5 op "^Dfei mr-jp! rwup dv5i5p 
31P P5P psip p-JiiP ob 5ddpp nno Dm3 td» oft *5 Pfe^v prf) pipppD 

üHü 3D31 P» JD3 PD5 ,JlD5 ö"? P5P »■> Of)l ,JlDD. Dann folgt •JIJ'P, 

dann -^pip, pft*?) 7i3D, D33D 713D, djdj ]1»», f)3r ]i»»; Ende (f. 132) 

D'D*»PP P-JI^P 'D5 75llPT f)3* ^»DftPI ^D■5D* pJiPPI. 

JP) 132 D7PP ^»^3 571 jp -j^JdpJ DP3 vpp 7Df) D>»'P iP lJ^; die P3PD 
132 b 0'3rJ»3 Jdi» nipi7p >pjf) Jf) ist verschieden von N. 228; die 
Reihenfolge ist P3D5 "jto bis Df)7 iDD; dann f. 135 3inDf)D nm} p»3D 
0>n3P qip3 T31DDJ DiWv, nämlich die beiden 7135, u. ]W», 7pp, 7i3^p, 
p7; die anderen 9 trügen, wenn sie im 15. Haus zum Vorschein 
kommen. Dann folgt op*d»»i nm3P di7>d, Anfang J» Pfr3 pJpp 

0>'PP D'3 f)1PD ]1Df)7p n>33 7Pf) 737 S^i p 7»nJ ]'3 PD1P5 r3 OD DD'pfr 
D^33 Pf)3 üb^ OPpiiJ lf) p»» OpJ ]P»J O» DD^pf) 73Pi P317 OlbO 'D Pfe7» 

jw»p p>3 f)iPD '3P; die Reihenfolge ist Pipp bis "pi^ ähnlich B. 

(?) Verschiedenes, unter folgenden Ueberschriften oder Schlag- 
wörtern: 3"' 3"' DPif) WiPi o>7Pf>P Jd li P5» 5f)iDP n3DP»5 5J3 13lib, 

— ID'P P3)75 JJd 140, — ]'p17'ft 140b, — P33)) 1:1>5]53 13'»3 
141, — PlJr» P7D]5 O^DD ib, — P7DD f)'P o6 PDf)P J» 7rP 142b, 

— r«)iD^3 143, — D'D3f)P P713 D357J 143b, -= N. 228 f. 140,— 
]P>D7D»1 P1713P l5f) 143b, - P»15P J)?3 n357Jl i>Ji3aP Dn^D 144, 

— Jr» Jd piJ])» 7dd 144b, worin zuletzt die, auf die Figuren 
angewendeten Zustände der Sterne erläutert werden, nämlich: 7i3'P, 

713'PP mP^7D, TI7>DP, PD7DP, PD7DP ]» Jl5>3P, 7ir3P, if)» J3ip»P 713^P, 

pp^jrp, dann P3Pf) 'W» und P3'f)P 'W», endlich eine äusserst kurz 
gehaltene Bedeutung der 12 Häuser, Ende (145 b) pi7^p n*3 J'^w 

DWP3P1 P)p»P n^31 Plf)Jpp D*31 . . . m73f)P1 P13»f)P1. 

if) 145b . . . niJr»i o'3Di3P »^7 7-3) ,m^ni3n >:n nniD "jdp pr 

(1203) ^•>3) P3D . . . 'JiP'JlP Vnp ]3f) . . . 0P^3P3 .0P1D71 OP^DD» 

OP J7iap mJf)D *D »7. Die Reihenfolge ist 'pi bis Mv qp. Hier 
folgen 57 gezählte Pforten: p*73 i^f) . . . iJf» Jd JftiDP *rD]53 '6 7rD 

P7WP pJpP Dp3J; end. P71P' O mJ7ia 1»Jd: P>17* 1D73P1 1D3Pb J»3D3 

. . . 'P7pj6, auch K. 27 f. 167 spricht Jeh. al-Charisi als Verf. 
(s. HB. 13, 89, wo das J. 1"203 hervorzuheben war, und S. 112 
über „Toledaner"; vgl. unten f. 199b; HB. 19, 100). Unsere 
HS. scheint nur die 1. Abteil, der Wiener zu enthalten; die Beispiele 
bei Gold. S. 69 ohne Kapitelzahl hier K. 15 f. 158 0» wJ 7PD 
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OP» DijpJ ]'\ioiüO * iJ»D (auch sonst häufig i5» iif)D' ofr) und K. 
38 f. 173. Cod. Opp. 1J75 Qu. f. 206 b teilt in 20 o^Ji), giebt 
aber 23 K. Geomant. Schriften von ihn Esra und Charisi citirt 
Abr. Jagel ;wi •>»> d'3 17 K. 12. 

J) 181 Verschiedenes, teils Astrologisches: *»5d •?dd» pDöio w 

. . . . D»*)D ]'7» 63>1 niD »»DP»l; 181 b V^tpi 0*351D dwdp ]33T5; ib. 

07f>D 'D3 j-^pDi Dip .o>D3D; — 0'"55rD, — ntjp^P; 182 miwD "jtp 
0'3»r pjjj'jfti; ib. Dinp* '7P 'i7iiD5 Dni3 ^'^o nniin (fast identisch f. 
199) etc. 

^ 182 b o^piw . . . O'WD njiDDi o'd'jd^d dwdi mir»D dwd DDf>5» 
O'pJp DD»pJ, vielleicht nur Anf. (und Ende?): 1. mJr»C5 DWD, 2. DWD 

p5t5 Df)*?» o^51D3d dt>d\ Es folgen aber sofort verschiedene Rubriken, 
worin von allen jenen 5 Anwendung gemacht wird, zuerst ^pip» d»7J 
iJ' PT? DPfeJ bis 195 b (eigentl. 185 b), dann Dr Ji i^f)iD3J om»D O'djd, 
nach den 16 Figuren (Reihenfolge D5D5 p»» bis pi), dann nniip 
P))'n qib'D i]5 nnwD 196 b, dann allgemeine Anweisung, die Figuren 
anzuwenden (oJfJDP 197, 5f)iDDWDP» 197 b, wf)J»3 J^pddJ o'if)"5D o^d» 
198); f. 199 DT513D n^)3n fast identisch mit J f. 182, f. 199 b dwd 
(!) 1515» Jip J1DJ31 '7315 ]1dJ3 D171JD, CS sind aber nur die 16 hebr. 
und latein. Namen vocalisirt: (1. intus) piw oiD5'DnD»ip P535 iw» 
(oben f. 78: acquisitio), dann o»n3D; f. 200 P5PDD 7))f)' J7i50 ^Jdwp 

7DPD DipD3 153DDD. Ende 200b 737 JlD' f)Jl • . . pD 7Df) Jd »D »7 

•p37»; dann Namen des Zodiak und der Planeten röJ 'J3 (latein.) 
und lange Schlussformel des Schreibers. 

* 201b Kalenderregeln u. dgl. [ni:nDy, CL. 283, 378; Benz. 
48; die üeberschr. Di7Jw f. 201 ist neu], anf di3p 07ip 7J15; f. 202 
53ip» p 5»7 7»fc ^)2Vn 11D "no; dazu dipdd», teils Mcmorialverse; 
unt. And. v. Saadia (f. 211, s. zu N. 394^, z. B. dip5 ytw y^ 
aJv 7pfe; f. 211 (Ed. 1520 f. 22) hier so: '5 nwnJ cppir '3 iP'5i 
q»DPD 3"35 i"D r3i5i qwD aob p'dd noni q'P5n. Bei den ni7ii» findet 
sich u. A. (f. 203 b) nOD P53i 75i»5 pnD»J onnp (Anfang pp 'p 503 
7in>3) qip3); dann ist von den Monaten u. der Intercalation die Rede, 
f. 204 b wird die bekannte Stelle in 7r»»Jf) '77 >p7D Kap. 7 mit der 
Formel 6d>»733 15'5D pi citirt u. zw. d»ipi or yh t>wo D5Jw)D d» w 
ov und anstatt o*D7D» o^»'D J3, hier DiJr»P 55; f. 206 *Df)7 rir3p 
D>D7P — 208 nwi3Di 0'7]5i»o DiD'3p — 209 b DiDipn 1*5» (f. 210 D-r 
JpD»3 D7Dd5 i*pD) — Sonnenmonate und christl. Jahre und Feste; 
Zodiak und Planetenherrschaft, Witterungstage, cnd. D7P0 >3p Jd D'D' 
7!)D5D. Ein Datum fand ich nicht. — F. 214 D^B^jni D^oyn 'P; s. 
N. 112*®. — F. 267 die Beziehung der geomant. Figuren zum 
Zodiak etc. italienisch mit latein. Lettern. 
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F. 60 (vgl. 76 obn ioi*sh^ sps* ?Df> oVips ...pm, cf. DMZ. 26, 640) beendete 
Jak. b. Isak Perez der Spanier Mont 12. Tamus m^ in iHcp für Menacbem 
b. David, dessen Sohn, wohl Dav. ans Castello (. . »piob »•», u. A. f. 2). f. 
5 b die Geburt von 5 Kindern verzeichnet, die Stunde vermutungsweise, wenn sie, 
wie z. B. wegen des christlichen Feiertages, nicht geblasen wurde; nämlich: 

1. Menachem, geboren in Siena (b9««p) 20. Juni, 15. Tammus 281 (1521); 

2. Joab, geboren im eigenen Hause (»oww3i »d'33) und Geburtsorte (»ori» oip») 
Castello 4. April, 19. Nisan 288 (1628), cf. Mag. I, 66; 8. Fortia (ofriw) 
in »P5wi'7 «p^pwb owD P6»»ß»i (L. . .?) an der Grenze des Marchese del Monte 
am 8. Mai. 16. Ijjar 286 (1625); 4. Felicia (h^rV») in Siena 20. Sept., 12. 
Tischri 287 (1626); 6. Daniel in Castello Calend. (Tj'ip) Mai, 4. Ijjar 290 
(1630). — Handnoten von span. und ital. Hand. 

^95. 169 f., verschied., span. oder ital., xv. J.; f. 26 ff. p für n. 

1 [Is. Israeli] onyDOn -JDP, Fragm.; s. N. 41^. 

2 9-12 Kalenderlabellen und Regeln; zwischen 11 — 12 Fragm. 
eines ßl. (mit Datum?) und o^»'?i5»'i '5D pc» mit Erklärung; f. 12 

>))^3 DDP 1^1 •??» p':)Df)1 P3*pD Olf) p ID-Jf) DDT P»f) ObH) ip3 D^^ßf)! Df)3 
PTI3D »»Y? J'DDf) P5D O^oiDI D-» "JPf) PrD'^D 0.nf) DIDi» (so) p»"?!!! "JD'p 

P5if):\ — F. 12 IF. Recepte. 

3 15 f)DT>P (so) 'J-JPfJ mn^K^cn noxo, wohl der 25. Tract. des 
p)nKn von Zahrawi (s. N. 8, 80) nach einer jüngeren Notiz in P. 
1 165 h. V. Natan. Anf. DftiD'JJ didi3Ppp »d didijpdd pi 05'J lüb d-jdpp 
O'JJiD "^Dv; end. pd»^ 3-?»'i Jjp p"5v. F. 23 p p»Jd Jd»P3 pM»3 pp^d» 
PDjJ D'D pf) J» P3in3 w; vgl. Fabric. B. gr. 13, 387. — 25 b pdwd 
^T5))ip J7 wwif) fr-^pjp (vgl. N. 188 f. 100 b = 96); Hüb. 746, 
cf. 743. 

^26 poi' p pp pppöP HDD^n npjn nan^ns pirJft: -^dp pr, 

schwerfällig übersetzt. Anf. . .3D1P t^^p '5f)D pf)'Jip^D Pnft »ipiyJfea •?»*) 
prpr»n ^d; end. M ... "513» Jfr ^»D(!)o^5irp iPift-jp» "JDf) pjdp ]» o»»'3 
pP3 ppi> Df) o»35»3 pvp. Die 6 Kapp, des Originals sind nirgends 
angegeben; Hüb. 653; Mtschr. 1893/4 S. 171. 

^ 30 b 0^3)3'?f) IVti Pn OP'JD» >5DP Jl3a3 Onil^P D3P5P3 "JD» O'JDP "JDDP 

nmn n^n^m nDwn m^K> idd» . . . op^jd mp»»5 t» om^i dd» ov 

0'5l3: '7 OnJ\*) *)D P'jpiDfe ^»f) (so) OTPif) ]13f)5i (so) 3'"53) '513P Onbl^JH), 

end. prJ p»nD P»i »31»» ]i»7; aus der Schrift AribV ' für al-Hakam; 
s. auch N. 220»; Hüb. 671. 

^ 32 b I535'?f) '"?wf)» PD» Pf)iD"5p Df)r, d. i. Arnaldus de Villanova, 
entsprechend Cod. 288^ f. 20 und 31. 

■^ 35 b pn o'3i»J p^b pd» mpi5» dpi ^jb'jpjf) f)'>p^o tepp ^Dp» pr 

. . •Jpf) p36 . . "?1 «7 *Jl3f)3 .m71PDP m3n»nP Soici PP15» p3ft 0'p36p PDD» 

pwwJf) 7»»f) ii»p oW PD»5 pn . . . . 7pft, welcher 'Harrani?; f. 36 
Recepte u. dgl., und Indices zu Schriften dieses Cod. (s. ^°) ; 2 
Gedichtchen P5iDf)7 mf)*3»3 P' P» mc» und 39 b p35 pnJ» pdid^J 7wr» 7>Dfr, 
Akrost. Tanchum (der üebersetzer?); Hüb. 780. 
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® 41 — 42 Fragm. über Nahrungsmittel, anf. 7'Jw P31d»d bv naD 
WD 07; f. 41b begmnt eine Abteil, 'to i'p p^DDf) mjr>^3 •?»*)»; citirt: 
f)»»^7^Dfc» 'D^dJ 1D17W [piD^Jfca] yf), p-f) häufig, nf)7, r-ft (-= 7Dir i3ft), 

zuletzt JftD 73]). 

® Verschiedenes, darunter Beschwörungsformeln, z. B. r])JD on 
auch Memorialverse in salernitanischer Manier, z. B. onft o»5D3 pi 

0^:D3 71PD I 7'»' OD» ^»5»f>D pP3 ]3j 0'5D3 017f) | 7^3)5 D'T5'7T5^»f) viv pP3 
7'])3' Jl7aD n3DJD pP3 017f). 

^^ 47 [nibpcn 'D, d. i. ibn al-Djezzar's 7f)»D»f)Jf) 36w, latoin. von 
Constantinus Afer als lib.de Gradibus, h. vom Anon. a. 1197-9?] 
beginnt (nachträglich ergänzt) mit ov5'i, Anf. des 1. Grades, in 
2 — 4 Gr. sind 57, 58 und 21 Nummern (wozu der 4teilige aipha- 
bet. Index f. 88); f. 52 0*3 od» 'n6i»D P» D»37f)D mir» wn. Cod. 297® 
mit neuem Tit. 3)3150 777, Grad 1,2; und s. N. 288^; Hüb. 703. 

^^ 52 pöJ 0'i[3) . . iDD]nD 7pf) 7DDD Df TP^DD ]^'3) radirf, wie 53b 

yDtoni 3iDn noblen 7dd. Anf. o^ddwp 'f>, eud. io o'Jdi3J) . . o^5D7j)d 

. . OD .pDi ]D7 D'Di 0373. Also fehlt Vorw. und ist de Virtutibus 
simpl. medic. des Constantinus Afer [aus Arab.?], auch Jo. a 
Scto. Paulino beigelegt, h. vom Anonymus, s. ^^. Dazu Index f. 38b; 
Hüb. 790. 

^^ 54b [Fragm. aus Gerson b. Sal. D^Dl^n IV»', viij— x, f. 55 b 
fehlt Ende viij und Anf. ix; f. 64b Tr. iij bis Anf. ': 7»d]; s. 
N. 651 

^' 67 Rccepte u. dgl, besonders Erotica (dJip33 dd6 3iDi 69), 
auch Sympathetica. F. 71 satyr. Gedicht über den Lehrsland, 
Refrain o^»7 ^37 ^' b O'»:*?! dwd O'pJp, 6 Strophen zu 8 Reimen; 
1—3 beginnen (zufällig?) «^ 'ft, Str. 1 Reim 1 — 4 'O «^ 'J 'fe, also 
Elia; Mitteilung anderswo. 

^* 71b DOmn m% s. N. 19. Zahlreiche Randnoten ohne Be- 
ziehung zum Text. 

^^ 160b Recepte und Allerlei von verschiedener Hand. 

. Der Cod. besteht teils aus Fragm. und Zwischeublättem mit alter Pagi- 
nätlon (f. 137 ist yp und 157, f. 48 -160 3"bp— 7"»^, 3 7"«), ist falsch gebunden. 
— F. 1 verkauft Schemtob b. Abr. di lUD^p (= Castro? Cß. 2857) an den 
Arzt Elia b. Is., Sonnt. 24. Nov. 3"b?. F. 169 Bes. Crescas b. Meir Crescas 
und pnDDb Crescas Abr. 

M6. 193 f., zweierlei span. Curs. bis f. 18db, a. 1395. 

^ Razi miiiDb« 'D» 'w •Jwfj^D mit dem Comraentar („Practica") 
des Gerard de Solo, compendiös übersetzt [von Abr. Abigedor] mit 
ttobedeut-enden Zusätzen. Die Ueberschr, giebt 92 .Dr73>D an (in 
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Wien 95), der Text nur bis 18 regelmässig, dann f. 100 K. 55 — 8, 
f. 134 und 175 b E. 72 und 88; die teils corrigirte Randzahl bis 
fb ist wohl vom Schreiber der Columnentit. und des doppelten 
Index der Kapitel und Absatzzeichen f. 179—80. Anf. DfrJD 5633 

D1DW 01P1 0^5'])D1 0»5W DP3:i D3»C»1 m»^7f> 0»5DD lJf> 0» D^0»D3 p7pD1 

nb'>o p'>w b^t> Jf)D'p3 vpo pD7D hnn; K. 22 f. 74 stimmt mit üri 
419 K. 21; HUb. 794, cf. 727. 

Der Commentar schliesst sich ungezählt den Textkapiteln 
an; Anf. und Ende s. HB. 8, 90 und F. 44B; Abr. lässt Gerard's 
Zweifel, Fragen u. dgl. weg, oder kürzt; Autoritäten übergeht er 
oder fügt hinzu, teilt eigene Erfahrungen mit, beruft sich auf seinen 
Lehrer (der in Tolosa war). Charakteristisch für ihn und Leon 
Josef (N. 101) sind ihre Glossen zu den abergläubischen Mitteln 
K. 12: incubus; vgl. K. 11 (zu Cod. 214 f. 151). Benjacob 284 
n. •245 •?»*»). 

2 182 Gerard de Solo Dnyyi K1DD (p-jpi 3*5^ in N. 297 fingirt, 
ist nicht die Introductio juvenura), h. von Abr. Abigedor, 1379, mit 
einer uned. Vorbemerkung; cf. zu N. 286^; Hüb. 797. 

F. 178 ^3 qpv •3D10 ^nb p7f>P bb *r »3» ^cpo w »D3dd o*^ ^3 ^wpn p»350 »jf) 
.p^3p P3B ie pBb^ ')nb OTni ^b» :mnb3 vtw**p\ x^pmi^ wd qpr. 

'^97. 299 f., span. Cnrs., gross, bis 62, 199b- 240, 296 ff., a. 1432—9. 

1 Gerard de Solo [onyyi WDd]; s. N. 296^. 

2 5b Bernart Albertp] [Decan oder Kanzler in Montpellier] 
HD^bos «"^DD über Canon iv Fen 1 [Introd. in practica etc.], h. von 
Abr. Abigedor (erste Schrift?); f. 7b und 8b def. Auffallend ähnlich 
den gedruckten Recepten, welche dem Gentile da Foligno beigelegt 
werden; Hüb. 777. 

^ 16 ]'T3Dwip 1BD (so), ist ein Excerpt aus der Practica 275®: 
WidJ o^D5D pi, gehört Platearius; ßenjacob 283 n. 224. 

* 18 f)3i5 (so) ty^M wj-jf) TOP [Teil der Parabolae]; s. N. 286. 

5 20 Maestro Bongodas [Jehuda, HB. 14, 97/8] Natan itp 
nniDH yiD wm ofeiD*? •5373 "j^t JdJ yv^ r>t0 pft3 -jsp "JOf» tePD . . mftw 

J^PDf)1 '1D1 0^f>5p D»3 0^»dJ 0*7^ frjpjO DfefD DT3^D3 J^^Df)! (so) Wm D\3TD3 

ppnipDf) *tJ»d JiDf>J J^:*?» DfrJD 3to3. Recepte ('D'3»^) ohne strenges 
System nach den Gliedern, zuletzt für Fieber, teils auch die Be- 
reitung halblatein, z. B. f. 20 b ^f^nbrsv ^pb »f> nj'Df) pp rrojnjfcpjip 
[conquascentur con acete e aquae rosaceae], Krankheitsnamen, teils 
arabisch; wohl von einem Schüler redigirt. Ende *5if> 'r>pDfe njiDD* 
^»'D »f>; cf. N. 2431? HUb. 739, 740. 

« 43 Aristoteles nWDün mb«lt^ [1—3. medic. Sect. der Probleme] 
aus dem Arab. des Honeiu, in 4 Tract. Anf. (Reg. ]3 po .so) *^3 y^ y»b 




Codd. hebr. 297-299. 161 

o^aiDWD onjDDi DÄD ^pt 3517» . . oJftDD r^njfe (so) •)»!) pp3^ (Pr. i, 3 
aber 1, 2 verflochten); end. dtodo 3)51» d»o^ orJv, Hüb. 231. 

■^ 60 b Maimonides, ü^D')D:n miD i und ij; s. N. 99. 

» 199 b nibpD 'D Grad 1, 2; s. N. 295^^ 

ö 207 Maimonides p^ann m^D; s.N. 2398.— P. 217b die Figur 
der conträren Begriffe und: dwdd ]D^'jnftJ dpidd di»ip^) »5dJ diJ»Jd 

(so) DPDfc DPD pD Dir^D»J V7P^ "JinWl 0^5DJ j DT51W. 

^^218 al-Farabi •?if>'33 Dii-JD idd^» Jf> i'-JiD o» Jd t»Jd» D^pnD 

DTOP-JID» OD^D D»OD» [P3f>i»] DDfeJ» JD3 DlJa*?!»:) DlJ»0 . . JVaDO WfeJ»; 

Ende o'^jiD 'jftBJ p»o iJ' pi [wiD*? '5DDi] ipp oom Jdw •57a feiD pDft70 ; 
etwas defect; cf. N. 307^. Eine der üebersetzungen ist von Salomo 
[ibn Ajub?]; HUb. 44. 

" 221 [p nn]; s. N. 210*. 

12 231 Maimonides [o^p7p D5»D, s. N. 128] K. 3 ff.; Sam. Tib- 
bon's Vorw. f. 240 b angefangen. 

18 243 DOD^n m)o Teil iij (s. ^) und noch einmal Sam. Tib- 
bon's Vorw., nach Meschullara b. Sal.'s Gedicht (294 b) ^Dwr» w 
17»« bh'j s. mein D71»d oip» D7i» in ^t pip i u. ij. 

Den (ganzen?) Cod. schrieb für sich Reuben b. Salim Salomo (42b); f. 
69 b 18. Adar 199 in Pavia, Freit. 4. Tammas 191 in Arles; f. 294 Donnerstag 
6. Tischri 199 in Pavia; f. 299b box» p •onie . . . ww3 c»f>7ic»r»p»i otood ^b 07t» 
m »Dl» pDi» D71D31 o»n» D»»3 o»D?B DBB (cf. N. 407) 5"a>if) BTianj npö^ bsno 
. . .Vr*is 1^3 cow *BsnD dodd» b?n) pf> oco3f> ^^ ?bp Dinb obt ?«*}» o*?fip do*od c»}j>b 

^•^ ffTOb •5B Ol^O f)»»iB^» W*» P» . . »Di3p pB» W103 »DCSB D»3fX» DD»DD WDBO ^ i»1 

p»bo ?'3 isib? . . oVw Dfnsb [1454] CO09 93?bi on)bin o'sVb od»d o)0. 

^98. Perg., 148 f., zweierlei deutsch, alt; f. 148 Bes. Sal. b. Elieser. 
Pentateuch ohne Punkte. 

^99. 166 f. (zwischen 161-8 def.), ital. Cors., xv. J.? 

^ Prophiat Duran, oder Isak b. Mose ha-Levi niöxn DK^n (neuer 
Titel DW73»p 'p!) Chronologie in 29 Kapp., deren Index (K. 28 
über Christi. Ostern beachtenswert) hinter dem Vorw., nebst ein- 
geschalteten Tabellen. Anf. dJ»» ^d o*Di»7pD i7f>»3 73D, so lies DD»» 
7iDf> Ed. Wien, Einleit. S. 43 aus Cod. R. 800, und Z. 3 v. u.: 
iJ3 7\3»o np DW3DP und oJ»J '»d; am Ende der Verse f. 36 37 dd»J 
n^i »fc7pP D^3J o^J»D (cf. HB. 5, 115; 10, 109); K. 5 f. 7 hat das 
J. 5151 (5155 in Cod. R.), eben so K. 26 f. 40 b fiir rt-r ^137) 
^'D n)D in dem miserabeln Abdruck hinter 7i3»D 'p Lona. 1851 



^) DWti sind die Ausdrücke für die Quantität des Urteils; s. Averroes 
w» '•p f. 10, 17 und Messer Leon zur Hermenent. Cod. 27 f. 362 mno b?p pn>m»D; 
jE^hodi, üramm. S. 157 (falsch bbo psi»); vffl. mmoo nwa odd o'^Vx), ibn B. 
bei Dukes, Phil, 49; trypva wm^i bei Abr. b. Abigedor, HUb. 76. 

CM. «Od. V M. I, 1. 21 
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S. 121 (HB. 7, 12 A. 5). Das Citat bei Muscato 244 ist aus 
K. 24 f. 37 b; cf. auch Cassel zu Cusari S. 122. Anf. K. 1 -«te 
hh 0'>y)3 TO])' "Jir ^p D»Tr, end. dd»» idJ dd'jt» ft^o '3 imbo ns^i d'di 
. . "^nDP 71p oJD51 . . pb iDW. Das o^»^D cjijp CL. 213 kommt 
hier nicht vor. Ms. Reggio 43 (Nb. 2047) geht nur bis Mitte K. 24. 

2 41 [Abraham b. Chijja] Geometrie [neuer Titel P7n»D 'p, 
niDK^nn -p in V. 400], anf. tr>^^o^ war ibo otö (s. vyiiO 1858, 
186; HB. 7, 84; ZfM. 12, 19, 44; cf. N. 36^^). In N. 256^ f. 
56 b (R. 1170 S. 15) folgt »d6 J^pd»i ftWD D7rr3 lirB^n HöDH 'P 
•5»if)i, hier nur 7»if) ^5f)i, V. •JDifti J^pd» 'Df>i. Hier beginnt die latein. 
üebersetz. des Plato (Liber Embadorum Savasordae, d. h. 3pW 
DTD-JtjJft, Serapeum 1858, 34). Inhalt der w o^7»D s. ZfM. 12, 
19 ff.; Anf. i dwdpd Jd o (»7) »n^ np. ij Teil 4 f. 77 die Sehnen- 
und Chordentabelle. Ende i ist Cod. 256 f. 62 — 8 ausfuhrlicher 
als hier 51—2, auch ij dort 71b (nach 72 def., nämlich Ende 
Teil 1 und Anf. 2) bis 73 als hier 54 b -60. R. S. 116 endet b^o^ 

0W1 .... 0^717DD n713DD ^7 iJ 'DD7D D5D1 .D5731 OiJdJ DD^JO D73DD 
DW3 Oa WD 'D^ f>713P n7r»3 DrD 713PD qiP fJID "JDf) ^»^37P 7» DO oJD5 
D7W PT3»\ Hier f. 97 D713Dn 177 iJ 'DD-JD ■?351 ,DD73DD1 W73C5 J5 p b^o^ 
. . . Df» Jp 7-3) D713DDP DD»» D7DJ D-Pf) fo '5f)1 . . . im» iO^ D1Dn3D 

n7>3DDD p7 DP^D bis f. 99 (V. 58) li p^DPJ) 713P0 D'Df)73; so weit 
auch Plato. Im folg. Epilog, hinter m7»C5 djd» (s. 36®) edirt, heisst 

das Buch miDB^nni nn^K^cn iidpi 'p. 

^ 104 D5D Jd3 '7 00 DiDipDD TH DBIpri WT\^Q (ßenjacob 670 n. 

915 D5DD DlDipn); end. "»53 . . . D7P3 P»D3 D17'DD DnfeD 0» M»D lJf)»1 

pipppi ppp; f. 107 die Figur zweier Hände mit 4 Fingern: ])33fc, 
D»f>, d3i»p, n7r. 

* 107 b Abr. ibn Esra [HB^mn ^ho] 1. Rec. vom J. 1146, ob- 
wohl lückenhaft (z. B. f. 115), stark corrurapirt, doch zur Er- 
gänzung und Berichtigung der im Einzelnen ähnlichen, teils anders 
geordneten, elenden Ausg. 1845 und für die Abweichungen der 
Schriften i. E.'s überhaupt wichtig. DMZ. 24, 344, 385 (die Stelle 
in 713DP 'p Ed. 1874 S. 9); 25, 398; s. N. 249^ 

^121 geomant. Loosbücher und Fragm., teils wie N. 228 und 
294: A) pp^ .i'r f>7n3 pb 0D73«) 'i Mpwd odpo (so) pddd mbnu 'P or 
0*7113 '7 PD])*i pi»iip; 1. Figur 177, Einiges abgerissen. F. 122 b D* 

7»ftm . . . D1713 7*'5J D*3[7 ob] 7DPD PPP» .D-»3 P55D DDf>1 PDDp3* 7Pf) 

»n3DDD P7i3 Jd PID» D])7J p7p . . i*5dJ» ]i57 *p* pJpd3; zuorst kommen 
die DWir, dann die m7*p% nämlich DJpp, p7 bis Wv qp. F. 124 

'dp ODPD D73PD WD (so) 0i:i:i1 0DT3DP1 OD^pj Prp 7PP3 31DD5 P^31 

o»D3D 7Dr3 31DdJ ä'PPft DP»! .17PP3 i7if)*3 I7if)3, fast wie N. 294 
f. 79,80. F. 125 73P»P 7»f>, Combination von 3 Figuren von Ptep 
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bis "pi und Permutationen; f. 135 b mJ'JiaD *r7 i»D .dipdddi o»7535D J])1. 
DMZ. 18, 177 und N. 228»; Hüb. 856. 

-B) 135 b Dan»» D^ii •Jpr fcim DiJiWD ]'T5i D»»a (Figur) DO tit>p; 
ausser der arab. und latein. Benennung ist teilweise die berbe- 
rische angegeben (cf. auch N.228 f. 140 ff.; DldZ. 31, 762). In 
jedem Absatz heisst es J» d^w bio JJdd Jf) wD pf>, oder Jf> y\n» 
t)fr>^o b^o iho J» pf> D'JDm •jpsD mit längerer Erörterung, n. 1, 2 
schliessend ^pipJf) w?7 fciD »d Dr »71; später folgt auch (7»f> 7T») 
ivb qipiJ'D D»7Ji; f. 155 V' *»7di ^JJd wwJ wd ^mp bh d3 7Jd cnooi 
li Jf)D' '5 73P»P 7»f) DiJi7a wfcJDD3 niJ7i: n»D OD iJfel J'D m7ii, 
Fragen und andere Abschnitte; 156 b io J» diJdi»D m7i3D D»7J 7»D 
p»» 737; dann allgem. Bemerkung: 'b d»3 b^o DfD j7iaD h 7p» »3 »7 
. . f>*^ "» 'D 'b OD o^31»d o^d3D ^d »'ji 0'»7» '^di D3DP»d d^3 (s. unten 

f. 162 b); f. 157 *3D1D 'f »3»» OD D1715D lJf> »3» *D »T 73P»D 7»f> 7»D 
(sie) 17p» DfJl J^lü yil 07f) JdV Dr »5D»1 Dl»17* T)M)5 OD» 331D J^il DDJ 

'f)n3D . . mPD 0'3Di5D ]» nvb J3J ^d »7 . . p75 "idi ni7i3D p iJ d» »6n3D 

'151 O^'PD J» D71» f)1D; f. 157b D75p T77 J» 1»'71» 'D5D 73P»D 7»f) 7»D 
n»'7j DiftD .r713 J» ]nD 70DJi D»'7i J^IDD ^5 0^5135 0'»DD»1 0^»17' 0'^)» 
. . . D131» D1713 0D3 VD Oft '»DI '3D n^3D .»73' Of)1 q^pr Of> 07ftD p»». 

Es folgt hier eine Anzahl Fragen über verschiedene Gegenstände: 
Geld, Ehre, Gefangene u. s. w., stets DiftD überschrieben, nebst 
kurzer Anweisung, welche Häuser und Figuren darüber entscheiden 
(andere als in N. 294 f. 121); dazwischen nur einmal die Ab- 
teilungsbezeichnung 7»D (159 Z. 1); — 159b hi IT D» D»7J 7»D 

J» DiJDI» ni7lJ 'W OD iJft .qiJp ftj3 0':D1 0'»'D ]»1 0^D7PD ]» D7l3l D7l3 

. . O'pJftD J»i o^^D J»i o»5DD; dazu f. 160 eine Tabelle der Figuren 
in 2 Reihen, nach der Ansicht zweier „Philosophen"; — 160b 7»d 
737 Jd iD»ft D»7J 07ft Jdv 0D31 DupjDi o^DfD ni7i3D ]D iJft, Über Ge- 
burten; — ib. OD» 'b Jd P51 DiJr» 3-'Di ddJ '3Did 'r niPD d»7J 7»d 
und andere astrologische Kapitel mit besonderer Beziehung auf die 
entsjprechenden Figuren; — 161 1. Z. Dft7 JftiDD D3DP» ft'^ipJ 7»d 
(3 seilen) ]')» inift» inJftD »"Jm -w ift J^wd ^D3 ':d3 W»dd 'ftD D7i5d 

7373 D'pfti nv DiftD D17l3 J» 0D^nift71D1 OD'5^5» Jft "pi Df h 13737D 7Pftl 
7375D I3J Dft7» (sic) ^Jl73» 13ft 7»ft .ni:3D1 D1D»ftD» Dlft3lD J» 7pft p» J» 
D1715D »3»3 D'D On»lft 0'»ft *53 'PipJft ^53» D'D DWpD DVDlft3 0DJPnD3 
Oft O 03»3 Orft OD^J» Onft71DD 7»ftD OD» D^ 0»5»3 DVDlftD J» DPIDJ 

. . . 7Dift» 7DV ]iDft7D 7»ft»Di D7p»3; dazu eine doppelte Tabelle der 
16 Figuren in 4 Zeilen; neben jeder Figur stehen 1 — 3 Buchstaben. 
Abu Abd Allah ist wohl al-Zanati; Hüb. 857. 

(J) 162 Fragm. mit mystischem Anstrich, anf. n7vi o »7 7»d 
O'Jdpd D»7J di'5i5d, eine andere Art, die Figuren zu construiren, 
darin die Ausdrücke ip(D n»DP), ]^»ip, (o'»5Pi7) o^jrft», 0»»3P17 o»3»p; 
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f. 162 b die allgemeinen Vorschriflen und d»3D M»nD3 Diwi "»D 

cf. f. 156b und zu N. 294 f. 121; Gh. 58 f. 80. 

D) 163 Fragni. einer anscheinend ausfuhrlichen Geomantie: DDD^ 
p3DP bh Di'JD^ DHipD, die Anweisung zur Figurenbildung hier am 
klarsten. Man macht 4 Reihen von ungezählten Punkten in der 
verschiedenen Grösse der 4 Finger, verbindet dieselben paarweise, 
und was an der Spitze jeder Reihe übrig bleibt, wird angezeichnet 
(imft 010*5) unid als Figur betrachtet, die aus nicht weniger als 5 
Punkten bestehen darf [die Figur 'pi besteht nur aus 4 Punkten!]; 
die aus solchen 4 mal 4 Reihen entstehenden Figuren sind die 
„Mütter". Aus den je 4 Teilen (Zeilen) der Mütter bildet man die 
„Töchter"; dann zieht man aus je 2 Müttern eine Figur, indem 
man für Doppelpunkte in beiden Müttern 2 Punkte, für einzelne 
(oder in beiden Figuren verschiedene) einen Punkt setzt, eben so 
aus den anderen 2 Müttern u. 4 Töchtern; so entstehen noch 4 
Figuren; diese bilden zusammen die 12 „Häuser"; dann macht man 
aus 9 u. 10 und 11 u. 12 in gleicher Weise 13 u. 14, die „Zeugen 
der Linie" (ipc> ^7»), und aus ihnen die 15., welche der „Richter" 
(p'7P oder T5D1DD) heisst. Es wird hierauf noch vieles Andere als 
notwendig aufgezählt (. . O'D'j^i 0'7'P'3 di7wd dt5i5d »7DD ^7^ yv^y)\ 
wonach die Abhandl. eigentlich eine sehr lange sein musste; 163 b 
DWif>P 7f>Di o^»7iPDm o^n373D p»7 li »'7if) 7^1; abcr nur 1 Kap. »7 
oiJdd D3 D' DDDwft »7DD5 D7JinpD; von der Punktzahl und ihrer 
Summe (96); auch hier arab. Namen der Figuren u. der Ausdruck 
ipp D»DP; Ende . . PiJ7iap wJd5 pdi i-3 m7ip5 wJd51 P17ipD o dpi3 «70 T5f>3. 

® 164 b lur^nj 7D6j) .W Jftw» '73 717 '7 >:pf 7np»» nib"nan b^itb 
m33Jp ppDPi ^3570, end. i^jdJ 7Dft nb ]'3D p3. Der Verf. hält der 
ipp p»DP eine gereimte Lobrede f)»35 '737D t)'7pf) 7P7pJi p3 ripdJ ]* 
pnpi! Er scheint auch die letzten Stücke dem ibn Esra beizu- 
legen; Hüb. 858. 

SOG. [Arabisch. Avicenna, Kanon, Aumer 816' (^76).] 

SOI. 160 f., deutlich, 8pan.-rabb., xv. J. — Bes. Rafael b. Immanuel 
(span.). 

[Chisdai Crescas 'n 11«] Vorrede f. 4 und Tract. i, ij, nebst 
Index über das Ganze; yielleicht als Ergänzung iij, iv in N. 303 
(minder correct) mit Datum Siv. 170 in Saragossa (Guggenheimer, 
Abr. b.Dav. S. 5); f. 66 (iij, 2) 1335 der Zerstör., wie HS. Tur. 
146, Wien 78, Par. 735 nach Litbl. 9, 325. - Hat grösstenteils die 
besseren Lesarten der Ed. Wien 1859 (HB. 3, 23); f . 8 . . I5fe7p o>»6 
o^pib 7;, worin auch 01^ 7) begriffen ist Die Ed. Ferrara enthalt 
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32 Bogen (TV. ' 274), ist also nicht ein Compend. von R. 1156. 
Die Vorr. ist von älteren Bibliographen, namentlich den Mün- 
chener Catalogisten, naissverstanden. Auf dem Deckel liest man 
in hebr. u. lat. Lett. o^pTD 35>^ (I) ODi i^i Js» •5DP fnpj pfD itov 
„De rerum primordiis tract. quatuor". Fol. 1 (u. alte Gatal. vi, 51) 
3p»» D^3, darunter deutsch verbessert o^oib "jj mit Hinweisung auf 
f. 8 Z. 8 (wo dieser Titel unterstrichen ist) daher auch auf f. 3; 
allein derselbe sollte auch das versprochene Di3» i^ umfassen. — 
Auf Pico verweist schon W. 1. c; cf. Joel, Chisdai Creskas (so) 
1866 S. 83 mit Grätz, 8, 252, 254, wo sonst Unrichtiges. 

SOli. 268 f. (6 und 6 zweimal), zierliche Schrift, 1484/6; f. 268 jünger, 
span. 

1 8 b Avicenna )i:p (so) B. iij bis Fen 10, zuletzt 7» vwdd 
ivb itpy pJ o^^p wiion. Einzelne üeberschriften am Rande lateinisch. 
F. 182 b wiJd ynsbipb b'>p^^ fcj^p pb -jod ]» pDfcpD •5i3pJ *d^pd •?dpo 
mfcpTj'pjf) 051DJ31 mp'JD •JDD b^o^ ohtio D'JDf», dann die Verse des 
(ungenannten^ Natan, von dem auch wohl das iij. Buch übersetzt 
ist, obwohl (fort die Verse fehlen; auch sonst stimmt die HS. mit 
der Ed., z. B. im Index zu iij f. 1 — 8 von unbekanntem Verf., ist 
aber sorgfältig geschrieben. Die Schlussformel •jdpi v^p'>o 'p oJD5 
wir» 07p »pJf)J dJdd ,by0 ]3f> odpJ ]i3ftpD schliesst sich enger an das 
folgende Vorw. zum Glossarj Hüb. 683/4. 

2 259 intt^yoi inN^zn nD nwn no:, wie N. 275^ 

' 261 b otof3 >lNim -Jöp», über Schnupfen, anf. d^^d ftiD oterJf) 
m»o p o»y53D »DD3 i^jpDD Di'JDWD, end. (262 b) mftrm o^:iD»o p DD»n 
VTDrß W). F. 262 0'D1D»D 7»f)»3 O'DiDDD ]» i^^Drß P»i; Schcmtob, Tr. 
xviij, hat nrTppn für Räucherungen; also ist es wohl ein Fragm. 
aus Abschn. ij des nnsSD nach der Uebersetzung Meschullam's b. 
Jona (1287?), oder Josefs ihn Wakkar (N. 321)? HUb. 746. 

* 268 D^iB^n N3D, Bauemkalender nach dem Wochentage des 
Sonnen-Jahresanfangs und dem Planeten, anf. D^D^ 'b or 765^ Jp ob 

D»dJ PW^ qpDD; end. P37D nTD'DpD T?3Dn OWDD ODD (S0)D''Jft»OPJf) liD'l 

»•m O'DJfew '37WD1 ^7f»n mPT5D qijp». Viele arabische Wörter lassen 
fast eine Uebersetzung vermuten; HUb. 905. 

F. 182 und 261b {tibwis om^bimD) o*btfr» V9b bt>»D ito» Elasar Parnas in 
Reggio (vso) in Calabrien, Dienstag 24. Ein! 244 und Dienstag 7. March. 246. 

SOS. 99 f., span.-rabb., color., von Chajjim b. Sam. ibn r*}*p:i Sefaradi, 
Rom, Dienst 28. Adar 313. 

Chisdai Crcscas, 'n IIN iij und iv; s. N. 301. 
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504. 162 f. (3 und 4 bis) und 2 Yorbl., plumpe, span. Cura., xiv.— xy. 
J.? (s. zu ^^): f. 1—6 nachträglich ergänzt. 

Abraham ihn Esra: ^ ü'PD D^nilt^DH nn^nDI Dh)Vn 'p (a), 
2 10 Horoskop, s. N. 202* (f. IIb über verschiedene Beziehungen 
des Zodiak, der Buchstaben u. s. w.), ^ 13 nVNlß'n (Teil), * 30 
D^oyiO (a) (rait anderen Verschen vom Abschreiber?), ^ 55 
HDDH n>l^«1, ® 116 b onnDOn (a), s. N. 202. Randnoten von 
verschiedener deutscher Hand, die grössere (dos Besitzers Manasse?) 
vermerkt mehr den Inhalt, die kleinere erläutert mitunter weit- 
läufig (cf. DMZ. 18, 161). 

'^ 128 al-Kindi . . . dippvj)D diJ»3 ni3N, h. von Kalonymos b. 
Kai. 21. Elul 74; Hüb. 563, 565. 

8 136 Abr. ibn Esra Dbwn(b); s. N. 202i3. - F. 145 Notizen 

0'W»D D3DP "JD^D, und *])mD 0»1 0» ^^»3 l^D»» 1373 D» ^'"532) Wf), 

mehrmal '03» •Jwft; ist Immanuel b. Jakob? 
ö 146 Maschallah . . . nmpD; s. N. 202^^. 

^° 148 al-Kindi DfD [vbo] obo [yn] nn^lDD ''»^»D 7i5p3 . . ni3N 
niW»D DDP, 18 Kapp., 1 'J133 J6 ]'^» [?J'?ia3i •?f)'?w^D3] Jnwi ^'?f)i»'D3 
o^itt'PP dvd'Jd, K. 2 t>biyio, 1. bi'D^D; end. r5':3 iDn^»3 li^^o p» d^D' 
und Epigr. Di7Jw3 '7DDib 715p oiD5, übersetzt von Kalonymos etc. 
21. Elul 74; s. oben \ 

^^ 150 b Chronologisches für Nativitäten 3iBPi 77f>DD ipnJ Pi7DDD 
Dnirp»DW7i»7 [p'3 0P73ft'7] ft^D5D DIP1J3 owoD didJd» vJ»; später 

... [1. b'^p] f)-p O'Dif) 'D ODD 17335D 0^))Jd 0'71fP» T5'P7J 0'5piD»D O'DDD 

0':D j'^J DDp3 iJto; also 6124. Im Index auf Vorbl. 2 zuletzt: 

(so) lirif> DD VD^:p J'DlJ7 ]1))Jd '5»» DIdJdDD ]13DP D3pi. 

Vorbl. l verzeichnet Manasse . . . ^n^m [b. Israel Brunn?] von ihm ge- 
kaufte HSS., f. Ib PDS» DTK»» »^io'PBWr» wp /(s. ') opspDO Db^pjp w)3i DrDb3 wab 
obp»iTP» (Teil des w)dk» wt»), — »»bDb onw7 ob» b^p» nw 'p, — »»iD »b 7»p 

0»31D003 PD»» O^jrblK» 0»»ui D», — •"» M>7biB ©On)DD »Vna» P9S31 1715» »»DD» 31» 
DibW ebP D171P» »3B »15», — bi» S"» O3n9»0»1 ob»»» 0»3DDP D)0D3 »»» 7»B [Lcvi b. 

Abr.?], — o»p»B»P »DD» 'p» Dipipb [vielleicht Flores des Abu Ma'ascher?]— 
F. 161b 1*5» |T»»5»il!)7 anp[Bf)]; 162 b »77»po bb»pbt »5»». 

505. 74 f., plump span.-rabb., xiv.— xv. J. 

^ J"i5f '-073 nnö y^ It^n^e (anon. 279^): m7» i'''3 7»if) ib35»D' '7 

7»))PDJ ]'f)D7 IDb ]^f>D . . 0\* T^ DJOßi Tp 0^^ D])3D oJdD f>JD . . D71D0 

P7DD J]) 7DV, end. ^hbn f>J r»i 3D5i; es erledigt sich Schorr's Com- 
bination (Zion ij, 147, Cß. 2341, 2633, s. N. 356); cf. piD* 6, 
38, 201; Gg. 10, 317; S. Kohn, Handschr. d. Nationalmus. in 
Pest, S. 16. 

2 3b— IIb Meir ha-Levi lAbulafia, CB. 1688, 2680^] y^ \tn^^^ 

ib 'D 7»6n 7^0 7»1P1 Jp» • . - ^151 7»1P1 Jp . . . 7»lf) Jb35»D» O nnO 

DD»; cf. V. 277^ V. Todros? Die Ed. ist mir nicht zur Hand. 
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• 13 Mysterien im Sinne der Sefirotlehre (ßenjacob 286 n. 286 
o^nb»): ä) J3^5 D3D3 p'D o^»pD Jd J-r o^3P r>y>b WD3 nmw diJd np 
DV53)'?iD dJd»; b) über TefiUin und D»p (13 b J]) dt5^dpd ddod f)iD v 
]d:dd nft-JiD p7); c) d) e) 16b Zizit, Mesusa, Schaatnes; f) 20 
Beschneidung als o'3 D'prp '•? 0*77, anf. 'oi fr?»» »jiJto ^»^ vife ftn 
T5p3J, daher „R. Hiskia" bei Lil. (an unrichtiger Stelle); g) 22b 

0»W O'WDD OV DD'3D p^llftD ^jnjftß »7*r .^"0 DJ^Ppn C|pl^ '7» IPf 
D»r3D 71p ftiP D'D^ »D ])7 .WDD Dft DP17 D-D* ODT) D»1 ,0^71D^DP1 Dn^3DP; 

b— e (CB. 1468 n. 1, 2, 4, 6, cf. V. 213, 214) bieten einige 
Varianten selbst in den Anfängen, unter den übrigen, meist kleinen 
Stücken: f. 34-43 (V. 214^», GL. 32^, P. 841*) i»nif)D ^7n^ »5dJ6d 

ODD 0^5l7: 0'7p^]) p'7lfc 17lf)>33 05Df>D Onp^ 1DD»»1 1T5DD» t>m DP5P 71p 

:dw irft pJ»»Ji P»r30 p ^3 7n357iD 733 Pf 737 DaDP3 Jn:i I7i5; f. 46 b: 

P7^pD D7D Dft 7pP 3in31 . . . '131 7»f) 7Dte P7D Pf) 7pD ^'^ .f)5»P7 1»D3 

13 p»i f>73i7J P7on topiDi, vielleicht Fragm. aus 0'3ip^p oder D7P 7pr. 
Zuletzt P131P7 pf)7p5 p'y3 .D^D o^])3D DD B' P7tepp 3'3P; eud- pr» 

771» üb Rlf>17. 

Auf dem Deckel eine Abrechnung zwischen den Brüdern Menachem und 
Samuel zu wrp, Toramo in d. Abruzzen, nach Lattes (II Mos^ 2, 261), ob- 
wohl sonst nicht vorkommend (Abraham, der Arzt, ein u>p** und ip*bn 'bs> sind 
genannt), von 1414—16. 

306. 89 f., deutsch, wahrscheinlich Autograph. 

Hiob, jüdisch -deutsch paraphrasirt von Abr. b. Sam. pf)^»T37p^D 
(„Picardie" nach Lil. bei Zunz, z. G. 79) aus pü'pn7, zuletzt 
]^a5'n7, 1579; s. Serapeum 1869 S. 154; Rev. fet. j. v, 276; zuletzt: 

p)»a B7 yb ?3n bn [für] 5»» pw ^bi dd»() üi epnp \>b yy^j5*i 7»p en so pb 
•ife^b Bn6 ?36 BjVif p6 TbypxDB 3P •if)^^^»•b p»b t)7 ]iv fen p»b ww ]5np p»3 bn pVn 
p»5 73b B7 93t) P3»f p»73b w6 73» oj^b fö oib 73i o»b ptnb b7 5»7 53 |»»b bm f»f P»3 ]ilf 
]»3»»b b»3'n5 \\b b«7 |«73»i p'b b7 p»»p»»i pb o»Bi7^ »Bna p pm br .p» pbb ]b oip>inb 
p pb ]»3»i ]a'wb 0)5 »n psp^ p7 qnb p»P53 7i»»ip iu pb ]ib 03»b ^^oib pb ]p5»PB 

.]»a3»f»n ^p p*pb p"iB .pi^ •:>• 

Epigr* i^vpc) c^r ß^Bb ppbb nsp pch) b«3pp <?bb *?»b ppo <?P99 bi9Bb ?pipo oib) 

ib pbD (so) bPIBO /5P30 p»«p»»» . . . 0W3b ,5P5i 0»5P5i »» «b3 71DW0B /5PD1 OM)B »b3 
9*0» p j»b *P»D30 DO»b 0M5P0 b»3» lOPDbpb W)W W7b OlbB O iWHD ib pb OD ibPTPl pu 

(so) p^ wnb b>j9b, u. s. w. 

307. 149 f., nach 120 mehrere ausgeschnitten; zusammenges., verschied, 
span.-rabb., meist xv. J. 

^ Averroes HDIon 'D "IWD, mittl. Comui. (s. N. 106^), von Tract. 
i nur § 182 ff. der lat. Ed., von ij bis § 71. 

2 11 Kalonyraos b. Kai. Jb (so) J6p 'D*» JiiDP 'pd yDDD TOWn 
»^ »DpD pb DiD5i35ft qiDii'DD; f. 34b volle Unterschrift, Datum: in 
den 10 Busstageu 79 (15—21. Sept. 1318) und Adresse an Bona- 
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foux fcTT55»i'7f>i»7 ; f. 30b tmnti hviVDti '»w o»i3 p DTiD^ '*'; — f« 3*b 
Eingang und Schluss eines Schreibens aus der Provence. Zu Ed. 
Perles 1879 s. HB. 18, 14; 19, 115. 

^ 35 b D»ip» pfr nawD -ttp ddD3 dd-jd i^i i» djit:» (so)t>miD rnD, 
end. p6 o^-jjp 36*50^ Jdi; s. HB. 13, 85; Benjacob d 333 u. 3D3» 1191. 

* 41 Abr. ibn Esra CB^n 'p, s. N. 150*. Zur mathemat. Stelle 
K. 5 f. 44 verschiedene Noten. 

5 47 b Isak b. Sal. Israeli 0P^5^3 inb D'JDDm B^öni nnn 'd, ed. 
in Jdw 1871/2 S. 400; s. HB. 12, 57; Hüb. 394. 

ö 50 Maimonides liip )i>an, f. 56 K. 10-12, def.; s. N. 239«. 

^ 60 [Averroes, grosser Conamentar zur Physik] Tract. ij, f. 77 
bis 84b TT. iij def.; collationirt; s. N. 91*. 

® 92 üeberschr. von kleiner span. Hand, welche viele, oft 
lange Noten zusetzte: Df)'3»5i »7 (?) iJ'J'D» (so) p^OD, daneben (von 
Widraanstad) „Logica Pauli Veneti". Ist aber id^d 'fe» p^an lili^p 
*T5Dp, die Suramula des Petrus Hispanus (s. N. 45®), frei (Tract 
iij, iv umgestellt) von Abraham Abigedor (f. 99 b f)^, vgl. N. 63); 
anf. piDP fciDi DWDPD ^Jd ftiD ]r:PP. Unsere HS., vielleicht die voll- 
ständigste, endet f. 110 .. od m»D3 Jd •jpfew, d. i. v (Topik) Anf. 
K. 5 ohne die üebergangsformel ; — f. 110 . . o^irß ^^D qiJ^P Dpn 
mit Tabelle der Syllogismen, end. 112 ^p oi» h o*b; HUb. 471, 
cf. 75, 80. 

® 115 al-Farabi \OTi nSN^ob nyHHD ^3«r>Dif> »D^ ^3f> n^^N, anf. 
]r:pr5 DD^J»3 ]v»D TD'wnD, end. ow (so) if> »tj-jd ifc nn» t5 w; — 
f. 116 D>pnS); Hüb. 44; s. N. 2971^. 

^® 117b al-Farabi, Compendium der Logik, de£, anf. 'pJp W^ 
hh ny> mD»D»D; f. 122 d^dd'jwp o»JiDP o^5^d»d u djdidi ]353 7»3 »PO ^ 

ivb D'f) Jf> ni6DiDD nrÜDDi i^^Pi aip3 7»ft»o .... d'JJdd; f. 122 

. . O'p'JDDÄP Onp» Onp»P f>7ipNnOD 1'?DP3 mjp (so)p 5^0*501; f. 123 

'»'3U«D>N o3dd .WD oip» Pia if) ^im odv od M»^ ftJo p»i. — f. 123 

D^5D1^ ^5D O^JJdP Tü5 .»D^ »3«) PDD» DWDD WiJd (so) DNmp^p 'P; f. 

123 b f)iD5P qi: 3)^7^^ TOf) *5J5P ^otp ft'Jip nap-^fti, end. ipjpj w» 7d6 

DXn'DXlOp P oJD5 .15^2)3 -jpf) -J-Jp; Hüb. 46. 

11 144 o^5»»35»D Jf> mJaJ y^ d»3p ftiD Pr •>»fe»3 P510P .fe^lDD 'p nwa 
n^MiD »^37 •?fe3j iroiw 6iPi inb» Dpi3»P 7PP3 [?iD5io], commentirt 
also den mittleren Commentar des Averroes, unterscheidet an 
zweifelhaften Stellen die Worte desselben von denen Porphyr's, 
citirt die christlichen Logiker und die „üebersetzung der Christen'^ 
[latein.?]. Ende p tdpJ d^dpp 3W o^JSw cpp3 m3*p3 '>'b P3P1 
cpp pn . . . »TOP nJif nr?PDP W»pJ itsob •73D »d . . . o»^3»P o^üx> 
15^37; Hüb. 87. 
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B08. [Früher N. 309, 8. unter 820] 70 f., ital., Anf. xri. J.? (Asber 11). 

* Averroes ]n55Df>i n:nön narun 'pi i\x>3, h. von Sam. b. Jeh. 
a. s. w.; reyidirt 1322; Hüb. 221. 

2 44 b al-Farabi ^DKnöDI ^DB^3 IDKD; s. N. 125*. 

^ 49b Averroes •7»fc»5 i'bi d»dM» d5i])» cn»o übi (so) pn7T5 7»6 

P^5p753ft DD 0D1 0»5W7pD \mO ^fn l»b .O^npDDPl ^jftJvDD 5dD3 iJ 7Dft, 

end. 0D»f3 d»JD5 73D; HUb. 197. 

* 51 al-Farabi .... "^pbn nUD) niDDnn IDDDD IDNö [h. von 
Kalonymos, - 1314?]; Hüb. 293. 

*^ 67 b Desselben niDDnn rt<^')p nnOD . . ni3X, verkürzte üeber- 
setzung des ^w^ fc»'D [von Kalonymos?]; Hüb. 294. 

B09. [Arabisch, Averroes, Compend. d. Logik; Anmer 650a (964).] 

310. 87 f., bis 84 je 1. und 12. Ferg., deuü., span. Gnrs. ziv. xv. J.— 
F. 86, 87, Halbblätter, vielleicht zufällig eingebunden, verschied, span. 

^ Averroes, mittlerer Commentar zur Physik \h, von Kalonymos], 
def. bis Mitte iij; iv beginnt f. 9; s. N. 30^. Im Epigr. des Av. 
hier falsch a. cv3pD; Hüb. 115, cf. 111. 

2 86 Federproben, worin ein wiederkehrender Vers, auch mit 
latein. Lettern: „Amaria sennora por amar por amar gentil sennora^ 
(frJV^D^D); — f. 86 ^'v 0V3 w?3 n»ö3i 3115 p^ps pJ»D ib ^nto »D *Dn 
>^ip D"»*? MD r»T5 DTPJ; f. 87 b eine verblasste, halb span. Notiz 
...(?) f>»p D5n ono* '■> dJ n »5D •57f> n r^Ä^-JD pn3» '•?... ponw. 

87 b ist verzeichnet: tw onno o«»bb 09?3f> '?b tw »N» in sbMp*) 7« |rx> 'p 
wn» WTtp (?) nsn poJ» »^b 7» o^bo ye» pb»b *»(» *»» 7W oib*:i)9 »»» 7» o()W79 pn) 
CO» 9BP «^m (Tomamira); nachzutragen HUb. 833. 

311 (und 348, 349). 137 f., verschied, deutsch, xvi. J. 

Sammlang schlechter, teils def., teils ergänzter Copien, meist 
kabbal. Inhalts. — ^ 1—32 und noch einmal f. 34—42 Com- 
mentar und Text (def.) einer anon. kabbal. Schrift; s. N. 58^ (und 
über den fingirten Tit. pp3^ nrps) HB. 12, 111; Jos. Gikatilia nach 
Catalog 41 c bei Lil. ist unbegründet). — Das Nachfolgende scheint 
aus N. 240 („A") copirt: 

2 43 (auch f. 136, 137 angefangen) [Sx>n], A*. » 55 b n^na, 
A«. * 73 [D'^ini^n -HD], A^ 5 87 Asriers Antworten, A^. e 91 
Anon. Commentar einer Schrift über 10 Sefirot (auch f. 135 an- 
gefangen), und f. 102 b 3^*50^3 o^DJ^, A^^ 7 io3 npj? cno» ddJd 
ll^m, A^\ » 106 Excerpt aus D^:^y ni>«D, A'^. ® 107 \t»)y^o -^rß] 
und Nomenclatur der Sefirot, A®a,b. ^® 108 Geheimnis der Sefirot, 
A»; 8. unter N. 215^ " 115 Verschiedenes, A^^ ^^ 116 h\t; BnTB 
«mp, s. A^^ 

Ofti «Od. k. M. 1, 1. 22 
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1» 118 Pragm. von nwin des Sal. Molcho (57«, HB. 10, 99) 
mit der Notiz Widmanstad's (Litbl. 6, 419, CB. 2373, ist aber 
aus N. 356); zwischen f. 122/3, 126/7 (s. 27 Ed. Const.) und 
Ende defect. 

Die HS. war in 3 Bänden confose geheftet, nämlich i. 811, ij. 848 (Lil. 
347), iij. 349 (Lil. 346); ich habe sie in folgender Weise geordnet: f. 1—8 
(i, 1-8), 9-21(ü]\ 10—17, 9,18—21), 22-33 (i, 44-45, 60-67, 42—43), 
43-60 (i. 26-31), 61 68 (ij, 1—8), 69-66 (iij, 1-8), 67-90 (ij, 9-82), 
91-106 (i, 9-24), 107-117 (ij, 33). - 118-21 (ans Cod. Fragm. 366) 122 
bis 137 (1, 46-70). 

31^. 33 f., deuti., ital.-rabb., Anf. xvi. J.? 

^ ]DD nT537 D-^D» . . ty D^JD»? JfcwD nf)^33 i5:d» lüb nin)«n [nrwy] 
*rp "505 ifrJD'J D»3pD; dann o^dJ» ODiD mD»J D'spD vtm \\nfno di6d; 
end. D»Di 3*50 OD^ bi^ (Cß. 1640 und Add., wo lies Cod. Ros, 
1038", cf. P. 716®, Zunz, Lit. 603; Pol. Lit. 352, 356). üeber 
N. 7 s. Jellinek, »"D^s v, S. xxxv; — f. Ib eine italienische 
Notiz über die Erzählung von den 72 Dolmetschern (mjwpj'ft für 
Interpret!). 

^ 5 Notizen, darunter (5b) 0^1*3 ^D MjDDf) •jrr^Jb '•? 'O» »r»»D 

JJdDDJ D»DDr3 OipJ OTfeJ lJ "piD O^^D Jf> (»"5'p'D'»'l) p^0 OOi D» — f. 

7b .Oüb idJpd ^ . . . 7PPD '•^ 0» »D »»^ 5ft 5^*50' Jp» .O'iip dJdd 

• 7b o^p^o ]V3 '53 iJaD npba HIBT; iJ6, die 10 Exile, ed. in r)'3 
CTTOO V, 113, s. S. xxxv (cf. Alm. 195«, P. 837, V. 99«), meist 
übereinstimmend mit dem angebl. Compendium des Josippon, 
dessen Identität mit einem Teile des ibiü'^ ^dJ» »^37 von Abraham 
b. David längst nachgewiesen ist (CB. 677 und Add.; Jell., »T'3 
iv, 133, cf. S. xij, vernachlässigt die bekannten besseren Ausgaben). 
Die Exile fehlen in ms. Jew. Coli. 28^°; cf. Jehuda ha-Levi "pDD ^ 
in Ginse Oxf. S. 11. 

* 9 WJ33 07f> DDP3 piDD3 pDf)"? pit^ O'DUJD ti')^y> 7DP3; f. 9b 
PP5 ]3 DD» . . . 3'5D D»7 'Di . . . 07f) DDW Jd -^Pf) •7lft'3 3WD> DD»!; 

Benjacob 473 n. 534. 

^ 10 p'53 »"feD ]3 (aus Genazzano) 'DMto'^i» iD'Sft ♦D'3 0'r> no^n 
TiDTJ* pfe3 n^jnj'D f>iipf>7 ipp'DDfnD pft pi D-dJc; cf. N. 112 f. 17; 
HB. 10, 104; Gh. 29; ms. Bom (1881) n. 539 (HB. 21, 21). 
Eine von unserer HS. oft abweichende Copie Edelmannes aus dem 
Anhange einer mir unbekannten HS. des ^7 i])3 nf>7iD von David 
Nasi, welche ich zur Herausg. vorbereitet habe, enthält am Ende 
noch die (von David's verschiedene) Parodie WD pddD'I n» 0*dJ6 Jtp* 
TDiTPfeJ qip TD 6w oJf)D mp'3 f>iD dJdi TPft ^mf>'3»3i ^ 5to; et ms. 
Horowitz 6 n. 22; Cat. Berlin S. 52. Der Verf. erwähnt f. 13 
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die Verfolgung der Opinionisten (so »5ife»7>»D* »J? trnfcD o^p>ti D3D, 
wofür »j'^D^D 'PDP in jener Copie), wohl unter Paul ij. 

. . . Jft^nJtejfc, nebst Antwort des Salomo ßonafed. Astruc unter- 
schreibt sich Francesco I5»m^ «P7; cf. Cß. 757 Add. 

''16 Apologetische und polemische Analecten; zuerst npra Dvb^ 
nD5 bip^ lüb b^o »»1 D'J"? "JDO J]); 18 b •?Dft idd-jid ovp J» dt)TO m*? 

0»f>'35 •5tel P^ lJ»0 717 »737» pD 7Df)D »D'P 7D3 0-])7» oJjp, haupt- 
sächlich Erläuterung von Bibelstellen, zum Teil mit italienischer 
üebersetzung in h. Schrift; 22 b aus l5 pJd 't »ptoftpfr? (so); s. 
Güdemann, Gesch. ij, 206. 

» 24 (auch 315^) o»Jd '7 oJdd rpPD 73P 7d6 nDltt^m mb««^ 7öp or 
W17 7»w) D'Dir Jf>^Dip' '73 DB» '73 (xiv. J.); s. HB. 11, 103 und 104 
(unter 403), übersehen in Berliner's Magazin 1, 44. In der v. N. 
Brüll u. d. T. mow 'n nny in D77»p D^3 Wien 1865, i, 143, nach 
dem mangelhaften Wiener ms. ed. Einleitung (cf. mein Letter, ital. 
dei giudei ij p. 61) fehlen ganze Sätze; Güderoann, Gesch. ij, 231, 
in Mtschr. 1883 S. 82 falsch: Mose b. Sal. Auf dieselbe folgen 
unter verschiedenen Ueberschriften hauptsächlich Bibelstellen, meist 
ohne alle Erklärung, zuerst (24b) 5»PDf) wD 'nn 't>^ ^D»ftp 7ru50 D7»31 
pf)7> »nJj ,c|i: »n53 ,»p D»6 5f> fno 'n^ f>7i3P ^d p»didJ ni3P3, dann über 
Bestand der Thora (25) u. s. w., Messias, wobei 28 b pipD i» 03iDn 
i:3D 7ip« f)37 und gegen die Jungferschaft Maria's, Ursachen des 
Exils (30 b); Ende def.; N. 315, mehr mit der Wiener HS. über- 
einstimmend, hat nach der Einleitung ein Register von 30 Stücken, 
wovon n. 13 DD» n7iD ovp, 25 WD 7ip> bii pipD, 26 »:p (so weit 
reicht die HS. selbst); n. 30 ist D'p35 ddid» D71D3, dann von anderer 
Hand td»J33 07t) pdw b'i (wohl der Anf. von 312?), n. 1—12 über 
Messias und Erlösung Israels. 

® 32 J]) (so)p'f)lD5 1Df)'T37ftp» OP73f> JiT3P 03PP D73P» D717P1 Pfe) mW 
0*D»p5 Dferp P7^DP pJpi .]P^D])» J33 ]'pn53 ft))7i ]i3 »31 ]'D71 0'D5P DD7P 

0^71)0, in 50 Terzinen, s. Gh. 60 und Schach bei den^ ^ Juden 168. 
Der Verf. erwähnt berüchtigte Frauen von Lilit bis Isebel, dann 
fremde (Str. 34 oder 35) von Semiramis bis Medea und Virgil im 
Fenster hängend; nach 3 mss. ed. v. Nb. im Letterbode 10, 98; 
s. dazu meinen Art. das. 12, 55. (Jeher ital. weiberfeindi. Gedichte 
s. Fr. Novati, Carmina med. ä'evi lat. Firenze 1883, Vorr. 

813. 15 f., deutl., ital.-rabb., gegen Ende xv. J.? 

^ p-pif ]i»^» 13 PD» 1D37 37p 77PD phn p"!©; s. N. 210. Zuerst 
die vollständige Mischna, Ende (13 b) oJi»P p qf) pp pJnpj, dann 
n7P ^717» i-^J p>p und 2 Distichen P7in P7D3 P»iD J3 »1P, welchen zu 
Anf. des ed. P7W noch iJiP w vorangeht; s. mein P7Wp oip» P7W. 



/ 
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2 14b Esther 1, 6, mit Italien. Uebersetzung . . «ID^D ^« 1DD71 
und [David Kimchi] zu Hos. 3, 3 fif. 

814. 25 f., kl. deutsch, xv. J.? teils vom Wasser verwischt. 

r\)tyh astronomische Tafeln von Levi b. Gerschom [um 1320?]; 
nach dem Vorw. (id»d o^d TO73 o5t35 ib ow>n^i pjnD» 00*53 p nJ mb) 
auf Veranlassung „vieler und ehrwürdiger Männer unter den Grossen 
der Christen** verfasst (Benjacob 258 n. 125 nach Lilienthal, 
dieser nach W. ' p. 729); auch in Tr. v des »o dtopS», nach 
Rabb. ij, 615 (wo aber das Citat aus Imm. 0'D3D ppD3 'm 'pd ]idJ 
wahrsch. Levi b. Abr.); in der Vorr. hier tpi^d oip3 WDW 'D'^feJD voo 
'D dwp5» 'p3 'DD ly^bwui 'f>P pjpp feiDiD-j^ppp nbrj w»; ob nur in der 
separaten Abhandlung? Folgen 5 Kapitel (Canones): Anf. pto 

D5D Onßn mf)» DiDI Cjif) "JPft b^0 pDPD Df IHD »5 357nD "ifc*? ^IDb*?:) 

^)3irf>D Ti?3 P»DaPD m5D». Ende f. 10 . . (so)Ti6 •?»D'»d5 i^J-jd d» f>im 
V7PP 3rai i^P'53 WD) -JCf). 10b beginnen die Tabellen: vmbit) DiiarD, 
nämlich cjiipD ni?i:n, 13 b d^D'Jdd dJimjd, 14 dddd or D^D» pp'DP pü 
^»5»ftD TiDD ^b •yJwD w Jid'D; bei den meisten 3PTO piJd nw^Jü; zu- 
letzt ^»5»f)D 7JwP •jpf) or J53 ^»3»f>P PT "jiD» PiJ und dazu ptJd dwJd. 
Mose Farissol Botarel (HB. 7, 18), dessen Commentar sich auf 
Cyclus 1, 2 beschränkt, erwähnt eines vierten, der 28 Reihen des 
3. umfasse; cf. auch N. 343 f. 51b, 92; 386^; Serapeum 1863, 
214; HB. 9, 163. 

S15. 84 f., verschied. itaL-rabb.« xv. J.? ^^ span. Cors. 

^ Sal. b. Mose, Polemik; s. N. 312*. Der Tit. P^D» »r)]) im 
Index, bei Lil., veranlasste die Combination mit \ CB. 1910. 

2 13 Maimonides |D^n n13^<, h. von Abr. ihn Chisdai; s. N. 
57^; am Anf. das Gedicht to o^dw d^w, mitabgedr. von Gg.; s. 

rW»D Oip» D'JW. 

^ Desselben Sendschreiben [lü\i^n ni3«]; Hüb. 929. 

* 23 Desselben •j^Jd'Pdi» ^dpJ .... pJdd nia« [h. von Mose 
Tibbon], Einleitungsformel rJf)D ^5»':d *T)^imo . . rf>r '»; end. ivib 7» 
pb oJi3)J [1. vpn] D>P5; Hüb. 931. 

^ 24 b Desselben 3n an Elia ha-Dajjan; CB. 1906; das bei 
Geiger fehlende d?»d steht im Cod.; CB. Z. 23 ist 1198 Druckf. 
für 1192, bei Grätz 6, 358 (cf. 324) 1187 fiir 1189 bei Dsahabi. 

® 25 wft nipp 7DP ]vy>ii oJi» ro'P3 b^p:^^ oJi» d5^p3» nni nite pinD 

05r O DTJ'ppJ OD 6lD1 . . . ^pip 3JdD "»D (so) 3J npp . . . 0'53D J3r> 

ppDPi pp:p 1^5» oJiD ]v3 D3'D WD Dr3iDn ID'J'D. Der Anonymus (xv. J.) 
^) Joel vermutet Orange, HB. 8, 71« was Loeb, Bev. tit j. 1, 72, erweist. 
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excerpirt fast nar das Wörterbuch des D. Kirachi (ony^öo »DD 25, 
'vr>po '^D 30), nennt aber nirgends diese Mittelquelle für seine 
alten Autoritäten, selbst für i'rfef) (auch n&:D 'd3, d. i. des Jos. Kimchi), 
wie Arabisches und n)&3. Mehrmal wird Gersonides zu Hiob an- 
geführt. — Der Commentar hat Nichts gemein mit dem alten 
anonymen (Ed. 1484 etc.), dem jüngeren des Jomtob [Heller, CB. 
1406 und Add., 2588, 3], worauf sich Wolf [^ p. 402] bei Lil. 
bezieht, noch mit Isak j\tivo^y» (nach den Anführungen bei Ghabib), 
oder Messer Leon (Hüb. 86), oder Matatja Alatrino (Gh. 106), 
oder Jakob, Mich. 645, nach Nb. 502* vielleicht J. Fano 1554 [s. 
Cß. 1210; Letterbode 12, 66], anf. d-jdäd 3p3)^ 7»f>. 

■^ 34 T»OD pV513 V^yO 717 T7^JnJ Wfryi7 (so) 'TD^^feDI-JD '» pJDD DTOH 

T7TO; s. N. 289®. 

® 36 Lexicalische Notizen über •jd», JiJd, d^, 5f), »^pf>, nfc, unter- 
schied von ]*b und Jf), Exegetisches (38) meist aus David Kirachi, 
vielleicht vom Verf. von ^? Benjacob 285 n. 277 o^^nfe». 

» 3y Kalonymos b. K. [p\2 pN], Anf. def.; s. N. 338. 

^® 67 [aus o^DipiJ^DD r>pT», Hüb. 550]; — 69 angefangen, 69b 

vollst, pw inh T)D3) 3ra pi6:ddJ pd5 Di5f>J r>» ^DK^n |b\x «np:n nnn 

P'JiD qT»D, 18 Beit, jedes folgende beginnend *\i D». 

^^ 70 Maimonides, ni3X an Jonatan b. David (Kohen, Cß. 1905). 

^2 70 b oJwD rs)iv i»5» J» ir o-j^-jdJ nsim, anf. ]'5W nJteD o» 
DTim p»7p; end. o3 cjpv '^J 3*5 p pp5d oJidp ditp Jd p>idd p'jaf) P»i05 
(so) l^P J-^D P»73i3) (CB. 1899), richtig 7^»d if) für of> (Ed. Amst. 
4 Z. 5) und arab. ]f)p'73jf) für mra P^ft"?; cf Nb. 1317^. 

^^ 72 WDD P-JWP p» 5» p-np^ "^ DDWn. Jeh. [Alfakkhar an D. 
Kimchi], Anfang, Mitte und Ende; gedr. in Briefen des Maimonides. 

" 73 tn^ü p rrhü, das chald. Alphabet b^pbi rpif) mit hebr. 
üebersetzung (pd p^^^p) und kurzer Erläuterung ('^d) ; zu f>D'33 f>D3D 
nur: p»>o dwiJ»d i5 (so) 7an ♦D)pip3 'm »nn Jte; end. p»p f>5 »D 
V»» fe •5jro3. 

^^ 76 (Anf. def. und beschädigt) philosophische Erklärung von 
Jerem. 2, 10 ff. von Meir Crescas Kalonymos, Grossvater des 
Schreibers, Astruc Crescas Kalonymos elc, welcher 3 m»7pP vor- 
angehen, die 3. beginnend dppi^p r^Jft'JD'P Dbrp p»if>PD f>»P d'D'Jdp 
PD»J, end. T ^^0 o^pipDP ^hb ibib ^yt'>^ P» oJd) iftD3i .v^t^ vyv nacpi 
o^vixi O'JdpJ pr i5»D» Tjb n'üjiPP pifti prp 5n:p DiDn63 fp (?) 'd'?3»i ijJdd 

pfe Oip^ 1D^^ D7Pn . . . "OJ •JDD» 173J 3ai»P . . . pTP 3nnpJ. 

Epigranjin des Schreibers: w nmvn | c»byinK)*D3? b«»nb oVn:? vrvi^ nnbM 
Vw W)p» OH p*npiü I on)53D) PiJb^p d»d^3d oroifto obt53 | oia» ot3 Kiiny oV»» »OJb 

*^ pw*3vp vpoip *^b9 bvfxi>y wo^ \i \ pw*yi^p cpß^p pi9DDt> *)b poVips v *DDbD ' (>*o 
03teD )M»o I pw^ 0pD>p rb» 'js't» [yy]. Das Wort tjdvd in etwas abweichen- 
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der Schrift Gf. G£. 1647 über B. 1174, wo (nach einer Dorchseichnang) 

D«355D 'P'O'CKps p»i6 pT»»3ibp (?) »5 rfe» Dpwp npo^ '0'0'oxt »36 wybb mb »dsisw 
pi»*)i&p ?»N •9PD*6» 'o'0'c»'D3 p««>i>p ?*h» npD*^]), das o am Ende der Zeile nur 
Anf. des folg. 'sibp scheint, so dass der volle Name Crescas Meir Kai. Elias (??) 
wäre? Ob der unsere? 

316. Ferg., 19 f., deutsche pnnkt. Quadrat, pM> vw* «^s 5p9» ?vip9 ^ 
pn» bb P"»Vö. 

[mn^bo], anf.: ppiiD 'D iJ, aber our die ersten Strophen von 
DP13» »Ww3, o^m »5f)J», JiyjD» DDP, 'D»3T» Oft etc, zuletzt n-pi. 

317. Ferg.« 24 f., deutsch, meist schon verblasst Anf. xiij. J.? 

]3Jp ppi» TDW r D3'D3» PlDlPD DlDDin p»D»Pi . . ., diese Worte 
gehören zum Teil einem unleserlich gewordenen Verse des Ab- 
schreibers. Anf. J» »*? OD fe'ilpJ »51 P»Dft »TD O'JiDJ D33JP lJ P»D OfeD 

pip»3 JfrJD» DW. Vom 2. Kap. ist nur ein Teil vorhanden (f. 10 b 
bis 15, wo eine Lücke), vom 3. Nichts, so dass das Citat in To- 
safot 38 nicht zu controUiren ist; E. 4 (f. 15 b) überschrieben 
y?D V 3DD» PDDDD3D P*?»;, K. 5 beginnt 21b. — ünicum — Citirto 
Autoren s. in der 1. Aufl. dieses Catalogs. "JIDd 'i J'jdJ PDpiPD tm 
pir*?» "JS *D3D '17 ftp» vvy>p 13 b (cf. Zz. 1. c. 55, nach Neubauer 
aus Charente; Berliner, Pietät 20). Verf. ergeht sich mitunter weit- 
läufig und übt freie Kritik gegen die genannten Autoritäten. Ueber 
den Sohn s. GB. 2096 unten (Petachja); in nv ist die Stelle 
§ 526 Ende. 

318. Ferg., 16 f., Quadrat, jung. 

[man] beginnend mit ft»pJ ftp. — id»p pDD geht auch hier, wie 
im ital. Ritus, nur bis ift'jp ftJ (cf. Landshuth, S. xvi und unter 
N. 69), dann 15J ftJ, D»D5, o»p3 31*? rft, ppPTja p^b etc., zuletzt der 
Hymnus »P dptjw ftjft vj"? »WD PDDft von Jehuda ha-Lcvi bis Buchst. 
»; Zion i, 118; Zz., Lit. 205; HB. 16, 20. 

319. 446 f., zusammenges., gezählt b-», ^—w (63—72), rs— n» (131 
bis 165), ft-o-J). (166-231). b-T)-:)«^ (244-69), ft-b*» (270-316), r»-n) 
(373 bis 414); verschied, deutsch, xvij. - xviij. J. 

1 Chajjim Vital ü^^n nn^n« (TiteM. f. 40 mit Lücken bis f. 
40, ergänzt bis 72, ferner f. 93 b (ein StüCK doppelt) bis 154, 
und 431—445; Index nach Wolf auf einem Vorbl., s. zu N. 238; 
f. 154 b, 155 DWDP ni«7» mir» op iJft. 

2 73 „Fragmenta Revolutionum** ist (mit Ausnahme des Anf.) 
eine Umstellung von ^: f. 73 n33J Jyp '? »7 bis 78 Z. 1 « 205 
bis 208b; f. 78-82 = 194—7; f. 82 o»5»PP J? P3P nwpP xmi 
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(N. 335 f. 176), 82 b— 83 b = 197 a, b, dann Verweisung auf t^teo 
'nho f. 57b— 58a; f. 83b— 92b — 198—205. » 155, s. unten». 

* 156 (auch 330*) D»pJr tuw D^Jr nfrD» o^dd»7 «dd int^ 
Jto i^mp vi cp (Sohar Ed. Mant.), end. Bvnp ibry) 'w poi^ bib] — 
f. 159 (330 f. 127b) b-y^i^t b^j-yvi^ »r)ip»J3 »dM» dt i? (von Efraim 
rf^ym handelt N. 335 ij f. 53b); — f. 161 (ib. 133b) »nftp» 
bni^^ bfmiii\D P-pJr. 

'^ 193 b D^^uba by D^Bm PSp, anf. OP 'TO 'a frSp 'D »7, = 335 
f. 141, wo die üeberschrift: "»TT»? Jfr>D» ir»D Jarp p» oa o^JiaSap p» 
PO pp, hier f. 192 (= 78) in der That Jarp p» 13 "^^ft pd»i; 
und 195b Z. 1—197 Z. 4 etwas abweichend von 142— 144b; 
Andere Abweichungen s. in der 1. Aufl. dieses Gatalogs. 

® 211—231 w^'JD p»5i ww own JuJ^i m»D5 »Dm» rvp» '7p rji^ 

= 335 f. 1—52, die ersten 15 Kapp.; hiemach sind die Num. 2 
bis 4 des angebl. dritten o»ii:i5:i bei W. ^ 602 zu streichen. 

'' 231 bis Gebet »ntop oto . . . pi? n)\ 

8 232— 69 b Diaban 'p» »)D pSp « 335 ij. 

« 270 »DT?» mt) Dja Jft naicn -no = ^ und 330^ W. » 602 n. 
5; dann die n. 6—15 daselbst, von denen nur n. 9: pJ»>frP djtid, 
ausführlich; end. 296b p»j D7pDW. Wahrscheinlich gehört dazu 
f. 297 P71DP t)bnpi 77p, 301b DD3P TiDv 77p etc., end. 308b ftp 
pJwi ftJi d'dJ»p. 

^^ eine Reihe von Stücken, meist aus tf\^xo N. 331 (s. 1. Aufl.); 
f. 833 ]'3))7p nben; 334 b pJ»3i5P f»; 353 b endet n. 58; 360, 
A n. 48, 49 unvollst., 42-7; f. 371 P»5 Tnp otö, f. 372 Ergänzungen. 

*^ 373 D^lp^b Allerlei, zunächst Bibeierklärungen: 'w "pS »nn 
m; Mitteilung des M[ose?] Minz im Namen des Lehrers (s. N. 238 
f. 82) etc.; — f. 409 M53 St yjo 7p»D o»7Tir»p lifti, vielleicht aus 
TW>»»P TW, 4. cfD des ed. p'»? pip^p zu früheren Stücken, dazwischen 
417 b »^P 37p» DipS»p 77p; 430 mi^ "»WD -p» [Men. Asarja? 
Asulai ij f. 34]. — 423 ff. beziehen sich auf '»p 77—110, und 
Teil ij § 1 — 74 eines ungenannten Werkes, vielleicht dwid, da ij, 1 
in der Ausg. f. 59 stehen soll (f. 427). 

[3:eO. (LiL 321), 8. unter N. 827]. 

S21. (Lil. 820) 76 f., 14 ff. mittl., runde, nach links gehende (afrika- 
niflche?) alte Schrift. 

Zahrawi fjnsn Tract. i in der sonst unbekannten, im Ganzen 
treuen und harten Uebersetzung des Josef ihn Wakkar (1275), 
nach der Copie eines Schülers desselben, welche unserer, au 
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krassen Fehlern laborirenden HS. zu Gnmde zu liegen scheint;^) 
f. 1 — 3 (zar Hälfte abgerissen) enthalten K. 7—23. Bei der 
Zählung scheint 29 und 115^ übersprungen, 107 wiederholt, das 
letzte 116, dessen Aphorisnnen 58. K. 26 f. 4 b ^^ wn^ ^yob) 

D»D fA '5 0»ip3 03DDS O'TD» "Ot 0^37 31D?J W3D1 ')i^p3 0»»»JPD OnjTD 

DfP ("JÄftw fe'j) "Jöps VTO15; beim Anonymus "Jii'pj [»JwuD 'jsip »jn) 

DfD (so) D»3 »WT3 ]^ft »D 0'lfr?D DTOip3 6»33D D» OW) (so) oJJDV K. 30 
O'-JD^T O'^TTi •?D3» SD^JW (so) dJJDD 'JDJ .ÜD "p^ 0»i3»D (so) dJwdJ p^JD ; 
N. 80 f. 34 J3P1 33»1 -503» 0»3D'5W 0»p'?T]5D lO^p^JlTD DJ]))r)3 "Jip p^. 

Schluss f. 70 b (weder im Latein., noch in den mir bekannten 
HSS. der üebersetz. Schemtob's und MeschuUam's) 03J »D»iDD •?33 
JJd p7 pftiD-^D np» P3 [1. »D'?3P] »n3P [DJftWD f)i3»D w 7»6» »)3; beim 
Anon. p'Dp» '5i5»p3 DftiD'JD »D'jd; end. p^D 03nf) mv ODO» ^pp3D pSi 
oDD^pfri oddJpd J^didJ D'jd'Oi D31PD; beim Anon. 03Dft pn 3frD 055*Tr 
ooü^')Vb^ oddJpd dpJJd 13 tPD D))3. Cf. N. 295^; Hüb. 746. 

F. 71b, 72 Notizen, span. Corsiy (rnnn »»»d dvs nach Dioscorides, al- 
Tabari nnd Razi), anch Spanisches. F. 71: ovynAv »b0, cf. N. 202. 74b yon 
anderer Hand eines Lehrers Notizen über eingegangene Verträge (codb *d*0b) 
wegen Unterrichts der Söhne eines Jakob, des Abrsdiam opso nnd des Sohnes 
yon Josef d»)b p; cf. CB. 2980 n. 8866 nnd Phomi, Phomo S. 3020? 

399. 88 f., ital.-rabb., f. 1: «Jo. Alb. Widmestadij, descriptos Romae 
1637". 

üeberschrift von Widm.'s Hand: „Eliae Levitae liber explicans 
Masoreth^, daneben schrieb Hardt: „Fragmenta.^ Enthält die 3 
eigentlichen Tractate des zuerst 1538 erschienenen mioon n"l1DD, 
wahrscheinlich nach dem ersten Entwurf (cf. zu N. 74). Anf. Dipiip 
|»frj»i yipvy oiDb'JD; Abschn. 2 endet mit einer Verweismig über 
ft»))P3 auf >ri ho 13 ^'yby o'S'j o»5i» Dr pto »dw "JDft onjwD ^tp 
ift*J'3 .Dr "jpf) 'jyvb 'jub \\nb'Jo wpd d»p* feiPD »rw^poi .... onM)PD. 
Abschn. 3 DIP1J njD "JrD (29 33a) ist weit weniger umfangreich 
und weniger geordnet als die Ed., endet mit 'r'7'D. Die HS. ist 
allen Biographen Levita's, bis auf den Herausg. Ginsburg (Ed. 
London 1867 S. 40, 63), entgangen; Bacher, Ersch s. v. liOvita 
302, verweist kurz auf diesen Catalog. 

3^3. 29 f., moderne, pnnkt Qnadrat 

Einzelne Gebete für d. Versöhnungstag, anf. vpiiü '0 iJ; enthält 
auch qpiD ojddi. Wertlos. 

p^'P ^f)pi p qpr o oVr» wo nw •snb t»» o>do r i» öipp (so) pB> »i^w» (so) odxo. 
Wenn das Datum richtig ist, so unterliegt die Identität des Uebemetiers mit 
dem Eahbalisten (N. 221) einiger Schwierigkeit. 
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3^ und 350 (LiL 868). Enthielt 68 f., woyon f. 28-80 sn N. 820 
gehörten (s. zn N. 827) und 21 f. deutsch, oder ital., xy. J.? 

Leyi b. Gerschom, Commentar über Hiob, Anf. und Ende defect. 

3^5. Dünnes TnchpergM 169 f. (f. 41, 42 s. unter 866), falsch gebunden, 
Yom beschädigt; span.-rabb., mit Cursiy ergänzt. 

1 Isak Akko D^JV HT^WD, def. bis Anf. dwd (N. 17 f. 40), auch 
zwischen f. 19, 20; Benjacob 287 n. 97. 

2 146 3Jd pft» l*ft D-bl .71P»»D 71p1 7*PP0 D71D» 'W ^37 pJfti 
DTJDP» »DD 310n» 076 JD wJ ^D ,7Pfe »3*?^ 7piP1 tDW 737 ho »T1> D*3DD, 

end. p7 737 ]^>^ oip» ]»f)i Jdd üb bh vypo p; eine Beseitigung der 

Anthropomorphismen, ohne Mystik, welche von Jehuda dem From- 
men ^ nerrühren könnte. Diese HS. meint Landauer, Litbl. 6, 181 
(cf. CL. 99 n. 1), der die ünvollständigkeit (?) bedauert. 

' 147 philosophische weitläufige Erklärung des Tischgebets, 

= N. 65®, auf. 0»31D 0^3773 \>b^ ÜOTO DftD» bi PD3 D373 fe»DD D373 dM) 
OiSd (so) mipV p» DPf)D; f. 148 Z. 9 W13 7Dft 13W13 7»tol ip3 DD»1 
D373 DWD» (so) 737» 737 737^ th ]ir»D D3733 (so) 13*D»1 mJ»D 7lf)»3 frlD 
7D» ]^J3lte DDJD3 WW7P 17p» D3D 7»tol 73J3 DlJ»D V3»3 ht |ir»D; f. 
151 b (I) Dp\ip»D p 7'P (so) 'TO J'r»3 »"7P 7ft»3 733 Jn:P WD 7T3»3 

vib Dr»i7D OD ni» »3 P5iDft7D. Die letzten Worte, in äusserer Form 
eines Schlusssatzes, f. 156 Z. 4—8: 3*3 7»fe'i od^jdJ o»r D3D7 pfrD 
3)D»i6 7»fc»3 7»ifrD nw J», gehören zu D3115 D7»p pf), also fehlt der 
grössere Teil. 

* 157 »37fe3 1P»ifr 0'DD3 Jft*733 DPto JteW .D1373 Jd D7aD ."»•» 7TP 
pD»t> 773 71P*»1 0»»D 7ipn) fe)D1 T»> 3^) npi -pDD Cnp»D T»» 0»dJ5ö3 

prn 71PD OD .J7a5. 

^158 7P3'5 .in ]»PD 7-3 DD» '»37 ftDIJ D^DD ]>3)»»p ':D OD iJft 

. . . p;D6; Die Buchstaben sind mit Erönchen versehen, auch 
magische Zeichen kommen vor. 

® 158 b Anf. der Erklärung der Sefirot (N. 215^), end. »n3D b^o 
D3n3 ]1dJ, dann (nur hier) pb^ o»»D bn^ 7»toD. 

■^ 159 Notizen, darunter (lö9b) . . . qp» ftp7r o»»])pd 7ip 
71p' »r i» . . Dr3. 

F. 96 b Register der 60 Mbi pos) talmud. Traetate; «bs OKn n*toc» or 

8Ü&6. Ferg., 21 f., sehr alt, deutsch, rabb., f. 1 b ist qp» hervorgehoben. 
^WDPin 7DP ft7p3 D7133 iJ» D33 mitV Dmo vou Jehuda ibn Sabbatai 
(1218); HB. 18, 137; cf. Hüb. 72. 

^) C£. 1820; starb 13. Adar 1213 (?) nach oiddo v von Elasar Worms 
(ßen Chanai\ja 1861, 248), 1216 nach Zxmz, Lit. 298. 

OaI mM. K IL i, 1. 28 
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397 (nebst 390 [L. 821], 808 und 324 f. 23-80), 86 f. (1-4 Perg.) 
und 78 f., stark von Wasser beschädigt. 

^ [niDD^n niDin 'llU^p], wahrscheinlich von einem Enkel des 
MeschuUam b. Jakob; end. w "JDfe 0>n3P iJf)i, def.; Hüb. 876. 

2 37 D^:>:Dn nnao, vielleicht von Sa.lonao ibn Gabirol (Jesch. 
8, 68) arabisch verf., h. von Jehuda ibn Tibbon, beginnend mit 
einem Index über 64 Kapp., dann onii»i onn^ni o^jijjd o»»5PP di5»S» 
rp o'-jäd on7ip» .o'jprp ^»pi odwdJ o^31w d»C5 •?Dft "jdv ipj ,o')w 

■5^3» »0' 07?» J3ft JDD C|PD 'D* ftJ OD"?»! .0»31D3 VDliftD M»' D\3fe pM)J 

0'5'3D, zuletzt ein Gedicht von 8 Zeilen, dann Akrost. 3f)V (Abschreiber). 

^ 59 . . . . B^Dri nno pp^n -^dp; s. N. 20P; — f. 78 b, 79: 
Kalendertabellen von anderer Hand, beginnend VJti D'pD (1420). 

* (f. 2—10 aus Cod. Fragm. 356) Mose Nachmani [rvtm] 
über den Neujahrstag, Anf. def. Das Citat des Asarja de Bossi 
(OB. 1954) fand ich nicht; psiD 5, 564, 580 [S. 565 Natan b. 
Meir ist Sohn des Meir b. Is., s. OB. 1654, 1949, 2765]; HB. 11 
S. vi, zu Mtschr. 1878 S. 381. 

^ Mose Nachmani bXDan ^VWy s. N. 65^ Das Akrost. des Ab- 
schreibers Joab in psiD 5, 484. 

ö 41 (f. 50 früher N. 308 Anf.) Desselben natm in der Syn- 
agoge zu Gerona, als er nach Palästina zu ziehen gelobte, früher 
unbekannt; s. Auszüge in p33i) 5, 468, 482; Litbl. der Jüd. Presse 
1870 n. 2. — Erläutert einen Text (Koh. 1, 1) mit Rücksicht auf 
das ganze Buch Koh. in philosophischer Weise ^daher als nhüp '^ 
V. 185*1), rühmt die Vorzüge des gelobten Landes, pJipD »-fc D3^ 
Tft» D^wp pp75D ]5i D'JiDSD miJjiD Jd 1}>o^ und schliesst mit Betrachtungen 
über Zehnt und Almosen. 

'' (55b— 71b) ]3 DD» VW pOJWD Ji7aD j^dJ n>3« ViX/C im'»D 
S'3r ]i»»»», enthjQt nur das Vorw. des üebersetz., Samuel ibn Tibbon, 
und die O'p^D P3»D (so zuletzt); cf. N. 128^ Zeile 3, 4 im Akrost. 
des Abschreibers lautet: ,P3»J oJid vn? pd»J ,pif)J ]i»'n) pi od o»5t»fe 

P3»dJ Oa DMDJ pJp ]m .OD»Jf) •JSPDDI D^^D »33. 

® 72 Fragm. einer Exposition der von den Rednern in Hieb 
vertretenen Ansichten, worin . . . pD •jpft id»3 oJtpd »d fD'Jfr ddits 

P3VS])D D»>PD 'JPft 1D»5 J5D »5 "7753 DJI'D; end. Dftf vi» ]11D3T vjj) |raB)1 
iJ? 3Vft "JDP D511D DD'D. 

i f. 1—4 des [deutschen] Besitzers Josef b. Lewa später hinzugekommen; 
das Uebrige, mit Ansnahme ij, 72 ff. (ans Cod. 324) von derselben Hand des 
Abraham b. Salomo ha-Rofe b. Saken a. 1882, offenbar ans Gopien des 
Joab b. Jecbiel (HB. 1h 108, Zz., Ges. Sehr, iij, 169) vom J. 69, welcher 
gewöhnlich in gewandten Epigraphen sein Akrostichon angebracht, also iden- 
tisch mit dem Abschreiber H. 1100 (bei Znnz, Gg. iij, 66): «ex init verbonun 
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literis", und dem römischen, von Immanuel verhöhnten Dichter (Zs., Lit. 
601. 709). 

i. 78 Endgedicht (1—4 Akrost. 3(n»). i)\ 40 b otoib .... ?*v5p n) 6bw\ 
»7 or3 »TS» ]pt r^3 voü» fmKi M)bD yos^) (cf. Darmesteter, Gloss. p. 8) V^b»» 
*^ obio »nbb »D b6^ oboD 9n>p md n*p dtd Db93; ich bezeichne durch die Funkte 
mehrere radirte Wörter, worunter wahrscheinlich rr . . . . 3br, so dass der 2. 
Gopist zuerst den Namen des ersten mitgeschrieben hätte? 

398. 80 f., ital.rabb., 1680. 

^ [Jedaia Penini] t)b'>p:o oo'^yb wwfe •?'?1D»D Jnap 'pd tn3p n'jyh 
ühyy n:^ra, auch N. 338^, Ul^, 401^^ Fragm. 4Vc, 

2 22 das Mcm-Gebot [y^w DDp3] desselben mit dem Distichon 
des Vaters endend (OB. 1287 und Add.), auch N. 338*, 4018. 

8 26 oniD*? )U56 '»b^D, Compendium der Grammatik [des David 
ibn Jachja, s. N. 72] bis Anf. K. 5; der ungenannte Vi. ist Josef 
ibn Jachja b. David (cf. HB. 15, 55); u. d. T. pnpi gedr. Rom 
(1544), ms. ß. 1306 (HB. 2, 20), anon. ms. Rabinow., Anhang 
zu Cat. 1887 n. 141, verschieden von Kauffmann 19 n. 19; offenbar 
auch pnp7 »ÜD ms, P. 1250, im Index falsch unter David b. Salomon. 

F. 21 b beendet zu eigenem Gebranch Mittwoch 16. Sivan ff^ von Jehuda 
b. Salomo v*ib^3i (de Blanis) — welcher 1624 (Mag. 7, 116 n. 100; cf. Kaufm., 
Kev. £:t j.iv, 98; Mtschr. 1880 S. 416) in „Tiferni seu Civitate Castelli\ 1646 
in Ancona (Cod. Alm. 114), 1663 Arzt in Perugia, 1672 seit 8 Jahren in 
Fesaro war, CB. 8060n. 2961; Jesch. 6, 98; Brtill, Jahrb. 1,236; inderVorr. 
des Correctors des Sohar, Ed. Mantna S. 6, ist "y^ros rt/* o*bvno vsb p^b^ cmo* 
V"tf o>tono ysb dd» Irrtum? cf. Mose p^d^bj» HB. 6, 28 Anm.? p()3 pto 
p^to n o)fm ob obn^JDib in B"3»9 o*iB 127. 

399. 80 f., grössere, deutsch -rabb.; f. 24 b no tbt 309 ]^^tOt^3K^iQ poi» 
ityy»*b 5»»3 1617. ' 

^ ]n nn; s. N. 2io*. 

2 25 „diffinitiones praedicabilium", anf. p»! p»dp JdJ dtd^^d mJ*»D 
O'JJiD o»y» DD»P o>DipiJ'DD ODift ^b'jp . . ym w ip» »7»J dJpdj iJfe 00 
«^^Ojjnnp o»^5i3D oifj-jp! on'JDJ, vielleicht von Jo. Böschenstein? — 

t 26 £f. die s. g. Porphyr'schen Bäume, anf. Di:ipD :iip d5». 
SSO. 219 f., geschrieben wie N. 831. 

^ op6 73i» o'^p nniife -^DDP DrJ o»D»»Do ninann Jd 3iDDft dd»i 

. . q7 7» •?Dpo dJ'PD» d*d Dwp (so) DiC5oaD, gehört also zu dem Werke 
in N. 238, aber zu einer anderen HS., deren Blattzahl unausgeiiillt 
blieb. Ein Verf. ist nirgends genannt; f. 24b YVio D3'D53 . . q73 
b'n »nM» w3» D»pJr; 54 b d'^w ftwD»; — f. 75 b w y»D iS^i jft?» 
»^3ft DP73 o»Dm; 99 P*DJr J'pn tp-jo» 7' nrnD» n^rw fe-j^n» D'd; 

^) 9BTP0 y^to», eine Abbrev. von Fs. 7, 11, nach Zunz (z. G. 466 nach- 
sutragen); oco3& ist ij, 61b, 62 hervorgehoben. 
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99b ftr»»»'^^» (so) -^rr^ift 'w nDDiDn mo, anf. nwJ» p«» p^S» to5, 
end. 100 d'» ftpDD J» 3Dv . . . ojd-^äd pd»»3 ]'»»i '1D1 piP'3 'rrm 
i«3» i"*?? Jbun o^'P •j'-JDi»? DJ'W» »npDDD, entweder untergeschoben 
oder interpolirt; — 100 b O'TipjD oJT35i]i»7p oib dt?7, ]ip»DO oJt», pp»D 
f)'if), ]ir pp'D, ]'5i33 P^D*? ^»D, etc., scheint ein detailürter Index zu 
etwa K. 4—14 von o^'P ni^Jif). 

2 113 — 115 b Excerpte aus Jakob Zemach 2pV'h m. 

M18 TU«n niD; s. N. 319». 

* 120 D'pJr i'PT»! i-r »'^ftD» G'^üDl&'Dl «3D '^D; s. N. 319*. 

831. 613 f., dentscb-rabb. wie N. 384-337; xylj.— xviij. J., ob von 
Isak? 8. N. 334"; » mit vielen dentschen und latein. Randnoten eines cbristL 
Gelehrten oder getauften Juden. Im Buche liegt ein Zettel von Molitor. 

Nach der D»7pp des Schreibers (des Prototyps? JfeD7 jdtdd "mb 

»DVDS rpfjp); wegen der Post aus Jerusalem geflüchtet, vem 1. Ijjar 

412 bis 1. Ijjar 414 in Damaskus, hatte derselbe die Absicht, 

Einiges aus dem Autograph des Chajuim Vital vom Buche D^^n Vy, 

namentlich aus der Einleitung, abzuschreiben. Da der Sohn [oa- 

muel?] des Verf. dem wiederholten Drängen nicht nachgeben wollte, 

versuchte er, OD iJiD »n^'DD o^»»d3 7»ii »D'^dd d» dp i» pp»J, und 

gelangte so zum nachfolgenden Anfang jener Einleitung und zu 

dem Ende (anf. jjJ ^D5b), welches sich am Anf. des o»»P nv>i^b des 

Schreibers finde (s. N. 328); hier lasse er aus seinem Gedächtnisse 

Einiges folgen. F. 2 o^»pd p» D»7pD \\ü; Vital war 30 J. alt a. 

1504 der Zerstörung; dazu giebt Natan das entsprechende J. 332 

(1572) an. Die meisten Anmerk. sind wahrscheinlich von Natan 

b. Reuben Spira (OB. 2550, Alm. 179), andere von Zemach [Jakob 

Z. f. 4], z. ß. 202 im Namen des Chajyim Kohen; f. 439 iö 'P3 

ir 0P3» 7«70 (nicht in N. 319 f. 339 b), wahrscheinlich Menachem 

Asarja de Fano (cf. N. 319 f. 430) etc., wie die 62 K. aus Knorr 

a Rosenroth bei Wolf ^ 597; end. 509 b ivb T'D '''»^'p^ wi'jfcD ^^n 

(so) q73 J^»J O'JiP 7ip^3; dann 7DW i*?? ifjpn Jfei»D "7 05Pt>» »D3)»D 

nft tJ; s. unter N. 3471 Rückentitel b'p niilDH 'p. 

339. 348 f., deutsch- rabb., wohl xvij. J.? 

Abr. Asulai b. Mord. DH'ISX^ IDH, compilirt im Sommer 1619 
in Gaza (Po^nP^J 7Dft onn? f. 6b, cf. Asulai 2, 27), in 7 -Quellen": 

13»» 'D OP73ft nD7J 7Pfe Oip» Jft 11p' O^Dr^O Dir*»» P»3D 4p3 »7P5 Jpi 
P» D3p 'DJJd 131 ,07ftP Jd iJ 713'D P7D' "p? PPft n»7J . . O^SP '77» ipD» 
0Vip'n31 7Dir3 »«307 '737 J» 17l6'33 1'737» 'DJSDD P» ift i*f p'»7p >pjf)p 'DDD 

. . . . 7pf) ii3ap3 'D3DD1. Teil 1, 2 ist edirt (W. ^ 88; CB. 666, 
Zedner 24), jedoch mir nicht zugänglich. — Asulai 2, 109 nennt 
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owrt D5n3 Compend. von um tdid des Cordovero, „am Ende von 
otnjftj 7pp", in aer HS. nicht vorhanden. 

383. 488 f., dentsch-rabb., xvij.— xyiij. J., vielfach ergänst. 

^ [ni:ra Teil i] wie N. 331 ; f. 62 bricht in fJwD •jjjd ab: „Qaae 
hie desunt, extant (so) Volumine ij a foi. 117 sqq.^ Die zum Teil 
doppelte, nicht ganz anschliessende Ergänzung f. 237—69 geht 
nur (f. 252) bis N. 381 f. 204; — f. 252: „Sequentia continuantur 
Volumine ij a fol. 1 sqq." 

2 63— 235b (jüngere üeberschr. '3 pjp ni:ra "JDP J>pw) pp); s. 
N. 337. 

^ D'^onm 'P Chaijim Vital's mit wp^D von [Jak.] Zemach und 
Natan [Spira]; die Unterabteilungen heissen q;v oder p'7D; f. 272 
Index der 3. Abteil, (aus Knorr bei W. ^ 595); aber Einiges ist 
umgestellt oder doppelt; 1-3 def. f. 273— 96b; ij, 12 und 12— 
20 f. 435-8 und 393- 433b; ij, 21—4 f. 309-36; iij, 29 f)iDi 
'W 0*»P yiP» 3*50 JD b'^m ftWD» [ft'J'DD ]DD '*?] onpD few» 'p» f. 345 
bis 364, bis K. 13 (anstatt 20); 30-34 f. 365-91; 35 f. 297 
bis 308 b; das Uebrige enthielt ein „vol. ij*^ von mehr als 300 
Blättern. * 337—43; s. unter N. 334*^. 

S84. 186 f., geschrieben wie N. 831; Schreiber Isak s. unter ^ 
^ . . DD» JjpD D'Dir Jp>l O^'P . . p 'JOW Jd On»f>» D5p i» BHI^D "^DP 

»•^, ZU Anf. iü\w -Jöp D»7pP3 P"pJr »"^f)D» O'Di*??, bei W. ^ 602 
als vi, 3 und wohl = t\\nyr{ das. S. 256, Red. des Meir Popper; 
end. f. 108b zu JDp'i f. 213: D-r nwofr*? w p ]^D P»; in der Mitte 
def., wenn in N. 331 n. 47 f. 410 DSD*?» ♦p'7D3 f)**? q7 Jppn 'w 
^D3iOD hierher zu beziehen; da hier nur f. 94, 96 zu 216 und 
209 (so). ^ 108b Verschiedenes nach Mitteilungen von Josef 
Aschkenasi i«5% über i'J»5D3 (== 319^ f. 208 b), über p-cn und m^ 
D7D15 etc. ^ 1 1 1 b Excerpt aus IDID rD«!?D [von Mose Sahara? 
HB. 10, 99]; anf. Dr?i»nD tj» d»d ftiP iJ»D ti7. * 112 b Ver- 
schiedenes nach Mose Cordovero. — lieber Pesachritus. — 114 
feD>3i7T5»7 ftaiiri nten. ^115 Verschiedenes, u. A. über das goldene 
Kalb nach dem Sohar. ^ 124 i^ »•7f)p i^^w» 7ii»p3 D31Dd i»)», 
anf. 7i3):i »D7D d;d; — f. 125 bemerkt der Abschreiber Isak, dass 
er Etwas weggelassen, was dem P77d des Cordovero angehöre. — 
Auch über d»3»d. "^ 126 b pnr»p 7ip, nach Vital; 128 D7»3rJ; 129 
DJn)p 71p; nD53 d»d DD»» P«p» die Geschichte vom Dämon (CB. 616 
n. 3918—9 und S. 2287); 133 0"PD |»» (so) DVD»» DJ3p und 
Anderes; 135 o^Jip 7ip'3 n:^^o; zuletzt (so) 703 odpd p»5 »jfr »J 7»fr 
V3fe iJ piJD JftP'i 5f>i»D. Ist [Jakob] Zemach der Redacteur? cf. N. 
331. Alles dies auch N. 333* f. 337—43. 
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8S5. (und Lil. SS6). ij Bde. 188 und 80 f., fi^eschrieben wie 831. 

1 Chajuim Vital ]iD<w Qibuban 'p, in N. 319« und in Ed. 1684 
als 4. Zweig des P'» ffo. K. 1—35 bis f. 111, wo '"^w» w Ji>^ 
D-Pir (W. 3 588), hier fbrt&hrend b'Oii »«tjd» •?»ft O'JwJao 7ip3; 111b 
eine Note von yo)tm j-jd Isr. Benj. i'i» [Bassan? geb. im xviij. J.]. 
Von da an scheint das Bach verschiedenartig umgestaltet und 
umgestellt, wie das, neben Wiederholungen und Abweichungen von 
der Ed., vom deutschen Annotator zu f. 117, 120, 124a,b, 128, 
134, 148, 156, 168, 172, 181b bemerkt wird; — f. 134 D^biab'»a 
t^Dir -JIDJ »3p TTTp» s^JW), d. h. Mas'ud, nicht „Missed" (Knorr bei 
W 8 588, cf. R. 176); anf. pDD pp6 (s. unten ij); aber schon f. 
134 b »oDDft ppJ» '^o^ Ijd» 'd»»d 5*n D«oJ3r fr-Jmö dod »r D3'D5» »Db5» 

D'pSf; 141 7-P3 O'JD'D O: OO'J» JaJa^l O'DTP O'JiaJaD oSD31 OD, = 319^; 

f. 166 o»dJ»p TDD; 172 Dbwp -»D; 177b die Stelle bei W. 589; 
f. 179 Tjpp lo^yv 71P. Zuletzt erzählt Vital in der ersten Person 
von Loria, dann der anon. Vf. von Vital's Testament; end. pJw 
nJ'pp oip3 iS. 

2 (auch N. 319® „B") D^bu^on'p» '» pJp in vielen nicht gezählten 
o^pTD (bei W. ^ nichts Näheres). Anf. des Textes »3 op }3Pi pp 
]'»»7, end. p'J nb d7D3». Der Red. dieses Teiles ist nicht Vital 
selbst, aber häufig p*»» und P'pJr vpt», auch D3>D3», 31D? »dW» 
w5» P-pJr TP7P» (f. 16, 46). Das J. 1571 ist 12 b (B 136) er- 
wähnt, .'7ii3p 1D> f. 17 überklebt (B 239b hat es nicht); f. 36b 
(B 250) nO''» on« 'P3 W> T^'D if)33 (über 10 Märtyrer); 66b (B 

263) DI^VD JiaJ^ 71P3 i*n »Oftp 0D3 (so) 3^DDD fePU P'ife 77P »Dto P5P. 

Neben dem Text sehr zahlreiche Noten (anf. n'3P 37PD P3P3 pjpi) 
aus verschiedenen Quellen, u. A. »7w 7' D3>D33 »dM» pr oa 3 b (B 
233); J'r f)7iP5 ft^ap 37P» o>iia!>: 6b (B 235), ist Ma'sud (i f. 134 
bis 134 b); f. 7 (B 235 b) pr unn ^D36» D3p (so) o^iiaJa von Vital; 
für Literaturgeschichte noch zu verwerten (im Anhang, wenn der 
Raum es gestattet); f. 43b 3ip d»7P p» (s. Asulai s. v., B 253 
setzt »71 hinzu) über Deut. 29, 21; f. 44 (B 253) on)ip>J. 

336 (LU. 887). 90 f., geschrieben wie N. 831. 

ni2JD ^Dyü 'p [von Chajjim Vital], anf. 7»3 mn^ D' »3 »7, 3 b aus 
einer HS. des Mose p^, f. 4 3W3J J^PDfr p'»3. di5»p 7»d »5D pin 

pp5^ . . . r>W» *dJ3P 7Df> Dl5»P '»DP (so) OPl »:D 7»D D'^TI yy ^niQ 7DP 
ft'7lJ, anf. P-D7P 7ft33 •'JiaJ'aP 7))D3 irJjft 7f>3D5 .P»371 P^D Dl5» D»Dfr?3 »D 

]'5i3»3; end. P'jd pip3 p7 iJ P51P fti »3 Mn »3 'd und: po t»! p»p 1^3 71) 
Ww. Diese unvollständige Erklärung der Gebote hat W. • 581 
n. 18 ij unter nD und S. 602 nach Knorr als 1. Tr. des 6. Bandes 
(Qiüip^?); f. 79 pPDfti, unter pJ^3: fDift PD» 7-7P» p^pjr '7w» 'D])»d 



\ 
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(so) »'J. — F. 2 3)'»» DPWD onjJD twJ 'JbjD Dn])i, nicht ganz identisch 
mit 'V Jd»d 47 b (Cß. 1137 übergangen). 

887 (Lü. 888). 276 f., geflehrieben wie N. 831. 

Chajjim Vital, VD pJp nUtlDH -JDp, Teil ij von N. 331 (auch 
333), anf. npf) 05i'D "^teD D^iDb-J^ n3D dtsJp ')7p; von den 62 Ueber- 
schriftcn bei W. 8 600 fehlt die letzte o^wpi in den HSS., wo 
sogleich jni btvv '^ip yp; end. on)])D t>»5 J»öJ "jdw. 

888 (LiL 889). Perg., 110 f., ital., sehr deutlich, xv. J.; schöuer Codex. 

^ Kalonymos b. Kalonymos )niD px (N. 315^ def.), im Schluss- 
datum richtig oJimi; f. 47 b yp» ^733, p6J% 48 36»57ip57 (für fe»iftp7ip5, 
JfrüTipp? bei Zz., Ztschr. 159; cf. OB. 2518 und Add.), |ft»p7a 
und fDDnp. 

2 51 O'DT '7P W73P 'DP TW Q^ n^Ha D7>ft; 8. N. 328. 

^ 63 p p»Jd 7op»J 5n 0P7jfe p-»5i356 'DP pJd TDfe PiSsTinn dto 
. . . DTTfr, unterschrieben Jedaia etc. 

* 91 b 0P71W)P WD3 P)15»P friPl . . . p»3)T O iJ\3P 'DP PDPP fWp3 

. . . 0736 iD0i3)f>, das Mem-Gebet nebst dem Distichon des Vaters 
und der ppip7 mit Akrostichon; s. N. 328^ 

* 94b .]1DJp Pr P»3DJ OnpPI W >D773 OP73ft "7 'DP PDPD pJipD HB^pD 

73D>P ovi n7^ DD)P ^n3. Das Gebet des Abraham Bedarschi, worin 
jedes Wort ein 73)3, aber keinen der nachfolg. Buchst, enthält, 
lieber die Autorität s. HB. 12, 61. 

• 95b »»»pi ]3f) DDP ]3 qpv '7 77in»J nten; CB. 1531. 

''98 b ift7D»3 JniP 37J 7r» pb tmi »»7i J-r ]-3»7p dJd monn m3« 
[1. '3TD7pP] »3157PP pj6 T3» p J'r ]t»n) p PD» »^37. — üober die Lesart 
im Citat aus Hai (f. 104) s. Gg., Melo Chofn. liv; CB. 1951; HB. 
3, 75; f. 102 b falsch Elasar b. Jeh. f)W7a» (1. f)r»7a»); f. 103 
nur XDT J'r pj '»37i! (cf. HB. 5, 3 und unter N. 92, 221). 

^ 106 Josef Esobi ^DD nnyp, mit der prosaischen Nachschrift, 
am Rande einige, nicht überall zutreffende Emendationen. Die 
Ueberschrift (meine Ausg. S. 23, wo Z. 4 lies rD3 für rD3) lässt 
die Worle Jpn»3 . . . . P3D p' weg; N. 358^^ liest (cf. Vers 12) 
O'fe'WP p7p Di73)p Jpn»3 7Dp»3, beide pnpp für P7p»p; V. 76 richtig 
TDi und sämtliche Gonjecturen HB. 3, 45 zu meiner Ed. Berlin 
1860; cf. 11, 105 aber Ed. 1503. 

880 (Lil. 340). Klein Quart, Perg., 86 f., grosse deutsche Quadrat, f. 
1 und 86 unleserlich. 

[nn^Dl] Sabbatgesäoge, f. 2 b beginnt '3333 r>wb) i^:b, zuletzt 
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TW*»! W 7Dfc (ZuDz, Lit. 691) mit deutscher Uebersetzang, z. B, 

UDD "5150^ feJf) Wr -^J ^i ■5])7 O'fe pr wJa TDII WJ p pr7 75fe 7W503 

D'iÜD PD'11 ]^^ o»fe ]ra ]^v. Fehlt in der jüd.-deutsch. Lit. im Serapeum 
1864 S. 54. 

340. 60 f., Bpaii.-rabb., unschöne Hand, xy. J. 
Abraham b. Chijja px miS; s. N. 36*. 

1141. Vielfach zuBammenges., teils falsch gebunden, 272 f. ; bis 176 b und 
.von 261 ff. verschied, span. Ciurs., das üebnge verschied, deutsch-rabb. 

Die kabbal. Schriften ^ und ''-^a sind in N. 56 (^B") copirt. 
^ (neuer Tit. ono» 7ip, bei ßenjacob 417 n. 246), B^: -n«^3 

»D» ])*3 jlfta p P»D '7 7lf)'3 W ]W^ '73 PD» 37D 73P iTWn PniD Bni^D 

»•5 D77ft p D»iD n 37D; s. N. 66. — F. 57 Fragm. einer Geomantik; 
15 Häuser etc.; Hüb. 857. 

2 58—72 und 86 - 94 b Averroes, ^3»feo >j;aü VOt^ 'P bis Tract. 
ij Summa 2 K. 2 incl. [übers, von Kalonymos]; s. N. 30^. — F. 
1 ßandnoten, deren erste: 7DpD DfD 'DJ »ö3P a>»D fr?p) 7V3D513 7»6 

13 3)»D0D »dJ P frjpjD 0'D7D» Dn 0D3 dJdDDD 7'3) 0»3>)»0 0'a>»1DJ (?) 'D5 
0»D7D JP O^^WDD 0»737D nJ3p ODD 0*D7D» Dn .0»'»3W) On37D» 3)»D ftlD 

. . o»D7D» D>i .o»rD3P3 o»P3i»; andere sind 3*6 gezeichnet, 7i^B)i3fe ihn 
Chisdai übersetzte ein Schriftchen von ihn Zohr (vor 1280, Hüb. 
751); Abons. b. David aus Capestan wird v. Abr. Bedarschi betrauert 
(Rabb. 713V, Bonsenior ibn Jachja schrieb über Schach (Schach 
bei den Juaen S. 169, Carmoly, France Isr. 33, macht ihn zum 
Franzosen); Bons. ha-Levi bei Zunz, z. G. 465; eine rhetor. Epistel 
von Bons, an b^> p (xvi. J.?) in Cod. Halberstam 243 f. 37 b. 

» (76—85 und 107—111, dann 102 abgebrochen in ij S. 1 
K. 3) Averroes '»JDlon yoB^n 'p, wie ^. 

^113 Bannbriefe des David b. Daniel und Sam. Eohen b. Daniel 
gegen Sal. b. Sam., gerichtet an Abr. und (2.) an David Maimoni- 
des, def.; aus R. 166 u. meiner Copie von Halberstam ed. in pTiD^ 
7, 65. 

^ 115 b arithmet. Angaben, die 1. ])<^3 (d. h. ibn Esra), 15 
Florin und o^p^ (Grossi) so zu stellen, dass man bei Wegnahme 
des 9. alle Florine erhalte, die Formel i^'b iTi'a -pw* PJ'3 ona'D o'7 
o^'fe Dn7'3 DiJi3pn'3 iD3»iD'fr vJ'a »r'3 p3'3 (?) Jp* verrät die ur- 
sprüngliche Aufgabe, nach welcher der 9. Mann über Bord geworfen 
wird; aber die Ausg. 1546 dieser n^lDHn hat eine andere ver- 
sificirte Formel; s. mein Abr. ibn Esra 124; cf. ms. Bern, ed. von 
H. Hagen, Garm. med. aevi, Bern 1877 p. 145 n. Ixxxv; ähnlich 
bei Riese, Anthol. lat. ij, 185 nota, von rapst Victor? Cf. N. 246. 
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— F. 116 b, 117 astronom. Tabellen, aus blossen Ziffern bestehend, 
zu je 29 Zeilen für die Monatstage. 

® 121—9 die 1. Porikope Genesis mit Onkelos ond latein. In- 
terlinearübersetzung. 

M36 (B 2) Kasiel [Abr.] b, Sam. Abulafia nnin nno, 36 My- 
sterien des More, auch or\w WTip ("Jlfe's) bei Kirchheim zu Caspi 
21, unrichtig onw tnw (W. ^ 30; » 20, S.Delitzsch zu ß S. 643); 
o^'P 0»» ]'»»» (W. ^ 30 falsche Rückübersetzung des Tit. von Teil 
ij, auch hier f. 161 O'^P o^» •Jip»), t>l^n nnprJ bei Gg., w. Ztschr. 
3, 447 n. 41 und in Firkowitz's handschr. Gatal. 485, angebl. 
von Abr. Maimonides, wenn es nicht die andere Bearbeitung: ^P 
DD5C5 (s. N. 408, cf. '3D V D3P '»3 ow, Einleit. und f. 138 b, N. 33 
f. 3b; auch Inhalt von i, 8); fälschlich Mose Nachmani bei W. ^ 
799 (CB. 1962); N. 28 f. 192 b wD unw ^-jdp 'w pnft-JD pjpp 
'w D*?!» 'P5 i'r yyy^io [daher Benjacob 426 n. 526 nr? '»d v. f3)n]. 
i, 6, ij, 8—12, iij, 8—10 ist anonvm in anderer Reihenfolge ge- 
druckt in PPDD ^1|TJ (s. zu N. 112^2). j^ ^ ^uqu^ i,rj i^^ ^12 _ 

Das Jahr 5040 in ij, 4 notirt N. .33 f. 1. — Die HSS. (s. Lp. 39 
andere Benennung der Teile, Peyron 86, P. 226 [cf, Rosenthal 
n. 1], Delitzsch zu B oben N. 56; latein. V. 190^1 bei W. 1 30 
ist übersetzt von Fl. Mithridates, ^ 1417 n. 628 nach Bartol. 4, 
314; Landauer S. 419, 490 Anm., 527; Jellinek, Ausw. 27, deutsch 
S. 16, oben S. 143 A. 2) scheinen abweichende Recensionen zu 
enthalten; so z. B. fehlt in den Münchener die Stelle zu Anf. der 
allgem. Einleitung bei Jell. 19 A. 7 (Aehnliches ausführlich in 
Einl. zu i, cf. it>ü ^-n^b N. 285 f. 65; Jto ]a N. 58 f. 317, fehlt 
in Pjpp f. 50*); zu Jell, Phil. 38 n. 7 cf. HB. 14, 44 und S. vij. 
mPDD» (i'd), oder mPDD» "i'» P'jid ^dp über den Pentat. verf. a. 1289 — 
ms. R. 141,Luzzatto a. 1858 (= Nb. leOö^^T. v?), Mich. 373 (Nb. 
1956*, T. 1), cf. Jell., a-^-JD 'p S. 41 (die 7 Schüler) — ist nicht ein 
Teil unseres d»p (wie Delitzsch, Lb. 3, 643 vermutete); Ab. citirt 
darin sein roa ]TD '>t^b (R.). — In N. 28 f. 192, Tit. O'^P npy^ n'p, 
fehlt die allgem. Einleit.; f. 202 springt von Anf. zu Ende ij und 
Anf. iij; f 203—7 enthält i, 2-6, f. 208 i, 1, 7 ff.; 213b (N. 
9; N. 341 f. 154 b): itib ft3'p35 o topd "ohp •?Dfc m'3^ 'p ')^vw 'pd 
PEPTID» pjjp 717 -jpf) "517 fe'f)» 53'pD ^» J3p (cf. Land. 488); 214 b 
dJ»»p 71p gehört gar nicht dazu; 224b: ij, 1—4; 231b nJp wJD5 
(I) p^Jp D'p» mnp; 232: ij, 5 — 12; 241 '5D0 pJpD oJojund iij, 1—10 
(Jell., Phil. 47 ist i, 9) bis 7wd iddj; fehlt noch ein Distichon (wie 
in N. 33 f. 70 b) und das Akrost. o^iWD »53 in N. 341 f. 180 b. 

® 181 (B ^ Jd "»D ]i3DPi JiJd»i 'mfm^ cp»Ji pp^n or noonn p^po 
D'JiD»? OD; CL. 102. 

OM. codd. V M. I, 1. 24 
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® 181 (ß *) Dfe-^ f)'P 'D [?p] 'p5 Dr31 ODi 3DJdD »D OD J» [b]lp^ D31DD 
3*» mJl»D3 m3D OD ODP T5Df 'm 1P3D 'D^ . . . ]^33J; end. 0*D17p nWD 7D33 

i-pft n'0)fe . . mTDp "503)3 ij-J^rJ; nicht ein Responsum (wie Delitzsch 
zu B angiebt); citirt i»mD n»6 rjpp p^^dd Df; auch Cod. Schön bl. 
1869, 6 f. 47 hinter p»dpd ]''»». 

^*^ 183 b (B ^) JpD»D 31W (so) 3)7'J 773 dt3' nJpD, Anleitung zur 
prakt. Kabbala; Jesch. 6, 101 Z. 1 u. S. 181; s. Gh. 79 N. 

11 184 (ß ß) über 10 Scfirot; s. N. 37». 

^2 184 b (B ^) friD i»D \)r>ip Tif) ]vj» -jd^ 'f) nn'^DD ^WV h^D inr 
D3DP»; end. Jfe^D» pf) pöt? od» ]3b; fast eine blosse Nomenclatur; 
cf. N. 240^2 und 209^ 

^^ 185 (B ®) 'Jw ow o^aDJD» vdd o^-jj^p J3? .pJjpD pD» ihn b^D 
[pJspp] ojd^äd; s. N. 22^®. 

^* 185 (ß ®) a) "JD»)) [JD»] iJ JlD»ft bis p»i . . 3115D ODW JdP »DD5 

injp*?. — 6) DT?'Dp "5035 DT?»D li D'^Df) PD351 [Fragm. desMenachem, 
s. N. 112^^. — c) 185b TOP3 oipn D3D ^jd», 035J3 tid etc.; s. 
N. 11230. 

15 186 (B 10) 'JippJi 3iDPJ o-ifr JdJ ^}b'> etc.; s. HB. 10, 160. 

1® ib. (B 11) ä) Excerpte [aus Mose de Leon noDHn B^d:, § 54 
bis 70] und andere kleine Stücke, zuletzt pD [P. Girondi?]; s. 
HB. 10, 160. 

6) 188 b 7aDD DirDp -jd» iJf) . . oJid np' pn3 . . id'jdi td od3 "jp» 
Dft'jJ ijJ . . . oJ? or»*? cvT 71*71 01*?»^» "50» (hier hat Schönbl. 1869 
n. 4 f. 60b od; Bisl. 3^ Nb. 1638^). Dann b)o •JDto niTn»P o»D5? 
■jirp» "JDp» pnw pr .pop p ptoJi . . piJpjif) oa-jn pJi . . o'DP53 pdu» 
J'd» .dv?d» n7P3 Dvpji niDf ni»D3 q^pift mi» p^j 5*3 pd» 1537». Das 
letzte Citat bezieht sich wohl nur anf den Schluss; Jesch. 6, 102. 

" 188 b (ß 12) Otiiyb 'D» DllO Dl&' IHD f)*?p5 P1P» Jd ODP 'W 'JJjft» 

f>»5i5ip», zuletzt ft3> Df)f3 p>Jp, wie R. 1390i; Rabb. 470; HB. 17, 
28. F. 190 b fehlt das Stück, welches oben 1* verzeichnet ist, in 
dem anon. Cod. 246^ f. 54 b (wie in Cod. Coron.), ferner die Stolle 
P3D'>»P Di^i bis ir'?3'7j "Jirp^i (S. 43 Z. 16 — 2 v. u. Ed. Jell.) und 
die Schlusserklärung von Hieb 28, die schon beim Worte »3P»p 
(S. 45 Z. 8 V. u.) beginnt (also bezieht sich wohl >7^J pjft o^pJf)Pi 
auf das Vorangehende?); daför f. 55 etwa 18 Zeilen, anf. '»Pf '')^b 

D13'D »D1P3 P3^p» '1 IPf . . 'pn^J, end. . . nTJTJ» '?D» JP5 ]DD»P OpiPD D»1 

. . . p^D "JD? oJd3 DD3J . . . nifta li» ^•'3 oni»ftp 0'Di3j -JD»; s. auch 
59 b; cf. N. 228 f. 86 b. — Unsere Schrift erscheint auch als ditd 
Di'JWP von Mose b. Nachman etc.; s. Cß. 2529; Jesch. 6, 99, 
169; HB. 8, 147; 10, 159, 161. 

" 197 (B 13) mit dem alten, fingirten Tit. Dn3P 'p (fehlt p»), 
3 Excerpte aus Mose de Leon § 12, 51, 52 (HB. 10, 158j. 
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" 200 (B 1*; N. 22V 129^) Mose de Leon DDDnn B^W, oder 
bp\tnyr\y end. J^?D»i '7* (wie Jdp npjfr); der Anf. des 5. Teils fehlt, 
Dach der Bemerkung f. 214b v:di vjv "^dps ^t)^b »n3D5 pJpP Dr Jd 
vp'i 0D3 p»m 7» (B Too) 713D OD W»Di, cf. Unten ^o. Jesch. 6, 95; 
HB. 10, 158; latein. v. Fl. Mithridates V. 191». 

20 218 (B ^\ N. 22*, r292) i)niiDKn Di^ m -110^ p^n iw w, 

die Collectaneen [des Mose de Leon], wie OL. p. 361; f. 236 hinter 
]yo^ bemerkt der Abschr., dass er d^d^di? J'r bhv^p} cfiv »^J [ohne 
Zweifel »3D D3 7ip, welches allein in der üoberschrift mit pJ^pa 
bezeichnet ist, s. N. 131] im Buche 0:01 oiv copirt habe, was 
Delitzsch falsch auffasste und für eine ^grenzenlose Ignoranz^ des 
Copisten hielt; HB. 10, 158. 21 236 (B >^ Notizen 'W'W Pwi 
»37fr D'Pf); anders P. 800 * v. Jos. Gikatilia — 236 b oun d3»Jp pwi, 
hauptsächlich Stellen aus Sohar. 

-2 237b (B ^^ ]'D7n ]*fe '^DJ D3D7» DD»»» 0'p7D ^Df)*? iJ'frl Jfr?» 

nr73J odJ >ife 7»ift '»ov n ft'jn, scheint eine Ck)rapilation älterer Stellen 
und Erläuterungen, oder Ausgleichung anscheinender Widersprüche 
(7mft 'b 31DD) u. dgl.; auch eine Erklärung von P77dJ ipjdj d»376 
(242 b) und eine Zusammenstellung der Ansichten über Weltordnung 
(243 b); end. W7DD 13»'D pJ»»i PD35. Citirt 'W7 ni?Jo (für mirn], 
Hai Gaon (243 b), ti7»d, Toyo und f)7r» '7 oddd ]1dJ . . . 7W 1173 

23 247 (B ^'^ Menachem Recanati nibsm -11K'»3 mit unedirten 
Stücken; s. N. 112^ Ende def. mit Schlussformel. 

2* 261 üb)V r>y^n2 nf)7p5D 0736 p'5i35fr 'D773d 77id»o odpo p73p mox, 

Ende def.; s. N. 328. 

F. 197 246 schrieb Josua b. Leon b. David ypepo (ausCastell); »ßiDMst 
auch in Handbuchst, hervorgehoben. F. 102 ist Grimani*s Namen radirt. 
192b Bes. David b. Menachem Koben ypüu 

34S. Pergament, 108 f., sehr deutlich, deutsch-rabb., xiv. xv. J. 
^ J-3f '77DPD 11»»'» 1^37 37D ]3 DD» 1^37 . . . p'DD p^H p"lD (neue 

Ueberschrift pJp 'dJ D»7pD); s. N. 210^ Zuerst Text der Mischna; 
die letzten Worte des Commentars sind: ^'*b^ a7D'D '» ]i7ii m7ipj f)ir)i 
:i7p\ Es folgen nur noch vom Text nP75P 7"»» »ßjf) einzelne Sätze 
bis oJi»D ]» qf) ]i7p, dann . . . f)*»D7 f)35VD3 f>p7'D p'ip; Hüb. 925. 

2 19 Pseudo- Aristoteles mTlDH HD 7Dp 7n»D '''3'fr 0D3 (die Auf- 
lösungen bei Gg. 6, 189 passen hier nicht), aus dem Arab. des 
Ja'hja ihn Batrik (oder Bitrik), von einem Anonymus (nicht Jeh. 
Charisi). Beginnt mit dem Gedichtchen 03 7'ipni mm >r3»i ]'3 *»7i» 
017373 (so) mJ'», end. 13 iD'JJ' . . . pm . . . p'DD» Pf 77:5pft (so). 

^) Die beste Ueberschr. in N. 395^ :)it»Di p*? pw p"in...D3D 7ipi d»5»5 7iP3 
CD'o ^yi3 P3n3 »Dsfei o'pn pipt "bi ?i'bm o«n 3iD3 ^D3i o»feb3i r»i»») 3biii osip); aber, 
wie in N. 22, angeblich Alles ^3-m Josef Gikatilia. 
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Pragm. 210^', 246^*^. Die Recensioneu des Originals sind noch 
nicht erschöpfend behandelt; HUb. 251. 

^ 47 (C^DlDl^'^&n 'nü^ü] hinter dem Vorw. al-Charisi's: 'JDp Df 
cnnoiD^ cn^nnTil O'^eioi^^Dn; für Honein nivD pn3^ ]3 d*53P, sogar 
ppi» 'T3 f. 48 b. Die HS. hat keine Einteilung in Pforten und 
Kapitel, aber Ucberschriften, die in der Ausg. fehlen und sonst 
gute Lesarten; s. auch N. 43, N. 315 f. 67; Hüb. 350. Dr. Löwen- 
thal beschäftigt sich mit einer Ed. 

* 100b n)Dnn 'd; s. N. IO72. Die Schlussformeln nehmen 3 
Zeilen ein. 

^ 108 Vers [Einleitungsgedicht?] des Jehuda n'J'»^ (CB. 1298 
und Add.; cf. 'J'»'» in Gg. 6, 191? Gh. 69) b. Benj. p*J» D»7 »7V' 

D1D»'D I ]VaW1 P»DP3 in'7 ]v3» Wd wjid'i | ]»»f)D »•'3 | ]V^b^ V» 0» J»1P*D 
]'»'33 ''J'P'D'3 I ]Vp»50 i5D 'J'jft P71D> ]Vp531 7DV3 'D'J'»'» | p3 ]^. 

S4S. Perg., 277 f., verschied., hauptsächlich zweierlei spaiL-rabh., die 
zweite feiner und blasser, xv. J.,^) die Tabellen meist sehr sorgfaltig, teils 
rot Der kostbare Cod., zwischen f. 173—4 (?) und 187—8 de?., hat schon 
gelitten. 

Eine kleine astronomische Bibliothek, viel Seltenes und Un- 
bekanntes. 

^ Immanuel b. Jakob on»^: '»d:d (auch ü^yD W^). üeber 
Opposition und Conjunction von Sonne und Mond, nach der Theorie 
der Tafeln von al-Battani (HUb. 629). Hebr. (f. 24—45) und 
latein. Tabellen enthält das latein. ms. 15954 in München (Cat. iv, 
3 p. 42, nicht 15945, wie in Mtschr. 1878 S. 324). Die latein. 
Uebersetzung v. Joh. fil. Lucae [1406, s. DMG. 25, 410] kann 
nicht die Grundlage des griech. Comm. von Chrysokokka sein (HB. 
15, 39, 40, gegen Rabb. ij, 347). Nur diese HS. hat am Ende der 
Canones f. 4 bis die Nachschrift »d»Jdp o^djdd J»3 3p3)> 13 ifr-D»» »jfri 
O'bb (so) 'w P3dJ irJ» i^^jr» hbo^ P7Di o'op n»r) D7P3 ipD*?!? pjd D3fei»D 
OD, weder 128^ 386^ noch eine andere bekannte, noch die einzige 
und seltene Ausg. Szytomir 1872 hinter W3Jo "Jit); vielleicht gehört 
sie einer zweiten Recension? s. HB. 15, 39. Tabelle 1 umfasst 
hier und in N. 386^ die Cyklen 269—280, in 128 C. 274-89 (aber 
nur bis 276 ausgefüllt). Die Ed. beginnt mit Cyklus 286. Wolf 
zählt die Cyklen für Jahre; Del Medigo (Melo Chofn. 13) stellt 
Imm. hinter Sacut, Montucla i, 420 ins xv. J. Im Gedicht Ed. 2 Z. 
7 1. "»WD . . f)3P»i; bei \V. * 941 ist Vieles fehlerhaft, namentlich O'JWPD 



^) Vor 1438, jedenfalls 1460, fällt die Notiz der 2. Hand f. 69b, um 1447 
Anderes ® und *% nach 1460 *S 1440 f. 197 D»7b od dsd tbi^ ztsw o»o on 
'3bD3bf); 1486 ^\ 1461 f. 221b (s. unter i»)i 1473-89 f. 231b. 1479 f. 238b. 
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furwsDPD; Z. 5 o^pi r* auch in uns. ms.; r^ D»D für 'n; Z. 6 
nach ^qi5pD ms. jjd, Ed. besser si'jp; die Stelle o^ WDi S. 3 hat 
Jo. Lucae nicht lat. übersetzt. Die Bibliographie der Schriften Imm.'s 
bedarf noch einer krit. Sichtung. Von den Flügeln sind mss. z. ß. 
in Basel, Bodl. (3), Casanat., Florenz, Hb., P. (9), Parma (4), 
Petersburg, Turin, Vat«; die Reihe der Gommentatoren beginnt 
1380, 1386 u. geht bis in'sxyi. J. Gumpach (überd. alten jüdischen 
Kalender, Brüssel 1848 S. 119) nennt Immanuel irrtümlich einen 
Geographen. 

N. 128 f. 52, N. 386^ enthalten die, in Ed. fehlenden, für 
Astrologen (pdd»d ns^p ^3r33) wichtigen zwei Quatembertafeln mit 
Eadix 1360 und Beispiel vom J. 1369 (HB. 1. c); N. 128 f. 53b 
noch cwpo pp r)»»r iin» »D»t«5 dtpp ov 13 nni b^t> min pr. 

2 26 b «mi Dtnoi DDi wiD M)3D» onKIIDn nib, Tabelle der Fir- 
dare (astrolog. Perioden, Hüb. 448, 922), für Sonne 10 etc., wie 
bei Olug Beg S. 216. Jede Periode zerföUt in 7 Teile, deren 
Wert hier in Jahren etc. bis auf Quarten angegeben ist; im 1. Teil 
ist der Planet der iDW, in den anderen hat er einen qniD; cf. Olug 
Beg 1. c. 

^ 28 0^5150 r)i5D» (so)DiDD DVD »Di •?ifn»r •?Dp»i •Jinwp n>D fr5))i irh 
rn} qib "mr ''P^, für 20 Gyklen angelegt, aber nur bis zum 12. 
(J. 589) ausgefüllt 28 b— 30 Tabellen, überschrieben \\ütr>t> qjDD 
mit Radix „nach 1370"; für Cyklus 1 — 11 (also 271—82) und 
deren Jahre und Sonnenmonate wird der Moment der Conjunction 
und Opposition, dann m-Jite)! DiD, üw pp, W3J pp und pnp pp an- 
gegeben. F. 30 beginnt das Vorwort (in d. 1. Ed. dieses Catal., 
S. 200)^) des Samuel b. Simon ^p», genannt Samuel Astruc da 
Schola (s. unten i5«27)^ zw einem Compendium von ^ worin Flügel 
ij u. V auf kürzere Formeln reducirt sind (bis f. 38), die Canones 
?5p3)D 7))6 beginnen, von den übrigen 4 sind nur Anfang und Schluss 
der Canones mit "y^vw it>b gegeben, die Tafeln selbst weggelassen, 
„weil sie schon an einer anderen Stelle dieses Buclics vollständig 
abgeschrieben sind." — F. 38 b Notizen von anderer Hand, u. A. 
(so) ]7WT5 P"5W pD ti^v^h o''P'?n o"D»d nvipJ ma, correcter als in 
N. 128^ f. 72; cf. unten ^ 

* 89 mpi5 pw-jfcj fy\o^ ppw pf)» wo f)3iD »jdd qj^J "jpfj niHp iJ o:>ü 
. . ]iDfnD q5D3 P1DP ^^^:o ^b tJwp D3DPD "JPf) .T?if)3 c^n, je 2 Tafeln für 
p»p pp und P53J pp. 

^) Zar Anspielung auf n^ipi o^nb (wie vom Monde nsnbs b3 ovb), die 
auch bei Jakob b. Machir, Vorr. zum Almanach, cf. ibn Esra, Einl. zum 
Pentat. Oirm wnb iK> -pin, zu Exod. 20,1 Panb o»w w5p pi 'b 0»»; Moscono 
ms. Halb. f. 136 'p3 ovs roi^bj ovb o^dsd^ o«?itoD *9; Jak. Luzzat (Vorr. zu 
'^ w6>io) w5p 03n6 05D» T57 -ji w>i 
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^ 41b 'P» D»DP ww nrn' iin» o»»> oi '7» niwiJo oim>o nni nib 

® 44 b ni ovo '5P3 iD3ai d»dp r3ia ni)n> im» orn nwD ni)7i nib 
5''3r C5»iD p opn% beginnt mit März und geht von 4 zu 4 Tagen, 
wie die vorigen Tabellen. Jerucham b. Sal. ist sonst unbekannt, 
sein Zeitalter aus den allgemeinen Tabellen nicht zu ermitteln. 

■^ ä) 47 fj5n3'Jip» o'jiDfj'JD wp »dJ ("jfJTiÄW] iNi^D^yi n^^B^y ny"6 

iTf)»3 •jfciw'jr 'D ö-n ,orho »a-jj Dn»i5D dJ3)»C5 •>if)»33 3)7r)D '7D ddpd nJ^D; 
i'?f)'3 p .0D»5D» 7Pf>» 'r»f)D n^n^i P'jd'pi [1. nnpsn] pn))6D [pif>^3] 

p-JD poJj O'jrf)» T7lf>>3 >D l)rnJl))P "JDPS "J^fe 6'Jn) ]3f>l 'J3n»D odpp 

... 13 "JipwD 'ib'JD P» 'D »7nD 'if)"? .TPfe Jddi, später: ^n^fe'? f>5 prJi 
'»' OD» nDiJ nmJ prJ ^d^döi Jpj '?ift»3 Dr 7f)3J p"> o»:i3DPi p*»i)p5i •?5p5 
p5p53 7»a5))P. Wer spricht hier? „Abu Merwan" aus Eciia verfasste 
7»5fn»Jt) 3)f)Jpfj >D ['3nw5f)] 37W556 (Casiri i, 372 n. 9342). Die Tabellen 
nehmen f. 48— 49a ein.— 6) 49bovD '3n pD^b3 mirnD '7355» ni\ nur 
für die ersten 6 Zodiakalbilder, identisch mit N. 386 f. 36 b [von 
Immanuel], aber noch 3 Seiten leer gelassen. — c) 5 1 b ncp niS 
]^n'J} ]3 nJ o ODPD nipiJ 03) •531P ni5n)C5» d»dd oip» »d5 i"» pDito pödp 

Ö'D f)7n) ]3f> ODPD 177D 0>T33»m 0'D3D ]ipD ]D3 3lDPJ J''5r; S. N. 386 f. 38b. 

8 52b Jakob b. David etc. Peel, Tafeln; s. N. 128^ 

« 81b Isak b. Sal. b. Zaddik, genannt 37pJf) p, in Fl. 88, 53 
(DMZ 18, 173; Bd. 25, 398) 3f>7pJf) (und so bei Mord. Finzi, Re- 
gister Michael 376, s. jedoch oben N. 246), Spanier [1396 in 
Syracus, 1426 in Palermo? ms. Schönbl. 1869 n. 12; der Sohn 
Isak in P. 1047^^ verdächtig], nbl^D niH, astron. Tabellen, nebst 
Canones, anf. 7bDr»D 5a5iDC5i vd5D3 JpJnp» o'D^dd 53)3 'D^f>7 . . pp5» 7»f) 
ir3wD3, benutzt die in Tunis gebräuchlichen Tafoh des pp'?5f) pb [1. 
pbpihb] und des 7f)»5Jf) p; f. 81 hat eine moderne Hand den Tit. 
qij) D»3r fingirt; Benjacob 212 n. 15. — Die Zahl der „Pforten" 
ist im Vorw. nicht angegeben; die HS. enthält 9, deren Anfange: 
»)')) iD3 o^JJiDP 0^37^ ^itb 0'a)i7' VD'D 775 pr 7i3p3 D»nD»n 5d 'n 73) d 

»TO nPlJp Pif)3 7Df) 0^DiD»P D7D '2 .0nDp»C5 1)1377» 3)7'D D5pn ,nTpi5r 
.IPn 73W3 i)17»D 7''7P3 07ip 7Df) OV »3P3 OdJpDD »r»D . . 373)»r pjp Jl) 

^) Zu Anf.« s. Litbl. 8, 471. «.Animodar quod interpretatur trutina de qua 
dixit ptholemeus" (Abr. Judei de nativit. ed. 1486, Anf.); P7»b9 »» bei Sacnt 
(OB. 707), -ybrnn auch bei al-Kindi (N. 304»*^); eine Schrift von Kanaka (zur 
pseud. Lit. 79), ein Abschnitt bei abu Ma*aschar (Cureton, Gatal. 208 n. 436*^), 
citirt V. Elieser ppido (HUb. 531, cf. 663, 69b); Ännimodar in latein. üeber- 
setznngen ; z.B.: iuvestigatio gradus ascendentis alicuius nativitatis, Alchabitius, 
Anf. Diff. iv, wo auf sein Buch verwiesen wird; ihn Ridhwan zu Quadrip. 
üj, 2 f. 49», Cap. 6 f. 64«. 



s 
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pm »r)))f)r OÄip»! ^D»ftD dipidjd ife pwr ddd n3)7J 'n .n^m o»3 '3)3»f>p 
it) or3 f>ip ofj nim55D if> p'i37P dd^J 'i .friDO DöJ o'jpiD» 3n7»o pm n7>C5 

mpiO l5 773D»DD 'n .mpJD mJj P55D 7DDf5 n7'C5 DipiD iJ •?73D'DD 't .dJ'Js 

]piD»D P^n*) jpi^ pv^ P5DP 'ü .'n))f>o pwp M^o ^DDf> d»pd. Ende piftJi 
pb 73)5 .. . P3D Jdp; dann 3*^ pi37D dJö» i» q'piDJ li D>D 7»»r) •?iDn 
'dJ ppnp OD mJ»» 3*^ pjf)i 'j^DD 53iaD >d5 nviD» od mpiiDD *d5 mJaw 
'ö'Dnn iaJaD. Die 1. Tabelle f. 85 hat nur die Cyklen 275-280 
(J. U47 ff.), P. 10783 Gyklus 274; doch dürften auch hier die 
Abschreiber die älteren Cyklen weggelassen haben. Dann folgen 
Jahre, Monate und folg. üeberschriften : d»p pp piJ, d»p pp ppn, 
P7' pp ]ipn, D>35 pp, 0'3P7»3 ovD 'WpJ o>p5p: DiDD, D3)3 W7m P7»D mp5 

mpiD, 0'3P7»D 'Di O^DD »JP, PTD m7>D)), DP3DD ]ipn, DtoDD, DWDD qiJp 

'J 3P7» pDifti 3P731 I7f>3 (dann 40°, 36° und 45°), mpiin nif)» c>»pd mpJ, 

pf)3 oilTD a53»t) 73) 373?» D^pj) O'pDlfrD 1'3D P» D3)7i. Cf. Cß. 1086; 

HB. 7, 112 (Gg., j. Ztschr. 4, 273; ms. Rabin. 106, falsch 1436 
bei Nb. 2582«^), 9, 163; 21, 28; HUb. 5r»0. 

1° 92 Tafeln (o>53fj mpii Benjacob 258 n. 711, nach Lilienthal) 
über Conjunction und Opposition von Farissol Botarel nebst Canones 
in 6 Abschnitten; anf. D7ir)3 D))7pf) i*3)D' rjjJn J'7pi3 i'i3»7D 7»fo. Be- 
merkt u. A., dass man die Sonnenfinsternis vom J. 1478 falschlich 
liir eine totale ausgegeben, nachdem schon die alfonsinischen Tafeln 
und die des maestro Leon (N. 314) Richtigeres ergeben, freilich 
nach weitläufiger Berechnung, während er sich Kürze und Leichtigkeit 
zur Aufgabe macht. Die Radix ist Molad Ijjar, 29. März 1481 in 
Avignon, von Osten HöVa^« — Ende des 6. Abschn. dJp od 7Df> 

»Di:f)D ]^D iD 75rD P3DD^ .d56 IJ'DWli 7lf)3 oJD5 Df 03)1 Hill O^JrtWI ]P7p1 

pb »Dif») 1335)) i73D Jdd3. Tafel 1 üeberschrift: P5DD 177 D7i)) Dr piJ 

f)1D 03)W D7D1 07P1D 01^ 1733) 0'DpD31 DIPIDDD 0>3D3 D^DI!^ ODD: niPli3 

DDDaDD pDPJ btn^ qif); geht bis a. 5631. Folgen 3 npii und zwei 
r)i7iw3 ppn, dann f. 97 b pm Di7if)» 'jipn pi5, . . ovD ^3p ^3)0 n3)7J piJ 
und i'jy 3P7))3 . . . DP3DD didJpdd PiJ; f. 99 'D))D npJ und 'P7'; 99 b 
. . D))D ppi '3)3))fJD P7> oip»; 102 P7^ ]ipD; 103 ipp m3)3))63 d»dJ 'n))f) 
^5))frD; 103 b 013)03 D»DD iJd)). 

^^ 104 die „Pariser astronomischen Tabellen" (Radix Ende 1368 
D))DaDJ oder Jan. 1369) mit Zusätzen zur Erläuterung des unge- 
nannten Verf. vom üebersetzer Salomo Davin de Rodez, wahr- 
scheinlich noch im xiv. J.^) Jene Erläuterung endet f. 106 (über 



1) 085 = T»!« ^^t oib3, 8. HB. 7, 18 (9, 163); DMZ. 18, 173. 

^) M i»7»W W)5J50 [1. »bM] M bJf) 03W6 D»bO Drob 7»»bD IJ»7n7 ]M7 0»bB 9»b 

D 1^1 9 DD» 11«»» pi9*bb: »Tvn Db93D WS ,)97iD« vbb otjtos 1^36 bb 99pD» sb 09D bs 
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7ii» nwpn if) oiwD ni5D nwpn): i^brso nn .ipw ti* or pro nr "pn^ 'd 
DDP *]) p^DP}). Daran schilpst sich unmittelbar die Ergänzung,^) 
wo Dl d6 = T»iT p'i WjJ'D 7»'fe (vgl. oben ^°; f. 104 der neue 
Tit. d:)PDD ni d<^). Die folgende Anleitung für die frühere Zeit 
giebt als Beispiel 17. Febr. 1348. Nach dem Schlüsse f. 107 ist 
Salomo Schüler des Immanuel b. Jakob, wahrscheinlich ?on Jakob 
Roman als „Sal. Talmid^ zum Verf. des o^t^o DD (oben ^) gemacht. 

Die Zusätze des Uebersetzers werden ziemlich scharf, und da- 
her wohl ohne Namen, getadelt von Mose b. Abr. (Einleitung zu 
N. 126) und dessen Schüler Farissol Botarol (cf. oben ^^ in einem 
Commentar zu diesen Tafeln mit Radix 1465 nach der Breite 
Avignon's; die Stelle der Vorrede (Reggio 14, Nb. 2029® zu be- 
richtigen, cf. N. 249^), insbesondere über »J'äDP J:ii3 pfm, bezieht 
sich auf den Passus hier f. 105 b, mit Rücksicht auf i3DiDi6 DTm3. 
Die Tafeln (tmhü niPiJ „Phaouris" P. 1047^1), die auch Mord. 
Pinzi (Register Mich. 376) kennt, beginnen f. 108: O'pyi»» onnDD i56 
uni^70 piDDi ipD qif) WD» [1. 'tt] »-xid^t? D7P» xrmbt) w »ipJ od pd, darunter 
3 Columnen nach dem Horizont (pDi^) von Ayignon, Paris und 
„Lyons" (D5ife*i); dann miDD o»3DDO Jd wwn wi; f. 112 über JaJa pp^n 
m^Ti PI*?) »j'ädd, ferner d»do ni^uj, '»3D1>o 'o nwnn "Jon ro», 113b 
D3)DD Dip», 114 b tmo ü)p»y> n)»ftD in> pm», 120 b Saturn, 126 b 
Jupiter, 133 b Mars, 189 b Venus, 147 b Merkur 3D13; die 1. Co- 
lumne enthält stets das Zodiakalbild. Cod. Re^io 14^ enthält auch 
die Tafeln, beginnt aber unvollst. in dem Vorw. des Uebersetzers, 
dessen Bemerkungen (gekürzt) nur bis f. 4 reichen, wo es heisst 
0'D>DD J»3 7P' •?D^ qii»PD T?» DiJ mwJD pJfti "jidJ vi&y); cf. unten 
f. 182 b. 

^^ 154 Breitentafeln der 5 Planeten von demselben Uebersetzer 
als Ergänzung zu den vorigen^). Uoberschr. mJr»D "Jirfc» '^JD ytrm rni, 
und so 156b piJ, lö8b onf», 161b nav, 164b sdü. 

18 167 b Dnitno :•' mS, nämlich Cyklus 274-86 (a. 1447 ff.). 
Chalafta b. Mose (in Marseille, cf. Zz. zu Benj. 9, P. 1186) prüfte 



oMwn wb3 prao» ?Dr bbb s^po^b insi ow toip tö «9 nobs 961 p?d (Fortsetz, in 
1. Ana dieses Catal.); Hüb. 647; über Salomo s. Rabb. ij, 763/4; zu vm cf. 
ib. p. 766; Gomprad 1886/6 bei Is. b. Scbeschet n. 266, yielleicbt vHnv^ 
wm p7 (pb^nyip), Schreiber von ms. ScbUnblam (o^tp mos S. iv), worin n. 
28 Brief des Fresb. Johann an Friedr., also von N. Adler in London erworben ? 
*) mts\ •pph)o b 9fe»a bVi msi ^ip ^7i sn^ mmte b»a »3 7h> wo p^ww» m ^gf^ 
«9 7 5» oj . . . onob mmps)} (>id o*bpo0 9» ^bsb *d*59 9s»do obo o>6?B9 «d^jp b6 

•W OnbpiD 9f>3f> p*BP* töl 9S1P D139P 13 bS) *blb 9r b» 7b» bsbU» 1310b «Db5i> 

DWD o p^» b"» orb D310 ibbo onipr» »jo nJbw 3idd i>b5»D 9Bb ww» »3 on . . . nnsp 
1MP onDbo o'D^DP bD bab o^»b ^bÄTD »3 PPB »c» oi»s> »J>n 9ob 0*^ (?) »p 0^7 r» 
PTtsc n» (so) o>i0b9 wno nb p^os d3B ob? bios 3*M*:i sb^s. 

-) Anf. der Vorbemerk, in der 1. Aufl. dieses Catalogs. 
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den zweiten qpD, d. h. Cyklus 287—95, und verzeichnete die Ab- 
weichungen in einzelnen Jahren (cf. N. 128); der Schluss ist 
jedoch abgeschnitten. F. 221 berechnet man Etwas fiir a. 1461: 

^* 168 b oip» >d5 onjpw oDfr-JiD T)ip^ omD»6i n^^hn nwo n*D rvh 
ow W35d. ^^ 170 ]pnD [1460] p-n wD» n::3bn (so) nunon didd 

(so) 630» f)iipDf)7 J>'»D '■? '371 nw iJiDO ODPD; s. DMZ. 18, 175; 
25, 410; cf. oben ^ unten ^7. i« I70b •Jiipj 3iDDf) Dvrw) PO 'WWD Tpfr 

•JDto D15P»D Dif) Dt)*?1C5)) MVD 'JPWD pa53 >75D5f) qpV »3f) mjiW ^t)KW t» 

»w D53i 3D1D Da: OD "JWD D^^D Jö PVD 0'3DiDD 7f)3r)% Excerpt aus N. 
304''. — Dann Namen der Engel ( . . O'dw» o»Df)J» D*D nro »nbJ»), 
des Zodiak, Jbnpp bis ib'nfnp (verschieden von r)iJf»D 'p in Jfe^n 41b) 
und der Planeten, lur Saturn J6»ö3p etc. (iWpp in fe»n ^p bei 
Jalkut Reub. 9 Col. 2, anders in Jf>»n 17b und bei Motot zu >7Pfc 
nw); cf. zur pseud. Lit. 35 (HB. 13, 14); Fleischer, Catal. Lips. 
425; cf. Ävenare, de nativ. p. xliij de gubematoribus: Affiel [Ean- 
schaltung des üebersetzers? cf. de eclipsib. a. 1265, 1267]. 

"171 (von der feineren Hand) pn» . . död iD3 D»DD D3W D»7i m^ 
. . orD ^iV3 iD3a nörr^ ^® 171b . . nwi ^b o^^pJ DiiPD nnpf) dd^J nib, 
13 horizontale, 13 verticale Columnen, deren erste die Entschei- 
dung, 12 die Monats- und Zodiakalbilder angeben; HUb. 871. 

^® 173 Vorbemerkung zu chronolog. Tafeln [von Immanuel b. 
Jakob] mit Rücksicht auf Levi b. G. (N. 314) und den „Alma- 
nak" (unten ^^;^) die Tafebi selbst folgen nicht (stehen anderswo?). 

2° 174 (von der feineren Hand) DOipn m^ Reductionstabelle 
fiir die Sexagesimalteilung (cf. ihn Esra, "^DP^D, Ende K. 6, N. 43 
f. 129). 

21 180 b [Immanuel b. Jakob P)lbnn -|ny]; s. N. 386^. 

22 198 b (fein. Hand) »d»dd D7PD P5D» »wd» ov Dnfe3 n»7i rvh 
PO JDD D»p Tifp» VW n»>T r)T355»f)3. Neben der Tabelle steht ddd 
(1485). Dann eine über die christlichen Ostern: DftpDte. 

28 199 b 173P >inD vbiT) ipp^» >pj oi77ii ]T03i m'*t> 3P7» DinJ ni^ 
i"r D"6d; s. unten 2». 

2* 199 b niJf»D pif)» [0pP7»] Dpp*?» felDI D513DD WO 'D 3P7» Hl^, 

nach je 6 Graden; dazu eine Erläuterung f. 200: owidd 'd 3P7» D»7i 

jpm» pp-JöD J» qpiD Dr D^-JD 0»7f))) pii 'feD3DJ 06 01775) \\oÜ dtJo)D ]Pito 
T»17 3» q7>]5 V»5DD DlJö» '6D3Di; end. O^» '» 7Pfcl >»T57 DD» D'D* Oi!)1 



069* ps>b »6b»o *D)bb VM)b pb)!>b6& Dd6V» forso pi o\by\ sm 9i6*3 ^t^i p^ ovnj 
«0WX» C7P0 01* tr&ps 09 bh>b onSTD o^ o«Bpo y^ ?poi ]rb oi^ bV») Dibp. B. Bon- 
compagni glaubte, die Bezeichnimg Älmanach komme zuerst bei Jakob b. 
Machir vor; b. dagegen meine Notiz, Bibl. Mathem. 1888 S. 18. 

CM. Mid. k M. I, 1. 25 
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o»»iDO 'D 3iy>» r)»^5 pw» Dn 0W5 d5i» fe>D »51D5. 201 kurze Be- 
merkungen von der feinen Hand, u. A. aus did)d»d pDn 'p [von 
Abr. b. Chijja], und ^ß 201b O'w^i'pftp Dww 0'3PpD DJia mir». 

2ö 202 fneuer Tit. mpiJ tod) Tafeln [nnib, oder liD^N] des 
Jakob b. Machir, Radix 1300, mit Einschaltungen (unten ^"^ ff.). 
Das Vorw., namentlich interessant wegen einer Stelle über die, von 
Zarkali bearbeiteten Tafeln des DV5fe»'?fc („Huraenus", Aramonius?), 
in einzelnen HSS. sehr gekürzt, habe ich mit latein. Debersetz. edirt 
(Prophatii Prooemium etc. exccrptum ex BuUettino etc. Roraae 
1886). Die Canones beginnen in Üri 454 o^^iap nw» iJdd >f)r)3D ppn 
Dito DD q56, und schliessen mit einem fremden Zusätze; hier scheinen 
sie zerstreut, daher f. '221b: nw» iJdp niT)0 pn p td» p jp»' 'mb 
onJjD bis o>if)»i p73i ^f)D3D •?if)'3 ]to 73), und so f. 223 für Venus 
und Merkur. Später sind an verschiedenen Stellen kürzere oder 
längere Anweisungen am Bande der Tafeln selbst geschrieben, 
deren Ursprung nur durch Vergleichung von HSS. zu ermitteln 
wäre. Erst f. 262 kommt wieder n» dötJ n>37 ofe . . . . 3p»* 7»ft 
7WP. Die Tafeln enthalten f. 203 'D»6C5 »f)n3D oip» mit einem 
Cyklus von 59, p7i (208) mit 83, onf)» (21&) mit 79; folgen die 
Erläuterungen (s. auch ^'^); dann f. 222 wi5 mit zweimaligem 
Cyklus von 8 und die Erläuterung für wu und 3D1d; 224 3r)T3 von 
8, dann 231b D»P mit 4 (nicht gezählten) Tafeln; 225b ^^»fe lio» 
. . . (P7'J) C5D3Ji (Cyklus von 76 Jahren, mit Anweisung, cf. N. 128 
f. 66b); endlich f. 237 der Cyklus von 98 Monaten, welchen Jakob 
erfand, hier bearbeitet von Samuel da Schola (unten ^'^, cf. Levi 
b. G. oben ^^. Alles bis f. 262 b bezieht sich auf die Mondbe- 
wegung, woran sich dann schliesst: dJdi o'DDni »D))6p'i mDC5 »inn uto 
ninJD o»5D und f. 264 dd3Jd 3P7» mi, D33Jc) mp5 ptJ, 264 b piip pii 
DiTtwD 5»q7T»D, 265 b a»» 3P175 P7'o mfc7» qi5p, endlich 267 b nipi r>^i 
tmpo und Erklärung. Gehört noch dazu D3)Di (und tmr>) Dd3i i^D» 
f. 268 b und mJ»» a»» 3P7»C5i »D'»p o>Jpfe qip3 D535p mft?» cpJp f. 269? 
269b ist leer. Die Einschaltungen sind: 

^'^ 237 b iJn)n» a5i3DC5 "»^ ov orby >d»dc5 D7Pt>» o^> p»D3 r)j57J ptJ 
]pin»D W3i pp» onnjo >D67, worüber die Erklärung f. 245 b— 246 
(Anhang iij der 1. Ed. dieses Cat.) Auskunft giebt. Die Tabellen 
Jakob's enthielten einen Cyklus von 98, oder 294 (3 x 98) Mo- 
naten, beginnend mit Nisan 1300, der aber zur Berechnung des 
wahren Ortes des Mondes für die darauf folgenden Cyklen nicht 
ausreicht, wenigstens den Gelehrten des.xv. Jahrh. nicht verständlich 
war. Daher berechnete Samuel b. Simon Kansi, genannt Samuel 
Astruc da Schola, eine für seine Zeit modificirte Tabelle, beginnend 
mit dem 15. Cyklus (von 98 Monaten) nach der Radix (13üO), — 



^ 
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in welchem J. der Verf. diese Arbeit untemoromen, — bis zum 
36., daher am Rande die Jahre 419 (= 1419) bis 592 (1592). 
Dazu gehört eine kleine Tabelle f. 345 über die Zugabe (ur jeden 
der genannten Gyklen. Das Beispielsjahr in der Erläuterung ist 
1489, wohl das der Schluss - Redaction (cf. oben ^'^^). Samuel 
bezeichnet f. 247 ausdrücklich jene Tabelle als die seinige, im 
Gegensatz zu der Jakob's: ov ppto 03 Doli »r)»D»D oibo mmia p>D5 
lpin))C5 P53J pp3 -jaPöD mniJs vs 10b w») . . o^ipd 'Df)*? i5»pd»; letztere 
ist offenbar die nachfolgende, nicht vollständig ausgeführte von 98 
Monaton, f. 247b, ganz oben überschrieben: p 0*:iDfr5 o^w» o^BTP 
pDfrJD qpDP, und in der ersten Horizontalcolumne ptd ppi »n»fr iJd» 
(bis 255). 

28 255 b if)i5»35 oi P31P DDD» niS, enthält Dav ppn nach Cyklen 
von 8 Jahren, also 1309, 1317 u. s. w. bis 1557, und ynio ]ipn 
(d. i. Merkur = sdid, übergangen in Rabb. ij, 695) mit Cyklen von 
46 J., also 1347, 1393 u. s. w. Die Erklärung dazu f. 221b pi 

(JDTD) D315 Oip» D»75 Di'JnDD 0'W5P iw 3pi)» ]3 5f)'l5))3) "Jöf) .D31P DJD» 
. . W DDf) "JDf) P503 •JteJJ P^DDI Dlfm Cici qif) CJ^JD DI^D» MlD »r)»ftt>; 

cf. N. 3882. 

2® Alles auf ^7 Folgende scheint zusammenhangslos: f. 270 Tvh 
dp»i5d na57J mit kurzer Anweisung; 271 "jröD i3t)J D»DD r)>^5 pii, 
diese Bezeichnung (p'b oben f. 199) findet sich in der ßerl. HS. 
der Tafeln [des Abr. b, Chijja] f. 16 •JföD I3f)5 didtod Pii, mit 
Erklärung: WDW i"r ft»D>D inifef)'?pD d»do d>*p) p»d nnJ n^h ob. 272 

if)15))3) ''?5 prifel 'ipD'?6T? T»3 0^' '7i '7» OVO m35Dl D»DD Wia n3>7J Pli 

J-3r; ist nicht aus K 7frD pfe dürfte hier = D^r» pf) sein; mit ttdp 'p 
Rabb. ij, 581, 695^ hat es wohl Nichts zu schaffen; letzteres ist von 
Meir b. Isak; Rabb. p. 515, Benjacob s. v. - 272 b: dtpd ov nirii ni^ 

CWP pp D»'r IW» ^D))DD 0'D:5D p bin. 273 OV DPto 0»P 'D7P DJ57i Pli 
»WDD ^^ 1p5r. 273b . . . bpn^ P55> J>73f)3 if) P7»» OV W >f)3 D357i PlJ. 

274 (!)C5iJ6o nx>^ pfc'DWi fm^pp >5pi (so)pp5»fJ7p C5>D' ov DPte r)3)7i piJ 
. . . bpDDD ov D3)r7' im». Über Quaresima etc. 274 b ^»'p n»7i Pii 
fnoD 7irp»P Df>7 7iw r)»n» tid» 7imj5D ^5D iD3 o»:dd, über das s. g. 
nwjp. 276 b ncn 7iw nm^ im» onwici onnppi o'^dd jipn. 277 pii 
DTOiw) -- DTOiDDP ow^pD »3DD, Fest- und Fasttage etc. 

844. Perg., 98 f., deutsch-rabb. , color., etwa xiv. J., Anf. stark be- 
schädigt 

[Todros Abula6a] "raDH ns\s; s. N. 103. 

845. Perg., 80 f. und 6 aus 8 alten Codd.; verschied, deutsch, teils 
pnnktirt 

^ [nn^bo] anf. tipiio 'D li; f. 6 die ersten Strophen von »ft^wj 
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DPW DT», DpJp 'D t53W)D 'D, »D15 if)"?D» U. S. W. Auf Jfr5D» 'WW folgt 

ppn DiDD f. 14. — Am Rande Stücke des täglichen Morgengebets 
hinzugeschrieben. 

^ 1—6 (zwischen 16 und 17): ijtoni 0'7»i6 O'pipDD (so)Df; f. 5 
unten ist Etwas deutsch übersetzt. 

^17 D'JD» D5»D von Neujahr und Versöhnungstag; f. 30 unten 
^iw ov^ WDD Df)*? Jd (so)DiDD ip'Jp; dann mj 5d; darunter von alter 
Hand: „Cantiones et precationes muliemm (!) judaicarum". 

346 (Lil. 849) Ferg., 165 f., ursprünglich Anf., Mitte und Ende def., 
yielfach ergänzt und fortgesetzt, namentlich in den letzten Partien, am Rande in 
allen älteren Teilen, wahrscheinlich von successiven Besitzern (seit xiv. J.)t 
beschrieben, deutsch. 

^ Der Hauptcodex (von einem Jehuda im xiv. J., Textworte in 
Quadrat, geschrieben) enthält bis f. 85 einen Commentar über die 
Gebete des Neujahrs und Versöhnuugstages (und verschiedene Buss- 
gebete). Anf. (zu f73 DiöJ) 'jaJ >n63 '»t)5D D7p»D D'33; f. 2 b iJ» 

T?DD»3, 8 qpw3 (rfc» wfj), 13 b qpm D5D5% 31 endet noch in niWD, 

46 D5DD Df)*?» ip'Jp und Anf. mj 55, 59 W1»t)D1 D'J'jfJD OD 3iwJ 'DPDD, 

70 6iP P1DD1 D'J'D f)5 i'P^D"? 1D1D1 PDf) o'iao. 85 bezieht sich noch auf 
D7T>» •Jip. — Der sachkundige Schreiber (zugleich Compilator? f. 
46b p 1DV?'D *dW» •JDipD ^^fri) giebt an manchen Stellen verschiedene 
Erklärungen, z. ß. 50: wpf) c^d^d», 78 D'?Pf) 3)3P» 5*a5, manchmal 
ist dergleichen nur von der Hand eines Besitzers, oder Ergänzers, 
am Rande bemerkt. — Die Quellen reichen bis in das höchste 
Alter der Pijjjutcommentarc (s. 1. Aufl. dieses Catalogs).^) Aus 
Josef Kara und Elieser b. Natan schöpfte unser Codex nach Zunz's 
Ansicht. -- Ergänzt ist u. A. f. 72 a, wo die Textworte nicht unter- 
schieden sind; 32—38, kleinere, blassere Schrift, Text nur durch 
distinctive Punkte oder Strichelchen hervorgehoben, die Erläuterung 
im Allgemeinen etwas conciser; f. 34 beginnt ':d ov5; f. 52 "> 

WD D5p»3 DDPIDD ]» 1D'?17 (so) >»T? ]» p1»»DlJp; f. 73: 0>515PD 0'?37f) 

dJ'W '^^p ]»p5 'pin3 '>dd, wo r)DpiD3 die Ergänzungen bezeichnet. 

^ 16, 17 (in kleinerem Format, die Ränder bis in den Text 
hinein abgeschnitten, mittl., deutsch oder italien., in 3 Columuen) 
Daniel 4, 30-5, 21. 

^ 86-97 weitere Erläuterungen, f. 89: 0'71ddC5 on WDD D^■>» p'ip, 
dann neuerdings WDD tib'^i »dd ov5 [vielleicht ehe die obige Er- 
gänzung eingefugt war?]. — 94— 97 sind halbe Blätter, dazmschen 
fortlaufend: 



*) zu P39 fügt Halherstam (Jan. 1882) hinzu p'nt v. Raschi, Ed. Warschan 
n. 228 pbo «»9 o^93X) o«d3P9, in ?«^ 'p fehlt 09 o*r)3P9; in Dimpb ms., Anf. >9 
dVp pdsd TOb (scheint dasselbe), steht >b9D* ob p)9 o6 *Ki ob. 
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* 98—105 OD 5» onp ifnjjD wwfrw n^nftD d»'56iw •?fp>6 »^ ini^D 
D'^pni 0'P3D»D, end. •o'äJw 'Pi DJpnDpii D'JteD Dnito ropn D3 "j^dd»! 
'Ol DWDD* o^p'D •JPfeii J*pi3r 6d»'?ii» 'JfDift ''J?i '•'W »D» oJjpD ito 73); 
Opp. 1665 Qu. f. 244 (Nb. 2253^^, Fragm., mit pi«? 'D> und P})>pD 
beginnend, hat hier den angemessenen Anfang "JötoD wwtei n'^ibo 
o^»p P3D Dn 'D 0T?»3 T7f), die Schlussformel fast übereinstimmend. 
Cf. V. 228^ '0 D-JTf) -p, als -^pw bei Sabb., W. ^ p. 189? — Das 
Stück ist wohl ein Excerpt aus den Commentaren, von denen Zunz 
(Ritus S. 196) zwei Hauptcodices anführt; cf. Mich. 535, Opp. 
1570 CQu. (W. • 319d unter Elasar b. Kalonymos), 742, 1704 Qu. 
(über w^bo; cf. oben 92^^), ausser den dJddd nmp, Opp. 8*Jl Fol. 
1008 Qu., Mich. 187, 550, bei Nb. Index p. 931 unter dJddd mnp. 

^ 106— 9 von anderer Hand, anf. üdd» o^o o^d b^b «D Pnfe ira 
DD-JSD 5d (Meir Rothenburg?), über D'*? iD 0'?D3) w»D. 

® 110-12 von anderer alter Hand, li^fe mir» 5»» Jd iDn>D or 
P'Tf) pJt? 'p'f)'p i»'pi 0'» PI"? "^DDi Dfj (so) r:D mp^ »j-jfe i^pipn» ]pd ]D 
nDi o»f) DTOD1 vtboi D^f)C5 OD 31DP' 3iuJ o:)T5 .p'Jp . . . "151 DDp; man 
dividirt die Namen durch 18 (s. zu N. 246"^), um das Zeichen des 
Zodiak, und aus der Qualität der beiderseitigen Zeichen das Loos 
der Ehe zu erkennen (DMZ. 18, 138; Berliner, Mag. 1,38). Dazu 
gehört J1J51 ^7>b ou^ WD 5idp 07f> Jd lim jiDpi dJi"? or>b ob mSlo IDD 
y^ 5*» oJo omf) "JiDpi iJiD P3DPD Df), woraut die 12 Zeichen durch- 
genommen werden; Ende: C5DDnn Oüb fc^D ob^. 

■^113 J'DDTD J'?*? iJ»J f)JD [nn5»D] 'i»D 'p», unvollendet; dann 
Allerlei, darunter 116b: \\b: (so) ^»D '*? odj 3DD "J'DD» 5f)'np^ '"? 

0D3 3DD pp5> 3*?^ J36 . . . . D03 irp3f) f)1D 0"? Jip3 yb')^p 156D T» i'Jf 

o"'?P; ist Jek. b. Moses, Landshuth, Ammudo 131; Zz., Lit. 157; 
Cß. 1382 u. Add.; Hb. S. 57/8. 

® 117—52 Commentare über einzelne Bussgebete (nip^Jp), von 
verschiedenen Händen fortgesetzt, gewöhnlich mit der Ueberschrift 
D'?p6. Der Index f. 152 b zählt nach den beigefiigten Zahlen, aber 
von 35 — 55 nicht übereinstimmend, 130 Nummern, n. 1 'j'D^ip i^D^fj; 
1-5 fehlen; f. 117 n. 6 vpn d3dd; n. 31 f. 121 D'»')3 TOr als p»rD 
OD'Ja 653'J7, n. 44 (Index 42) i'U oiD'?a 1'Di6Jd5 Jd D^f); daher 
Gerschom als Commentator bei Lilienthal. Diese Compilation 
schöpft aus jüngeren Quellen, denen vielleicht die CState aus älteren 
gehören, z. B. mJpD 'p3 d^-jd pi I19b, cpv "> 120 b, i'-^o 'D'^d» Dr 
J^r p»iJp 0P-?3t) 119b, 124 (cf. Zz, Rit. 179; Ges. Sehr. 3, 20; 
dieses ms. bei Gg. DMZ. 18, 836; Perles, Arugat 5); »w ir)b 138 b, 
oiiD» n '1» ''D iw 142 (n. 89 nJöD, cf. Zunz 199), l'fJ*?D "D und 
otn:yb (143 zu pbo h pdid n. 93), d. i. Abr. Kohen (b. Elia ^ vb-^ 
fo? OB. 1105 n. 'J). — Unter den commentirten Selichot sind, 
nach Zunz, einige angedruckte. 
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® 153 V3Wf> hob DDW D'D D'n (also zu tni335 'p) u. s. w. ; f. 157 

T5Di» V»3ft D1TD. 

^^ 158 b Coramentar über 7W^C5 td, anf. »p »5f)D »Tiw . . . dtd6, 
unvollendet; citirt »•D^ Jr ow» "^D od» (bei Zunz S. 199 nur M. b. 
Chelbo), 6*?«) pfe, und 159 iw» "j^ DD» w '>D. -- Nach Zunz Ist 
der Coramentator (ein Deutscher) vielleicht derselbe, der am Ende 
des Codex mehrere Selicha's (auch einige ungedruckte) commentirte; 
diese letzten Blätter (161 flF.) sind sehr verblasst und verlöscht; es 
kommen viele deutsche Wörter vor, wie im tw'^P tu ''D mitunter 
ooüb 'iy 

847 (Lil. 348) 109 f., wahrscheinlich xvi. J., Autogr.? Serapeom 1664 
S. 96. 

^ Unbekannte deutsche, gereimte Uebersetzung des TWI I^DTi p 
[von Abraham ibn Chisdai, nach einer arab. Bearbeitung des Buches 
^Barlaam und Josaphat", oder Leben ßuddlia's], Fragm. von K. 9, 
10 (aus N. 355), dann Mitte 11 ff.; zwischen f. 79,80 fehlt Ende 
K. b2 und Anf. 33, zwischen 83, 84 aus 34, hinter f. 85 einige 
Endzeilen. Der unbekannte Bearbeiter ist wohl der von ^ Proben 
in HB. 7, 43 (cf. 8, 15 A. 3, Serapeum 1864, 45, 101; Hüb. 
563) u. bei Winter u. Wünsche 3, 556. 

2 86 Unbekannte deutsche, gereimte Bearbeitung des Buches 
Esther, mit Benutzung der Legenden; Schluss des Epilogs fehlt; 
Serapeum 1864, 93; cf. HB. 1. c. 

[»48 (Lil. 347), 349 (Lil. 346), s. unter N. 311, 350 (Lü. 368) 8. 
unter N. 324.] 

351 (Lil. 352). Ferg., paginirt 20 bis 42; 22—29 falsch zwischen 21 
und 30 gebunden. 3 Fragm., verschied, dentscli, ponktirt; aus dem Mittelalter. 

1 f. 20, 21, 30- 35 aus ^lltno, anf. opito 'DlJ; f. 34 b pT?l3) Jf)J. 

2 22-29 aus mn'»^D, opito '0 ']i mit den Schlussgebeten (7»id 
ib-JD' etc.) abbrechend; vielleicht sollten die dip^Jp selbst auf dem 
unbeschriebenen f. 29 folgen. 

^ 36 - 42, anf. ir J3 ^^b^3V\ eine Strophe, dann »npip '5»^D' 
eben so, ')p^p^ Jdd 'jpw, pw?3 ti^öd 'd C5»5, >D55i '5a» p'J» •jdpj jdv 
etc., vielleicht aus c^i»»?? 

35^ (Lil. 361) Seidenpapier und Perg., 1 und 23 f., verschlungen, span., 
Rand-Collationen von ähnlicher Hand, wahrscheinlich xiv.— xv. J. 

Averroes, mittlerer Commentar über die Physik (s. N. 30^) bis 
Tract. iij, JJd 3 K. 7, also genau so weit, als die ed. latein. 
Uebersetzung des Jak. Mantinus [etwa aus diesem Cod.?], anf. Df 
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1W11D i^bw ohne alle Ueberschrift; wahrscheinlich gehörte der Cod. 
zu einem grösseren Bande. 

Auf dem Vorbl. ein Namenszng, den ich b«9b ]i »»bo (»bD) lese, ferner 
opub^p ^«bo '^ osno i^sp o» "jVo, und pi Dbsdo» *ib& pbpbb p &0» *»p9 np» 
1^ D03939 bbiDD; cf. Litbl. 9, 796 (Datum 1616 fehlt in P. 403) mit GB. 1695; 
p60 iij,30; HB. 7,75. Zu Alkabiz cf. Catal. p. 2280; Zunz, Lit 725. 

353 (Lil. 350). 46 f., deutl.« span.-rabb., etwa xv. J.; f. 41b: «»ps D)p» 

p»» p pD5». 

Averroes nin2-in mSxBCl 'p, Anf. def.; s. unter N. 36^''; f. 41 b 

n^^lfcS-J^D D71P' ]3 pn3» 13 oJlD» p D11D' J3 JfcWD '5f) Vnpn»P inpDDP D»iD51 

;»fj WD 'r)> •jraoJ dJdddi v^^h o^jwd P'd p'd; die einzige HS., welche 
den üebersetzer nennt; Hüb. 98, 101, 106, 223; Ilabb. ij, 554. 

354. Teils Perg., 68 f. und 1, früher in einem andern Cod. ; runde, nach 
links gehende, bis f. 83 hellere Schrift; f. 67, 68 span.-rabb.; stark beschädigt; 
vielleicht ursprünglich mit 321 verbunden? 

Fragm. des grossen Werkes n^n n!J von Natan b. Joei Paiquera 
fxiij. J.), in iv Teilen: i. Theorie, ij. Diätetik, iij. Therapie, iv. Ma- 
teria raedica in 3 Tractaten: 1. Allgemeines über Nahrungs- und 
Heilmittel, 2. Nutzen der einzelnen Nahrungs-, 3. Heilmittel. Der 
Cod. hat wohl den ganzen iv. Teil enthalten; f. 1 — 16 Bruchstücke 
der Buchstaben 3 bis p und von » bis n ("jw) des 2. Tract., d. h. 
der aiphabet. Behandlung der Nahrungsmittel; f. 16 beginnt Tr. 3 
mit einer Vorbemerkung über die Benennung in verschiedenen 
Sprachen; f. 67, 68 ergänzen Ende p bis Anf. D. — Unvollständig 
sind auch alle anderen bekannten mss.; HUb. 842 (757) u. xxxiij; 
Benjacob 281 n. 180 •JjJto. 

355. 96 f. und 7 lose, 1 gehörte zu 347; deutsche Curs., xvi. J.? am 
Hände stark beschädigt. 

[Buch der alten weysen, durch Graf Eberhard t ins Deutsche 
übersetzt aus Joh. von Capua's „Directorium vitae humanae^, einer 
üebersetzung aus der hebr. Bearbeitung des arab. njom ^b'hD] mit 
hebr. Lettern umschrieben; Fragm.; f. 88b beginnt K. 4; Hüb. 875. 

356. FracBieBte. Einzelne Blätter gehörten zu Codd. 241, 249, 
271, 309 (arab.), 311, 327, viele sind nicht beschrieben; die übrigen habe ich 
geordnet: *-• philos., *-* medicinisch, • ff. Varia. 

^ 8 f., teils Perg., span., xiv.— xv. J. — "WPD 13 py 'lo •jjjdd 

0»r>5)) O^T^DD O'JdD (so) 0^37 WPD ft^lplJ'DD 'P3 y} IT^bn qipii'DD 15^563 

PID P^iJP oip» J53 o'»»TO» 0'5a5aDD 13 "^bjo^ 6^ •?»d . . . o»JiJap. 
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2 1 f. span. Ours. - [al-Kindi m:«]; s. N. 304*^. » 1 f. span. 
Curs. — ii "JDf) (so) p»*?iDi JnaD "jdp» vdMicj if» 6iD5 •?37 linift 
. . . '»hwD pi3T D»D JIDP .VD'p5i Dif)»pJw, und Verschiedenes, worin 
das J. 394 vorkommt; Hüb. 565. 

* 2 f. span. — philosoph. Commentar über Avicenna's Kanon 
(B. i?), worin D-a ftip D51DD3 »3i»» friro '^vbü ]n?iDf) "J^ft riD fJiD ofti 
DW wiyto; Hüb. 694. 

^ 4 f . deutsch — f. 1, 2 Aufzählung von Heilmitteln: OD oib 

Pnpf)» ]36 OP'D' "JDf) Ppi:D 'D5 "J^b '?3f) jT-JDJ D17P1'»D DWIDDP DlfelD-JD 
•536» P^dJ m7nV»D D13D*?WD mf)1D*?3 'D>»D p-^D . . . . '»5l6^pJD5ip n T5DP3 

TD*?D3 '536; cf. Hüb. 719 u. Zus. 

ö 2 f . deutsch (früher N. 325) — Abraham aus Köln \0"\t; noD, 
S. 40 ff. Ed. Jell.; s. N. 341". '^ Perg., 8 f. kl. 8^, alte punkt. 
Quadrat — nitno, worin m5 Jd. ® 2 f . deutsch, punkt. — "jdpj 

iPD WD P7D» P5»D ID vif)» 153ip >if) D^« • • 1D'))r IJip^l p-J »5DD »"^7 

iJ' prrbi p*if)i D"?» pipf)i pifcnfei .■D'?iip5'Jii» o^anp Jd . . vift» DT?7i 
nri -JD» C5dJd3 (so) Df)n3j d'D^d qif) n^Dft^J . . d'W >w. ® 3 f . ital. 

— Mose Rieti D^ix. "" ^^ 3 f. span. — Sal. b. Gabirol niTD |1p'»n 
WE):n; s. N. 201. ^^ 6 f. span. — my^Sx m ^piD. ^^ 1 f. span. 

— Sal. b. Gabirol oiii) Jd didJ» iDüi» .dvdJ» i» 36aDp». ^^ 1 f. in 
16^ — Joslein, gereimter Brief an Israel p, dem er von einem 
Mose 2 Kronen zur Mitgift der Tochter schickt; cf. N. 405. ^* 2 f. 
deutsch - Gutachten n. 91—96; hinter 93: 0'*vv ite"? sniDO >36i 
i'sbivi C531DDD jfJD 3iwfj !•> (so) pwpv?T5». ^^ 4 f. ital., Anf. xvi. J.? 

— Glossen zu Pentat. und Bfaftarot? kurz, mit vielen italienischen 
(punktirten) Wörtern. ^^ Perg., 21 f., bis f. 6 b gothisch. — Raschi 
zu ]^Jip f. 42 ff. mit Varianten. 

^'^ Perg., 12 f., astronom. Tabellen, Fragm., latein. mit hebr. 
üebersetzung (ital. Schrift, xv. J.?) der üeberschriften; f. 1 Ta- 
bulae aequationum xij domorum ad civitatem toUetu, nviDD DiPi) 
PT3'3n3 röJ o'D3 3-^0, Ib Tabulac equalitatis etc. 'p^o 'n^DO mPiJ 
n)J3 (so) NKjjSljillN ; f. 7ab ist leer, 8 scheint eine Sexagesimal- 

tabelle hebr. angefangen; 8b Tabelle der Fixsterne, 9b Tab. longit. 
civitatum ab Oriente et latit. etc.: Tangea, cepta etc. bis Cremona 
aritium, hebr. f. 10 (die Ziffern von der Schrift des Latein.) noch 
fJDiTDi, also wahrscheinlich in Perugia; 11 Tab. eclipsis 'p>D mpio 
p^p^Jpyf); IIb ohne lat. üeberschr. >5ift'TOip 'p:D Di»^DO d^3. 

357. Zusammenges., 186 f., bis 52 verschied, deutsch oder ital., xv. J.? 
dann sehr eng (nnr 107 66 splendid), schwer leserlich, span. — *-* sind in 
N. 66 20^24 copirt. 

^ Kurze Betrachtung (Benjacob 238 n. 77 dij^d!) über den ge- 
heimen Sinn der Opfer, anf. ipinJD odJ DP>3fPl wiDDi TOD \}'>po ih 
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]W6 55 pfc* w»D i^3)»D fciDD, end. vü) 'mbnyA^ i5 inft ifc 7p6 on1^ y?pi 
p»ip .pf)3i o^w TTö» D'DD rfei "pj 0>7pW. Nirgends ist ein Namen 
erwähnt; aber die Stelle (N. 92 ^^ f. 115) pofe f>D'i !■» >tew •?»* ist 
aas TD3; ohne Grund ist dieses selbstständige Stück mit dem 
folgenden verbunden in der neuen üeberschrift ohwo^ ]y>pt> om; 
noch confuser ist ein Index auf dem Vorbl. "j^dw ]y?pD o^pt rDi ÜD 
(so) J»P> "ja DD» '•?. 

2 2 b n^^DPn p»D n^lDp (Cod. Mich. 192, Nb. 1945 = Reggio 
25, Nb. 1557^^; Chr. Ch. bei Nb. 2456, im Index p. 921 unter- 
schieden) J-r ppj' '•? TpPD ODPD >W) Jrp "JDto, d. i. Isak b. Abr. b. 
David (oder Isak b. Jakob? HB. 18, 19): ä) r)WD6'?D did"?5 [ddJd] 'a 
D3iDn5 oio ODD 0» r)W3C5 n»'Dm "jis^d, endet zunächst wd dW3D •?f)Di 
nwDfrJP WD r)W3 'Tbn '»ife o^dw w?3; auch N. 92^0. Citirt "jrrJfr '"JOi 
7»i6 D>D fcD»"?n». 6) Neue üeberschr. fc>D p ni^nn ]»»5»» (so) n^2p, 
an f. -TbD i6 D"?idd pd'jj ift o»)Pd dd-jj wd p"n) pp pj» OTftD nw3P i5 
P5iDni '>OTii> DW3, end. »-^ nf) o>»PC5 wo cnni . . . pvm |pi li DDfei 
OD» (verb. nn) ]in ftJD ^)iDW o»oit). Darin "? »d» »nijp^ iDD JiD5i 
J"r ]rp op'Jsfe, cf. CB. 1963 unten u. Add.; Zz., Ldt. 410, wahrsch. 
Abr. b. Isak Gerundi == jrp "J^ft in ms, Opp. 1073 f. 144, s. meine 
Hitt. bei Landshuth, Amm. 85; Nb. Cat. p. 421. Hier ist von 
Sefirot die Rede. 

8 4 (in N. 56^2 und 83^ als ü>p^t VD), sonst von den Anfangs- 
worten IViesni ^üv^^<^ benannt, denen hier noch iw vorangeht,^ 
und dem Mose Nachmani beigelegt. Auch hier steht von blasser 
Hand, welche von f. 42 an (K. 21) ergänzte: owp yoD iJft .\\tibr> pt 
D'D5f pp5 r3 DD» "Jt) O'JS'P, wahrscheinlich aus der Nachschrift i»5d5 
OD .pf»D ibü wao Jnap ifeo . . . . o»pD dddi ono» »Dtj'D. Scheint 
mit der Ausg. Ven. (in pjiD »nfr) übereinzustimmen; Isak 2iarfati*) 
(E. 9, 18) heisst hier b. Menachem Zarfati (ob der alte, um 1050 
lebende gemeint sein soll? Zunz, z. G. 47, 192; S. Kohn, Mar- 
dochai b. H. 123; P. 835*^ o^Wd). Der Verf. des, schon von Isak 
Akko genannten^ Buches ist unbekannt (CB. 1964 und Add.); 
Reifmann (rwD 1861 S. 222) conjicirt Bechai b. Ascher; ein 
directes Citat des Pentateuchcomment. in K. 2 (Kirchheim, Gg. 9, 
148) ist nach der Ed. nicht vorhanden; diese HS. habe ich dazu 
nicht verglichen. 

^) n0*9 in Cod. Reggio 26 f. 101—2, wo die beiden Stücke umgestellt sind. 

2) In N. 92 f. 216b i3. 

') Daher behauptet wohl Plantav. bei Wolf ^ p. 877, daas seine EES. wd 
D9tt6 betitelt sei, was Jellinek (Beitr. ij,40) zu weit ausdehnt 

*) Jellinek 1. c. nennt diesen Isak nicht, indem er die Stellen unter Isak 
b. Abraham angiebt. 

«) Das Alter von V. 277» (xiv. J.) ist also unerheblich. V. 286^^ f&lschlich 
Dns und 27 Kapp. 

Otii, codd. bw M. I. 1. S6 
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ipo Ybi^ qip i'fei, end. ODO .0'»pd "jöp» i'D» oiir^ »"jp -j^» p^Jd' ftii 
OD .7»! dJp j»t)i pft 0^'PD -Jito "JiW i:dp. Ob aus N. 207\ oder 
von Elasar Worms? 

^ 52 »>3 pw '0 pw .wJ pP3 •J's DD» no nie orp dhd; OB. 1950. 
— Folgt ein Excerpt aus ^Jd» D'>7» von einigen Zeilen. 

® 61 Abr. Bibago [b. Schemtob], Supercommentar über den 
[mitÜ.] Commentar des Averroes zur Metaphysik bis incl. B. ix 
nach der Uebersetzung des Kalonyraos (s. N. 244*), also ij— x, 
miserabel copirt in N. 5 7 2. Unicura und lehrreich, ausführlich ge- 
schildert, Vorr. mitgeteilt in Mtschr. 1883 S. 127. 

Auf Vorbl.: »Et iste codex est e Bibliotheca Dominici Grimani cardi- 
nalis S. Marcj, uti erno alicubi ex rasora*' (vielleicht f. 61, wo ich nichts 
mehr lesen kann?). Der Cod. ist ein alter Bavaricus. 

358. Znsammenges., 128 f., verschied, deutsch« xv, J. 

^ Simson b. Isak aus Chinon,^) nin^*1D '?DP, methodol., kurz vor 
Ende def.; Mtschr. 1893/4 S. 552, et »:'p bei Mosconi, Mag. iij, 47. 

2 53 neue üeberschr.: ü^irrx> m»D, nicht od, wie in Ed. ßen- 
jacob, O'p'n» 0^37 ij, 7. Um so verdächtiger ist Carmoly's Notiz 
(Litbl. 9, 784, cf. OB. 716 und Add.) über eine HS., betitelt OD 
'Xi und mit dem Autornamen Ahron b. Abraham; cf. S. Kohn, 
HSS. des Nationalmus. 10. 

® (58 neuer Tit. p'^te ^fi "Jip^D) über das rituelle Reinigen des Flei- 
sches, jüdisch - deutsch '(scheint schwäb. Dialect), anf. p)»: PoJftr n 
pite TD p7 ]'T»5D (so) tof) pD73) of) loühfit '5if) TD35» D7, dann hebr. 
in 16 §§., anf. o^33Doip»3 t»)» 6idd pito '\\ov tiw) dJpm, nicht ganz 
bis zu Ende des Deutschen. Serapeum 1864, 101 nur nach Lilienthal. 

* 61 in'»1 "lOn Itmo, ed. von Berliner, Pletath Sof. 34. 

• 64 b ift'JD* '»DPT pip'DD yyno \\rfn d-jidj p3idd o»?37 "jd» pjwd 
onDip ]ip»D3 ]mf) pip (cf. P. 769), dann wpDV r-^iw nmpj -jd» 
. . . «D. Dann (65) 0'>^no p D^p o^WJfe wp»J r»"? und Aehnliches. 

ö 65 b Grammatische Analecten u. dgl. (ohne Absätze), Ant d6 
. . . o»»D p rfe'?35 p*)W o^D fciP iDD pf) 1PD (del.?) 'd; f. 66 i^ü 
o^n pp^D w5n)J .^^on^iD"? "jd» 0'>d o^35T?p. Z. 5 v. u. scheint ein 
selbstständiger Anfang.^ Es folgt noch Da*? fciDD Di6 iD p'Tife iw 



1) P. 836^ (Add. zu CB. 685 n. 3786), cf. zu Cod. 232; px> '^ CB. 2633 
(cf. 2609), 8. Ze., Ritus 219. 

') Ist der stark variirende Anfang von Ahron b. Ascher (bei Dakes, 
pop»p 32); o«»»pn *pr7p7 Ed. Baer n. Strack 1879 benutzt 20 HSS. (S. 97), aber 
nicht die Münch. n. F.; s. auch N. 392. 

") tnmn *pnp Tips lOnnoDO oib^b «omop »3 DDsb «wdo «bss vsryw xm^so hp cv 
o»yo>» 190 ir&n) s"^ 7») 3*0» D(n «0»^ 09103 omvp s** ,0^60 . . . mm&sm r»3 «ppo 
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nwp» 5YJ3 '^ Dnufc yb u. s. w.; f. 69 .Dnjr pf> 5d mrajD di»d^) 
»'3"? php pp^s ,DDiD .p-j^ü .]pp "jffeD ,ina •?rf)D .pr ,pp wD ,iw WD 
.Dir» ,fmip ,1DD» •5D1D ,o»wa .d-jj ,feJrf) fiiir) p^y^-^^i .(^^^ß® Zeichen) 
pipD qip ,n)7 ,6Dnp iPjDf) .n-^frü ,(p. Z.) pb» ,pp qpr .5i7a qpr ,673r) 
D'JD^D (die Zeichen sind aus typographischen Rücksichten wegge- 
lassen). Endlich der Anfang der Memorialverse ^rjj p» hob über 
die Zahl der Buchstaben in der Bibel (s. N. 392); OB. 2225 unter 
Saadia b. Jos. Bechor Schor; s. Derenbourg, Manuel 139 und 
Gg. 9, 26. 

"^ 70 b Grammat. Fragra. [Jeh. ibn BaPam t<^}pr\ nnin, HUb. 
914; „D" giebt die Kapitelzahl bei Dukes, Beitr. 2, 197], anf. 
P'i i'DD' D>»3)Wi 0'7ip^53 fe'jpwD p^pi poJi »tJ d^pd; K. 1 handelt 
von den 5 Organen (anf. rrnif)D J^ddpJ \\ub'>o p'^^)^ 2 über 7W f)ip» 
DDD, zählt 9 o^ton, dann folgen ungezählte Ueberschriften mit ge- 
zählten Unterabteilungen von gleicher Benennung, nämlich vno 'jdD 
(71 b, D 3), 0'dJ»3 W7D J» 73)D (72, D 4), JnaD pddi Ji7aD ppD Jö 'MJD 
mit 8 untergeordneten o^735D, dann nnD D»i pp cw ^f)3D (73), pn») 
'D7 ^»51 Da7 D»5 'f>5D p^nf) (das.), J51 h >ton (74), dann (74 b) 
werden die nrwrb nach der Reihe der Bibel in Bezug auf Kamez 
und Patach mit entsprechenden Memorial Wörtern angegeben; DD» 
]WPDP h^:p^ ^'5 'Dw^D owd wd^d' t:» pr63 7f)3f5 (75 1. Z.), end. 77 b 
5i7J PDDi 5i7J T»p mpJn» ip»Jp o^i3ip» od po 'dJ 3'Dd5 5o^ oib yb 

f)3DD n35D3 fcl33 DD» (D 6) .pp PDD1 pp pp fc'jpJD Jw'pl ^'6 Dpip»! 
. . piD iC V:»'P »'D»1 piD O'DD ':dJ pipD» f)3DD ^JW J» 'JPD .q»p bip^Oy 

zerfällt in 14 Arten (]t)^b). Dann 79: od:iddi o'dJwd di»d J» 7»d 
f) fe fe f) fj f> f) JD1 iipnTO ]i» 'r p (D 7?, fehlen die Vocale), nur 
10 Zeilen; dann fjJi pip»3 WDID o^»r]5D »D »7 0'»»T3D 5» 737fe DD» 
oJi»J "I5DD' (D 8); zuerst kommen die Accente der 21 Bücher, der 
0^»»» und o'D7D», und werden (79 b) einige Bibelverse zusammen- 
gestellt (. . iW od3 7»fjn o^Jd 0':ddd nb ^^P'^i), in welchen alle vor- 
kommen; 0'D7D»D DWip» J» 7»D (80, D 10), 0'D7D»D DD15D 5» p'>^ 

(80b); über die 12 einzelnen (D 12) Accente (bis 83b), D'5P 5» 7»d 
o^D7D»D und o^»»»D d:idd J» 7»d u. s. w.; zuletzt (84 b) 77p J» p7D 
7Pf)D 7p6 7P6d 0'»»»d mit dem Oustos ]»5»r endend. — Unter den 
nachfolgenden Notizen findet sich (88 b) i:^'>t^ bTi^ t^d» "oi DDpD 
(Popprer?). 

» 89 |n nn, „von Sam. Tibbon"; s. N. 210*. 

® 99 b p:nn 7Dp [von Maimonides] bis K. 9; incorrect; anf. Jto 

TPf) J67D\ 



. . . oMw; (Ende 68) 713^ vnyyn^ rnyJp w»b3 rpsn roib»» Dcbob 757b ob biteb ob 

71p» VOalb pwTTO <71p»5P 77p bpD .003D^ Dl»f) l»»»rob. 

^) Mit arab. Ueberschrif t »3b!)3pbfo o»»»pbb vubpb üi ms. Uri 46 ; OB. 1822 ; 
daher Neubauer, Notice aar la Lex. 84 und in Qg. 9, 181 n. 6. 
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^® 104 [Josef Esobi, rps rr\vp] ohne die letzten Verse (S. 41 
meiner Aasg.); s. unter N. 338^ 

^^ 106 b das Gedicht vom Spieler (xvi. J.?) fc*3ip3 pni» (s. Schach 
bei den Juden S. 168). Die HS. hat einige bessere Losarten, enthält 
auch nicht die letzte Strophe, aber eine, von den zwei edirten ver- 
schiedene jüdisch-deutsche Debersetzung: bi ,1^3 vb i*DD on i5 o»ii 

yb wö»3 pTDii \)b .'p p'>'yn •?» v'>m^ pJrJ oi3 \\b .t^d "j»! rSo 5n ]^a 
pip ]^Jfr; zuletzt JfciDD friD ^5fr ]iy53 p'ip, wie Ed. 1656. 

^2 108 b gereimte Anrede - Formeln je nach den Namen, dem 
Datum u. dgl., wie in verschiedenen Sammlungen seit dem xvi. 
Jahrh. als di5pdd; cf. ms. Alm. 238^^ F. 34; Gh. 8*2. 

^^113 Gonjugation der Verba, anf. niii^öJ o^pJp 'aJ p5p5 DTipo ]iDi 
ixDt i»TP "Jip» ni5 IT» 11» DiJ»D .psiD Dii»3i (so) DWMi (anders in ms. 
Berlin 36^), behandelt zuerst orn (so) und p3; 115 b Tabellen mit 
Erläuterungen, zwischen 127, 128 fehlt Etwas; 128 Regeln der 
Punctation, end. "»io '5»5 iiDb^ p n»5 p '3. Epigr. tvrrs nim^n ^n»*^p 

T»f) DTpi On)^ T>»D 'P Or ovo 31)150 Olto . . . D»D 0^D5f) DDD» DlPliol 'D* 
•7-»D i-^r 3p 3)» [?p] 5frl»D PP»D 3p3)'J 'Vy*? D5D. 

F. 99 b nennt sich Meir b. Simson, f. 1 der Käufer Efraim, gen. Gumplin, 
Zeuge Abr. b. Ahron und Bes. Abr. py>t (?); Alles von alter Hand; cf. N. 
77, 266. 

S59. Perg., 288 f., kl. Quadrat mit dicken Haarstrichen, punktirt und 
accent, Baphe und KrOnchen, ital.? Vom: «saeculi ut puto ld.(corrigirt 14) 
ineuntis*'. 

^ Pentateuch mit Band-Masora. 

2 287 grammat. Fragm. (iip*:), anf.: 7ip5 0»D^ ppDi» p*d» ofri qw3 
oJip. 228 unten pi ]ia3 nvnit) dJd n3 b^vü oyt) Jd :Ji3PD1 *t^d *5»7 
'» * 'p 13 D*D» "JDfr» pp Ji3p3 oJd onpi5» p pD ]»D iJ»; end. D3»n i31 

OD .'0»^3 nipW D3p5 ]lDi fc^P Ofcl ,5iap3 0'7piD» . . . PD1P3 T D*D. 

Freitag 13. Tebet s^^b!) wurde die HS. nebst onnt oaoto vn Pete, und einer 
alten HS. Dbsp «s^s» von den Brüdern Benj. und Josef b. Salomo b. Elchanan 
Koben an Mescbullain b. Abraham . . *^p» o^^ (pv^pn, oder *5»ps>, Siena, oder 
Stfze?) verkauft. Späterer Bes. Isak Jebuda Porat {tryn «Porad") in Urbino. 
•— Quatrem. 29. 

*S60. 618 S. — Quatrem. 17. 

^ Kurze hebr. Gramnaatik, französisch. ^ Psalmorum Davidis 
libri y exinaia Domini Asseline Bononiensis Episcopi versione illus- 
trati; mit Commentar. 

*S61. 6 Bände, sehr schöne Quadrat. — Quatrem. 80. 

Liber Psalmorum latine translatus oratione libera, et numeris 
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astricta, gallice explanatus, compilatore fratre Irenaeo. Trappae; 
Annuente abbate Malachia. — Hebr. Text und Melodie in Choral- 
noteDschrift vor jedem Psalm. 

S6S. Kl. fol., Ferg., 276 f., schön, gross, deutlich, teils color., xv. J. 

Mose Nachmanides nmpn bv 11«'>3: i^nnfe fe-^iDPi -^wo ii73D ibD 0D3 
D'JiDD (so) ^DTJTO o^DiTP 3iwJ; ohne alle Nachschrift (cf. N. 137). 

Epigr. oi|n» on» o»3Dioo »ss» ()»B«bj p d^» )i66 *? 0*0*0 p ?B)po qpi* ^x> 
nh #OK>Sf) fe^n ^Dn .ow»3 b» -y^s ^p*o nwb .... W)i» 7>6»3 wp w W)Db *)05»» 
iw5» 2)3v6 »ab ]3 nbn 00^36 p7 bo» i5»i?o p qpv p7 iWbSD bp» n» op» icounsp 

. . . 9?r eby, wahrscheinlich 1471, nicht 1460. Vom b()*D* *3ip imssb »»ps pp 
Y^ «53«» «D, am untern Rande: Liome, 27. Agosto 1732. — Quatrem. 12, 
bei Rödiger S. 223. 

S6S. Perg., 216 f., mittl., alt, vielleicht Orient, mit dicken Haarstrichen. 
— Quatrem. 16. 

David Kimchi, Commentar über ^ Chronik, ^ Psalmen, anf. "mb 
5n 15'DW P»fe . . 717, bald darauf ein Gedicht 'jJ Jf) piDfe '33i3 mJp» 
o^'jft rt 'Jipi *3 *r)»D5 71W, worin der Name 'P»p in '56, zuletzt ein 
fdnfzeiliges: 'iDi o>Ji»i o^dpd ^^^t'>i 6*5130 | o^Jf) Jf)J P3D o*Jn -jop oJd5. 

364. Ferg., 164 f., kleine, eigentümliche, der deutschen ähnliche, ital. 
Schrift, teils color., 1376. 

^ Levi b. Gerschom, Commentar zu Hieb, anf. oiD'^a p *iJ 'wb 
31^ 'p J'*? DfD -JDPD '5f)3J 'D'f)'? 'TJDpo; s. N. 324. Am Rande (vom 
Schreiber selbst?) abweichende Erklärungen mit der Formel OWD» D'i. 

^ 105 Abraham ibn Esra,®) Commentar über die Megillot, zu- 
erst über Ruth, in dem Verschen Ditd dp nach dem Metrum; 109b 
Hohelied, 121 Kohelet, anf. wp oo-y^bi -jöd n»fc »»D, zuletzt das 
Datum 4900. Zu Anfang einige Randbemerkungen mit der Chiffre 
PW-J [für ti'^üi Sam. ibn Tibbon?], — 151 Throni, 158 Esther, 

anf. »77DPD 00*536 oft?. 

F. 102 b Epigr. o«Dbpi obm o-vbb dsdd no ')ib PTnb on>* .... oripo tirao bdoi 
191 «ssp O0D *7>3»3 *bu«p3 Dx> *D309i oVw üh^i^ DDDDi; der Namen des Schreibers 
ist radirt. — Quatrem. 16. 

B65, 866. 139, 107 f., klein, sehr deutlich, deutsch-ital., wahrscheinlich 
Autograph, Radirungen und Randverbesserungen. 

^ Commentar über Jesaias, wahrscheinlich aus David Kimchi 



1) Cf. Zunz, Zeitschr. S. 168. 

") Die ursprüngliche Form für sr*3b; bei W. » n. 2169 b srbib, 
>) Rödiger, DMZ. 13 S. 223, giebt Hohel. und Klagel. von Levi an, 
letzteres als ungedruckt; vielmehr existirt os nicht. 
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(Perles, Mtschr. 25, 368) u. A., compilirt um 1498—1499, von 
Hillel b. Jakob ha-Kohen, anf. liJp o''?Dp 'i pddi tDDpiJ '50 ,D»»D* \\w 
,itiü^ J» m»P5i mp^im nifrisj oo "jd» ^"»ni Jfrprp' d^»*?^ t)>3)D» odd 
vbh r)1^l35 0D3 ö' 031, cnd. .irf)^ >7 J^i ,ii6'> »7 diJ» ^dd i»d i^fr*?? oiwr 

ID^»"?' ,J'Pr)f) D3)3 ,J*P^ W7 .J^Pl6 lJl I 1D'])D' .»7»a »7» .>7n) D^D 'IDI OD. 

Der beabsichtigte Commentar zu Jerem. und Ezechiel ist nicht vor- 
handen. Nb., Jes. p. xxi. 

2 Derselbe zu kl. Propheten, anf. 0'5D» 731P»p 7DPD pr J*n i7»fr 

DfrW '5 17»f)1 . . DP» "500 736^ Wd 7P^ 0173P P5TDp 0D6135D ^öi 0^^3D 7D» 
PJPD 737 ])D1D3 Ol .»D1P3 'D 737 dJpD '7)bü ^0n ,D>3)D' n6l35J D»7p ])D1D 
'151; cnd. 17371 I^J p^71 D3P6 p7 0^53 J 7»f>» 7»lb 0^53 »»J) 0>53 J» fe'n 
iT71 .0P5» '7 io WD» .0D13fr Jf> 0^53 jJ p1 Oip»0 W73 npfej Omi3f) Jfr 

oJi»3 oiiD oidJ r)V7D 'DP»3 1D77. — Die verschiedenen Ansichten sind 
durch 6-n, fast nie durch Namen bezeichnet, oia7D und 5"r irDi37 
sind stets erwähnt, grammatische Erläuterungen selten. Wertlos. 

Epigr. Bd. ij: dd)9 tm*M :?d» *?d ^sp *o»*«p psb p's? ß^s msuD 37» 'i oi* or9 
0*3 :^*»Df) 3*3 :^B3» üb Dbon :^ö» ü»5p c»»3a» »»3ip 'D wf»3 : ne ni)63 pViba iObib3 
W ]»P 3p»» !)"»33 byp. Soll nSiSa nnao einen Titel andeuten? — Qaatrem. 
21, 23, früher Bibl. Sussex. 

S67. 141 f., 111—35 unbeschrieben, moderne deutsche Current, kurz 
nach 1777 (s. 73 b), Blattzahl, in Quadrat, und die später ausgefüllten Para- 
schijjot (49 o«n»i6!) mit blasser Tinte. — Quatrem. 22. 

CoUectaneenheft, wie es scheint, eines Talraudjüngers (s. g. 
71P3), wohl auch zum Zweck der practischon Benutzung, nach 
damaliger, in manchen Gegenden noch jetzt herrschenden Sitte, 
vielleicht zum Teil aus den betreffenden Büchern (Jew. Lit. p. 
221), bald nach 1777 angelegt oder mundirt, da nirgends etwas 
gestrichen ist. Enthält 

a) haggadisch-halachische Bemerkun^jen (s. g. Pschätchen) und 
zwar zuerst nach Perikopen, anf. D'JinD .D*>inD Di^*»p .mDfc'?3 'D 
DinifcD hi (so) 0'*p», mitunter mehrere zu einer Perikopc, mitunter 
llaum gelassen für Nachträge, bis 55 (pd'53D Dfrn), dann für ver- 
schiedene Gelegenheiten (56 nii» ^3J Dw, 67 b ]'f)iD5J), Festtage 
u. dgl. 

b) (halach.) Erörterungen über Talmudthemen, zum Teil wohl 
Vorträgen der Lehrer entnommen, so z. B. 93 b flf. über Tractat 
Beza nach Mendel aus ülstadt (?T3f>i:DJif>») aus dem Wintersemester 
1777 (f'Jpn q-JiPD» pro»), über Tr. Sabbat f. 71 (Autoritäten in 
der 1. Aufl. dieses Catalogs). 

368. Perg., 133 f., wahrscheinlich aus dem Feuer gerettet, mittl., deutsch, 
etwa xiv. J.? 



\ 
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[Isak aus Corbeil, nbu moy]^) mit den Anmerkungen, ohne 
den Namen des Perez, der nur zu den grösseren Einschaltungen 
genannt ist. Der alte Codex, für die Kritik des Textes u. s. w. 
von Wert, beginnt mit § 104 {wi iwJi, in Ed. Crem. 106) und 
geht bis 119 (Ed. 123), dann (f. 7) von 132 (DP^J Wo, ed. 137) 
bis 139 (Ed. 144, unvollst.), dann (8) ein Fragm. aus Ed. § 151 
und (9 ff.) von ungefähr Anfang 145 (pr»t) J» pjj, Ed. 151) bis 
Mitte 274; mit § 273 (WD3 dviJdpw^», Ed. 280) beginnt der 7. Tag. 
Ueber die Toxtbeschaffenheit einige Beispiele in der 1. Aufl. dieses 
Catalogs; das Ende der Note f. 42 b DD»» Df)'?D ]iJfrp» '^p^ mo 0D3 
fc-Jir^fr» Jfci»D yno nwi p; Ed. f. 74 A. 3 nur "^jT; nach Neubauer 
= Chalons? cf. Zunz z. G. 50: J. aus Chinon (p^P»); gegen Kohn, 
Ward. 118 A. 2, s. HB. 18, 65; 99b § 216 p}V Ji^ftJ fein (Ed. 222 f. 
110a) fehlt im Text die Stelle, in welcher von T^nys qpr (in der 
Asher'schen HS. nur cpv) die Rede ist. 

Textcorrecturen und Randbemerkongen aus verschiedener Zeit, z. B. f. 42 
zu § 179 (p^Db) eine D^pD in Ehesachen von D^3f), Baruch« Elasar npn, Simcha 
n. A. unterzeichnet, und eine o'» (so) im Namen des Isak aus Oppenheim 
(owo>w6») und yt» Eiieser.— Qnatrem. 868. 

869. Bmchstücke, Titbl. und S. 160-172Raschischrift, dem gedruckten 
Original nachgeahmt. — Qnatrem. 33. 

Abr. ibn Esrä, HDl^n Dia«, mit S. D. Luzzatto's Noten, aus oio 
7»p iv copirt. 

370. Per^., 296 und einige ungezählte f., ital., oder deutsch, nm 1850 
bis 1400? ziemlich correct, mit vielen, teils ergänzten Lücken (z. B. ij E. 29 
f. 203 ff.), in ponktirten Wörtern stets Patach für Eamez. 

D'JWD 'pjp >5D i» 15tJp» J»r D»JD '"53 DD» '"? 05PD DD3)D IWD PlDDin 
0^pDiP»D1 O^Jtewr>T O'DDIDWD DWDD Tl6'3 .J'f DD» 3*5 Jl7aD ODPD '53>PD 

]i»^» tos"? roo p DD» 15^3'? ii7aD iD»37 pi5 D^i» 3'?D ^y^^^b oioD ODPD 3nDD 

^plD'»5P^^« O^DDID» m»D .0^5WD ^)'^7>b» ip'*0 17»fc» nP'DD3 'J'p'V^f ]>>7D 

ODn73i ]^'5n)D ^piip OD hb 73J3 0D3 ODiD'DD 0D3 ]^t'>o^ r»J3 (equivochi) 
r>r> Tfr p ODD 0'5DD»; endet (zu ij, 44): i^J ^J' '»i piDf) ^ nf) •?»if) ^'^ 
»»Dn5 7Dd6i; dennoch scheint der Codex zu den vollständigsten des 
seltenen Werkes zu gehören. Die Lücke zur Einleitung f. 5 ist 
auch in N. 60 leer gelassen (in dieselbe gehört wahrscheinlich die 
Anführung aus dem "^SPO 1PD3 tdvd, Cod. Opp. Kap. 8 f. 19, auch in 

^) Rödiger, DMZ. 18, 288 n. 23, vermutete Maimonides; s. HB. 6. 96 
und oben N. 136, wo der w f. 63 § 180 datirt 20. Sivan 6097 bson fm pjih 
bSn 993 V», also in Löwen (Louvain) am Flusse Dyle; cf. Johann ans Lüwen 
1870, Hist. lit. de la France 24, 363. 

2) So auch N. 60, Opp. 1168 Qu. ooi»o vm. 
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N. 60 f. 20 mit der Bemerkung ddpids ipv); Kap. 56 f. 87b— 88, 
N. 60 Z. 3 fortlaufend ohne Zeichen; ij, 4 f. 191, dort 207b, K. 11 
f. 200 b, dort 222b Lücken. Ferner fehlt dort (i, 73 Pr. x) f. 169 
das Zeichen nach der Erwähnung des o^ppd 'P, wo hier f. 154 
wahrscheinlich für eine mathemat. Figur Platz gelassen, während 
dort 168 b auch die 3 Figuren über die Antipoden nicht eingetragen 
sind. Ende i, 53 fehlt dort f. 86 die Stelle hier f. 81. Anderer- 
seits ist N. 870 in ij, 29, 80 f. 263 ff. sehr lückenhaft, mitunter 
nur in halben Zeilen geschrieben. Ueber Mos. b. Sal. aus Salerno 
(um 1250?) und das Werk s. Hüb. 433 (wo N. 378 Drkf.); die 
Stelle bei Güdemann, Gesch. 2, 319, ist Zusatz des Sohnes? 

Auf dem Vorbl. das Epigramm b»0 oipD^ nb oss swoo^ v^'^b osßo nso 
vi^mm, auf. nnpvs »tu?. Vermerk vom 4. Dec. 181: bb^c« on^sb »j» pbob vx^ 
i»Df) bb'Dip» "W 0» onfipp pbDD3, dann »^d bbmw Jtoi b**p oö» »bo frwwi »»pd y^p 
i) f)»^^ »>V»i>ii» ti»o^ »*D bf) 131)9 WD3 fewp. — Qoatrem. 18. 

371. 188 Seiten, sehr deutlich, span., xv.-xyi. J., Gensar [aus ICantoa] 
a. 1691. 

lüi pb ODPD -)1«D ^wybh D*?iyni D^Dl&*n 'o [h. von Sal. ihn Ajub]; 
s. N. 31; Hüb. 128. 

Dabei ein Brieffragm. nnd ein englisches Heft von 6 Seiten ,0n the 
Heavens and the Universe by Aristoteles**, unterschrieben: Sol» Bennett 
Nov. 1828 London, enthaltend Notizen ans Bartolocci i, 470, 12,481 nndiv,6, 
welche eine falsche Inschrift auf einem Vorblatt und Irrtümer (Mich. Cohen etc.) 
bei Bödiger veranlassten. — Quatrem. 371 früher Sossex vi, i d 12. 

37^. 69 f., kleine, dicke, sehr deutliche Gurs.. Ende xv. J.? ans 
Griechenland, Gorrectnren und Bandnoten span. 

7Ü1 p nita yopibi m:r^y mm« «p, mittl. Commentar zur Me- 
teorologie (h. von Kalonymos b. Kai. in Arles, 28. March. 5077]. 
Die latein. „expositio media" ist unvollständig. Anf. (in N. 30^ 
incorr.) o>»Dap JdJ mw)iD»P DWDfnp dw3 i5»7pw wjid d»J "wf), end. 
'ID7P'^D D»3 00» ivb io DVD niD*3; Hüb. 138. 

Zwischen dem Titel in verschlungenen, kaum lesbaren Zügen «Bps pp 
r?) bbr» 97V>« y'm»s no» >n95D *3ip tms»b; f. 69 b ein Verzeichnis von HSS.; s. 
HB. 16, 14. — Quatrem. 14, früher Sussex vi, i d 11. 

S7S. Bombyx, 266 f., sehr schön und deutlich, span., color., 1480. 

^ Avicenna, Canon ohne Namen des üobersetzers: 
a) Buch i i^vw ^i» i>f) wf) f>DP 13 »J» ^sbi üb^t'ym \)ütr>:> -jdp 
1WP ni»» TO ii '*^bl P3d Jf)D pjdd^ qipiJ^DO j-jd Ji7ap, end. monnj 
pf) 'D* JbJ P3DP hp ]' "»J» 13f)J pDfe-JD ]v» oJ» ito3"i '^ D"» n'n")D5D, 



^) Ueber diese Formel s. Schach bei den Juden S. 161. 
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bis auf sehr unbedeutende Abweichungen wie die ed. Uebersetzung; 
s. N. 87. f)3P für fcrp durch die ganze HS; Pjp in ms. Bologna; 
Hüb. 682/3, 697. 

b) Buch ij K. 1—6 (I39b) pDfe-JP wf)»» .fr^p pi »5DP ■)DPO ]v» 
p» p» [Rand iiDfr-JP •?DP3] ij-jf)'? •535 .0'T?d:p o*»pp »:w3 pDfe-JP p-JDP 
Dn»if) id6d; scheint Natan's Uebersetzung, daher die Varianten 
(von neuer Hand) sehr zahlreich. Bricht f. 151 ab ]i^5 7». 

c) Buch iv Fen 1, 2 (f. 152) pi pjpp» »»^j-jp ■jdpp» iiDfe-JP wfwp 
'w *wa Sfri PTIP6 .D1P7P3 top; f. 211 ^DD»i W3^rP D»7pP3 WP pifrp 
O'T»*» »3D h) q^p'i ifr)p3P; f. 233 nipw iDppi iwap ninsj »jdp 7»6»p 
iwap pDP; end. i7>bno o5i» .^arjDJ i3ar 'jpfri »»wpi ^D^iDP -jp* 3TO p^P' 

lfeD31 Jfri pipP >5DP ]OTf)P oJD51 I 0'Dl6 ]^i PD ]D13i piPP | 0^5fr'5P3P DP 0^J"I3» 

top pi ppp» (I) »»'yjp "JDpP oJdj. Ist Natan's (ed.) Uebersetzung. 

2 237b Avicenna 'p-JDP top ]3fc »i» uf) TXiV PTO^n niJOsnn "JDP, 
aus dem „Christlichen" (Lateinischen) [des Villanova?) übersetzt, 
wie Cod. Wien (GL. 331), mit Lücken; i K. 3 -5 (f. 239 nur 
2 Zeilen des 3., und f. 240 die 5 letzten Zeilen des 5.).^) Die ij. 
Pforte beginnt 244b, K. 3 247b, worin f. 248b die Bemerkung 
des anonymen Uebcrsetzers, dass er die einfachen Mittel nicht nach 
dem (latein.) Alphabet, sondern nach dem hebr. geordnet habe; 
endet (252b), wie Cod. Wien bei Goldenth. S. 85, i3D td»p P53. 
Hier K. 4 (f. 253b bis 254b unausgefüllt) PW?WP n^b^t'>^ »»w jnt 

pipW .DWn»P DTfelD'53 Pn» 'y^l^ PV3ip DIWDDP PlfclD'53 15737 7Df)3 oJp Jfr 
p^ib PW3)51 t)W P13D71»P Dlf)1D7p» PPf) ybU iniP p6'7DP1 T5fr7m:»3 
^D13f)P 3)3PP D7D'P3, Cud. O^^DÄP P5P | OipD 1»3 DliW ID»' pJp 'D^JD ^5D 0'77"I 
pipD3 7»f)»P 7l6>3 P^JdD Pn .0»^3jp O'ÄPP ]^5W iirP W P7jp3 CTOt^p lifrP 
Pf)fp PJTJpp P5f)J»P Pli^J PD ]D15P ODi P3D1.^) 

F. 265b ors vmbßD M>»cn (so hier) (»*p ]36 «bs i96 09i>ro ofn^o ira obcs ]tosi 
pj5 ö'fji qpD wp» bw .pbf)»bns o^'i»© p»b o^ djd» y»b D7Db or ^o» wwd •©•be 
6b»n '3D» tt»oV6 D7W»b BTpo »»pw « DU»b iwr ODo .y5' ]ip5a jp»» o TAD» obww 
p6 vifi^ vrbti. Am Bande „Scriptus Vilialon (Villalon de Gampos en Hespanna) 
& 28 (!) del mes de Jiar ann. Mund. 240. que corresp« A 1480. y fae com- 
prado por R. Jacob Garaon, o Oerson [?]. Perezius"^ (ist der Benedictiner 
F. Anton. Perez?). F. 1 medic Notizen in span. Sprache von verschied, hebr. 
Hand. (?) «sbp . . . *»P9 top». Der Cod. enthält vielfache Collationsbemerknngen. 
teils als 's (top)) bezeichnet; an den zerfallenen inneren B&ndem ist Manches 
unlesbar. 



^) E. 1 der Uebersetz. ans dem Arab. (s. N. 87} hier 2., da die Ein- 
leitung mitgezählt ist. Das Kap., welches die Bezeichnungen (1) 1*0», (2) 
pm, (8) pTpT« enthält, ist hier ij, 1, die Ueberschrift sspo» ttvom obnpp mm»; 
8. Hb. S. 190 n. HUb. 784 n. Zns. xxxij. 

^) Es folgt der stereotype Vers des Abschreibers: \n || ro» (!) id* t^w^ b» 
nsillPiM) •)» vy^i, auch N. 841 (66); OL. 108; Wien S. 179. 
Cfti Mdd. b. M. 1, 1. 27 
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374. 212 f. (56—73 fehlt), span., xv. J. 

Gerardi de Solo in nonum AJmansoris (des Razi), h. mit Noten 
von tv«>ft [Leon Josef], beginnend mit dem Ende der Einleitung, 
endend mit Kap. 5 der Urinkrankheiten — dort ix, 16 — Die alten 
Bandnoten in Minuskel, teils vom Buchbinder abgeschnitten, ent- 
halten meist die im Text weggelassene lateinische Formel der Re- 
cepte; s. unter N. 101. N. 374 ist viel correcter und in denniJfeD 
des üebersetzers vollständiger; Hüb. 794. 

F. 3 beginnt eine alte Pagination von 6— bsp, wonach n — n fehlt; eine 
Lttcke f. 134 (N. 101 f. 110) wurde ausgefüllt bis 140 b, wo der Custos (cf. 
N. 101 f. 113) zu f. 145 stimmt; 141-3 bUeb also leer. Auf 193 muss 201 
bis 212 folgen, dann 144, dann 194-200; cf. HB. 8,48. 

*375. 232 f. — Quatrem. 28. 

Latein. Commentar zum Pentateuch, Ueberschriften französisch. 

*B76. 1066 Seiten n. unpag. Indices in 3 Bdn. — Quatrem. 27. 

Observationes quaedam Philologicae. In Vaticiniorura librum 
Jesaje. Vorn y^Schroeder in Jesaiam". Beginnt mit einem Pro- 
oemium: Primus Jesajae serroo etc. und geht bisSchluss; cf. N. 378. 

877. 927 S., pag. 1-626 und 626-826. Reinschrift für Druck? - 
Quatrem. 23. 

„Collectio leclionum variantdum excerptarum ex omnibus priscis 

versionibus quae prostant in Bibliis polygl. Londinonsibus in Psal- 

mos et in libr. Jobi. Quibus accedunt Theses in utrumque huncce 

librum propugnatae in Sorbonä cum collatione Psalmor. parallel- 

orum. Opera et studio Philippi Ducontant de la molette, dioecesis 

viennensis vicarii generalis". P. 663 Psalmi paralleli; zuerst xiv und 

liij; p. 675 „Thesis theologico-hebraica quam ill. seren. et magniP"® 

Ludovico Philippe Aurelianensium Duci regii sanguinis primo prin- 

cipi in grati animi et obsequii significationem dicat, vovct etc. 

Joannes Renatus Asseline, eam in Sorbona propugnaturus ... die 

lunae mens. Julii A. D. mdcclxij. Parisiis, Typis Vincent via sancti 

severini mdcclxiij". Eine Dissertation über die Psalmen und hebr. 

Poesie (s. N. 360). Folgen Abbildungen der hebr. musikalischen 

Instrumente auf einer Kupfertafel (aus Delaborde, nach einer Notiz 

am Anf.). 

Auf Vorbl. eine Notiz über die Schriften Ducontant*s (starb 1793), deren 
erste eine dem Cod. beigebundene Thesis theologica a. 1766, die letzte: Le 
L^yitique expliqn^ 1798. 

378. 6 Bde. 1923 S. - Quatrem. 20, früher Sussex vi, i n. 13. 
^Stricturae ad Origines Hebraeas a viro cl. Alb. Scbultens or- 




Codd. hebr. 378-881. 211 

dine Alpha- Bethico ad calamum dictatae Lugd. Bat. 1740 et sqq-" 
— bis Ende 3.^) Als Einleitung dienen (xxviij) Positiones, anf.: 
y,Incipio ab aliqua distinctione per aliquot positiones denectenda^. 
Geht von den Dialecten aus, welche principes des Hebr., nämlich 
Aram. und Arab., und verfolgt das historische Verhältnis derselben. 
Das Hebr. ist keine ling. sancta (viij). Die Fontes des Hebr. sind 
die verwandten Dialecte (xviij). ^Nisi Babbini ex illis fontibus 
prompsissent omnia adhuc tenebris jacerent circumclusae^ (xix). 
„Ad eundem modum sub reformationis aurora doctores Ghristiani 
nisi processissent nihil omnino praestitum pro incremento cognitionis 
Biblicae". Er widerlegt die „Hypothesis Bholiana [1. Bohliana] et 
Gussetiana quae dialectorura auctoritatcm tollens ... et solo con- 
textu crui posse pugnat" (xxi), ebenso die Tradition „quam ne ipsi 
Quidem Judaei crepare ausi fuerunt". — „Omnis ergo auctoritas, 
nrmitasque interpretandi resolvitur in collationem Dialectorum prü- 
den ter religioseque institutam^; alles Andere sei untergeordnet. 

Auf zwei Vorbl. eine englische Notiz, deren wesentlicher Inhalt in der 
1. Anfl. dieses Catalogs mitgeteilt ist. 

*379. 216 S., ä la Bonllaye 1647. — Qnatrem. 24. 

Grammaire hebr. et fran^oise, transcrite de Toriginal ms. de 
Mr. Lesueur F. M. D. S. E. 

*S80. 69 S. - Qnatrem. 82. 

Sehr kurze hebr. Grammatik, lalein. 

381. Perg., 101 f., gothisch, gross und klein, xiv.— xv. J. 

Gebetbuch; wahrscheinlich fehlen zu Anf. 2 f., hinter 85 1 oder 
mehr; f. 1 O'^yv w^b p^Di; 39 djdd üti Jd mJDD J>PDf) f>73 5)W 
05i3W)3 'yi 0D3; 49 rDi»»3 ^7J P3D on mJ'Dm o^-jiddp ov niJ>Dn |tJp; 
folgen nwDiD und für D-^in ww. 58 b ppd» iip J*PDf> bi: Jiw; 
74 b rt)3 iJ 'D und O'^Jcirj ot50 WdJ. 75 Abot; 85 b mit kleiner 
Schrift ergänzt. 86 ppd Jd l^D^•? snr», 101 b Jf)J P3D o^jn^ÄD 'n»^p 
0'3r7D3 "JiD. Einzelne Maaribim geben die Namen der Verf. Zu 
den nur im westlichen Deutschland üblichen gehören (nach Zunz) 



1) Die HS. Bodl. 257 enthält das Werk bis i-Dp in 4 Bdn. als „Cnrsns 
Radicam Hebrae (so) linguae Ordine Alphabetico ad Calamum traditns a 
Doctissimo Longe Lateque com Ernditioniä tum pietatis pariter lande famaque 
inclyto Viro celeberrimo Lingnamm Orientalium Statore et restaratore (so) 
Alberto Scbultens dum viveret in Academ. Lugd. Bat. lingg. Prof. expertissimo 
digniss. etc. etc. Sedulo de^criptus a Joanne Gnl. Kais Pastore olim in Suri- 
name Ultimo in Insula Stephan!**. 
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93b fiir Schabuot: pppi inns pfr, Akrost. Abraham b. Josef Kohen 
(gedr. in Ritus Worms), und 95 Maarib Neujartir '*>w *5inf>, an- 
geblich von Josef Tob-Elem, in Ritus Romania f. 308 und sonst 
anonym. 

Bes. (?) Chajjim b. Abraham (?) '^wy^&tt/ ^% nWelcher wohnt in Tann- 
hausen'' (Perles vermutet ?tn*»B, d. h. ans Pfersee bei Tannh.). 2. Tebet o"^ 
(Dec. 1683), und „ich Chajjim b. Mose Josef.** 

S8S. Pentateuch in 16^ 153 f., unpunkt., Qnadrat, wahrsch. xv. J. 

Pontateuch-Fragm., Genesis K. 5 bis Exod. 49 V. 36. 

F. 81 Bes. Josef und Jakob, Söhne Meir s b'^no» und Salome's (robs), 
Tochter Jomtob's »"). — Cod. Batisb. St. Emeramin. 953. 

S8S. Perg. in 16 ^ 102 f., Quadrat, teils punkt., durchaus mitAccenten, 
xiv.— XV. J. 

Bibelfragm., Jes. 13, 21 — Ezech. 35 (f. 98 b) und noch 
Einiges aus Ezech« 

584. Perg., 69 f., Text in 2 Col. und Targum desgl., kleine ital. punkt 
Quadrat; Baschi oben in abnehmenden, unten in wachsenden Linien, rabb., 

XV. J. 

Pentateuch- Fragra. mit Onkelos und Raschi; Genes. K. 4 — 36, 
V. 24, auch zwischen f. 43—4 def. — Berliner S. xij und zu 4, 
15; 8, 6; 11, 31. 

585. Seidenpap., 126 f., Hauptcod. f. 6^116, sehr deutlich, span-^rabb., 
lückenhaft; von Wasser sehr beschädigt, zum Teil unleserlich. 

^ P13i fcirD fcl3» fcJpnD ^»»Jni ]>2WV P3DD [^K^nTl] >1D5i J»PDf) 

Dpua fc^DD rmp ^jd^Jt b^o ]n3i 'idi dJ3)»J o'jipD imDDD "D p»»» n»fr onow) 

P'Jip'7 01D» TD»»' D»Jt f)13»t5 D'3 Jf> 'Df)'3>T "J^bD WD PpD fnp7 toD'i fcJD fr5f) 

0'3'?D DiD*? fcif) •JwfJD frJ D'JinD ]» >D 01D3 JtdJpJi c*3 'J'DdJ u, Erklärun- 
gen; f. 113b 03) 77D p7D Kap. 6; für grössere Lücken, teils durch 
•jpp ]f5D bezeichnet, ist Raum gelassen. Der unbekannte Verf. (xiv. 
J.) citirt meistens seinen ungenannten Lehrer: v^ 'W jdd, T3 f)iD 
3DD, '^D nw 3D3, «w PDpD u. dgl., sonst häufig 'D*?, oder ifrWD '7 
(S. b. Meir), on "5, didpid, auch n'?, 'p6dJ6, •»•3f)'5, äusserst selten 
o*3»'5p; einen jüngeren Autor habe ich bei flüchtiger Ansicht nicht 
citirt gefunden; die ed. Novellen des Jomtob b. Abr. (Amst. 1729) 
waren mir nicht zur Hand; sie beginnen ip^ddd Jt '"D*?^ . . . >13» 
cnipp nfr. 

2 1—4, 121 — 2 (kaum noch leserlich, grössere span.^ Be- 
merkungen zum Pentateuch; f. 3 und 122 ein Anf. ni))D dS^i; f. 
122 mit einem Citat aus 7Dr beginnend. 



Codd. hebr. 385 886. 218 



zu Sukka K. 3; 

'J cp] -yp'oo yr>Tfb 



^ 123—6 (gross, span.) talmudische Exposition z 

f. 126 b 'TD5)> lOrfrl . . . iT 3'") 03 '"»DD ^D^? 151 [\'l 
i5D Dr '•5"I»P ]T)r)D 5-5frl ."JPTJ 15»*D ,piD ilD5 '^Dfr. 

S86. Perg., 111 f., span. und itai. (?) xiv. J., wenn f. 104-11 span. 
ursprünglich dazu gehörte. 

^ Verschiedenes zur Chronologie, Memorialverse, mDipn; f. 3b 
Tabellen über die Jahre 157-165 — Tabelle der Bruchteile (Teil 
des DOnyn ni^ in N. 343 f. 174). 

2 8b wahrscheinlich ein Teil der Canones des p)lbnn "py von 
Immanuel b; Jakob (begonnen Ende 1364; — 1340 ist Radix, 
nicht „Datum", wie Rabb. ij, 763 trotz meiner Berichtigung in der 
Corr. stehen blieb), dann Tabellen (15 b, N. 343 f. 182 b p» mJ 

qiipp). Anf.^) 0»3Vi3)D '^5 oft >D»ftD1 WDO 0>3313t) DD»P Oip JiDpJ D^PD 
. . D'D»D 05D D7P OV DWD 'p7 '5DP» li 3)7 D717 PDfc 0^»"l pi^ >ftD3D ODD 
^3P TPft 0J5 DIPiJd iJft pjDPD *Di D« 03)PD qii'PD T?»] 'pTftDD» 3)731 
»731 OD'mJ'il 0>»»D P3 CpJPD pP Pli3 P55D D»DD» ft'PP pJ»»l . . . OVP 

(]pir)»p 77ftr)P or 7pft ft7p») ij >iD»n piSj qii»pp i7» (p pJi»p) [i^dd p 
liM 7Pft b o^r)7D»P DiPiis 7fttö3 p:5Di. Die, auf die Anweisung für 
die 5 Planeten folgenden Absätze sind in den HSS. nicht gleich- 
massig hervorgehoben. — Einige Hauptabteilungen sind: f. 8^ [181] 
710 ift 7D> »iDp oft D])7J Pi7n ofti bis i7D^r)P ov 7»; (f. 9^ P^7r) ofti 

»»»W DD»P 3P7» D»7i, bis JftJ piPDI 0^3D13P DD»P 113DP3 iJ pW» PH 
173i — 10^ P5^ip pi^) OVP p D13)DP PDP D3)7J P^7DD3 — 10^ 7DftD1 
D17n»P W7ft D3)7i P^7D, bis 7D» O^JDP 0'D3P ppP D3)*T3 iJ p'Dp» Pn); 
10^ [181] . . . P»P 017 P313 ^i 31DP1 bt >P»ftP P»pJ PID» D3)7i PJ-^P Oft; 

10* [181b] desgl. "»D»ftp pdjJJ bis f. 11 PPft 7Dft n3)i P53JJ *D»ftp ftip 
D717. [In N. 343 folgen Notizen, die schwerlich dem Original an- 
gehören, ppD 73PD oft . . ppp ]ip^n n3)7a oft .td»3d owi3 'p ppp »jrft» 
ft PDP tdJ w o»7ft» fJ V p7^ f r ^P3D qiJp ipn . . 37 7dvp r37»pi ppp 
» r P535 P 13 3P13 » w P315 w.] F. 1 P *JdJ PID» p»"7J ri7D oft, desgl. 
DiJr»p pift» p:3J 3P7», desgl. '»p»ftP nwp ift tJwp »r; 11^ i» JppJi 

0'71»P1 D17Jl»P D5ftJ», 12^ PJjJp DipJ 31DPi bis P53ip PipJ n:)»T3 li p'»DP» PP, 

12* P» 7Ji»3 D»DP ppJ' oft J'Dft etc. — Vollständige Canones scheinen 
nur die HSS. Keggio 44, Leyden 43 und Alm. 96'^ zu enthalten 
(eine Stelle über ibn Esra's pd»»P 7ftD s. DMZ. 24, 340, 382) ; das 
Ende von P. 1054^» (7 Bl.) über pftp d7i^ ist Reg. f. 7. Die Stelle 
über 115P 'jrft» (HB. 13, 137) steht in unserer HS. noch nicht. 
Auf die astrolog. Häuser folgt in Reg. und L. über o*i:3»P Dft3iP 



^) Ich setEe die, nur iu diesem Ck)d. vorkommenden Worte in ( ), die des 
843 in []. 
^ Ck)d. Mich. 670 f. 88 b, Register 876, s. weiter unten. 
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(P. 1048*? cf. Chajjim Kalonymos in R. 3362), ^.y^^^ ^^^ ^.yj, ^p^j 
iJw »'D (bis wohin Mord. Finzi, Mich. 570 f. 45 reicht). Reg. 20 b, 
L. 23 b enthält die Antwort auf eine Frage von p"h» oder p"» 
(maestro Kalonymos?) über die Eklipsentabellen. — Die Tabellen 
(die I. ist in ms. Reggio f. 4, in r. eingeschaltet) scheinen in 
grösserem Umfange nur hier vorhanden (etwa in R. 749? über die 
Häuser in R. 3H6^), minder vollständig in N. 343^^ wo des Vfs. 
Namen in den längeren der Doppelüberschriften (DMZ. 18, 174; 
HB. 7, 18); f. 38 b (51b) nJ •■> j*?© piJ o» . . . w)DD DDp n»7i mh 
O'tjjäw o^D3P 0P3 31DPJ oiD"Ji '^3. Vielleicht gehört Immanuel auch 
die Abbildung des Astrolabs f. 111 (an den Deckel geklebt), worin 
nJ7f)i iipD'JPi jv^Tf) JP"?» 6iDi mi»» 7"» yoi» Pii; dieselben Städte in 
wJwp »i»^» PiJ f. 37 b und in emcr Schrift über das Astrolab P. 
1050«, 10542, Londoner Bot ha-Midrasch 138^^. Zuletzt 2 kleine 
Tabellen über Anlange der Nächte und Tage. — Einen Commentar 
s. N. 31»; cf. auch zu N. 3iS^^'^. 

3 40 Immanuel b. Jakob D^OiD l^lfi'; s. N. 343^; — f . 64 Pr ]^ 

n»P pO D»^' IID» 'D»DD DIPD D^J PlJ .0'D»D p. 

* 64b Jakob Poel, Canones und Tafeln; s. N. 128^ Oefter 
fehlt ein Wort. 

^ 78 Verschiedene Tabellen: a) o^5ip»d o^^o o*'5D'»di DiDDpo Pii 

Jt OlD-^a -J-J ni '"5 03PD >'D» pD»W O^OD (so) OnD»W (cf. N. 

314^; dann »"5» pn3)Wt3»DP D»>P5D3)7i Pii; b) 79 Immanuel b. Jakob, 
Tab. der Quatember; s. K. 343^; c) 79b Tabellen über die Cyklen 
271--274 (1371—1445) zur Bestimmung des Kalenders; dann 
noD iJw n3)n> "pn» odwJdi ojwpi O'JDo ]ipn, Regeln; d) zur christ- 
lichen Chronologie: 80b d»pd 'D7P ip»' 3)T5DP »»^» 01* nr *to D3)7i oii, 
81 Jto'Jp pif) r)»7i PiJ (Carneval) mit Anweisung, 81b christlicher 
Festkalender, mit März beginnend; e) 88 '7» dp»i5d pJ3)»d mJ pii 

DVD D1»D n3)J"l mJ])» 'Di «P» Plip DO 01D7D D»DD D3ia D»7 ^D» 0'»» '7i, 

beginnend mit März; - f. 94 :•» 3P7»J o^pjd [1. -»"nD] W PiJ, nach 
dem Zodiak geordnet. 

® 97 b r\^2hn nWO ITD m^, mit Angabe der Sternfigur und der 
Qualität; cf. N. 246^^ 343^*. 

■^ 98 b ('5DD) 11Df)7D 173)3 7Df) D3D '3D>3» On'f)»D 0^351DD 7»»» n))7i Pli 

f07 7irp» Df>73, Catalog von Sternen, hebr. und arab.; der erste 
ist i6737if) b^v 71DD p, der letzte 2. Grösse -ppjDi ^Tf) 3Dr p 7»fe» 

DD17 Jfe 335». 

F. 110 .. . yf) p*^ Dp D3D w)5 »D d6 •Db^p w)i bn)3 p »b ibts t^'^^ ^'jsta; 
110 b in der Nacht des Montag 12. Adar I., 1. Februar {r^n) 406 traten 
Venus und Jupiter in Conjunction. F. 100 sind Geburten eingetragen: Ab- 
raham März ('67») 266 (?), Aminadab October 263, Diamante (*p>s>f9n) 22. Jan. 
266; dann Kinder Abraham's (. . p rbn oco36 qpin): Salomo 11. Juni 1524, 
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Elieser C^ct. 287 (1626), Jechiel Aug. 1581, Mazliach April 1685 und Omelia, 
oder Umilia (tM^vih) April 1689. Darunter mit grösserer Schrift "pb ?96 
P0 tfn p t3*tn>tws (so) pc }ryi n «b?us on:i9 p d>3D). F. 6 i)f)»» on^sb «pbobs*»» 
s«B «(»^^tv 'i yi* «d() 37)*» 9 '99 0» onspo «ßpVDBd. (Abr., Bmder des Angel di 
Fano in Bologna um 1549 bei Sal. Atbia, cf. CB. 1660; Angelo in Ferrara 
beisst dort ntib»; Abr. Fano bei W. » p. 896 unter 881b, cf. CB. 1686 n. 
6016.) — F. 99b P*» V5b DDiy» o»Db poSi qpr «iu. 

587. Zasammenges., 176 f., i bis 98 plump, dentsch-rabb., 26. [Sivan?] 
1464; ij teils Per^., kl., deutsch; f. 188b am Rande: *d |09 psps »y/awisi ^b 
. . r> D^isp, vieUeicht auch Datum. Der ganze Cod., nicht correct, 1867 ▼. 
Lipschtttz gekauft. 

^ Averroes, mittl. Commentar zum B. der Seele, Anf. def.; 
s. N. 32. 

2 46 mPD DfHDI OTbO (SO)DWD DTbK) pw 0»D1pli>DD p IVbi M»3D D» 

(!)on)iTpo cdipiJ'dS nwiTp dw om ddjp -ytp lot li 7Pin)D wip»; folgen 
die 3 Episteln von Averroes und Sohn über den Intellect (Alf. 246); 
als Cod. A von Hercz benutzt; s. N. 65*^. 

^ 54 Averroes iDDnm $v>)r\ 'p, mittl. Commentar, h. von Ka- 
lonymos b. Kai., 9. Cheschwan 77 (26. Oct. 1316, s. N. 372), im 
30. Lebensjahre. Anf. des Index zu Tr. i bei Lasinio, Stud. 31 
(HB. 13, 5). Ende 'jdp»? O'TPfr od dwj onpfr odd; in N. 73^ def. 

* 94 -70 pf) ODPO (so) 'P-Tfri rt"^ y^bi Dh)Vn) n^üwn. Die Para- 
phrasis des Averroes, üebersetzer ungenannt (s. N. 3P). — F. 143 b 
endet das 5. von 7 Kapp, des ij. Tr., f. 144 beginnt Tr. iij. 

588. 77 f., bis 60b gross, dann kl., sehr deutlich, span.-rabb., um 1400; 
V. Lipschtttz gekauft 

' Mose Maimonides [)Y»nn Trhü]; s. N. 239^ Zu Kap. 1—5 die 
Termini am Rande lateinisch (^"Jiij »b). 

\ ^ 18b, 33b Averroes, mittl. Commentar feT5», DP»f)», s. N. 64^. 

* 64 D-Dir ■J*^» n oopo p jp»^ n o^nr ip^nrD D^")UOiJ%xn Knn^D 'p; 
s. N. 289^ 

Im Porphyr'schen Baum f. 33 eingeschriebene Bemerkungen und obosi od 
•*D» »MO yo3 «^351 »"»p iP»bfj pp ^•»Jo ••»; auch f. 62 . . . D»bf) »bo, wie oben; s. 
N. 210. 

589. 25 f., feine span. Cnrs. xv. J. Anf. aus Cod. Asher 12, jetzt Berl. 
332 Oct., von mir ergänzt. 

Alexander Aphrodisius ITDÄ "\)t:«D, arab. von Ishak b. Honein, 
hebr. von Samuel [b. Jehuda]; Fragm., anf. rmfr "Jöfr P5iw oJi6 '>7>b 
PD53 '5WD f)>D W1D. F. 4 zu o-^'3)3TDD o«»DaD vfr-jp^ pm33)3T am Rande 

. . . OW3D3 o^5D; f. 9 b zu D'6oJT55f): DDaP ]to3 'DW» P»D3)»D Jf)WD "J^fc 

■)D63 "JJij o»D'D P» ^5VP 'h 000 pr p»i Dbr f)»pi dtidp» Prft »n»7»i dp6 
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. . Jo od; zuletzt p>D3)»D yor> p pppfc5 b>o >D3)7» pwd übt djd im* 
püfj-JD. Aehnliche Kandnoten Samuel's f. 10 b; f. 15 ]* w*D 'D 'D 'ft 
»n»"?» DfcfD Di'JoD 'nD'TP'ii^»» Df)r 'npwJDD »s*?»? pd'D tt; auch 19b, 24; 
Hüb. 152. 

S90. 197 f., deutsch* rabb., zv.—zTi. J., vorn 1 f. Pergam.: Anf.Ra8chi 
zum Pentat.« alt. Aus dem Regensburger Pr&dicanten-Kloster. 

Auszug aus Natan b. Jechiel *]n3). Die „bemerkenswerten^, 
hier eingefügten deutschen Wörter sammelt und erläutert Grünbaum, 
J.-d. Cbrestom. 463—79; cf. Perles, Beitr. 90. 

391. 91 f., deutsch-rabb., aas dem Regensb. Kloster d. Prädic.-Ord., 
XV. xvi. J. 

Hebr. u. deutsche, punktirte Worterklärung zu Jesaia u. kl. 
Propheten. Anf. ii*J o^ü^ dJ-j bin i^wi jte» 36xi prn. Das Deutsche 
bei Grünbaum, J.-d. Cbrestom. 25—52; cf. Perles, Beitr. 90. 

S9)t. Perg. 439 f., 97—423 mittl., schöne, verblasste, punktirte Quadrat 
und Minuskel züj.— xiv. J.? (s. unten). 131 b, 132 illuminirte Arabeske. — 
Die Beischriften f. 1—26 und 423 ff. in verschiedener Schrift, teils span. 
Cnrsiv, teils in illuminirten Columnen, teils in verschied. Form. Ist ms. 
Rabiuowitz (1880), dessen Beschreibung, deutsch tibersetzt (im Ck>d.), die 
Berichtig. HB. 21, 69 nicht beachtet 

Bibel mit Masora; Pentat. Chron., Psalmen, Hieb, Prov., Me- 
gillot, Daniel etc., Propheten. 

Von den angehängten Stücken u. Notizen sind hervorzuheben: Hasora 
f. 5 b— 8 b, 26, 27, 423 ff., darin f. 428 die Differenzen des on» ytQ u. *5be 'p; 
aus diesem ms. bei Chr. D. Ginsborg, Masora iij, 129; Stücke aus Ahron b. 
Ascher, z. B. f. 26 (so) w6 o^spo ?9D, S. 19 Ed. Strack u. Baer (s.N. 868*); 
f. 2 b Gedicht in Baumform ^'yi ]5\ «dcit», f. 3 Mitte coihK» "jb yab oV» pb, 
rings herum vyz pn3 isi to^no D3i»3 bto 'p Siiib und das Gedicht «p bbo* in zu- 
sammenhäng. Achtek, auch f. 3 b in Versform als njwn «pi, v. Jechiel b. Ascher, 
edirt, s. HB. 1. c; f. 9 niS^Cn ]^DD v. Abraham ?3 Hasan ha-Lewi aus 
rrs^f) (so), ed. 1617 (HB. 16, 82); 24b v. neuerer Hand ^pp bVof Cnpo p*p 
chald. — Fol. 430 6Dh)b fp^p wd3 *yr>T>b -lasb ^swd pp p^o» lütt' (Letterb. 
7, 56); 432b ^ü* *3pr D^Dion93C pom), nur die Textänderungen; o«9mp ppp nach 
Sal. ihn Aderet; 434 Beweis, dass die Talmudweisen in den 7 Wissenschaften 
bewandert waren (unbedeutend); 436 p^ip bp pvpif? ?ppp (Saadia Gaon? 
edirt, s. N. 368<*); 438 b Kalendertabelle über Qyklus 276—9 (1466 ff.) 

426 b der Käufer Isak b. Sal. ibn Sahl (nicht zu vermengen mit Sahola 
u. zu vergleichen mit dessen *)W7pP bp»! Danach scheint audi das Alter des 
ms. bei Rabin. bestimmt) testirt vor den Zeugen Abr. b. Jeh. PTno u. Sa- 
muel b. Mose^pipp (?) P7«3 P3*h3, dass das ms., wenn er kinderlos sterbe, dem 
Reuben, gen. Vidal b. Josef b. Abr. Ben Venist zufalle. — F. 1 David . . . 
giebt das ms. einem Salomo 28. Elul 6197. 

S9S. Zusammenffes., 816 f., verschied, deutsch-rabb., xvi. J., aus dem 
Reichsarchiv; Beschreibung von Perles, Mtschr. 25 (1876) 370-76 nach der 
alten Zählang (bis pp), bis 3*9 unbeschrieben (nicht fehlend). 

^ Differenzen der Palästinenser ('-ft '53) und ßabylonier, sehr 
verschieden von J. HüUer's c(üt> aus ''DDD 1878. 



I 
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2 2 Maimonides, Gesetzb. (so) nwDD moio (9 b) u. aus nw3 'P. 

5 10 b aus Mose Nachmaniaes wfc» [aus Comm. Pentat.]. 

* IIb AbbaSchalom (xiv. J., Zz., Kitus 370), Comm. über die 
tägl. Gebete; Anf. u. sonst defect, mit interessanten Oitaten, zum 
Teil wörtlich, z. B. Anf. hier aus Jehuda [ha-Chasid] gegen 
Aenderungen (s. Nb., Jew. Qu. 6, 352, Catal. n. 1102), wonach P. 
646 („o^P '»fe ou p:D pf>"?) u. Perles S. 370 ff. zu berichtigen 
sind; f. 69b vo 3pr ypo 'C »pW» »>t)i;'f. 72 mi^DD (so)P*» eni^on |t5p. 

^ 72 b O^Tlfc'D JlP3 lJ ^5^D OniD OVP .O^I^wS VWS'J 1D» jD^D (s. 

N. 394^), Kalenderreim u. Regeln. 

ß 73 Elasar Worms P31DD m^J^P [aus npi]. 

'^ 80 '5D»Pi •5ip'f)3 Di^iDi D3p Erklärungen, teils deutsch [zu Isak 
Düren] i— x (s. unten ^^), 

8 83 die 13 Tugenden [in Pseudo-Saionio ibn Gabirol, s. N. 65^]. 

® 84 [Comm. über Jozerot und Pijjutim für Sabbate], anf. hb 
übl^ •5D h J» bu'*^^ oyw popp . . . f)D5D», Ende 154 b mDvp5 •jd» p 71)3. 
(Dann ^pJf) 'pi IP 3TO p»5 pdd p»D iiD^a y-jp» >n3)»D.) — Fortsetz, 
f. 165 b -226 b defect. 

^® 155 PVD'JDP "Jip Einteilung der Sabbatlectionen im Pentateuch. 
— f. 160 ')t^p5 p'p PPD Jd -jtp; 160 b n?^» np u. s. w.; f. 164 b 
Notiz über Calamitäten (Perles S. 374). 

^^ 227 Kalenderregeln, Tabellen und Notizen unsystematisch; J. 
265 u. 271 (1505, 1511) f. 227 b, 228. (so)i:Df)'T5» pp PD35D o>3rf)»P 
f. 229, 1. nynw? [Josef b. Jehuda, s. N. 394^]; 229b pn^ "»yj iJbD; 
f. 230 (O-^r^rP ]36 tp^ -yüb . . . o^n» voiv io »Jf), incorrect (auch 
in DWTOD Ed. 1560 f. 22b') u. verkürzt, mit Erklärung; 230b i» 
'w q^pin '3 ]iDf)? (Saadia? Orient 12, 102). 

^2 235 Bemerkungen zu Isak Düren, cf. N. 232®; Anf. PPDi ii -j^d 
PPD bpyn 3)»D» •5r])Jfr ■j'p [pD]pP pp^J» ns; K. 2 qip3 »'Jfpp »3f) [p]w 
P3TDDP (so) nDp; f. 235b r'Op» •?DP3, ob ]nP5»J>>3 pJr '■? f. 236, 
]npj'»a» 'PP 240? J''>P» '»ni sehr häufig; fr-j^T» vp >i i^ap, od. feriT» 
(Düren?), 238b 1. Z. rnoftw tJw; 239b y^wif) >53i aP5»P; ib. u. 
240 p-JUi^ni 0P'53fr '-> 'DP. Endet 240b (§ 78 der Ed.) •jdv >pW» fei 
W3)3 vi» Ti»pJ ]^ pi »"Jip»! di:dit5» qw» 'ppp»P '3 •jpipi -jn)» Pf3 ''DfcV 

^* 240 b Chanukka (Bettel-) Lied nach der Sitte der Studenten: 
p>3p PDwi (?)pi3) TD3 Pi3)5 Pi», Anf. "yjp >* 3ro »pdd i», Akrost. 
Asriel b. Israel (s. unten ^^). 

^* 241 Allerlei ungeordnet, 241 T5ni33 ]'^ . . Tfe3(?)>5 ]1333, Cha- 
nukkagedicht: "jwr» D>5n)DP i» ]D^ ^» . . i»»i, Akrost. in)»i (s- "). 

241b i'p:n-pir r-jp» >pi3p (Salman Runkel jun. 1547, s. 
Serapeum 1864 S. 52 n. 398, wonach Benjacob 160 n. 209 i7>t 
u. Nb. 272^ = 377*, Index 977 zu ergänzen).- Quacksalberei und 

Oai eo«. K M. J, 1. 98 
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Abergläubisches, teils jüd.-deutsch, Bemerkungen za Abschn. des 
Pentat., f. 253 aus ^:>^pw; f. 260b: Freitag 3. Tebet 301 (1540). 
267 b yi ri "jpw ■)M. 

^^ 269 Noten zu [Isak Corbeil po)p]: imf)»i . . . f)'>3D imfrD »rJ 
iow fciOD q'i* fnp; f. 308 o>J5 J^ww Text n. 199; das. ]« ^i yb Oii 
■)DPD 'i:ip^J 3'3) .ÜDn»! •jnp. Folgt 03>3; 308b bbni Y^i .]w p didJp 
Di5i; Ende 309 *D»»»p . . |TJp .onnw dW*? D»>Jp "pn od oft, Epigr. 
des Copisten (?) 29. Schobat in ft^fei: (Tann, oder Thane) Laerael 
Asriel b. Israel, a. •JfD'i (Jan. 1533, nicht 1534). 

lö 309 Kalendertabellen etc. für J. 251 (1490/1) ff.; f. 311 '»D 
3DfD wJ; 312 die 4 Zeilen des Saadia (N.'3948) u. Novilun. für 288 
(1527/8); 312 b die Hand. 

£68. Menacbem Aschkenasi aus Erakan (?), Rabb. in Bamberg ns D31o 
nbnbi p^, u. Ahron b. Jak. Kohen, auch 2 b. 

S94. ZusammengesM 189 f., verschied, deutsch-rabbin., mit vielen färb. 
Versier. (meist Verzerrungen, z. B. f. 16), Rädern etc. 

^ niinDV Kalenderregeln und Tabellen (cf. Hb. 293—7), Anf. o^t 
DiöipD 31Dp5 DopD; f. 14 die Hand; 14b Jii5^3 ^n'>vy>i oniD ovD ob 
omfcD (so lies Hb. 297); 20b J. 5351, 21 J. 370 (1610); 29 
(!)o^n5» 0'f)'>pDD o^'W mi; 46 yyo p» nach Josef b. Juda (!)D'3n'JTD» ]fp 
(HB. 18, 67, so lies Mag. 12, 213). 

• 48, 49 Notizen, dann unbeschrieben. 

^ 51b [niinDV] Anf. viti^ DDpiD >dJ3 oJw r)f)^'?3» 7J1» 3iDpi d5pd 
P^D>1 DiD D-'D »ri 1^3; f. 52 J. 5326 (1565/6), 52 b P-3pD W3; 
62 b die Hand (s. N. 299»); 64 b q^pin '3 ]iDf)-5 J» (s. Sn^\ Sa'a- 
dia? s. Orient 12, 102); 67 b 3iDf mi J» ditd; 70 b ^Dfc-? i7f) bi p^oi 
'1D1 Di'57D J3 ]pr 7Jwi ; 7 1 b r)i"JiD n pfea r^TTP i3^3'5 wp o^dd 'r D»:Tn, 
(Orient 12, 102; cf. 294*); 72 om6>D J'n3'3 li W oniD ovn oft 
(s. ^ f. 14b); 72 b mr^jpo ]D» »tJ dtjid 3'> pD ]1D»D s*? ipn Tt3)i 

'•? (!)5*Pfc ]D3 T"?^ ]*f)1 p Dl'Jnpi DPID fe'P IpD VVb 00*53^ '53 pP^^ "51 

3i *3w5 px "5370 ff) Dil .t^dJ '*3iw ]di . . m7iD :"» ipn pfca ]idp?; 73 fr'^n 
^1)5 7»ifr ■)n)>Jf) '■); 76 D*73)P '»S"? ]pDD nniD •?Pf)J i^'D w; 80 >5rf)» 
p75; 91 Christi. Kalender (Beschneid. Christi heisst „Jahrstag"); 
102 J. 310 (1550) und tJd "jöpd p^n»» odd '''7'Vf) i»dd 7iw (aus 
einem Prototyp?); 104 D'oir ifr-^D* •?'7P» 7P'D pw p» [Lsserlein? 
schwerlich Isr. pipn, ächüler des Petr. Apianus, st. 1552]; 105 
DD^3 D»1 Jft'JD' pfrJ t)3D ^W^D^i ]» J6>p> •>op» >D» 'r)])»D (Hb. 296, 
cf. Nb. 1776^ u. Index: Jehiel of Ginsburg); 107 dwij dipp w-Jf) 
ov i»; 109 f)'?*DD3 M»m pni, d. h. im Lib. de Sphaera; Figuren 
von Sonnen- und Mondbahn. 

* 109b D")Dt)1 .0^3)0 15 13 D»D "IDDOn "IDD D7D»Jl »7>J .%><-)D>Sn 'JPP 

•D'DWDPP Jd »7*J 5"Pfr il^n PDDÄD felP 3DP»0 tvh Y^t 7D6 (I)nii3p0 pJPD 
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. . 'p p 5i7a b)W P5DP i5 _ yb) "Tpfc feiro «^ |» ppp pDP i5 ]»fe 'd »td 
mi»»n "wiD frlfr D»» 15 ]^D ö t)fD 5a5a 6ipd fe'JD'i v>d5i m^D p5r»5 ii 
pn »>Di JjJaD "537S "?Dn; übersetzt? Die Zahlen sind überall durch 
9 hebr. Buchstaben mit Positionswert angegeben. Die folg. üeberschr. 
sind: f. 109b ppp JöDP "?»D mit der Multiplicationstabelle (1—9 in 
Länge u. Breite); 110b wpp "j^D (Addition) u. •Jip^pp 'D; 111 'D 
ii7an Jwp; 112 oJip3 Sddd »d, die „Leiter" besteht aus 9 Feldern 
mit 5 Diagonallinien von links oben nach rechts unten; 118 'D 
piJ'pp; 114b Yory'^v 'D; 116 PfD t?»d ^dd» bivo pJfeD; 116b: „Noch 
viele Fragen ergeben sich aus dieser Pforte, die der Copist (•jmpd) 
nicht schreiben kann", es folgen 26, 1. pto r5PD ]5'f>, 26. 130^0 0*>D 
SiDfeJ; Index f. 127; f. 126b 5'7'ni -ynvr^ ]iDi p*? •JDpp poi Df pft 
•?p6 •5DD3 'Df>5» P-pJr (Veitel). 

^ h:h^n "jdp [Compend. v. Sacrobosco, de Sphaera]. 

® Isak b. Elieser pn, ethisch, Anf. 

Zebi Hirsch b. )ivi» \^» Ghanoch ha-Levi oder «Hirsch Fränkel* in 
Fraskf. a. M. [also Vater des Ghanoch, GB. 838] schrieb im 16. Lebensj. a. 
1677 ']b nbß C67B ^ u. als nicht dazu gehörig f. 46/7 (s. Tit. u. mit deutsch. 
Lett. f. 45 b, 47 b). Er erhielt (f. 139 b) den 147 J. alten Kalender (') von 
Salomon Kohn, gewes. Vndter (so) Rabb., der ihm gegenüber in Frankf. ge- 
wohnt hat n. schon lange ^Tod ist*", vor 22 J. — F. 127 beendete Donnerstag 
10. Adar II. 326 (1566) Pinchas b. ?3do Isak Nördlingen (|j>>ym). 

395. Zasammenges. 819 f., verschied., deutlich, dentsch-rabb. ^ xv.? 
^^ xvi. J.; aas d. Reichsarchiv. Gf. Perles, Mtsschr. 1876 S. 869. 

^ rabn 'P, Text (frora) u. ditd (nach den Buchst.), anf. ü)Tt 
'^o^ D7p »733 3» (cf. N, 119), Ende V)b wdi; Ed. ist mir unzugänglich. 
— f. 178 b Gebet »7'3 p^rpD 7d6 O'pJW cn»rf)i vn^ub, auf die Sefirot 
bezüglich; 179b MwD ]nf> Jf> b^b .nn^DD "JDrS tiüpy 

2 180 Schemtob ibn Gaon mülp*? Kn'T'D, Supercomm. zu Nach- 
manides über den Pentat. bis Anf. Exodus. — f. 201/2 theolog. Fragm. 

^ 204 m mo'» phn -i»K' [Mose de Leon, s. zu N. 3iV^]. 

F. 199 geschr. v. Elieser b. Jakob für tbjy ]*5po Moses b. Josef Isak, gen. 
(Aue) fenb D'm). . ., p^p lyo» '5 or n^vob wö (1689); f. 203: Sonnt. 7. Tammus 
400 (1640) gab (p^ !) Jakob rto das ms. dem Menachem, Vater des Schreiben 
(Samuel). — Bes. f. ab Isak b. Moses aus d. Stadt fnb; f. 1 Jakob Juda b. 
Isak (und „Praag*'). 

306. Perg., 209 f., schöne, deutsche Quadrat, Text punktirt, xv. J.? 

Pentateuch und am Rande Onkelos. 

Bes. Sal. b. Jehnda ans Guastalla (obpmu) : ms. geerbt vom Sohne Moses 
und verkauft für 120 Lire (o*b) an den Schwager Mose Luzzatto, dessen 
Sohn Abraham es erbte bei der Teilung mit dem Bruder MeschuUam, Tebet 
376 (beg. 20. Dec. 1615). 

[897-399 offen gelassen.] 
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Klein Format (OctSTO). 

400. 460 f., deutsch, xv.— xvi. J. 

^ Stücke aus Targum Onkelos zum Pentat, punktirt (bis f. 16), 
dann Bibelverse und latein. Notizen über die Bibel. 

2 17 Pentateuch, am Rande ist Onkelos angefangen; f. 169b 
Nachschrift des Eljakim b. [Ascher, wohl aus Cod. üpsala; s. HB. 
12, 133]. 170 b Segensprüche über die Haftara, und unvollst, 
copirte Verkaufsvermerke vom J. 1425 und 1414; s. HB. 1. c. 

8 172—275 erste Propheten, 300-8 Esther, 308—10 Hohelied, 
310b - 316 Kohclet, 331— 362 Jesaia, 363b— 365 Threni, 367-^91 
Jeremia, 394—421 Ezechiel. 

^ 459 in latein., kaum leserlicher Minuskel: „Paulus Ricius 
59 . . . isagogarum in cabala in fine posuit sie'', 65 Sätze (Isag. 
Ed. 1510 bei W. * p. 950, cf. Pico deUa Mirandola bei W. » d. 
915). F. 460 b «Alphabetum, seu potiusSyllabarium literarum Chal- 
daeorum, potius Indianorum abbassinorum(so)'', nämlich aethiopisch. 

Der Cod. hing wohl ursprünglich mit N. 401 zusammen; f. Ib (bo)o&9D üi 
»r VDi*n 0* r» (so) 'ryp ^ djw p>»aTp t pwbp p>tOB'jK'^3 po^' T^ ^- Danehen 

von derselben Hand od*^» [?]y] ]d* *'* yymvis*^3 oV9p9 bsi *b dcd in 'isip 'jpnvb 06» 
7)11 )090 yos «qiobiD 00» i?*bi> o; von etwas verschiedener deutscher Hand f. 2: 
ob« 0^ TWM) pp tm I» m»» WS rbb ]r>*h in rbb (so) '»M»? o>»h f6 7»id» j^f) piv 
(?) fbbm ^ ib'^i 67, 89. Apl. (so) 1618» anch sonst allerlei. — Die Bibel- 
texte sind von derselben unbeholfenen Quadrat, wie in N. 401^ ff. Beide 
haben die Inschrift: Besidentiae Soc.^> Jesu Eberspergae 1596. 170b mit 
grösserer pnnktirter Schrift : p 9D& obi ri» *i>6 «dddd pb . . . wd 07b o«d* oM»b 
\a (so) nn^ ivi»3> wohl der in N. 401 genannte Probst Johann? 

401. 821 f., snsammenges., ' und * von der Hand von N. 400, und ' iL 
dem Span, ähnlich. 

^ Psalmen (punkt. unbeholfene Quadrat) mit Masora. Zwi3chen 
den Zeilen von dreierlei Hand, rot und schwarz, lateinische oder 
deutsche, mehr oder minder vollständige Uebersetzung; die blasse 
Minuskel durch den ganzen Codex ist nur mit der Lupe leserlich, 
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aber voll Abbreviaturen, meist deutsch. — 113 b ein deutscher Psalm 
in Noten gesetzt. 

^ 114 Josua, 124 Jesaia, 145 Jeremia unvollst., 159 Job; zu- 
letzt 1506 56Dn) DV >)d3 D3K». 

^170 Spräche (rabb., teils punktirt), für die Lücken ist Raum 
gelassen. 

* 183 PIDD hlt^ mo DT, end. mit rt)3 iJ o, am Rande notirt die 
Minuskel: *i3i "ji. — Dazwischen (wahrsch. aus dem Rande des 
Prototyps) verschiedene mp^Jp, zuletzt Tischgebet und DPn)f des 
Sabbats und Sabbatausgangs. — 194 latein. Index der talmud. 
Tractate. 

^ 195 [D^an^o] Rituale oder Agenda, nach den Monaton geordnet, 
anf. (so)r)'JiD r>ü0 'a '^pw D3D3 p'5 Po Jpdd (so) ]D*5, end. 197 b 
w»D pnp vm oo^tib. 198 b pi ... . pJ^P or3 p53»5 "wife pa]5»3i 
i5*aD>». — 199 P3DD 5d» niP'Sp "570 li 6m, zuletzt "jtpi 0'an3»D p>ip 
nippj ppi5 pi i'3r psn ]i»3r vp» Jit^p iDfrP '?7'dd pjdo Jd» nwipp 
DbT^j^ii iD3 oa •J»'?T3 prwT (so)rn)5i3; cf. ]wJr ijw in p75 'J:ü)», Ed. 
1568, i, 37 b (Zunz); anderswo heisst Salman p>»'% wr' und 6P3])»' 
(Monatsschr. 18, 322; ms. F. 48, cf. ppp top» bei Isserlein O'pDD 
258; nPD in N. 60; CB. Index geogr. n. 297 und Add.; HB. 3, 
25; ist Trevigi, Treviso); in O'wp^J des Schalem, Ende des J-np» 
liest man Yiy^^p^ r>ii735P p i^bh pipD 7Ppp. 

® 200 b nbr ni^P *D3DD1 >p»'>pi 'dJpdp jto, Kalender Tür a. 232 
(1473/4) und wahrscheinlich 233 (abgeschnitten). 

''201b Verschiedenes in hebr. und latein. Sprache und Schrift, 
zum Teil neben- und zwischeneinander geschrieben, meist Gramma- 
tisches und Lexicographisches, grossenteils Adversarien des Jo. 
Boeschenstein, aus verschiedenen Quellen, teils falsch copirt und 
excerpirt, darunter: 

a) Jüdisches Rituale nach den Monaten, latein., nicht eine Be- 
arbeitung von K 

b) 206b Grabschriften: '7P a^pjp (so)t» '36 Dfe^J 'dwd nbro P35»p 

p^5 f'P*? vJpD r«" 'P 0V3 PDW »7p PD»»P J'r ]1D»D 7-7P P 7''P Jt pP3' 
dJd D77rP3 pS'JI [?PP»D] P»D 7P1P1 pJ'J'1 (S0)p 7DD» nftf J» .P»35PD 
PD» (S0)7D3 P7D'3 '» p5i7: 0^336 Jj OP'J» JöJD pJP31 Olf>nD3 (?)r)irDP 

'7 ro o>7» [Pqfei] ibi i'r 7173 7'7p» n3 pJ'3 (so)>537pi (so)pJJ^p»p »537p 

(so)JD5D p5p»P PD'P Tp7 ^DD 1 '} OV 3p]5\ 

c) 207—8, zuletzt o^pipD (so)o*»i3D p»ip, 70 Verse aus den 
Psalmen mit lateinischer Umschreibung und teilweise Uebersetzung, 
zuletzt 1519; — f. 210 Psalm 1, in musik. Noten gesetzt. 

d) 210b- 211 pr7»» (so)J»ia pp5' 73 3p»' rap pnpin 7pp pr 
pP3'd6, dafür Rand o^'^^tpb (1. Pp^'ifc? Cß. 2553), anf. i^Df>i 73P»p 7»ii> 
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iöiD OD lO'pJp PDioi pip» ]id5 Jdd 0'p5t)p 'pn)> »7 /j-jöd Jöj Jppd wd 
q-jm (so)'?r3'i opf> nnttn o6Sd Jf> (so)op6p hb »s*?» ]1dJ3t ,dJ»i. — Der 
unbekannte Verf. citirt „Jehuda b. David im Buche ':w^ (cf. CB. 
1301), ibn Esra im Pentateuchcommentar. Ob das Werk aus dem 
Arabischen übersetzt, oder ihm eine Grammatik des Arabischen zu 
Grunde gelegt worden, ist schwer zu bestimmen, da in beiden 
Fällen die durchweg herangezogene arabische Terminologie er- 
klärlich ist (HB. 20, 109). Das Fragm. geht nur bis zur 1. Con- 
jugation. Hüb. 915. 

e) 212 b i*5r j-D 3*5^» ]5 f>D'J"?jfe .bi: 3W, ein angefangenes 
Glossar, darunter (!)ovo i» piv bi -jöidp prpwi prp und . . . 1519. 

/) 213 Ein Brief an einen Freund Salomo über die Schlacht 
zwischen dem Kaiser und den Schweizern bei ]^»r»» (Engadin) 
1499, datirt w? DSD ]V0 DTipJ O'»' P"' (!) pp p"?ö5 '7 ov, darunter 
1511, «fj'r'TP. 

g) 213 b Fragm. eines Actenstücks, worin to*?!?» 55mp und der 
SmD Jy)^^ (Friaul?) Heinrich erwähnt ist, unterschrieben David b. 
3'?P "5 Abraham, Mittwoch 4. Kislew 5232 (Ende 1471). 

li) 213 b, 214, 218, 219, deutsche Briefe eines Josef b. Josef 
an seine Muhme Jentel (aus ital. Oentüe\ in welchen eine Menge 
Personen genannt sind, u. A. Abraham Minz (218b). Der Schreiber 
befand sich bei seiner Familie im Venetianischen (zuerst ist or'jp 
genannt), rühmt die Ordnung und Sauberkeit der „Welschen" und 
die Stellung der Juden: >ia p^ rb ]rp P'W ib Tv ]''6 -p? BD pid 
(so)S'73»p(218). — F. 210 Jo. B. (o^siwd "JDip) schreibt an Jemand, 
dass er eine Stunde -hie (fe'D) gewesen und einen Brief geschickt 
bei eines gnädigen Herrn Kararad**, er wollte gerne die Bücher 
sehen, „als ein »37fti o'^d» oder ander Ding". Darunter Sprichwörter 
mit Datum 1506. — F. 213 b scheint ein Brief des Sigmund, Arzt 
(pr5'?6) von Ulm, getauft in München, wohnhaft zu yy\^ ivnbys^ be- 
gonnen. Johanan [Böschenstein] entschuldigt sich bei Jemand, dass 
er demselben nicht den Almanach auf 1 oder 2 Jahre, sondern 
nur auf 2 Monate, schicke. 

i) 216— 7 b geographiFche und astrolog. Bemerkungen mit 
mehreren Kreisen. 

h) 224, 225 Job. Böschenstein, if)5rDbp iDfrPD^» T^'^H*'? w^U 
jeden in 7 Tagen lehren Hebräisch-teutsch schreiben und lesen" 
u. s. w. (Maria Magd. 1518). — Vater unser u. s. w. hebr. — 
Böschenstein bittet einen ihm persönlich noch Unbekannten, den er 
bald zu sprechen hofft (. . . p6D or 'sfr ^5 iTdJ »7v *p^ D*»f)), und 
der viele hebr. Bücher besitzen soll, er möchte ihm ein Verzeichnis 
(Kr7Dr))0 d3:i3)) schicken; seine Adresse ist in München bei dem 



\ 
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Augustiner Kloster über dem ib^ ipDiD, im Elend genannt, in der 
Börstenbinderin Haus oder zum •?«d»d»w zu dem Oberrichter. Nach 
einem zweiten Anfang, wohl an denselben, hat Jo. gehört, dass 
derselbe Hebräisch lernen will. Hinter f. 227 sind die hebr. Accento 
in musikalische Noten gesetzt. — üeber Böschenstein s. mein 
Handb. s. v.; Perles, Beitr. S. 27, 212; S. 31 sind die hebr. Stücke 
mitgeteilt 

l) 228 b -24 4 Mose Kimchi I^HD, punktirt in 2 Columnen, 
daneben in 2 Col. deutsche Uebersetzung (von Boeschenstein, dessen 
Namen unter dem Hebr. in Cod. lat. 11602 f. 135 b, Perles) bis 
0'>'53D •56D. Datum „Apollinaris 1501" (dann ein Sprichwort und 
1509). ß. gab das Buch 1520 heraus (CB. 1841); f. 244b: 
„Augustae ex officina Erhardi oeglin . . . 1514", gehörte vielleicht zu 
einer abgeschnittenen Stelle, vielleicht zum Titel von B.'s Elementale? 

m) 248-61 Conjugationslehre (punktirt), wohl von Boeschen- 
stein selbst, anf. (so) bo p ow raro o»^jt ^"»^o Jd p 3iddJ h^nb Dnn 
on)iD b'PD o^^tb'> D*?« '5d o'r>3, end. pjp Jd »Jp Jd wi3"?r) f>iw »'»d. 
F. 261 die Formeln^'wDD Dr, 1619. 

n) 262— 67 b m»w "jdw "jm .|nDtn"?Dp» 'nporD -^tb (!)ar)»P •Jro 
Dwp 'm mina 'd, end. pm •JDr idddi o:ip^ nvbo P3P»p; s. N. 53^^; in 
Ed. Bacher 1888 übergangen. 

^ 269 Maimonides, acht Kapitel, Anf. und Mitte def.; s. N. 128. 
Zuletzt (Minuskel): 1498. » 285 wsD odpJ nr^pD (cf. i^), Mera- 
Gebet des Jedaia, unvollendet; s. N. 328^. ® 287 -jap inb pp^nPD 
O'DWD Ti'>^y) '>'P» •5f)3j J*r ^p*?pp P))Sd "?3 D71P' '•? nü^b. Auf das Ge- 
dicht ro» »r folgt Vorw., wie in Schlossberg's Ausg. S. viij, dann 
das Glossar und der Index, jedoch nur über Bd. i und ij, wovon bei 
Schlossberg S. vi nur der Anf.; jedoch stimmt die Ed. nicht mit 
den HSS. überein (GL. 272, cf. Narboni zu i, 59); unsere ist nicht 
correct. Die Bemerkung S. Tibbon's über tS' K. 7 kann wohl auch 
auf die gekürzte Ausg. bezogen werden; in dem Zusatz weichen die 
HSS. ab. Eine künftige Ausg. des More sollte den ursprünglichen 
Text Charisi's wiederherstellen; Hüb. 429 (wo 410 Druckf.). 

1® 300 Anf. von übyjf n^'^PD des Jedaia; s. N. 328. 
" 301 ]n nn ^3P»d -wt) bis Anf. K. 9; s. N. 210*. 

F. 111 (so) 1i^<1JBf (?) nw^ t>3»D>o (!) w »dsdd; danmter (deutsche Cursiv) 

snrym ]i»»6 ^3 ])o*] t^ p*^p, dazu am Rande bbixom ^ 3ps% also ist wohl 
Jakob ha-Levi aus Mainz der Ponktator (die halbe Klammer ein Zeichen der 
Ergänzung) und Bes., Johann b. Simeon aus Greping, identisch mit \ts»ü ^3 pm* 
D*6i»o W (f. 1 unter ^^br biv w pww und o*oir (so) fn» 53 ]»i)d) und mit 
p»*39?j B»3bDi» Johannes Orebingen, Probst zu Ebersberg (von welchem das 
Jesuitenkloster den Band erbte?), an welchen die Ueberschrift eines Briefes 
(218 b, cf. auch 224), wahrscheinlich von Johann Boeschenstein, der den 
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grössten Teil des bunt aussehenden Bandes zwischen 1606—1619 compilirt 
haben dürfte, wie er in N. 400 sich als Käufer der Psalmen nennt.— Ränder 
vom Buchbinder beschädigt 

40)fi (Lil. 404). Perg., 209 f., sehr deutlich, ital., zuletzt 9»)po pwM pm 
]'7'M p5P7 63»w "pj obi»b th ovo t)b pp fei, trcfflich erhalten, aber incorrect. 

3 Zusammenhängende ethisch-philosophischeSchriften von Schem- 
tob Palquera (oder Falaquera?): 

^ nD'»in n^i:« omm^ o^ddp »'?3t ot^im iD» pDi n»f> Ty73 »jd^^p o^nif) 
p»DPW p-JinD p "JDf) D»DpPD -Jibw; Hüb. 37. 

noDH n^iy«"i ft'jpPD "JOpD pr 'JJd D3 'n'JDr (1. n»Dw5»DP? ,B «^dipiI^dd), 
also üeberschrift des 1. Gedichts, worin der Inhalt des Buches 
angegeben ist, beginnend mit einem Doppelbeit als Motto: }f> 

D»5P ^D D'Dft"? li; das Gedicht selbst besteht aus"'* 61 Doppelbeit 
(122 Zeilen in A), deren erstes und letztes: jp 'J3 p^J» 5tt DiPD 
lD>i»n ]53D'^ "516 pite ohv^ | ir)ii7: [B •jpp] "jpm dSdd ]^S Jnai inJnn 
inJfrD Tw^jJ nimi "JDfe fpp3, dann p»dp n^Df)*? .D»f> "pi^ '^^^nv o»Dib 
toJ m»i]) idJdd op'DW JdS 31p Sdd "^ Dfn\ Das gereimte Vorvr. be- 
ginnt -5»^ . . miDDWP oitt pwp (so) DiJ'Jrn ni»i nil^J» ^?l3 Jtt pJpd 
PD3 wDP'D P» 'öii m3i»DP [A nwip] nriP ^pS niplJnp 6TpiD |3 3113 od 
dSd iW»5 n'5V»7D DD5 [B PDj]. ücbcr die Einteilung des Buches s. 
Alf. 176. Ende des i. Teils f. 33 b (B 526) n^afr 5» p'r» ^5>D 
1^37 '5^5» ]P iJf)i P»DPD J»3i D5^i»D T?7 i» Dmft 3r)DD ipp*?!); auch in 
Dp3» f. 21, ist das Compendium des Ali ihn Ridhwan (s. zu Baldi 
p. 46), die vielfach corrumpirte Ausg. aus unseren beiden HSS. zu 
berichtigen.^ Ueberhaupt ist unser Werk in seinem wesentlichen 
Inhalt identisch mit dem, in etwas späterem Alter*) verfassten 
Dp3», was Munk (Mel. 495) entgangen ist, der eine latein. Ueber- 
Setzung unseres Schriftchens vor sich hatte (ms. P. 6691 A). Das 
Interessanteste darin, die zusammenhängende Darstellung der Phi- 
losophie Plato's, ist im Anhang zu x^lf. edirt und übersetzt. Der 
Verf. flicht hier, wie in den übrigen Schriften, Bibel- und Talmud- 
stellen und verschiedene Sentenzen ein, wie er im Vorw. ausdrücklich 
bemerkt, dass er nichts Neues zu geben beabsichtige. Er gehört 

*) So beginnt C!od. 46, den ich mit B bezeichne. 

2) So in B; A hatte Vn (wie V. 389, s. CB. 2544), aber Jemand hat 
n hinzugesetzt, so dass es Dibw hiesse. 

^) Am Ende heisst es hier (85 b, B 527) o^imoi 0*937 001 mbo *^yi oc» dH) 

•MDfB M)31 (ß WS!) DW ^ M )C» i»»?i P DD 150 0p 39 p5l 0*5>p 0»h>3 O^TOb VTVBD 
•7 DibWD 99 P3 7t>rb0 91)3) t^Vtlb, 

«) 1268 Ues Alf. 176 für 1286, auch HB. 14, 18. 
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zu den Verteidigern der Philosophie, welche in der letzteren eine 
uralte esoterische Tradition annahmen (HB. 14, 44); auch hier iij, 
1 f. 93 b (ß 556 b) heisst es, dass sie von Ghaldäa über Aegypten 
zu den Griechen, dann zu den „üebersetzern" (oia'jnp 'i»5) und 
Arabern gekomnaen sein soll. Der Schluss ist yerbunden mit einer 
Hinweisung auf das nachfolgende: bbub pJ»D' 3feD»i ."JöpD nrl '5D t^'Di 
P3D ,D»DP ü^nb') "JDp o5d5 .p)f> WD pjD^i dJ»d» idJj n» yb -jof) pdw 'jvoo 
D»>»DD 3cn'5 (119b). N. 45 f. 569 b geht die Schlussbemerkung nur 
bis 0D3 o^3in»D o'-^opD iJ »n'JDn, worauf dort noch die Worte onjTJ 
D^^p und das Epigr. des Schreibers folgen, die hier zu Anfang 
stehen; hingegen fehlt die erwähnte Hinweisung (p^0^ i^nto '7bti)^ 
. . . m5]5»D). 

^ 120 r))bvür\ -Jöp, anf. oib »33 DiJr»? cn^D. Ein Abdruck aus 2 
mss. begann in p^Sn 4, 7. Die Ausg. Berlin 1894 habe ich noch 
nicht näher prüfen können. Die Einleitung des Herausg. L. Veneti- 
aner bedarf vielfacher Berichtigung. 

403. 109 f., deutsche, sehr deutliche Cursiv, xyi. J., wohl erhalten; das 
Gegenteil behauptet Ldl., um seine Unwissenheit zu verhüllen. 

Noten zu Bechai's Pentateuchcommentar ohne Vorw. des Naftali 
Treves (beginnend onJft ^bnw), als onWD ed. zuerst Heddemheim 
1546 (»'P3 '"Jife^s nennt es Jakob b. Samuel, Litbl. 6, 156; Josipa 
Castel ist öfter angeführt, in der HS. qn^ und te^m; cf. Zz., z. G. 
166). Stimmt mit wenigen Ausnahmen, z. B. »j^D n. 8 hier: Di 
w^ f>pw ^5 Jb'JD' ')'^V3> pftanJ oup^ .... Mp>i loA o^Jd od5; bei 
Levi (o^DD» n. 11) steht nicht 5«r; doJ» d»5d hier und f>3D n. 9, 
richtig tdJ» gedruckt. 

404, 405 (Lil. 402, 407). Queroctav, xv. J., Autogr., vielfach corrigirt 
und ergänzt 

Josef (Joslein) b. Mose (1463-75) Ktm^ lopb (bei Benjacob 
O'Dn^P n. 488!), CoUectaneen aus der Schule des Isserlein (gest. 
1460, s. i, 43), nach Inhalt und Formlosigkeit interessant für die 
Cultur- und ünculturgeschichte der deutschen Talmud -Hochschüler 
im XV. J., ünicum. Einzelne Mitteilungen in Berliner's „R. Israel 
Isserlein** (Monatsschrift 18, 130—323, hier„B."),i) mit Benutzung 
meiner Excerpte, daher die verwechselte Bezeichnung der Teile 
(S. 132) nicht durchgeführt und jedesmal zu controlliren ist. 

Teil i N. 405 f. 1: Akrostichon '51351D^i »jid» TT'^ und ein jäm- 
merlich stylisirtes Vorw. (von mir ed. in to'^DD 1875 S. 309), wo- 

Die Tochter (S. 177) hiess ppo» (ij, 84b), der Schwiegersohn pipro. 
S. 228 Z. 8,* nach ij, IIb, fehlt noch 0073^ 5*S9b 9iDf>i. 

Ckt eoid. ¥. M. I, 1. 20 
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nach der Verf. nicht verstand, eine Feder zu schneiden, geläufig 
und richtig zu schreiben (Berl. 132, S. 317: Isr. ßruna, lies T>55 
pj iidJj), zu 40 Jahren und darüber noch keinen Titel erlangt hatte 
(•?5P bi^ 3"? f>5 'Dift Dif)'5pJ i^'TO 'D»rD W), aber auf dringendes Ver- 
langen, besonders nach dem Tode Isserlein's (dem er schon Einzelnes 
vorgelesen, s. ij, 74, 89) diese Compilation von Allem, was „der 
p6:)^ gethan, geredet und geschrieben, namentlich dessen reiche 
Correspondenz, wovon ein Teil später in I'DT r)»T5D (so, cf. B 292) 
bekannt wurde [später am Rande durch T?Dp3 51DD bezeichnet, wie 
f. 108b bemerkt wird; Anderes ist in den O'ppD gedruckt], nach 
den 4 Turim ordnete. Bezeichnungen der Unterabteilungen treten 
kaum hervor, man muss sie aus dem losen Inhalt ergänzen. Den 
Anfang bilden DW3; f. 42 b p*fe3 od» 'dM» f>5 'D no bJj D3D wdId jft^»; 
47 b vn D7P»i Dnpi 6"?i5 'm 'M vn mDin J'PDfti; 49 b wdId Jpfc pn»! 
wmi dJpdd yr pfeap p n»'it5 "jp»» o P*f> •57p 5r 3Wd5 5d* >:Hi J3b ppd 

DD*?! 3inDi fe7 J'Pnf) f>ia JW3 .O'ppID •?6D3T n^Dfe '>»'P31 (so) n>Dto D'D 

PPD», bald darauf eine Bemerkung über Isserlein's Aufzeichnung 
der nwipt) etc. (Aehnliches auch an anderen Stellen); dann über 
ww; f. 71 m)5'73 31dd5 t^dp (so stets) r->D dwodJ 0*57 r>n; 78 DrOD 

3te, 87 D'7, 101 D-nn) DD77, 107b niDlp, 114 DDW» PD77D »3»'p, 

119 nvD7D und o^P7 i>S p' r-^D o»71d5 D77 pn; 124 b (so)t7P w »n»»»p 

0'^ rn» D»33 '"JPD^'» 7'353 '3 0^3 3f> TD P7pJ J'"5 D>D D^^H mi«n ]» 
»3r«p7 to»P7 1^3 I'»; f. iij 3*07 77frT 'P 'i 0V3 P»D»dJ 7DPP W »ßipDD 

wpi PD *S |D5D ODO •p"'^ 'S; 44 b, 47 datirt 2. Schebat und 7. 
Tammus 227 (1467); f. 98 7'd' ^"^7 o 0V3 n»D -a {5*7 dtdSo 'D»»'P 

DJIP WD T5'ir DTP ]»t). 

Noch weniger tritt die Anordnung in Teil ij N. 404 hervor, 
wo zuerst Schlacht- und Speisegesetze; f. 19 77p "»h D7> DiDip» p»», 
20 'i 3'i7 n»n 'P (so) 6773 31155 0'77> niDJp 'DipPD, woran sich dw3D 
knüpft; 31b bezieht sich auf i37i of>i 3fr tod und D'd; 35b auf Dp73, 
43 d5^, 46 P71D 7DP, 51b nJpjo bb ^^b^y r->n nnr» m^Sp 5'PDfe Ma 3'n>3 
Drpft D'3D; 53b .. . 7»f)D '57iDr 53fr jpo ptJd (so) w6»» O'Dn'P >J ]»fr; 
54 '»37 »TO und 7133, 63b nJp, 7D»», 65 b Streitigkeiten (otpi »173), 
70 b 0'JiP7ip3, 73 b :i:Dnp^ niJ3fr; 89 niP»D m^Jn 'D»''p P-57 n»n3 TPfr 

bb^ I DlP7lfr 7D' P73 pDi D5p» (so)»'a'Dl j mPlPD Jt ]lfraD '3D5 0317 »Dfr7pi 
OD'5» p»pJ D» IdJi I mPD5 V5»»3 VPD fr3»P7 ^731 ] D1P»J OD» TPfr »5 7»fr 

D1P31D »i3 n»JJ 5fr7D' Jd PDP f'D | Dipn533. — Der Komet a. 1472 ist 
f. 13 bei Gelegenheit des anderen a. 1456 (B. 231) erwähnt; f. 

48 a'j7 13 P^ '3DD 77fr3 »nipPD >•»; f. 51 7'>fr '} 7«J7 WD 'r)3D3 jfrD 7» 
31D55 »nipPD DD»! .»'5 DP7p3 dJp 'D'^D 733 031 731 »3 D5D '^P 'DdJd 'O 

31P Jr»3 fr3i»»7p3 77P lO' ^)npD''»» 3p»' qiifrp D*D D'33. Hingegen 

*) nps**» «"^ ist angeführt i,7b, 116; ij, 14b; cf. 74b . . «3P0»*» ViA n)6iB9i 
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sind die Worte tj'jdJ o*P"? tod 5nD> f. 11 am Rande von frischerer 
Tinte. — i, 6b (n'5^6) Rand: widdp >Dn 'dS 'MDD dt C|73 "^opD qip5 
oiJd y">m yDDD, ist nicht zu finden; ij, 46 ^njw |'Sdd niDiw 5^i; 
ij, 12 [Rand '5d ]DP "jipj] "jddp . . 3 31ddd Jt 5"»'5P» ^^6Di D51dd t»d itej 
ww S^r)»D vo q73; eben so ij, 23 b ^to m5 J»pn»o p-p qw; also 
existirle jedenfalls auch der iv. Teil. 

Die grösseren Mitteilungen nach laserleirCs Gutachten (deren 
Abschriften auch verändert wurden, daher z. B. i, 38 b nur aus- 
züglich — für die gedruckten sind hier oft die Namen der Corres- 
pondenten ergänzt) und did*?-? (49 b, 71, 87, 101, 119, Wyi »3»'p 
41, 89, 81, 108, 114) sind meistens directe; als Quellen werden 
bezeichnet: tJd o*5DD iid» >r)M»D ^o» 43, [pnwjopa >nf>J» 53 ffi, 68; 
5d •jviw 19, 94 ff., 99 (B. 270); p^\> und »pip'i des Mose Minz, 
53, 89b, 103b, 113, ij, 35b; "^y^p^ ohne Namen i, 124 (cf. B. 321); 
eine Hauptquelle (teils auch für letzteren) sind die o^ip'i des 
Jehuäa Obernik (cf. B. 132, 319 n. 42), der vielleicht 1467—9 
gestorben, da er gewöhnlich mit v3% aber f. 110 mit i^r und f. 
35b Nachtrag mit i'r bezeichnet wird. Juda selbst schöpfte aus 
Abschriften des Pinchas (f. 15 und oft, cf. B. 322 n. 63), des Levi 
tnp (15) und Josman Kohen (aus Neustadt, öfter genannt, s. ij, 
41b: pf)aD0D3 i"?Dp ivJa3 3DDD, cf. B. 319 n. 38).— Der in ]wJd 7TO 
9 n. 2 abgedruckte ppd "jtp des Isserlein ist aus N. 405, wie B, 
276 richtiger angegeben. 

Die gelegentlich erwähnten Lebensverhältnisse des Verf. (cf. B. 
319 n. 29) und einen Index der mehr als 100 angeführten Personen, 
wovon etwa die Hälfte identisch mit den bei B. 276 ff. verzeichneten, 
gebe ich anderswo. Güdemann iij, 302, Index Leket, nennt den 
Vf. nirgends, 

N. 406 enthält 127 gezählte f., 1, 2 umgekehrt eingeheftet, die ursprüng- 
liche Seitenzahl am imteren Rande ist teilweise abgeschnitten; 26a istp», 29 
n, 68b ipp, 67 b\p, Ap, 68 bnp; also defect. Ein angefangener Index zählt 
42 Nummern bis f. 12 (wo . . wb o^o p p^isBsr^j wpso yt Dfno fi) pb). im 
Bache selbst geht der Marginalindex bis f. 16; f. 1 neuer Tit . . . wpp^ 'p 
y^ 6*0 »t» (so)^p05W ^»P3. 5 ungezählte f. bezeichnete ich i — v; f. iij pn 506 
ytt ]»»PD pf»»b y^on o*t> p or»o »3fe »b w 'Do, Verf. des Index? — Eisak Stein 
starb in Regensburg 1496, CB. 909, ist also nicht identisch mit Eisak b. Joel 
Levi (ij, 32b, B. 317 n. 26), oft als V'p i^o?» n'bß angeführt und schon i, 10, 13 
etc. mit Vt; er starb 1460/1? i, 84b: p"p3 'yw \b osn)D ojim or 'b pp» p»p bV\ 
»^'bm wi» bw P51 onVi onJJbi dwdo ©•öjo t» p"»3 7Db d» bio Pbo svs^ ppoib»57 
bb^B^ )olb 0^ TD*» b'ibf b^ b^ö»; cf. das Schreiben des Petachja (bnw») i],78b: 



rb» 5p»» o pwn; ij, 31 Schwurformel im Venetianischen e» b"r]io»D w spv* »Jb 
TiTV) }iop o»b5px> p» on»»P DPCD, zuletzt vb» »5P0»n)» spp» y^w» b» b*»b7 spp» »^ und 
b*bf »"ba 53p3 b'W. Jakob, Sohn des Meisterlein (i, 16b, 105) ist nicht i, 117 (B. 
321 n. 62), sondern ij, 13, 43, 68 genannt. 
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D^B) «9 «y» t9396 Dn5 3t)l» «3?p3 b^D •35) «9)& THP 7f)» . . . b*m nX) «nW DSIP D»0b S090 

n7 (8o)pw WD aspDb b« v'5» (8o)]»7b»r »p6 »d qfei ijo'o pbao b"b »»nM »06^ wp»; ij, 
71b: Tt» bDi6 •3»fro ybt ]tbaob »«»fe qp« w two »*b (8o)»biD P»t> b^'r ]i)pb»r mso ^ron 
imb 63)0b; ci. 6. 177: «an mebreren Stellen ** (?); i, 6b ist]s>p*b»r Sobn des Josel 
von der verstoBsenen Erau byy (Pheige); cf. i,32b; — f. iij nocb ^«5 obie» cmo» »jb 
p*^bi3 ^»b», unten p oy^ pb ]T^y \V3 'ywi jb 1; d. i. Anf. von »wn wt» CB. n. 
3788. — N. 404 bat 89 und 1 f., nämlicb 1 (früber 26) vor 1 bis \md 6 bis 
fröber umgekebrt „79''; untere Paginatlon rp bis vo, dann 5 bis ovp. 

406. Perg., 13 f* bescbmutzt, gross, dentscb, punktirt 

[lITcn DD^ID] Tischgebet, anf, i>JDbD f>iD p"?3, end. 8 b bJ 'd n5"?i7i 
yiTJ 5d i'?pP% unvollendet. 

407. (Lil. 405) Quer 8^ 66 f., span. Quadrat, pnnktirt Ende xv. J.? 
Wurmstiebig und morscb. 

Hymnen für die s. g. 4 Paraschijot, Ritas Carpentras oder 
Algier, Anf. (nosi "jod ]iJp rpm ddudp) und Mitte (z. ß. zwischen 
9 und 10) defect Die Verf. sind mitunter in üeberschriften ge- 
nannt, z. B. nSo o'P'jf '•?, 'iJp pp3' '•?, Db^a pb pp5» ••?, njD miD» "?, 
>73nn St ^)bJipD»7 pd» |17 (27b). 52b ijbr ddp ,m^K''^D Wl« wd 

p)b nVOinS ^53 mSD "JD. 53 .D"pJr P1»»5ljp O b»D5P Jb 5i73D D3Di DYJDfb 

'7rw nbD p»rD ; zwischen 54—55 def. — Endworte: ppv Dj^Spbi ninf). 
Nach Zunz ist nur ein einziges ungedrucktes Stück (piv '5b für 
Purim) darin; alles üebrige in Machsor Avignon, Carpentras, Algier. 

Vom und zuletzt 2 Pergamentblätter, stark abgescbnitten, teils verwiscbt 
und überklebt 1. Fragmente eines GA., worin die Verlobungsacte zwiscben 
Josef, Sobn des maestro Astrug Josef in o*e> y^so (Nb. liest on) mit pi\p, 
Tocbter des Astrug Samuel (bb*i>is)y Ijjar 142 (1382); einer der Zeugen scheint 
Samuel b. Scbescbet; f. verso: ^)')^i'rt »3»» Dbptnp pbb ^w orw» »»b? (so)Dbf 
i*b« bezeichnet Leon Crescas als Bes., nicht als Verf. (Lil.). 2. Erklärung des 
mündig gewordenen Mannes der Dolce (9bbi7), Tochter des Perez b. Moses in 
b9 . . . au der Rhone (»"m), Sonntag 3. Elul 6103 (1343), unterschrieben von 
wenigstens 8 Personen, darunter Samuel b. Jehuda D^'obr b. Meschullam 9^,') 
Abraham bar Salomo, Menachem b. Mose, Simon bar Tobi (*3ip), Jonatan b. 
Menachem, Jedidja bar Jerucham *«9ip, Abbamari b. Josef *999 (d'Estella?), 
Isak b. Meir Kaslari ("i^isp). 

409. Perg., 127 f., ital,, xv. J., schöner Od. Der Schreiber hobt her- 
vor in Zeilenanfängen f. 8b 000, 31, 106b, 124b db», 47, 105, 106, 116. 128 
das Wort du», f. 97b 00» in Zeilenmitte. 

^ Abr. Abulafia '5iJ5"?jJb B^D3n. "»^n, über die 36 Gesetzgeheimnisse 



^) Nicht bbiptry, wie Zunz, Lit. 482 (cf. 706) liest, das * ist mit dem 7 
verbunden; cf. DMZ. 26, 410. - 2) Astruc ymb prb (p^b'^) 1386 in Arles 
(jy^so D^B 266 bei Gross, Mtsschr. 1880 S. 409), cf, oben S. 161 Z. 22. ^^n^ 
in Aix (CB. 2292) weist vielleicht auf einen Ortsnamen. — ^) Vielleicht der, 
um 1294 geborene, bekannte Uebersetzer aus Marseille (1320—31). 
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im cnw des Maimonides. Anf. p*?!» nnip od (36) 'D'Vfr . . . 0D3 

nw6'? .05131) p^' OTbl D»DP fei» OTfe ^Dft .»yi5'3'?35f> Ot)"?5f> "?»f) .0O135D 
•?DP DTID mnp VD D^ ^3^35 li . . . PWDP 1D»1 -Jpp T?pp fti (so) D'ft331 

.p-jinn ^'^no i'JJ dp^dd | "jö» '»id tdJ vp Df>r iJ'dd' wdp f)J | •5ddi •jipd 
'D»D f>S 'D 'ppJ '?T5»D cp»' iJ 'D-JÄfe Süd Srn .^Pi*? tjwppi ipppj wJ 'y» 
DT •jpp '?3PfeT (1 b') . . . '»PW1 'Dwpi »•J'D f)p Tf) ,»pf) vnfe'jp f)il '5pD 3Dr 
7Dto o^dJ» »>3 oiiD '>üb JfHD' '33 OD o'Dwi 0''?Dp3 O'rj» r)5p 13 niJai 
rS D'if) "^Dfe 7^3 vn'jp»! o5J33 vn>3» o'?Dp»i .O'DWD D*?!» ')y)bm o^mspS. 
Folgt Index der 36 GeheimDisse, wie in D*?!!) nnp N. 341"^; f. 2 

p '?iaJ ICD 0'3V5» ^DD*?! TD'TO) pip qiJ V-Jp piD 5f>D »ÖD .B^DOH ^^H "JDP 
5d 'lfe'533 OTO353 "^Dfe 0»*D»6D O'^PD OD 0>^53D DP5D ^'P .DD3D »'P 1)57' f>5 
J» DW3D 'P» .O'fe'jp) fe3D oJlöD '»P 0D31 ,0'nJn D^fel D^fe Jd p5'531 .O'^liD 

0'fe'35D r. Diese gereimte Einleitung endet f. 3 d^ddd vr fe'D; dann 
ohne Reim weiter: orDDS otr>o orD' 13 'D dd3D ''P Dr '^pp od »nfe-jp 

i3ipi ]piD» iSdD ]V133 vm7ip3 ww n»f)3. 

Ueber das Verhältnis zu Maimonides heisst es (3 b) o»T5D 'Pi D5D1 

frjfe 13»» 31DDfe fei '3 Vp'JP 31J7 i» '3»'Df)' feJ 7D6 S'3D»J 'lfe7 'D^DF 7Dft 
0'p7D 13»» 7»iJd 05d» PP pJp ODl Oi33 bi^ OD3p3 pi Onmpl 0D'D7D1 0D'Dft7 
0D3 1D7D31 ir»75D O'pTDD J» T7»f) 031 felDD Dl7pD 7»6»D 'pJp DOiD» OD» 
13»» d5361 D17pD 7»fe»3 fe3D D» 'PD 71P1 TIp Jd S» 0'7DP»5 03DD61 ni71pD 
0'Dif>D D'fe ftiDD 37D 7133 i»1 IDTin 7133 J»1 '3ip 7133 S» PIPfel .0'7np5 D3p 
r)»'7' b^0 7p»D1 iD»D D7'3n 7p'»D DP3D inift7 n3pS 0)1 iS'fe r)13pS 173P»D 

'n' rDii5» n7'»Di rniSi»D wddi odd. Die Andeutungen des Maira. 
verstehe nur einer von 10,000 Unwissenden (o'Sdp, Rand o-iDD o 
ohne Grund), man müsse aber auch den Verständigen das Nötige 
mitteilen, sonst sterbe die Wissenschaft aus (f. 4). Er nennt die 
3 Teile: 7i)i'», D3'd und ^ip^o, mit der Anspielung: 7p6 '3D»D D'D'i 
tmb 'Yd'» 37D (4b). — Die Teile beginnen hier bloss mit einem 
ßibelvers: r^pi D'P31 . . . o''»v» 13^'P' 7»i» ov i»d *bo piPD. Dann 
'D^Jd pJP3 D337»D 'p7P»i . . 'b p7p» »713 ]iDft7 7ip; eine solche Stellcn- 
angabe geht jeder Nummer voran (sie ist vollständiger in der Um- 
arbeitung); dann folgt die Erläuterung: ]v» o» di»71 dJ3 7ip 7p'» 
DD»3 T5»frD D7in3 odS qDiD»D p:^o. Interessant ist i, 14 n7D 5i3J3. — 
Teil ij beginnt (47 b) mit einer T):otti über 3-di»d ^'P, voran das 
Distichon o^^pJ ob o'n»5 nf) | D37 oiDni qi) d77 ov 0''p33 od dp3D '^p 
ft3D oSi»i pjp DV — Teil iij (68 b) eröffnet eine D»7pD von nur 4 
Zeilen D3Df5» oDD D713», vorn und zuletzt (69b) ein Distichon: J^3D» 

■pl) 713»^ lS OD p73f3 D»^D pS p | J53D1 D7p 1»D D'''31 ODD D3Dfr» 713» 
ODi felD TI7f) OV I '3D li yb D3D3 0) li ^b Pf)1 p 7P6 OV — | J3 ]V»73 

'3D 7D»» i»Di D3D iJi3. — Offenbar ist das Werk in Cod Wien 61) 
nicht die weniger seltene Umarbeitung D7in '7np, wie der Catal. 
S. 83 (cf. Goldenthal S. 77) angiebt; im Epigr. D7i» [m7ip] 7ip 
0^3i33D; auch Jechicl Heilprin besass es. ij, 12 f. 63, 65 — 67 ist 
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benutzt in o^pn in fol., f. 35^ unten, 41, 42; cf. auch Landauer, 
Litbl. ß, 417, 474, wogegen f. 67 o^»35D» o^S3ip»D o»»D»f>P 0'»Dl>P ocn 
St 7i»JnP »•?3P» ow. — Für Lilienthars „Abr. b. Jehuda" ist die 
Quelle Vf. ^ 81 ; s. Mag. 3, 97 A. 9. 

2 99 Pseudo-Chammai (cf. N. 24«): üb-) ]if>a Jt >f>»p '-jJ jpyn «»p 

. . . -JOPJO TOD ni6>i» Jd "Jp'» 13 pJjl Din)':DD nP'DPD p» J» 0»^3'7»D 
CVT SfjprP' D613P DTDl 033"?» PD»» pT S» 0'5»>»D iJfe 55 ^»D '*? '>f)31 

•57pn 5» "JDpp nipn ^m; fast wörtlich wie Ed. 1798, wo die Fort- 
setzung als 0'»D n»D; sonst stinirat die HS. mit der Leydener 
(CL. 100) und JeUinek's (bei Pinsker ^x>^p'i ij, 193); HB. 4, 47; 
7, 69; Worterklärung ms. Alm. 183i^V. 290«: nvnt>}>r>b. Das ganze 
ist yielleicht nur eine Einleitung. Beachtenswert sind folgende Citate: 
96 b p ^ib^ 0'5v5r o'»D mD5»3 D^iDb^ '>3DVP o'dW» W53D3 tpi»» dooi 
0':d m33p»D nijD» ]id5 6im . . . owd "wto OD^iri ,if)i3 . . . J6»>wif> 

D»D5 f>1P P'3D •?»DPD D>35 05» ^)'5Dp3 (I) P^''^ J^^^DJ OH^'jpj OD! TIPfrl 
•?D3J; 97 . . 3»T5»1 3113 D»DPD ]>'»» -JÖpS 311)30 lOn W3DP3 P15D ^'Wb'J to^l 

•JW V3»'PD iSiJ'»; etwa aus Recanati (Comm. Gebete f. 31 Ed. Basel, 
Comm. Pentat. 48*, Ed. 1545 = 33 c bei Zunz, G. V. 407, bei 
Jellinek, Auswahl S. 12; 5)*D»3 p. xvij unter n. 2 als Schriftchen 
über 613 Gebote in Versen). 2) 97 b (so) D»f)7 fepi"? hbtr> b^o 'rwD d>p»d 
bipy inn TODD toD dpd» pi3f)0 •?ddd S» d>i»» biP »d pte np' b'jpj Dn) 

'»DP ID'J'D pi . . ]W7pP "JÄIPD nft^-JS WDP»3 D3ri '»f>P 'W WbO 1»D "JÄlP 

•jpp»D n»DP3 "ö'pnD »3T5D. Zuletzt 2mal 'DV JJd» (CL 1. c). Die 
Stelle (97 b) n^JD» rD»D "jsdd V5P» wdd r>D» nD»5 d"3D "wb (I) pD7 

. . . WllDD p7 13 7»n J6l DlDf W» 71»Ji lJip3 D»D1 .... ipftp PDpJ 
7f)3S 6WP»1 ftWp» 3D3 OD337 ''»^D» VD On»DP3 *D "jpP^P '»DP 17»6D IDD 

P'Jin '»»T5»i D'5in nnp» 0'r»7, s. Recanati (bei Jell., Ausw. S. 
9 A. 2, Zz., S. P. 150). Hingegen finde ich nicht das angebliche 
Citat beim Verf. des P'^'Drn 'P (?) bei Botarel 27 a, welches, nebst 
DiD' 7ip und p'», im Index dos nri' 'p auf die beiden, dem Bechai 
beigelegten (jedoch 1. D5i»f) np% CB. 1784) folgt und daher bei 
Sabb. und W. ^ p. 235 unter Bechai angeführt wird; allein die 

Ein kabbal. nt>o D5Jb, verf. 1324-6 (Benjacob 256 n. 59 = 60; Cod. 
Alm. 111; Valperga Galusios 194 [B. Peyron p. 213]: in Saragossa; beiGiuz- 
burg, s. Jesch. 6, 100; Excerpt zu i» »p in Oppenh. Add. Qu. 4 [Nb. 1565] 
f. 13), angeblich von David b. Jehada tpdo (GB. 2415, cf. Magazin 1, 111 
und zu mb3\So w(n» HS. Lnzz. 84, cf. ?yo 7, 79; zu wyt yib cf. CL. 859). An- 
führungen bei Sacut (f. 45 Erakan, 49 London); Sal. Alkabiz nb? cn>!> f. 106 b 
oi)»o DDJD3 »on; Chajjim Obadja, o^ Dip» N. 46 f. 193b; Note des a»» (Is. 
Genon?) zu Sohar Hobel. Ende; Jeh. Moscato ü6\n f. 2b ans m t über 
Musik; Jak. Zemach (bei W. » 1318 n. 282, cf. ^ 1194 : HS. Oppenh., die 
schwerlich existirt); cf. Asulai ij S. 36 n. 14; Is. Vega bei Ghirondi 220 n. 4. 

2) cf. CL. 102. — Bei Recanati zum Pentat. unmittelbar vorher ein Citat 
ans dem Gebet des Nechunja (N. 112"). 
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Worte t^Jjpt) "?Dp5 5DD 'TO n scheinen Confusion; vielleicht sollte 
Tiy^ Von aas Schlagwort für alle 3 sein; did^ l^^ scheint ein CStat 
des o^pJfe p ]7» bei Bot. 33*. 

^ 99 np f>iw o*53ip»D o»wi ]D5 p^i» np f>ipi bt^ptn^ niösn kh^d 

dvdt!) >^ pipDP Df3 M»D . . 0»d5d3 'P^i PjywD; HB. 8, 94, cf. Jesch. 
6, 96; f. 99 b ist tdsd nicht den Talmudisten beigelegt; in HS. 
Schönbl. 8 (1869) wird es gar nicht erwähnt; f. 121 zu Vers 26 
nur (so)»'p'?P fnpjD Sb^iD JD» 5b iDif)»J»5 »JvJ» ]w» biDD m^o Db*? 5r 
Di^D. Das Uebrige (f. 21b der in HB. beschriebenen HS.) scheint 
zu fehlen; f. 114b ycf\w\ 5»ddd np iJ D5af> 5»dp pw tnbi Jd 3iw31 
cnD3 id5»»i, also zu Vers 27. P. 824^ (rait verschiedenen Schluss- 
worten) dem Jakob b. Samuel, älterem Zeitgenossen des Ascher b. 
David (s. zu N. 92), beigelegt; anon. Fragm. P. 802^ (fehlt im 
Index unter Jacob); abweichend P. 860, auch anon. Fl. ij, 40^ (Bise, 
p. 800) vom J. 1327 in Lerida; Bodl.Opp. 1172 Qu., üri 378^ 
Mich. 192 (Nb. \bb\\ 1655^, 1945*); zu Netter 88 habe ich 
seiner Zeit ausser ]ro '>trt (das allein jetzt Bodl. 606, Nb. 1580) 
auch hier ^'^ u. Anderes notirt (HB. 18, 19, oben N. 215*^), was 
vielleicht abgetrennt worden. — üeber eine verwandte Schrift v. 
Josef Gikatilia s. GB. 1465 u. Add. 

* 121 Fragm. (über 10 Sefirot?), anf. tn^tn nft-jp^D n^rorp d5»»d 
biD n^D'^Di WD1 tm Tf\b^ didJ» Tnw\ D5PPft P»DW TI3DD f>pDi xm tnXi)) 
]T»7pD "jnte PD» D3iDfr"?3 iito PD; end. nviJDp dt5D"?dd ow 'iJn oSwd bi 
D7p»o D'3 m»» >3D3. Die Stelle 121b o'fPif) o^dJ» (so)"?dp3 "J^ft nr toi 
T5i5n) d67 od o^WJi Dife» DD i'W)6 713)1 pib >7i»w, klingt an das Ge- 
bet des Nechunja. 

^ 124 b— 125 b Fragm., anf. [.]3ip f>5»5 djud 7»id DP5 3W6 35 t)>ip 

]»P13» Diftip W)D W)3PD D13'DD D»DP mfjip 3*i3 . . . D^ pp r)13^W 3"53, 

meist Erklärungen von '^'D*; Ende: rDf> o^Dft pipD3 7Df> pi6p feSo 

P'JdD .0»n)'>D 0^5735 0^'lfe DDJD OPD r)WDb70 m3'W ODiD D17Pf> 7a5D O^Df). 

® 127 dw '•^n 7DP, aber blos das Gedicht Dftw r pJd, s. N. 40^®. 

409. 120 f., grosse (68 ff. etwas kleinere) Quadrat, xv.— xvi. J., mit 
Punkten, Accenten und Masora, wenige Wörter (zum Teil halbe) in der Zeile, 
wie in der HS. Reggio. 

P. 5 idSto p»Sd '7 p Jfe^n 7pp» o'Pip'J etc., so auch latein., ist 
aber nv<n 'p, ein prophetisches Budi oder Evangelium (Litbl. 6, 
489) des Abr. Abulafia, beendet 1287/8; cf. N. 285. Anf. f. 71 

pfe'D» D1DJ»i D3D n5D3 333Df> . . (Rand rfw Oip»3) TD» »DD7p mp» 'D Db 
'>D» '5fe7pJ f>^J7JDD 13 (6* 5773) Dpi t^Wa '»D3 -pP»? (ftS») '517f> ('6 7n») 

D7P»t) n)D3 ('57f) oip»3). Der Gottesnamen p'5» iDi f26b — 31) wird 
umgestellt (. . od5d 46-61); f. 66 scheinen die Worte mD' nD if> 
P163} Schluss einer Abteilung; f. 68 beginnt wieder on)DD ^p3f> did^ 
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•?Dt) 1»P OrP p (1D) WD Ipnjn (iD) W»5 -JD?» niDn 5p»' '53 np»5 »»D 
J» 33*5 'JDJWP ID^^^Dn felp'lJ P'51D3 OV PfD* DVD ]P 100 033 5d1 IPPD 'W 5^ 

•7»J DiP'J '3S3 diip6i ]:». Dann 105 Jr D7P» 0D3 'Dib '56*50 DTP DfP» 
D7Pr» PT5, worin eine alphabetische Anrede eines Heerführers mit 
einem Zeichen (mfe) an der Stime; zuletzt 119b DD Jfe'bn '53 DD351 

O'PT DlfeO -JDp WD nf)'5pi "JDPS D'fc'5 -506 Df) 3inD Sfe"5D' 'OSfr PID' l5 "Wf) 

. . , ipfeTJ JdJ DiftJ. Ende 3i3 Drp»D r)5D3 i'Jf) od31D3 od»» oid' 'wfrJ 
oSd. In der ersten Stelle, aus HS, Reggio 55'', deren Copie zur 
Herausgabe beiJellinek, Auswahl S. 18 Z. 3 (hier f. 78), lies: '"JDr 

00 

^p^ Z. 4 vor '5ÖP3 1. ODD, nach iD7p3 folgt voib od, dann das üebrige, 

000 

und wie bei Jell., Phil, und Kabb. S. ix, zuletzt i*» D»dp ^)diMd 

000 

IVVW ODD im D'JID^O ODO DW '56l3»D ODD O'^Df •5f)3 ODID» 0*5100 OVOlf). 

Bei Jell. Z. 14 (hier 82 b) nach O'o5f>o lies niS^j?, für e>'350 1. «nsn, 
Z. 8 V. u. hier f. 85 Ni^üplp ^^ «J^poo; s. Gh. 79 E (und noch 

V. 24 5*^); 1. Z. '5'5»i hier ^V?oi. F. 113 nennt sich der Pseudopro- 
phet ^PN^I^K' p Vi%75*^5 (s. N. 285^); nach f. 70 wurde er 10 Jahre 

verhindert, als '5D3» (Evangelist) zu erscheinen. Er verheisst den 
Untergang der Diener des Kreuzes 3*5351 'DD '13T35 p^Pi »'ao |pDO |p 

000 

f>3 (20); Cf. ]T5D 55 3'5)51 'OD P'^t 03DD ppp pp 7'5 (31), und -506 735 
•JIDpS 0'r33il 0'5T 101 D'710'0 pDiO D»d5 lf)3 ^Df) OTD DWDJ 13 W05 

00 00 

. . . "JIDpi •531P» '13d O'O 3*5351 'OD 535 OPD 'D 3*5351 'nD3 05355)1 OT53) 0P5 

(40); verschiedene Anspielungen, auf Aragon (?]T5D3 p55» p576 15), 
Rom (16,16b), 3 Könige des Ostens, Südens und Nordens (116 ff.), 
beziehen sich offenbar auf die Zeitgeschichte. 

«Amplissimae reipub. Augustanae bibliotbecae dono miait Ratisbonft Elias 
Ebinger Aug. qaondam Bibliothecarius mdcxxxvij.** 



^) In Dib liegt wobl eine Beziehung zum Buche mbo, welches demnach 
schon 1284 begonnen wäre. Jellinek bezieht die Wiederholung der prophet. 
Bücher und Ergänzung des halben Buches auf den Commentar a. 1286 (ge- 
nauer Ende 1284; Land. 417, 8, hat 5045 ohne Beleg); s. jedoch oben S. 143, 
144 vij. wo sich 1280—2 ergab. ^ Das Schlussdatum 1288 ist durch die An- 
gabe, dass der Verf. 10 Jahre verhindert war u. s. w., nicht gesichert, da sie 
sich auf die Zeit von 1271 bis 1279 beziehen könnte; ist etwa die Ergänzung 
des B. D9PP9 gemeint, welche Land. (489 Z. 11, cf. 491, 384, 417, 419) 
fölschlich auf das B. Sohar bezieht? Jedenfalls ist bei Jell. S. yiij u. 7 der 
Titel cmsn Dif>bp zu streichen, wahrscheinlich beruhend auf Landauer*s längst 
beseitigter Confusion mit Abraham b. Nissim (Jew. Lit. 308 n. 47, cf. n. 37; 
CB. 2274, 2648 über die Pseudomessiasse; Plagiat bei Grätz vij, 500); cf. zu 
N. 10^ u. r»3n Dife»b» (so) nb^p>t> fcio od bo (i"v) wfe -npi bei Gikatilia, wtb n«3 
d7b liantua, 85 Riva. 
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410. Perg., kl. Format, 260 f. und 3 eingeheftet, punktirte deutsche 
Quadrat. 

Gebetbuch, Anf. und hinter f. 132, 148, 198 def.; f. 1 iprf) 
pip»; Sabbat und Feste schliessen f. 124 mit Priestersegen; f. 125: 
owfD (für oJ'öD die ersten Strophen von 18 Stücken); f. 131 nri6o 
T3; 138 Haggada; 149— 193b Abot, dann o'^i mor^ Stücke für 
y»; 222 D1335D1D 3iDDb bis 247, dann 72 Verse und ]W nUTD. — Die 
eingehefteten ff. 124 bis^ 2b i bis^ ter, enthalten Ealenderbe- 
stimmungen und Priyatgebete. 

Neue Inschrift: ,,Lib. Precam de [für per] totnm annum", und 176 q79 
s''3b &0M1 o*3WD cnlbb '0 ma scmn ofn: (so) a'v; f. 268b am Bande ein, zum Teil 
verwischter Vermerk xyob\ . . p»b ro 3b3 y» [Rand 'o i*^ dd] . . 0^3 D7it>» »36 . ., 
wo OS nach dem Kalender nicht 6086; anch scheint der wv zu folgen. Zuletzt 
(anf eingeheftetem Bl.;: ««Iste liber hebraicus post expubionem hebreorum 
ex Babenberga. In sinagoga eomm (Qnae postea consecrata füit in pnlchram 
Gapellam) repertns est. Hnnc libmm fratres ordinis praedicatorum mihi hart- 
manno Schedel doctori dono dedemnt Anno dom. 1602, die 27. Novembris Ba- 
benberge. Quem laceratnm decorari feci ad laudem excelsi." 

411. Sehr klein, 216 f., Quadrat, bis 206 mit Punkten und Accenten. 

Thomas a Kempis [oder ihm beigelegt]. De imitatione Christi, 
bis K. 59 (Ende iv). Das Hebr. entspricht weder dem Genius, 
noch überall den Regeln der Sprache. Anf. ,hr>o hn ho (!) ro» 
1131)3 iJdd» f>5 1DT?»D. Ed. 1615 und s. a. nach de Backer, Biblio- 
thöque des £!criy. de la Comp, de J6sus, Li6ge 1853, i, 489. 

F. 1 : Haec Versio fuit adomata a Oeorgio Mayr Jesuita Bavaro, nato in 
HOhenstadt [1666] et Bibliothecae ad St Nicolaum comparata a Francisco ij . 

Praeposito hnjus Canoniae; mit blasser Tinte 796; zuletzt: Ck)nstat 33 fl. 

412. Kleinstes Format, Perg., 132 f., klein, schön, deutsch, an Gothisch 
streifend, xv. J. 

[nno] Hauptgebete des ganzen Jahres, zuerst Benedictionen, 
zuletzt ni:»DiD, oiap, endend mit Dto iS 'D, dann oiJp n3PP, und Abot, 
Alles ohne besondere üeberschrift. — Der Codex hat wohl nur 
einen kalligraphischen Wert, obwohl eine ganz moderne Hand vorn 
einige „Abweichungen von der gewöhnlichen Leseart" notirt hat, 
darunter in der map beim ddp die Lesart ODDfe für ^^üb (so). 



T T 



F. 1 : Aug. Sebastian, noutzaeni (Anf. xvi. J.) pt)6«pp63p pipp^ und Martpursri. 
Zu Ende hat der Bes. einige sympathetische Mittel vermerkt, z. B. die Liebe 
zu erwecken u. dergl., auch ohne directe Angabe des Zweckes: wr 9s63 oinb. 

413. Kl. Duodez, Perg., 283 f., sehr schöne, wohl ital. Quadrat, xv. J. ; 

am Rande klein und ungleich. Anf. und Ende stark von Wasser beschädigt. 

Punkte (ohne Rafe) in Megillot und Accente im letzten grössteu Teil des 

Pentat, gelb. Auf Vorbl. [?«i»d] . . bf>*D* «pbob v», xvL J.? — Quatrem. 86. 

OA «oai V x. I, 1. 80 
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Pentateuch mit Rand-Masora; f. 248 MegilJot, an Rändern des 
Pentat. die gewöhnlichen Haftarot, an denen der Megillot die übrigen. 

414. 42, 10 und 37 f., wovon 22 ff. wahrscheinlich anstatt der heransge- 
schnittenen letzten (weissen?) Blätter hineinznheften bestimmt Vorn: „Par 
Adry professenr d*H6brenx'S vielleicht von der Hand, welche einiges Andere 
französisch notirte. — Qaatrem. 85. 

^ „Histoire de Joseph traduite litt6ralement sur le Texte H6- 
breu, vis-ä-vis le raöme Texte dont les Lettres sont repr6sent6es 
ainsi: [folgt die Tabelle der hebr. Lett. rait der üraschreibung des 
Namens] lorsque la prononciation l'exige, on ajoute les lettres 
auxiliaires accentuöes, lä-ph6-ssi etc." Folgt Genes. 37—50 (Vers 1, 
2 mitgeteilt in der 1. Aufl.). 

* Histoire de Ruth ebenso, 10 f. 

^ Poetische Stacke der Bibel: Habakuk 3, Jes. 3, Psalm 3 
(„Elälou-ie"), 4, 19, 137, Cantique de Moyse, Hieb 38-39, Jes. 
14, Num. 23, 24, Proverbes („M6ssilim") eh. 7, zuletzt (S. 19) 
bemerkt der Verf., dass er manchmal der Lesart der üebersetzungen 
gefolgt sei. 

^ 20 Genesis bis 7, 3, in der Mitte abbrechend. 

415. 175 S. — Quatrem. 84. 

„Grammatica Hebraica Petrus Baulbroche Monachus" (Rückentitel). 

Wappen mit Inschrift: „Bibliothdque de M. Thomas Langevin Escnier 
Sr. de Pontanmont, Gonseiller du Roi*' etc. 

♦416. 111 S. — Quatrem. 37. 

Conjugations- und Declinationstabellen mit latein. Bemerkungen. 

417. Perg., 78 f., kl. ital., xv. J.? 

^ r\yx\ür\ iid, angebl. von Aristoteles; s. N. 342^. 

^ Avicenna, medicin. Compendium [rai pfrp], vielleicht übersetzt 
von Crescas Nasi, dessen Verse in Bisl. 17. Andere Uebersetz. in 
N. 2202; HUb. 696. 

8 77 Meir b. Elasar (1304?) [d-jd] ppn IDND über das böse 
Auge; end. ]^53)5 ODi ']^r>y iddd^D5 onJpj onJp o^w^o dvjpi") its»^ pi, 
unvollst.; auch ms. üri 464 („Frgm." bei Nb. 2280/5!); Br. Mus. 
Add. 22093 (HB. 17, 118, cf. 6, 72; fehlt bei Margoliouth, List 
p. 17); Coli. Neophyt. in Rom 11. 

Bes. Benjamin Schemarja Sabh. Elchanan Arje ^?*n) (radirt) ben Sam., 
oder Quglielmo Minerti figlio[di] Samuel Schmerl. Zuletzt „Salomouis Silva . . . 
Ferrara.** 
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418. Perg., 131 f., wie N. 417. 

^ ifr'57 Jd mo^Sn inra, Pseudo- Daniel (verbunden mit Pseudo- 
Hai?); HB. 6, 92, auch zu ^*. 

^ 10 Medicin. Fragment, cltirt ■Jwr p. 
8 11 Gereon b. Sal., D^DB^n 1W, def. 
* 118 Pseudo- Aristoteles, D^^KH 'p; Hüb. 240. 



Anhänge. 

1. N. 8 Autoritäten des Zahrayi iij — xiij alphabetisch, die Stellen 
sind nicht vollständig angegeben. 

DIK .146b (!)imÄ» p ley 133 13K — n»i py ^53 13K 
pnK 'DO ,7 Ws pn« .100 (nnpio) DDnn Dlßm« .28b . "DiStj« 
.i^mJKB^c}^^p,D15om:K.m3-iD^oyc IKOHK p IKOHK .7b(!)DirSK:S 
,62 ;52b ,51b Diop p .87 b 'K ICDO ^49 ,(^Di) 31b /12 pHDK -- 
moy ja pno» ,im U6b ^O**^" ^^ /^W 121b TP 118b ,63 
,111b ,105 ,96b ,95 ,90b ,88 ,59 ,58b ,51b ,50b ,36 ,13 ,8 CTODO) 
WK mjwn .wtt^n n*?K ,i80b ,179 ,178 ,167 ,162 ,159 ,146 ,121 
mavD jnv io3 nwa m» on ,iK"ior p (!)p»nDp tcdo onw ^npnyn 
^•Jt ,88 k^SidSko ,52 pi) »^SiaSoS« ^Sina rirn ncoa Qn^tme 
Stt] wfOtt^noS ^iip^ni ^pnpTi (lo 'V Donnolo 'loo*? nncopp ^»'»Sia^So 
D"«m [D]m»^3fo i^pn «in -»d m^Ä^no on^Sp "nipan pionno ona [«3f03i^ 

.90 ,79 (^Skw\i ^n KP] |KO''^D p pnDK — .inioD ona pptt^ 
,DV3«0TN .132b Dl^ltoltoDIK .40 D'^^KJSTK .140b ]'thtH 

'DO ^28 t^^ia 'DO [POribasius] Dv:«oi« OB^ Sp «ip: ^27 b b613 
^TDDa rwvojn o^awjnn jo irS» n»an neiTpn n^iann nw ^35 dvjotk 
.39 «^^13 'DO n»t^:3S» D^«ip:n oniann ^hv2 mp^npn w» Dii-^^w 
^a nwj^« p lan rt^iS« jnnS pit^-^naa p [Snaj S'iif] Snaj ,j>w^n53 
TB^NiS« pinSS piu^^naa p Sna; vn« hk^p ,2 [?iina S-jf] ip^na wn 
,10 b Dwn 'DO Dir^W .pn^n pp ,pii3 .(m }^t ,'?3S: p« ora ,so) 
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459 144 ,126b ,115 ,111b ,108b ,15 ,13b |«DniS« m»3f3 '0 
. . .0 nniDo »im .115 pyi ,16 103 ,"icDn dk^ ^^3 ny n«i«i) I65b 

Dinown 3«T» ,29 D»iJn or hv 'S»: i3t ,moi3fn naio .rniß^ pn»nS 
487b n^o»^o 'D ,48 miHK^n mono nSn ibon n: ^3 'h»: nsn . . i^on 
.130 [wS» S'3f] '»tu'?« .128 D^:Toa 'oo ;i5i 429 m»nan nan^n 
13» ,n»on» p i»on» i» ^»mS» p (n»on») non» 1» p»t:S» p /nKTJl 
n»S3SN ^3» non» ,(164/5) "i»mS» p lop d3i (ue) "»«jS» p loy i»33 
.1^:3*?» ,»30»D»n :noD »^301 ,todo}^» o^opc i3M pS»i ^3»p S-Jfj 
my»3i) rr»3fiS» 1» ,i»i3»S» n^»3f3 ,ic»doS» ini ,(.t:3S» nvB3i) 
rry in p noSu^ ot^ Sy in»S3S» nnpio »yoi i3in3i ,(TOriS» ,mti 
n^n^oS» n-^n»*?» 'OO (ibn Djoldjol) p ^jj^TJ; .nyi3fn 'd [cf. 295^J 
nnn»S» »im^ lyt^» •»:» »posi ,-inmS» ph nr 'o on^o 84 pj^a ^3» ,83 b 
.187 ,183 ,177 ,176 ,0*iW3) 34 DKinipDKn .DirS»iS onron niioioS» 
^pnn .174 npt^o (so) D^»»ipD»on .43 Dir'^wjo -^.sn iSon DIDDKn 
/nmi) DSnp .125 po'js p iKn .111 M ^V«^*?» IKn .42 b l*?on 
nr»S) nnSni 88b }o D3n p n^DO w n»^DoS» »im ,85 ("'•»iifi 'oo »310 
ünrt D^cDH ,p»^in d«> Sy) i7b pno» p |'»jn .(153 nowo psynn »Sk^ 

p» 1» ,p ^^n^) .T1DK0 .122b l'^on pOKO .52 (l»p JV '^3 D^»-ipi 
nipS» p "»Dlö .115 ;114 ,46b ni^:^3S» «03 ,ni3i d^oj?d /im d:i /o 
116 b (so) r»iTpS» nrno }n»S Scn»» is^nir (irj?S» i» ,twS» lu) 
.122b 7S07» 13^ p noSoD _ .D3n i-'t IT'DO .[P^t mm »cn »V7] 
IISKD [.85 '^«"vno mn» »noia »^3m^ n:3K^»n b»k^i»^:d .mS» 13 ntPö] 
n3»^D in Sy Snxn pH'mrt ,to i3n nco ,bnD p 'O »m (9 ii3»u^) 
.177 ,155 b noDO [Fjor »in] nilKD^K .31 '?33 nino3 }»noi»o 
,|1»^o»i^dS onron idd Su' 332 jo^D3 h^ü: ]31 ,»3i»Sjn io»03 ''3lK''ßKTD] 
najj .43 b "^n^ MH nMt^ "on DltD'^pKJJ [?p'nyön ncDin nw n»iji 
.35 (so) t^niJNn^D .57 b (m»3fiS» 'dd) j^:öioS» i^o» nono ]3 D^m'rK 
16 nnion :nccö »^3m,TD [139 nnst p ncno p] 13313» 1» nKn^K 
•njS»i n33fnS»,ii2 jn3»ip» .135a,b(iDb» S'^ri ,ioS» '»31^3 »im) 
ICD ,96 ^V n^yi ,86 'Si'^oS» 3»S» 'p:n D^sSon n»ici ,160 amom 
I^ ,nn p no^» .43 t^ßn .144b ,97 ,96 m:f jdS» ,143 hwt:2 
•pSoS» ^2vh . . pnJ3 ii3n ,i6bNonn [pnK''Jl '?'':^]pn3n .(m»3fi) i»m 

.l«no p 

2. N. 1 7. Autoritäten des Isak Akko nach Perikopen; Seiten- 
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zahlen nach ms. Warner; M. bedeatet ms. München, * bezeichnet 
Namen, die ich erst aus letzterem notirt habe. 

,37 Ka ,M 29 »i«l ,24b att^^ ,M 25b 1*? 1^ Mb W i)T33K 
57 b ,(^'T ai» Dt^ rin ott^a rj ■«« myi /hth ott^a) 45 b ri^«>3 ,M 45 
,80b «ip*! ,M 78b m:^n ^nnSnna d^jdck^o ,M i*»n^ ,0^^*^ ^'^ '^^^ "^n^oH) 
apy ,M I37pnn«i ,\>h2 ,npn ,k«>j ;mpna ,ina ,n3i 88 b '"Vi« ,M 91b 
.37b «a ,(rv^'^^ "^^) 32 nio«> in la d.tü» .löOb ,wfn ^nni ,126 
.158b riSt^''^ '^aan ,t^« .i59b n«nco «^yt^w .d^mw ^t -»iSn pn«* 
HKi ann p in ja it^« .nn« looi«* .41 nSu^a m^^Di:o (sie) 1V^^» 
w«-n) M 31 b n'w ^^n ^o"uin 1^3 .M 16 nne^Kia pn« Diwip ,133 
.145b naian X^^^°) 106b lanoa ,(niDn toir S't (!)^o"uin rn ot^a 
nanan ^(^•a'no) 78bKip^i ,108b »t^^ pan nn .158b nSu^'i l^X'^^) 
löbw^Hon .7 ^1 17^-3 Dan(n) .I59,16b n: -»«n .152 »"ip ,l45b 
|r^^^m^■^1 .i26b apy ,iü8b««>3 ,42 nSt^a cnaamiinN) ^iSn omito 
.M 65 b i"in^ (n^au^» jt^n ^co ^nyou'?) 158 ^>•1p ,44 n^K'a ^waK^N St 
yt^iiT .(^Do wct^) 143 w«n rj ]n:i.T .I59b »'ip ''waK^» Tonn mi.T 
^S^3tt^«S« «=] 28 'H^T TJ aiB DV rn mo ,68 ««^ri ^a N-at^in vohn 
^DV .145 b na-ian ,62 b noT^n (miK nj?«>) [,TS»p3 c]dv] .[M 1^ 1*? 
n ToSn Tonn spy-»* .13 ,(153 =) 4 b n^t^Nia N^jiSep S«iot^ 13 
.146 ßt^^'ip apr .39 b n^K^s Tun 3pr* .Nip'i D^bt^iT U'V ^nito 
^JD (T3«in) 3in }3 pnr .160 nt^tt^ p spy*» .29 b kti N^3iJt^c 3pp^* 
apy ,88b 'IHK ,(.11^3^^ '^C3) ,42a 39b n^K^a ,in 13 oms» }3 r^Hi ia ,iin3 
nStt^3 ^mott^ ^12 b n-'K^Kia omi» p pnr .i44b n3i3n ,134 n«i 126 
;31b "»n^i ,(nmon '^C3) 12 b ^t 17 ^'a ,(rij to-an) 68 «u^n ^3 ,M 49 
ppr 13 pmr^ rn mo .62 ,61b nonn ,51b nn^ ,(mn"'SDn '^d3)33 
3U^'»i (N^3i3t^o 3py^ n 3in Sk' rn») |n3 pnr .38 b nS«>3 («i'^cn '"i «in) 
.p3mn py ^•3ino .14 b n3S"Tn:3t^Ncmö .d'-üoik' /313-ijtno* .28 b 
87 '"in« ('"3133.1 miö) (iiö"')'0 p hk^o .6b «l*» 17 '"3 ^wsk^» "3Tio 
(myiSK' '"0) ,117b omc ,115 b npn ,97b ncN pn: p hk^o .o'tri 
inScns ,o''«>i 131 n«i (3rN "»03) ,128b hni (mon*?on 'O) ,M 15 
m"3f"» '0 3) ,'"»0^ Qm^: tko nS m:») ,inSnn3 d^boi^d D"S"3K'ob 
,(vSp lowK^ ni"3f" '0 Sp '"D3 3 c]T 17 ^-3) .M 80 i^^r\ (h') 31S 

Bei Gedalja Schüler des Nachmanides (s. CB. 732 n. Add., 2524, 2648, 
bei Berliner, Pletath 62/3) also vielleicht = Alfons v. Valladolid (1374 
aera = 1336). ürätz yij, 608 ist vielfach zu berichtigen; ein persönlicher 
Verkehr mit Narboni ist unbegründet. 
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[iD] ntWD .24 nStt^'i S*^ noSt^nai'wc .7b ^t 17 '"5 (nnnn nnioa) 
n»i jnj .(ppDt^ p noSu^ ==) i58b ,U3b ri2'^2n ,io ^imc Si pyott^ 
n^K^a (rnNi) Snntp .(t^-nr "»cd) gobo't^np ,68b «t^n mijj ^i29b 
(NtoiioD nSnp) D'p .7 b ^n 17 ^'3 ,117 b ün:t ;nn« ,80b Kip^i ,48 
r: t^n Saipo -»co .134 hki «cm ^nag^ .6 b p)"! 17 '"3 ,46 ^»^3 
^•3 ,(mo) n'jK^a ,30b T3 »-aB^T .29b v: t^n •»co ^nSap ,74b «npn 
ri pw aiB Dtt^ '1 .158b ,109b «t^i ff^pn ^noi3f hoSb^ .2 b ^T 17 
.62 nenn (aie ot^ ina nooa) (St Btt^-in et^a) 45b nSit^a ^naian 
nStt'^i pw Skiou^ .128 n«'^ ,0^o Saipo ToSn) 25 a^n 44 ,10 nr«^ 

.(TKO n -»c n« te^ rn W) M 12 b rr^ot^ .159 

3. N. 20. Die Stücke des Sohar sind wegen der Parallelen 
in folgenden Abteilungen aufgezählt, wobei die ersten, in den HSS. 
abweichend geordneten Perikopen genauer analysirt sind; E bedeutet 
Ed. Mantua etc. 

1) Genesis, grösstenteils mit N. 208 (B) identisch, nämlich ohne die Ein- 
leitung, f. 1-9 (B bis 16 b) E bis f. 22 HfiuD^non, dann rrm^^ D«3fiS (EaletEt 
in S»nnK Kn:i aioai nnwiBn |»Vd ASanwK ]hd ny, A fügt hinzu ^ "pna d^h 
131 D'Sttnn» pw ]i«Tro; B nur vSowa Tjn nSo ]dk) E 34—38. — 12 b (B 22) 
pnBK 2»n3 n»w»na E 29—34. — 17b (B 30) vrw^ E 46b— 49b Z. 7 v. u., 
hier: onac 'Bs mn ntn pay mSirm. — 20 (B 36) Vrtona nSiM nmn nno, s. N. 
217 f. 60b. 21 (B36b) »r^ (nana) OnSyoS ononn mSs^nn |»3a E 38-89 b Z. 
6 mS^S 22 b (B 39) nom nnfi E 60 b bis Ende, n^ 31b (B 63 b) enth&lt nicht 
die nim »nno E 77b ~ ^S nS 60 (82b); zu iuwt jwd (E 91b) bemerkt nur 
B 100b am Rande 3»y (s. weiter unten). 

A 62 (ß 101) n"D nwiD (E 92 onia» wi);«) (B 110 hat nivi nno, B 
76b— 81b, dann 114b nnc min» n, oSpn Brno in S. eh. 37*— 41* Z. 6, hier 
p3ii'7D ]tnn, am Rande «n^n hS, es folgt [Lückenzeichen?], dann 4 Zeilen 
jin^pSvi nwT ans Sohar 92!). 

68b Mnn (B 122); 74 (B 131b) ^nnriMn hdi' ist E 107b Z. 4 (s. unten); 
es folgt in beiden HSS. unmittelbar nnc »dv n niw »«n »3W |»3W bis D«Srm, 
also der Anf. dieser Section, E 121—122 Z. 7 v. u.!— In B 132 folgt nno 
nnv» aus Anf. hi»t E 97; B 136 onann inn ist n"D aus f? tS E 88! B 188b 
»nnc pai ist n^'O E 97: B142 nn\n «inD E 97—99* Z. 6 n«i»; B 140b Hneom 
ist schon aus n"D E 107b, obwohl erst B 142 die üeberschrift mo, E 109b— 111. 
B 143 nnc pm» "i bis 162 neu apr n noKT ist n*D E 99*. — 116* Z. 1 
(auch N. 12 f. 1—8; anders in N. 217) — das Stück kdu app» n bis Sip 
D*nnn (E 118b Z. 12 v. u.) ist B 153— 164b nachgetragen, aber nicht in N. 
12 f. 8, woselbst, wie hier 162b, folgt nnn^ "i3 »dv "1 (ist 'oin aus nir »»n 
E 123 b), und nn» «n vnn »ncDVj (E 121 Anf. der Perik.). 

74b niw «»n niric beginnt lawnnn vtüv mnna «wnpD aims B»»na inSa o^n |u«k, 
also der Schluss zu hti E 107 b Z. 4—1188 Z. 21. hier (auch in N. 218 f. 103): 
KiHK »3DdS hSi Kn^Stt^ hS sh» kSi n»S nn» n'op SKirn Hjrnm; dann ein Stückchen 

*) A hat nur die Abbreviatur. 

2) Vgl. N. 12 f. 34 b v'h r\w^t. 
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ans E 122c. Alles dies in B erst 168b— 1701 A 75b nw ^n wi (B 166 
wn 'B) :E 122b-~134; — B 170 »nne pai ist n*TD E 121; anschliessend B 
178— 178b E 124*-130, anch in N. 12 f. 9—13. — 83b (B 179) nnSin 
Text; B 197 (N. 12 f. 13) ist n"D (cf. N. 217 f. 168b). 

93 nnter (B 229—58) KtM Text. Den Anf. bat anch B 203. geht aber 
schon 204 (nnn nn E 146 b) zn n^D über (wie N. 217 f. 194 b), welche 
Ueberschrift erst 204b (E 147) bis 211 n»3nv^ ^'p^r\ n»DT (E 162^), dann 
ohne Absatz: onn nn^n nco nt, ans D'^JISD n. 70 f. 120— 136b! Dann 158 

apr^ |^n«^D nnr 2 Zeilen nnd leer gelassen (N. 217 f. 200 bemerkt *iDn), 
nämlich B 165. 

109b (B 259) n'jiff^y, 125 (284) avn; 142b (239) fpo; 159 (333) v;im; 
168 (B 344) nnc u^n n ist E 216; f. 173 (B 350b) überspringt Ton N. 217 
f. 282 b das Stück appi m^ E 219 b— 221b, vielleicht ans derselben Rücksicht, 
welche die Heransgeber veranlasst hat, f. 220 Z. 2 — 3 1^ ]>üvh für \vap *ikvS 
zn setzen (s. N. 217 f. 273, wo bessere Lesarten als in E nnd Varianten in 
E üj, 104 b. — A 20 f. 180b hat am Rande non |to S'^, B 380b lässt die 
Lücke nnbezeichnet, es ist E 227 Z. 6 v. n. bis 237 b Text nott, s. N. 217 f. 
291 ff., wo 299 vor HnfiDin bemerkt wird non ims, aber E 232 hat Nichts 
dazwischen; eben soN. 217 f. 324, wo E 249 Nichts mehr hat; A 198a nnd b 
(B 382 a nnd b) bezeichnen Lücken, die wirklich in E 249, 250 nicht vor- 
handen sind. 198 b (B382b) nach Mnno p«So (N. 217 f. 266) kommt das Stück, 
welches in E als vermntlich aus n'oa chaldäisch Übersetzt vorangestellt ist; 
die Stelle E 214 ist in A208, B 387b, N. 217 f. 270 (in Kreisen) dargestellt; 
N. 217 f. 268 sollen wieder nach una-ia (E 213 Z. 12) gegen 8 Zeilen fehlen, 
wovon A 200 b, B 885 Nichts wissen. 

2) Exodus, Text (ohne MSD^no M^yn, s. nnter N. 47) meist überein- 
stimmend mit N. 219 (G), nämlich f. 206 niov (C 6 beginnt K^n "\ E 2, der 
Anfang in N. 218 f. 105, G18b V'M3 ntp E 4— 5b; f. 106—111 kleine Stücke 
n, E 10—14). 283 (C 17) HIHI znletzt in beiden Ka»»n »on hy, t- 246b (C 
80b) na, anf. Ki\> ni r«n 'n E 86b— 89b Z. 18 Ka-oniiS: A fügt eine Schlass- 
formel pm . . . vtSm San . . . pn^pSin nitat ans einer andern Perikope an. 
250 (0 85) nSva. Die in E 62 weggelassenen Tabellen stehen in A 260 b, C 
46b; A26d hat die Ueberschr. MnnDvn Mpoo. 281 Cnn« E 68, aber f. 811 
Anf. E 67, C 68 am Rande *iDn ])»an na ; es fehlen aber nnn die Worte n^ptn n 
nnB. — 416 (C 102 genau d«dbwd 'BO pSn), anf. nnc mm« n = E 121 — 
428 nainn endet 490 p^o, ist nur E 174 Z. 12; eben so N. 218 f. 6— 74 b 
(jedoch dort f. 12 Lücke, E 180-181, steht hier f. 428); A 449 (E 146) 
rvmn nno wie eine ueberschrift für alles Folgende geschrieben; richtig N. 218 
f. 88. — Hieran schliesst sich N. 218 f. 111 dd pSn E 174 Z. 12—176. 
Hingegen sind die Stücke in C 109b n. 110b aus E 142 und 138—40 anch 
in A u. C (28 u. 22). ^ 491 nitn. 602 (G 113b) SnpM, beide nnr bis E 
214 b vorl. Z. n»S 'pw% wozu wieder A die Formel niw .... pn^pSin nnat 
ton • . . D«p«*nK setzt!— 531 (G 142b), beide beginnen ppov n E220b, haben 
die Stellen, welche E 226 b u. 227 als Repetitionen weglässt, nnd gehen erst 
bis ntnn iin E 286 Z. 14; dann A 654, G 166 (. . . 'DD *np) E 236b Z. 8 v. 
u. nnefKn a^na bis E 238 Z. 12 nMBnnS. 

8) Le Vitien 8, anch N. 48 (B) nnd teilweise N. 219 (G), mit einigen 
Ergänzungen in N. 218, nämlich: 818 (B 1, G 169b) Hipn; alle 3 beginnen n 
M^ E 8; A, B enden wSva ohne die Schlussformel, G nnr bis E 24 Z. 7 v. 
u. «S^ und non ina. — 348 i» wie E 26; B 89b (falsch »o»n "i) nnd G 200 
wriM n beginnen bei E 27; Ggeht nnr bis KnnSi E 85 b Z. 11 ohne die letzten 
8 Zeilen. — 352 »a^ar (B 46, G 207) bis nnSSn E 42 (cf. unter N. 47). — 
868 (B 61, G 217b) ynrn; 227b u. 229 hat Lücken (E 49, 50b), welche 
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N. 218 f. 116b u. 116 lichtig ergänzt; C 230b überspringt nur E 61 Z. 4 
(hinter m^^S^ta) bis Z. 20 tid^; N. 218 f. 116 ergänzt Z. 4 — 14 M^MDon, zeichnet 
aber Mvnpn Kiinn ihm (C 229 1. Z., E 60b Absatz), und N. 218 f. 114b 
zeichnet Htp\r\^ nm> nnsiTMi nnM, giebt aber E 61 b Z. 14 ff., also den Schluss 
der Lücke, aber auch alles Uebrige bis Ende, obwohl es in G steht! — 377 b 
(B 79» C 231) yiiVD. — üeber das Pragm. aus n*D in C 236b s. unter 
N. 217 f. 44. 

4) F. 414 Z. 8 inSi3 n«o^Hi ist Ed. Ven. 1663 f. 24« Z. 11 v. u., hier 
unmittelbar fortfahrend: ]>^^\^ |nwy .»ap«a nana ms »n Tn» »apw nm "on in 
pnnM niriM E 24^ Z. 18, wo mit M^'a wohl ein neuer Absatz beginnen sollte; 
f. 414b Z. 6 T. u. MCi:ijnSo ist das eigentliche Ende in E; hier folgt nun: 
nonpD n^n kSt hd (!) ^nv, also das ganze übersprungene Stück, worin zuletzt 
die Buchstaben des Alphab. bis 'o, dann S, p u. y eingeschaltet werden, und 
auf |S*M3 ]S*M folgt innj3MV]^nfi*i, die6 Buc^t v . . . *i bilden also 
den Schluss u. n . . . m den Anfang der anderen B.ecension. 

4. N. 21. Aus dem latein. Briefe (der nicht mehr im Ms. 
liegt). Einige Ligaturen sind mir unverständlich geblieben. 

Spectabili egregioque viro domino Hartmanno schedel... doctori 
domino ac fautori suo in christo sibi dignissimo . . . Huic libro manus appo- 
nere pro foliis diuidendi rae ydoneum (so) non inuenio. Exhibui eum domino 
Eberhardo phisico nostro ad dividendum et consilium dandum. ille consuluit 
quod apponendus esset super tinam seu ntb. aliquid repletum aqua tepida seu 
calida . . . Eberhardus doctus iudicat id forte factum nequitia iudeorum quia 
pergamenum apparet adhuc novum et scriptura recens et valde . • lis non arti- 
ficialis et quod liber fuerit inutilis vel falsus quem judei noviter absconderint 
ut . . . repertus pro fidelibus estimetureum longo tempore ftiisse absconditum 

et antiquitates eorum et ideo annichilatus ne in parte possit 

legi ut nequiciae eorum revelarentur ita sit ignoro simile tarnen se 

fatetur fecisse cum (!) uno libro uti famulus yester docebit. Ego autem 
estimo quod Judei hunc librum absconderint in vase aliquo seu reserva- 
culo, et illad extrinsecus cum pice per fuderint et pix fervens per rimulos 
seu foramina aliqua occulta intravit et ita librum eis ignorantibus annichila- 
yerit, qr. (quare?) uti apparet in superiore parte liber lesus est a fine, in in- 
feriore intactus mansit et si iudei scivissent librum fortasse innouassent seu aliunde 
abscentissent (so) utrum (?) hoc sit ignoro. Intellexi a quodam doctore ante 
biennium se vidisse aliquem librum cum quodam iudeo in quo secreta aliqua 
legisset. Interim nunqnam se fessus fuit illum ut consiUo (?) materie (so) li- 
brum potnisse exquirere, an iste sit dubito. Hunc tamen librum intactum remitto 
cum magna . . . quod si legibilis fuisset in instante non remisissem, quia 
nunquam potui aliquem hebraicum librum habere seu widere quamquam multos 
habuerim labores. Est quidam minor . . . hebraico imbutus hunc poterit r. 
V. visitare. 

5. N. 36*. Euklid, a) Die Zahl der , Figuren*, oder Lehrsätze, welche 
in den Mss. am Schluss jedes Tract., in N. 36 mit Worten angegeben ist, 
während die Randzahl mitunter nur unvollständig, vom Buchbinder abgeschnitten 
ist, oder sonst ein weniger zuverlässiges Resultat ergiebt. Nachfolgende Tabelle 
dient zugleich als Index fdr die einzelnen Bücher, die Zahl in I^renthese be- 
deutet das letzte Blatt des Tractats: i (17)48 ij (26)14 iij (29b)16 iv (32)16 
V (36b)26 vi (41)33 vij (44)39 viij (49b)27 ix (63)38 x (77)109 xi (85)41 
xij (91)16 xiij (99)11 xiv (100 b)6. Summa 475. Vgl. diearab.Mss. bei NicoU 
p. 260 (478) u. bei Klamrotb, DMZ. 35, 275. 
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li) Die Randnoten des Copisteu bestehen in blossen Zahlen, welche anf 
correlate Stellen inEnklid selbst verweisen, oder in stets sehr kurzen Notizen, 
Ergänzungen, Varianten, erklärenden Worten u.dgl.; nur f. 10 b zu i, 7 Ende 
fand ich eine längere Bemerkung im Namen des ungenannten Lehrers (nio 
t^ST ; diese Abbrev. fehlt bei Zz., z. G. 466 = S"^?). 

Die Rand- und Zwischennoten von span. Hand finden sich hauptsächlich 
in den allgemeinen Teilen, oder den Ergänzungen. In Tr. i sind die Definit., 
Postulate n. Axiome fortlaufend gezählt. Hierbei sind die (später?) vollständig 
copirten Araber (*) vorzugsweise benutzt; f. 9 '^n "nta um pvS (cf. f. 82), 
10 b (32) DD^n ]n nw«3D, 63 on^n p 'on; aber auch üh^y "no« 12 b, 36 b, 38 und 
Comm. des Averroes (HUb. 640). Auffallend ist die Note zu ^^nn der 1. 
Ueberschr. o^oTvin 'D inw Hiip wn niioa o^m »npn S»n (cf. 91*). — Proben: 
vi, 1 Sh D»on»no on^niySs iwh on twyh^n nip^coon o^nown . . . onDiDon o^newn 
ni3»D3 monpn ono nn« Saa iWKon nip^coon nin« Hnoaa »tOi .iin»Km nonpn 
nxpoa i^KSDi .nnawv) Sh whi mipo H»vn ScTsn niopn mn nawna naun 
nnipaniD no mipao o^Seian nnioj^aw hvM nnvn Tioj^n wn nausna naun ninnou 
n^nnw naion nt^« nuionn |0 naion «i»pD Sj^ wk. — vi 8 f. 37 «nwro b)dv itSK 

nij^Ssn »3WD nnn SaS on» n^n»! naannn »pSn Sh on» "nDjrS n»n» nan nawwn Sy niop 
iiiaS laTW no nn mpSno nnn Sa Sm naennn Sa Sh. — x 26 f. 61b ipn n»n 
Dipoa onn« onco owa n»m imoan p^nyon »an »ni«Di .S*vd^ "pwa i»S« B\nwD 
iBOO ono t n |d mnn v^^'^on S« 'n n ]tD mnn )f2^'^^T) on» Sa om :p »no'^ow no 
iSa» 'n T ]0 mnn jyanon Sh . . . . yano ibod Sk yano on«a n«n» lAi iboo f?« 
D»Swnr loa. 

Thabit*s Hinweisungen auf (griech.) Varr. s. ij 4 f. 22b; iij 9 f. 26; ib. 
10 f. 26b; ib. 30 f. 28b.-- *Hadjdjadj nur ij 2 u. 3 f. 22; 4, 6 f. 22b; 
6-8 f. 23; 9, 10 f. 23b. 

6. N. 49. Mordechai Bossello, Ende v f. 16b, iv f. 18b. 

in» h3 ^3 D^ai» D^tt^yo Hh^ min »h i:3 p» ir^nya nrn jon nxn 
ynvu^ "ü Sd nt^»! ^nNearn hv r\ir\n j^o^oioi yin laS nnnt^a i^p nn»i 
W3^ D»i ^irSstt^ poiyi irnyn^ nn ^3 vhy yThnnh w nan n« nwDiS 
,o'»m3NO i:y"in "115^» yin irsS -nfo »S» or« d^SibS» ^ro w niTM ir^y 
^31330 -»s ,nS«i yo: nn /n^M ^"Sicw msSo ^»:rro omn ''niJiy3 ^:»i 
■Jen 3 ^3 ,WDt^ 11 D^ni5^ dmS« 13T nn» ,mn hv mn i:^Sy n»3i nnarn 
nn»i ni»o i^^St^ njtt^3 ,ijS 3^i»S 103 y^n: ,i3^Sy no^pn y^y t 
nn3 n» "^sn n^o ijS^n ^3 iriV3 n\n Dni3» mS» -»SiS /«^t^n f]7»S 
wS^ynt^ ^01 .D\i^» yn S»itt^'» ^:3 n» D\nS» »i^i 3in3«> ie3 ijoy ij'»ni3» 
^'rwijn n»^33 ira^ i»"i^i iriy S3 to w^^^ »in onjfD iSe njnc to 

- .jo» nn^cDn i»!^ S3 i»3S no»n pn lann 

nn» orn D'»3ny noioi o^ei ^t^3» i3i 103 I3i w» ntn }ot3 ^3» 
D»io nt^iy ino nhvD' ot^ni minn nDi^3 D^»yi3i ,DK^n min3 d^d»io on 
nn» ^3 3in3n ■iö»«> mn r\)h: h» niSaoi ^m S» mio lani» ^Sioi 133 
o»i ;^H 03 733 n3i^» i^S» min nstf^m /*? |n3o ■]d»o^i nD»D npin 

GM. Mdd. ¥. M. I, 1. 8X 
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13^31101 ,07*^ irK'po -nfo m ^di vo'^d mS: n«i »^ mniD«n w» hkt 
pp WDiitt^ ^ne^n n»it^Di ,nD novt^ na irrw p»3 uw^an o^SpSipon 
103 ,D'»3itt^inno onTDK nnr o^rw onr o^a^w pwa i^nw «^an nio ^y 
nicnii DoSoD na ivit^ ^c^ •••Sicw noSoo Dmn\n w-unii5^ irrya ir«itt^ 
(sie) D-'^v oniTn onwi .jnr (sie) *e mr ^o ,3jna 'oi aina ^o nona 
eat^a dm n« w ojiod n« nioi o^Sspo«^^ ra o^^ia«^ wSn iu^k 
•»op laSn D« avian icn«> ^m ^i^Sa jip n« oa p^:on nSpn^ ou^n pio^n 
p» "on FiTO nDi ^"JKi F)"« VTO pm 'i:i np nona caoy i^» •»3« r]« np 
i3fO kS» '»nna «Si n»e ip D^an« onain ^a p^jpn nta y^t^;^h "^nn 
.on^B^po ^ca Smu''» n« p •»'vn y« ihhn onann -ncoS (sie) 'ruia 

7. N. 66» Autoritäten des "iJfp »p*?. 

ya »n .288 b Dt^a ^npot^ ,D^^np on-ia« n .309 b 289 b rann 
^npott^i ,262 b «^S^tt'iöD X^riH n .291 '2» ^jhk .282 oB^a ^npo«^ ^280b 
,hi dSwo iai«>« n .312 6w Siat^nn 'o .318 "»tp^n T^n jirnn _ .n 
^nK3fo w "c D3 ("[npn Spa jn: n) St p-n p"a .282 b ot^a ^npow 
n .280 'n»3fo ,S'T nnS ,272 b 6« n-io ^Swjn '^ai .363 b rt^m .ynv^ 
.302 b *?'3n To ^npot^i ,253^1*? ia :\iw n "»co ^npot^ .310 'iSn mw 
app^ n .294 pa^n a^B^m ,253 app^ n .257 b «ip ^or n .311 nar »^ 
.314 b iin3 ^Ä app^ n nt^pn .303 b St dSwo -laapp^ n .251 »ne^v na 
ni3fOn ICD .342 'TToon on» ,362,353 b ,341b onoo .308 ann p ^nn 
TOKt^^npctt^ .(331b,321b It^inn nw)345pTtn nu^o rn mo .309b 
nnpD n .308,299b ,297 ,296b o-aovt .273b hi xr)ry^ na nu^o rn 
•Da ,266 b D^Snn 'Da ^-rn .291 noSt^ n .265 •'»ß 'i .288 b ,255 
w /nn ^eo ^npett^ i« /do peu^i ^a ,253b V'^^i .325 ,273 n^OT 
rat^m i» rai^^ai ,272 b ia St Snidi^ n ui oK^a ^npo«^ w /^eu^ ^npoB^ 

on n .306 ,301b ,290 ,288 ,286 ,285 ,278 b ,268b ,264b ,254 
dSw) 251b in« }VDiiS '^ct^ -»npoif^ nc->3fD nn» oDn oi^ai .308 ,307 b 
wtoaa D3fi»a ptpiS -[at^ inK ^nci:ifo ^npou^ .(in» oan :pi 305 f|ta 
Ktnp paiaS jnip o^neiarnu^ ^npou^i ,278 b tn» ^nci:r S«k^ .258 ^pSa 
DJ .263b ncüTo Sn: nn« oanS S»ut Sitj nn« nS^tt^ ^npou^i .290 b 

.250 D't^n^na "nNvoi .259 D^-»3n3m pron nairn ^npoB^ 

8. N. 103. Epigraph des Aemilius f. 115. 

Rationes Praeceptomm legis. . . deflcribendnm carayit ez bibliotheca Aegidiana 
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Romae in monasterio Angnstiniano extrncta (sie), Jo. Alb. a Wydmaestadio 
cogn. Lacretius M. D. xxxviij. mtk'» 'ü'vv'>. — 173b wi»»S»Dy (8ic)»AwB »»ti 
(sie) DKinaip p (sie) w«:rnpiS naoon oanaS« ]3m» nwo Sy ntn ibo »nana naatwe 
(sie) ^^31112; nsnoo nasw« pdw'bSh HnBiSno TmSw la oanaS» na]B»BW30T»KUD 

ip»SoD»H HD3D Snj p3 »tT'Swn (8ic)BnSwnBS «TiD (!)inw »»aun Sw o»D uSeS nanp 
"iSon nay Sa wr |d»3 wnnS o»ö» 'a 'i ova non nc »noSwn «nni (!) rx» Hon Sr 
B"'W» p-'ßS n"S lan^ro pw^ nn^aSi .nTX»S n»ni . . . n^caen »Tyn'n S« . . . ojn 
n'iM\ üeber P. Acmilius 8. meine Abb. in Sitzangsber. S. 186; cf. HB. 12, 
4; Grätz 9, 56; Perles, Mtochr. 1876 S. 60 u. Beitr. S. 172,165; Griinbanm, 
Jüd.-Deutscbe Gbrest. 12. 

9. N. 214*^ Pseudo-Plato-Galen mit Vergleichungderlatein. 
Bearbeitung (nach Hofmann). 

i Heilungen durch Zauberei u. Sympathie (nicht hebr.). ij K. 1 Bienen- 
machen (hehr, i, 1); K. 2. Bäuche mngen etc. (h. 2); aequites cum hostibus . . 
12 (h. n. 11 noch einmal 'lai nit3v:i M^anS; f. 114 y^BMo s. oben S. 95; f. 114 b 
n. 16 '\D\ nwßaa Sw n oaaan Sa iwk n»a r\vffyh; f. 116 n. 17 n»am n»a nwyS 
ppiTD am tvDna); E. 16 cum volueris convertere formam hominis in formam 
symii (h. t. 116 b n. 24 B\^p nmvS on« nn« nwyS; f. 117 n. 25 nnwS dth mrjrS 
ninK n^a HV^^ nM^afO M^m nM^Jia). Ein Kap. quum volueris ut videas homines 
et non videant te (h. f. 117 b n. 26 . . o«traii r\Mnih ntnn nvMa). Hofm. S. 172 
(E. 16) et per hoc capitnlum operantur illi qui attribuunt sibi prophetiam 
et qui ascribunt slbi divinationem (h. f. 117 n. 26 iVM oniM o^Spifi payn mai 
«on nya p»y r\'*ürw nun o yh» idh» d»dj^bi . . nn^nyn njnw nmaa oosyS D«onnD 
\nwoa nwyn nanSa poKo »ne n»nn dm nn»i n\nw |n»i n>\ffpv; f. 118 n. 27 
noch einmal; darin 'pan nraim . . . nS^a i^Kon |S»m tnm fijneipSM vhsdhS 
nfiifiiM). Ib. dassdie Leute einander schwarz vorkommen (h. f. I2ob ij, 9). K. 
17 Lampas mirabiles, hier bricht das Ms. ab (h. ij, 11 osaan ywum *ivm "u p'^inh 
n^aar no Sa nin» vinn Daaam lan nKT kS n»aS; f. 124b ij n. 14 vffsn nwA 
onmv o«»o2^DS\a n«an; n. 15 o^o na "foiva nvM |fiwa nv*tD3MS Kipan "unnr^ 
naan |dv na -pwra^ np^in; das Fremdwort ist wiederholt so geschrieben). — 
ij, 4 s. HUb. 838 A. 

10. N. 2 17— 9. Sohar. Landauer (Litbl. 6, 341, 542) legt 
auf diese Mss. (ein Ms. v.J. 1618 s. Mag. 1,29) grosses Gewicht, 
weshalb ich sie (1869) genau beschrieb. 

Die latein. Inhaltsangaben (rot i 1—68, iij 1— 74 b u. 824 ff.) fanden 
sich vielleicht schon im Exemplar des Aegidius, dem man eine Uebersetzung 
beilegt (gegen Land. s. Wolf ^ p. 1148); s. meine Abhandl. S. 176. ,Beue- 
ventanus*" ist vielleicht Baruch, den Grätz ix, 48, 95 (224) zum Uebersetzer 
macht! In unserem Ms. kommt noch hinzu "iSm f. 288; allein der Abschreiber 
(cf. auch N. 286^) bemerkt daselbst, dass er diese Perikope zuletzt geschrieben, 
weil sie in einem anderen Ms. gefunden worden, wie er auch f. 75 bemerkt 
*inM pnpna »nto: m Sa; also sind 75—288 aus Cod. Laudad., und die Beziehung des- 
selben zu Clemens vij. noch aufzufinden. Die letzten 2 Stücke in N. 218 bezeichnet 
"W. im Index als Libri rarissimi. — Ausserdem verzeichnet W.: In codice 
Abraham! Grattiochi: noTin, iiOK, nn»; In codice Mantini ♦i'Dttf, nanoa, «»3, 
TniSjrna, »nn, Ka, nann, onac, endlich: In altero codice Mantini mn, nnv «n, 
nnSin, nSira, '»Dcro, ntsnn, Snpn, yyüv, •non, iSn. — Die 6 angefügten ein- 
zelnen Quartblätter enthalten Anfänge des i. u. iij. Bandes, welche früher 
wahrscheiDÜch beseitigt wurden. 
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Die Abschriften scheinen im Aligemeinen mit grosser Sorgfalt gemacht, 
fehlende Wörter sind durch angedentet« Lücken durch ausdrückliche Be- 
merkungen am Rande, mitunter an Stellen, wo keine solche wahrzunehmen 
sind; dennoch ist Einzelnes (wahrscheinlich schon im Prototyp) übersprungen. 
Die Lesarten sind mitunter richtiger. Landauer will in der HS. ungedruckte 
hebräische Stellen gefunden haben; er hat jedoch die hehr. Bestandteile der 
Ausgabe ausser Acht gelassen (s. schon Jell. 1. c.) und noch mehr die Supple- 
mente (Midrasch ha-neelam) zu den ersten Perikopen, welche hier im i. Bande 
aus den verschiedenen Recensionen und Quellen nach den Textstellen, wenn 
auch nicht ganz consequent, geordnet sind (s. unten). Die Ueberschrift v^iü 
ühyiT) kommt freilich in der HS. nirgends vor; f. 44b h3h n hnv bis n^iSSn 
46 ist ein Fragm. aus n"t3 in Sohar chad. 18 ^'^, in Bd. ij, 236 b; Anf. iok 
D»»«n K"n "1 (S. eh. 16', 1. Z.) hat am Rand nnw ':i non |H3 bis 239b nK3T 
pnpSin (! S. eh. 18^ Z. 10),- mit sonst besseren Lesarten; — f. 46 pn^ano, einige 
Zeilen, s. unten f. 136. Aus der Ed. („E*") fehlt die Einleitung (auch in N. 20, 
203), aus der L Recension zu K. 1 V. 26 ff. f. 22—28 (s. N. 12 f. 92b), aus 
ij zu 1 V. 6 f. 31b der Anfang, aus üj zu 1 V. 2- 17 f. 39 b- 46 b. 

f. 50b (N. 20 f. 20, N. 203 f. 36) beginnt nim nno zu Kap. 6 V. 8 
(identisch mit nvniM «nno in Sohar chad. Ed. 1663 f. 13); es folgt aber f. 61 
E 38-39b undS. eh. 13—16 f. 62- 57b E 60b Z. 14- 64 Z. 3; f. 69 Vütm 
(Kap. 3 V. 8 S. eh. 292, 2. 2—30 \ Z. 11 v. u. ^-ynti. - K. 4 f. 61 E 
54— 54b iDunna; 62 E 36—37 Z. 12; 62b E 54a,b; 63b E37 Z. 3 v. u.; 
Kap. 6 63b E 37 Z. 3 v. u. — 37b; 64 E 55— 66b; 66 E 37b; 67 pT kS 
57 b— 58; 67 b y^ Hi»i E 56 b— 57; 69 E 58 bis Ende. 

70b na E 59b; 91 b pHn Sa »n^ust nivi »nno E 77b; 92 nanwiBO iiyist 
'an wmD S. eh. 32—37*; 99b '\h nS zuerst niin nno;*) 106b xS Hneoin 
tS "f? ist n"D in S. eh. 37*; f. 112b i? Y? 'DD i\^ anf. n 10K pnT n idh 
mü n'opn rmn» ist E 91b; der Anf. (N. 218 f. 93) steht unter f. 121—2! 
120 H1M E 97— 98 c (Ergänz, in N. 218); 122 innc pai ist n"D aus E voll- 
ständig; 124b pc^pn nysiK pn pn«ana (schon oben 13 mit den Worten h3\ 
mvon angedeutet) aus S. di. 2'; auch nnoKO nie^y^ \yn 'n^ana (schon oben 
13 u. 46) das. 3*. — 136b mw >^n zuerst .t'D E 121— 124b (}üv nirnp), 
dann «di^ nno (ist MncDin E 123 b), dann . . . kcu Mncoin E 121! (s. dagegen 
N. 203 unter N. 20); 138b oniaHi ist n"D 124*— 130 (Ende); dann «n 'BD i)y 
mw ist E 121 bis Ende. — 154 nnSin zuerst n"D, zuletzt defect (N. 218 
f. 103); dann 158b nnS\n xd niy Text — 170b k^m erst Stücke »nBOW aus 
E 147, 151 b, 161 * (in E unter mo, daher hier noch einmal f. 199. 171 Text 
(s. unter N. 20), 193 b: . . . xd 'vq; noch einmal Auf., dann aus n'D (cf. N. 20). 
— 200 nSirn 219 b 3»n 239 ypü 257 m^\ — 266 »nn der unechte Anf. u. s. 
w., s. N. 20. 

Bd. ij (N. 219) enthält aus Exodus die Perikopen niDV 1, k*imi 17, ks 
30b, nhv2 36, nr\> 68, o»dwd 102, nDnnl09b, Snp^UlSb, mpe 142b u. 166; 
Leviticus Kip'i 169b, w 200, ♦3^Dir207b, yntn217b, jrii^o 231b [ein Fragm. 
aus S. eh. 236 b], o»wnp 239b. Numeri nhv 248b, pSa 266, on» 263 — 
Näheres unter N. 20 und 48. 

Bd. iij (N. 218) sollte nach der obigen Bemerkung Widmanstad's nur 
Ergänzungen zu i n. ij enthalten; in der That zerfällt dieser Band in 3 
Abteilungen: 



^) Hier Kaonim «cpina, s. E 76b. — Diese Ueberschrift hat Landauer, 
Litbl. 6, 542 übersehen, vgl. Jell,, Beitr. i, 21; die von ihm citirte Stelle 
steht hier f. 103. 
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a) Abschnitt nenn (s. 20^. — b) Erjgfänzimgen zu Bd. i und ij, stets 
beginnend: . . nnK . . . c^nn . . . nvifis, die Blattzahl ist jedoch nicht aosge- 
füllt, die hier angegebenen Worte, nach welchen die Ergänzungen kommen, 
haben es ermöglicht, alle betr. Stellen in i a. ij zu finden; sie stimmen fast 
tiberall genau mit E; f. 76, 76 na zu i, 78b. 91b; — 76b f? i? zu 112b; — 
94b Hin zu 121; — 103 nnSin zu 170. — Exodus 106 rv\üv zu ij, 6; 106 
zu 13b — 111 novyr\ zu 74b. — Levit 114b u. s. w., v^itn zum Teil iden- 
tisch (s. N. 20); — 116 »nnn — 160 D»wnp identisch mit ij 240; — 161 n«». 
— Numeri f. 117 -Dtoa, 184 Hva, 186b TniSyna, 195a,b nhtff zu ij, 248 und 
hinter 266; f. 197, 198 DruD zu ij 270, 273. — Deuteron, (nur in diesem Cod.) 
210 pnnMi vollst., 223 b \3nMn hat f. 206 nicht die Ueberschrift mdit MnnM und 
geht nur bis £ 296 b Z. 11 mdu «fi^v; 238 i^n (s. auch N. 286S u. 120* 

Tabelle zu Gen. K. 1, 2 nach Bibelyersen; auf diese (fett) 
folgt Blattzahl des Ms. und der Ed., dann Nachträge in ij, dann 
Hidrasch (M) ha-neelam Ed. 1663. flochziffer bedeutet Zeile, bei 
M. Golmnne. 

K. 1 Vers 1 7, 15— 16^ pw «*?! | 8 «n . . . . n^u^KiD, [ij] 
30b— 31b nn pSd | 9b jnc« . . ij, 29- 30» v. u. «of?n | u M. 
^::p ^••» yn3, 8—11 | V. 2 11, 16 | 12b ij 30^ v. u. - 30bi2 | 13 
M. |3n, 3— 6b (s. oben zu f. 134 | 3 16^*, 16b | 16», ij 30bi2-i6 | 
16b M. K3«, 11 Q^'ri) — 12b I 4 18^ v. u., 16b I 18», ij 30b j 
5 18» v.u. 116b I 19b, ij31b3 v. a. ""\ lo« — 3b | 19 M. 13a, b, 
Schluss kürzer | 6 20 1. Z., 17/8 | 22, ij32 -33b | 9 23b, 18a,bi2 
m I 24 M. 182—20^ I U 27, 18b-19b | 28b M. 201-21» | 14 
31, 19b I 32, ij 33b | 32bM. 218-24» | 16 37, 20—22 | 17 40b, 
ij 34 I 20 40b'^ v. u., iij 46 | 40b", ij 34 | 21 41, ij 34b | 24 41 b, 
47 I [44b] M., 181-2 (s. N. 219 f. 236b) | 26 42, 47 | 41b, ij 
34 bi« (fehlt Bibeltext) | 41 M. «m »op yr\' mn pn, 25*— 28* 
4 V. u. I K. 2, 1 42b, 47 | 5 45b, ij 34b | 8 45 M. 27» Z. 16 
V. u. I 9 47, ij 35 (fehlt Bib.) | 15 (8) 48 M. 28* Z. 4 Hmn^ | 16 
48, ij 35b I 48b M. «3« n Dif^a «n» n, ib. bis 292 z. 1 «K'-n [Sn]^ | 

22 49, 48— 49 b'' v. u. 

2) D^aip^n zählt nur bis 64 mit UeberspriDgung der Ziffern 7, 18, 24—32. 
88, 62 und Umstellungen, welche aus folgender Tabelle zu ersehen sind: 
Ms. 6 6 8 9 10 11 12 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Ezu3678 9 10 6 14?Nachtr.l 13 21 19 ? 27.28 20 Teil 22 

Ms. 23 33—36 37 39 u. s. w. 61 63 64 

E 18U.12B1. 33-36 38 39 61 62 63 

Auf Ende 12 A 253 Z. 8 v. u. folgt iu^h ]h^w bis 254 Z. 4 i^fh^i dann nwpjff 

u. s. w. (B 143 - 144 Z. 9) aus Zus. f. 26, 2—4 u. 27S (cf. N. 12 f. 87). — 

n. 14 ist E nur ähnlich. — n. 10 lückenhaft; aber f. 255b non ;m3, Nichts 

in B 146 b u. E 24 b Z. 4 V. u. — n. 17 f. 258 (B 149) auf n»D H*?i folgt 

o^nn ypüfff d. i. die Variante £ (n. 21) f. 53 (welche also zu Zeile 1 gehört) 
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bis 61; dann f. 268 (B 164b) n^v« «;uc ans E N. 18 s. 3db— 85 n. 36b— 87. 

— n. 19 beginnt (f. 269, B 162) wie E 18 vr »tioj? . . . nviru, aber fort- 
fahrend : Sap ]i^vt'\ .T«»3 ]^^'y ;Vi3i nara pnr vaho th enio ntn ytrai irofh \*phoy 
c»cn uwM 2»n3 . . "paipo oip Haomo mjn "udk irj^zsef n op . . KoaS mSpo btt 
. . . Y^nn Syo (Ende f. 270, B 163) lon »dSo pudo nawiK D»3u»a Sy "puD «m; 
also nnr zn Anfang verschiedene Recension von E 18; hingegen geht n. 23 
nnr bis E 18 f. 33 vorletzte Zeile qt», dann die letzten Zeilen ans £ 12 
c^TW n^-inwa! n. Äl geht nur bis E 20 f. 44 b (das Uebrige in N. 12 f. 103). 

— n. B5 hat nnr A 294b znletzt non |K3, £ ^rxmo "p. — n. 65 f. 315 (B 
221) geht nnr bis nm nnpiS E 99 b Z. 10.— n. 66 nnr Anfang von E bis oS^S 
f. 100 Z. 3. dann einige Zeilen E f. 101. — n. 69 endet 319b (B 218) iravoS 
n Hl, E f. 107; dann nora i6k nn:^^ n»S die Var. ans E f. 110—113. — n. 
70 geht erst bis 322 b, B 232 niaSn Sv, E 119 b Z. 10 v. a. Die Mss. fahren 
fort y»pi3 ]nn3 k»3331 naruai (jrip J^pi w<« \vsnf r^p) bis non»H ]»3injt poca 
na, wo A eine Lücke bemerkt, B282 nnr Zeilenansgang hat Dann (B 232 b) 
Sam üiH Hl . . nn^H jr^or D*p»"nr r\ Ende |D>n . . ^ yro uniSaa »awS pi^ny, 
scheint eine abweichende Recension der Var., s. oben unter n. 69. 

U. N. 225 f. 17 Buch der Messkimst. 

ono niirr ^d napa nn o'^a-» 'nia^n 'l^ofO' mnon nr«^03 ^3 d3 
Sa nrioa lannr cno in« pwi onr^pi omen ino chdi o^an» iwe 
nw ^man njn »nain Sa riTioa SSw nnie man nit^yS ^pirna jaS 'nann 
onyronc in« Sa Sar ijooi oma^n noao rrnaain lu^« myp wo na^Scn 
ci»a (sie) "i-hS nio^ «in cn tto^S ia">B3r^«> 'nann Sa nSp:a inoS 
a« moannn Sic" ona i^h nawScn nwa D^iicarn D^ncicn rrri .'wpcn 
^3 irpK'i la nu^» .TNim ncion SSai SSa Saa N^anS p:n man yS n«*« 
npn^i nSart^n ^Sao iSc3 ijnant^ o^15^3nS nwT nS«> ^jco ai viown^ ona 
Sr i3CDin n:m .ijnanS ^nv w^ök^ na^Son n«T ^tt^^Ko r^N Sair *3oo d^i 
onnpSai rtriürt naNSoa -tno D^a^nsr on w« »^lan noa ncann nw Sa 
ia lai: 'Nn pißn i^yi^ N'^a nSSa: na»Scn nmi nSp 'Tion «th «S 
Cit:co iir« '^mm n«3nni npiSnn ono it^N nsann ^ico ij?^r ik^« onao^a 
nSjj nS wnjN imjt^in ma nianm .mnon riMn cncp itr» o^pn wjfo^ 
•nn\n nwiifin jowa ia lan: 'an picn .onnan t:S y^jnr ^oo ijonptt^ innh 
p 1031 nmcn na^Sca ino S'^pic ma mo^Sni mSupn ^nt^po in« SaS 
omcyn myS^ra o^^iSnn -nain ia nioS: 'jn picn .n^iann nimS iiToa 
n^Ssi D'Spn (sie) niiK'^ 'i:ionno n:iK^Kin njicnn km ik^k u^Swono 
13 c^Sk'J "in picn .Sjiio Kim mnvn n:i3no nn ni:icnn ikk' Sa i3ni^ 
'nn picn .poiym aniini iiiKn ^ca ^mi '^*3n3rin cipn hkco mnon j\i 
n^San |'k iv ''3inci "»aSin cn iipk o^ipn nK>^ ^nott^n nrios ia lani 
nccoi (sie) nw:ien rj?:ifna ia SiSa: 'in picn .nnK ySv ncoin cy 
•in picn .in"» 'nrn yjc* ncSi cn nc3 nicsa ttd^i c^ipn niw^ nioc^^ion 
Sk loipno "ji^n rK»j?: -nn picn /miDon 'nicKn '^ci^Jicn mno nioSi 



i 
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n^n">Dn ny^rn n«t ib^k ttow mtip^ o Sy maij?n n^yyn 1310 n»nm 3vu 
»M -p« nSjJi n^wn mst^ mno la fr:: '»n pncn .a»SnB3f»n n^^u^ya 
^ui ntno 13 i«an^ "n pnon .nwwai i«t^ ^30 msDJi n2^\i^n nnr 
'HDtt^xi mno pn n "iKaj pnnKn «w K-^n pncn .vneu^ nrnoi nnsn 
Ti«3n^ ono TT» monpn jnt« "picn iS^ko ihk Sa rma n:m fihh^2 
Tfw pSn «in TpSa N^eiro p'in iS^» on omn .ona i«>k omo^Sn 
.in« pi3 D^rro in« pSn wn lySa n'^ro '^wrt .oSrn nnwa o^rK^o 
msTin latt^n .nK^ni n« j3 W3i .nn» ^^«^3 '^ro^o in« phr\ »in 'ir^'?i^n 
•?33i Tcjcya pSn3 vhn oTipn S« iwo^ w« i3i^n inw «\n nw3 yt^ü:rr\ 
rnwn .dSb^S w "vt« i3tt^S itpoi nn«n narmr^ ie3 'nsro niSyo -js 

.rS« K'iw Kin w« y^r icary Sp n3vir3 im »in 

12. N. 230, hebr. u. entsprechende arab. Canones zu ihn Wakkar's 
Tafeln; die Ziffern bedeuten die Blattzahl. 

niKo y3r r\:rt^ ^Tn» joA ijpn*? n^an o») m\n oipo ppn nryo 4 b 
onrttn nwo y3r rar oTipi nS»n nvnSn ^msn it n^u^su^ S»pott^'»S o^t^t^i 
'K'D'r'n D«y ■T3;3 ■^n»nS -jSl nnn» »1») lopS» Snpn flS»Di 13 .(nK^ri 
ppn ntt^o 5 — .(. . . i-DK^n d»p S3pi S^wniS» nin no*?i n^c ^iS» 
nntt^oS»! hm^ dou^Sk Snyn flS»Di 14 .Dn»ci pian '»nari i^^ct^n nioipo 
^^pn*» 14 .1«''' 1*?^^ 1» -nu iSm »ipj n^Sym mn\ni 5 — ."^noSHi 
— -rnniS» »e»i 14 -l'^nn oipo nynS n^i d»i 5 ~ floKpnoS»! piJiS» 
y»oni»SK S^Tj^n ASnoi 14 .m-^won ^:rS ni«ni i)ni3non ppn nc'j^o 
— .TCpS» F11D3 S^iyn flS»Di 14 b 2).m\i n\ph ppn nu^yo 5b- .SKspnD»^»! 
. . DOtt^S» F11D3 Snyn ffS»Di 15 .mn» -jin . . t^ou^n nipS ppn nu^yo ßb 
fihmi 17 *).D^33i3n ^3mo »^m nt^yo 7b — 8)."ii» nai i^l ^oi 
.nro m D^:ipnni ^^onpen ^jdi H^n nvyo 8 — .asKis*?» f^'^v a»ianD» 
ntipn nte^^D 8 b .d'O' n-ott^ on cm«i 6)"^yp. "aot niii5^ ^e^ ^3 yni ib. — 
9 _ .ninr^Hi pjoS» Sn»nn *o ftS»Di 16 .nnoiarn . . c^K^nnm o'^wn 
pt «"»m nryo 9 — .iinB^S» S^mn »oni i6b .o^t^inn ncipn nt^po 
7)/3»i3pS» jo ^3npS» •^nwnS» a»i2nD» mi» }»o (Anf. 16) ."•13p joio nn 

1) = ittn, pian. — 2) Darin wkd b^o inv Sp »npi »bS n»?« niSpo niwp 
Supow^ n3D«f> o^pBfn [Rand mwo 't naw] ii»nw nS» nviiS w (!) pnpinw nt u^dtd, 
also 798 H. — 8) Hier fehlt offenbar der Scblnss (etwa zwischen 15— 16??). 
— 4) Im Hebr. nur die 5 Planeten und kürzer. Arab. 17 b noch fiy hdhi 
nopSi«, 8 Zeilen. — 5) Ein Arabismus? der Wochentag des muhamm. Neu- 
monds. Dieses Stück u. das folg. nicht arabisch. — 6^ Für Caesar (span. 
aera c). — 7) Ende 9 b o«njn o^ar onvnS on^Sp B\»DinS, arao. 16 b Hn»Sp ivtv »nSn 
n«a-ip lanA. 
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13. N. 266 Thedoric, Einleitung; die Varianten sind ira Texte 
aufgenommen ([ ] bezeichnet A), die Citate nicht immer genau, z. 
ß. i, 14: Gal. in megatecJine^ hebr. i, 30 nur DW'Su. 

10« .nn» po:nS nan pm«» cDnn jo »m (n— i) nwci »d S^ruw 
am3« jomn nona hv opin lan jowi np^ tt m«cnSi nwS iotdh 
yn-a p^ü ]2 ("n») pm» N*ip3n n»n n«o (n«^t3fSia) nK'»3f:''Sia po^n 
ir«u^ 1« '»«13 ir«tt^ -nn» ^nSa ddh i)Dnr»on (tt^iu«'»3) 15^i»k'»d noo 
[naj '»nj?r d-'D" no3 m nwnS nt^paon "ju^ci noi: "^u^k naiiSon .i^S nm 
(?3n3) 1^33 ^» •»inxS nm^t^ nH» trn mm o^Svn m itpa n'»n«5ttDi 
niDo ^nrn jots -»on i3cn3 w onoy D^DDn nn»i ^3k nwi d^ds:*? dki 
(I^nptnn) npmn (t*^) 2)n»^ it^ckh i^mit uSisS 3« (nri nipo) ^ti 
D^yjfom miisnn nwiDin nosn narp ^S i3n^ nw nwn3 -»^oo ni^p^3 ^n 
nnpi .D^Ncnn ^3ionp ncDO D'»»Swni o^oison D^i3"in o^y« nwioi nwoo 
8) (!) »:^o»:^^oi5^« X hy icon nt i^ ^fn3n n^ aar wi ^no3n3 noy m^« nitpa 
yii3 «piSn (pw) pin D3nn nSvoi 3wm ddh «Seien «cm irar (S'^) «•: 
Dn3n »yD3i mow narp }wS3i niKi3oi nSiyo nSvc3 nn3un no3n3 nnoie 
^n'»M 133 «Sm .nnjfpoa nS33 nh d« nnwm it^c^ jwi D^Stt^K ^3» n*«« 
dSu' ^nS3 icon n\Ti i^wis iJ^vn ^nSoyi y^'^v w"i i«>«3 ■n3n3 Sinu^o 
nn« D30« *) vnw^3n 11003 «in w«3i n3nK3 "[oy nopS •»nSis'» «S o n:ioi 
onn^3 i^ninwi 6)(!)Dn'»roS yrwhii; (f. ib) ido Sn:n iiiar ^nwns |3 
3ipnn3 nny -j« 3i }0)3 ^np^ nu^«3 p'^noi n:io iD3fy3 loon iS nhii^h 
p« it^« o^oM ip^:ni on-^ion on^roi n^pini n3'»B^n ^o^S (n— n) 
«in ^3 ^jTpon i^^on '•330on S«t^« naS mS« miy ons |^on ^S 
p«i n«jp S3 (!pin) nno uoo ^3 jvoa n'»S •»^«•»3^ «Si jrSyn «onn 
ni3nn -jS i«3«i oiSt^n n3iBn n^3i n«:t^i ni33 «03 •»^cS na^« 
^n3i3 n« 6)«: np -[ipii ip^ 3« }3Si .■ii«^3i K^n^o3 ni«i3o nSiyoa 
}ot noj?3 ^3 pin3i Sn33 i'»rp3 noi'» jop 13T «in d«i "jS n«3in w« 
«Si m«n ni'jiyc ni«iS "»ry i«:ro «S npiSi pi« i3un 03nn üv ojno 
«in iK'« niDuoi nipn3 niSiyoi mnsiK^o ni'jiyc on d«i nioSw o^nSap 
itt^« ^ni«i3 dSk' ^nSs tod nrn p*?n3 o'»St^nS Snn«'« }3 Sy .nwyS S:iio 
oirS«3 pn3ion «onn f]iDiS^ßn «Seion ok^«131 o^:ioipn i«tt^oi ^oaryo «^3« 
«Si n3«So3 «Si «piSn pi« osnn üv 1^310 in«3 pSin rnwfo «S w« 

^) Botonitin. ecclesie minister indignus. — ') me tone capellannm et peni- 
tentiarium dni. pape affectuose rogasti. — ") sec. medicamentionem. — *) yo- 
biscnm in Hispaniam deportastis. — ^) per nuncios crebris literis. — *) jam 
appropinqnante senio: xpi auxilio invocato ipso duce artis cyrorgie secreta 
deposito omnis livoris aculeo apertisaime manifesto. (f. Ib) Susdpe igitor. — 
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^Koi ntr^nne^ nSo «n no nSnn «>•»» rrtn -»oa «mp pT jyoSi noana 
noaSi nStwio km iai rern Sjn nSyo:i •')naxn3 trn (l, npo) oipo m 
p)m S«'^30 (!Dm) on^ Syio «\n nw^nn«^ oio« ..rapa npSw trn d^j^d 
»)«%n n3«Sonrwn s^^i^itnai (!«na) «na iSvi («Soo«) S«'o^i« o^m ^ya 
W0T1 iSpo^ ii^«a HKioia on nAwo .'wSi^i nwo-vr jo pimtn Sjnon 
w^o npi^o on iShi (f. 264) owSnnn ^ro*? irtvh iSai^ cr«om 
pi«>oi iT?n pi . . . (!n«^nSno) .Tn^io niß^iann (n»«n) n»tn runn 
^San 1^ (aiov) a»^^ wwna «onS Savi o«i^ io)«>^o^i^moo» looa oann 
(p«iDi^^n (!)ina) jwior^n pa nt^^-nj irn noninni «\nn nSiyom »wr 
73 laj «>piao nsn jnjom «•: nonn nWao k-j nbayo loiSa 
on mSo ^w n«*mw , . , . ")ntnn Sia^y nriyi onn«n onain 
^a 'now tt^n Syio tnn n»^3 t (iprS pu^Sa) jv pi^Sa trn (|)mr3nntt^ 
nn« i^y i2)Dann ^Sy •»«B' loa .Dn\n na«So Sn nn« n^o nK^aniTie^n 
, , .Ton D^SyiD D^yxon ^«on or ii^» noipon ^nSi Sy np^t^h 

14. N. 288^: Anonymus über Regimen. 
inv na pT na oh^ n\T «bi nHicin na«Soa i^oni^onr ym nas 
Hon narya anw »Sr aiio inv nSin w «na virna r^«n ^a h'yvrt^ noo 
nmv ^oSi .nnno» hv na«Som noann yr nh) ny»^ «on wtya anan^ro 
^a oStt^n «S trn ^a mnt^om nwryn nianSon iiwo nan« inv na«Son 
^^pn »^ n^San ^Sa «int^ noi onoooS n^San p« loyoa o^an o^pSna ok 
^a na«^on nma binie^no loicy moi^S »on SaS ann^ ja o« n:n rrp'^T ia 
J310 H)n DM lyaioa i^^n^ o^i^wn ff^pryh nienna na pT nai m^oi^a dm 
nwSnnm yaion noan ^b^w yr oa nwSnai Sa yn^Kn n^io*» an rte^nS na 
^Siaa nDOB'O (?^03 S-jf) na na naia« woi^^ri nwnn noan nSnam 
B^Mi Mintt^ ir^Ma r)Mi nt Sy laia: nMWvr ^oan Sa ^a »loa »•» o^Snn 
nMi nynS «onS pior mSb^ nynsn noipn looa i^wn ii^« o^Monn 
whr^ o^Monn rarp n«^ai o^Siaan iSwa -paa nM n«ioin na«Soa noann 
mSnnnnt^ w«ia jaS .o^Siaan iS« nyiS nawnn noana yr dm oSicrn Monn 
naMSon nm oSioa n^Syn ^ai naMSem noann n«n o^ane^on loyoi man 
pM naannn i^iSn mpi laa: nMioin mi^u Mini^ oiMn nrnS rhm mao 
oSiyn ^ryo la-noi nan inyio paoi oan n^n^ mS dm na Sini^nS ^mi 

'') unde dicatnr. •— ') operatio manualis in corp. animalis ad sanctatem ten- 
dens vel (sie). — *) instrnmentnm. — ^®) Damas. in Aphoris. — ^^) hoc antem 
inatr. sive regimen exigitnr, cauBam et facit digestionem. — ^*) (f. 2) dicitnr 
antem cyr. a cyros qnod est manna et agia (!) qnod est actio Haly in commento; 
HlJb. 827. 

Oft*. mäfL K X. 1, 1. 82 
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tWSSfwt IWC CT7C XTTi 1^77 'Lli^ TCV jW ZVJM/ ^ IQr I' (SCl Cn I3|»UI 

iTfT vzsTWtn ]c C71 "mc ^ yr rsr rx! rs iTO ^sncc nss? cscp 
^iflrn -{Sc mxB ^hv (so)crixe: tf mnc xS rem cnot -ucS •» 
pmn «n ^3 .ttd Ttfe nbjnnn "hm n (») nSSi^n njn:nn im "^ 

13S ^ ?n)n3 pXCC TBCpZ CTHMT ^TIHC? C7|)7 Tt^CIT IVCII ^nv3 

nvo uuiyiTi P|'pti»i p'xw nincTn *xc3 j^ttv in ornDci jnr 
Tpn Tiiw ^ rcwjn rrwn irenrTi iiiWii ups 'jpnn nrvr jb ipnoi 
K cn TTfr rrnn csn^ nrvTjo npT^ cnn (85 ii^) nrm nv* Ton ^pcsw 
Tpc' nrvt Ttch "U3o cxp icy au^rr in 'pji "p tuci iiuv* TtF Sx^ 



16. N. 335 IL 319 Chajjim Vital, aus vhuhi; die ZiS&n 
(7 £ u. 235 b £) bezdchnen die BlattzahL 

/ra Sp3 nitp if|or n 7b .m vrm vjico nxp crSiAw (•235b) 7 
T0i6 roia nSp . . . r pn . . . npSv na .ttvt n «nro mn ^ 
. . . 71M nro mn .tp;yi vm nny jaS [na«^ »000 o •©] . . . c^rrrc 
7m njmi . . (so) 'o^»t fp «mro o^^n ^^k 8 . . "Wc jTj^a »cnr xSi 
mnw5 mn ija ^ tow w loom iinp »nre nSru ^ ^0 nSru 
TOTon aa«^ n rt^tyo tko n bhik^o .rnSi n» ^aK 236 .p uw h^2 
^} nS n^Sia nnn .SiaS» iS onpic^ ihk py ^nSir . . ia mayno nrm 
l^nr »an tm^t St mm^ nat^i itSij am p 8 ."m ^k npcB^ «mro 
p umS naSr inn .mw mona SiaS» rrn nny ijn . . . pn» 2ro 
nmtar itaicS (so) Tcn ^inoDiip n B^^1B^ .rnSi ni^o rnw . , n-nSr nio 
^;k pSi . , . nc "tmit ^naic^ SjSj hvi ^ayn hoSb^ avi .crjjpnn PjToai 
nwo Kvi jnt^n nSaran Sya hn yre^h» hb^o n ann ^-no .vpnS maio 
•nn 'J36b .jwok^ 'aK m^o «nw a^an pr^^'^ avr 9 .«raii ^TO p pS 
mm^ ,inan pn^"^ ,[?t^^:D S-arj b^i^o |niin^ Jrt (so) '«"^pa n^Sna 
ntpo /aiMn ^«^in «^nwo hp npoi cnS 'D Sya m^n» Skiok^ ,]V^o 
ih^Sh .oma« nap ity^S« «^iw jo «in dttch Sya (B p'oi !) n3mTnp 
^D r 9b .tf^w nn nn .11 inn cn« d.tjb> . . . noan n^r«T Sya iToSn 
.raH (JT1K) ptiK apy^ .-[i^m üihi nnS^y kthi viik^o (B pT») pnK 
nwo Hin [lOb n»oS pp ^B oi:icn p^aijon] ^ai:Tcn nSn cmaK n 
pSi nap^S "jopon S^Sjn 1100 yniia «apwn cSiyo Kin«' nSh ira» app^ 
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(237) 10 .pT^n nösna H^n no«n noana airn tw?^ Siy irtn }na«> »vi 
}nn ^3 ntS .t nny o^am« (!) o« n3«>o i^aon Sya lan jnn jn 
.1010 jnan P)Dr .}^3^o ntt^o .S«nai oma« .loy nny SaSano loin? 
^p^«i: oma« fs. 9b ,B ^awo] ^^-uio pidv .pnn pioS« p)DV 
apy^ nnn lo«^ rnn inn jai (lOb) . . ppSo (Ap) n^S» ,(B hytro) 
r^n n jnn M:air» »-nn^ .pSia« n-nn^ .ip^a apy^ ,(237) pp^Kt 
na»iy pnaf^237b .iiyDO appMl .ntt^3o ^na«^ .ir^pK: nro .naatt^K 
vSy onöwi^ loa itoo ir« iptn tr^^S^o^Kp oma« .jptn [L nowny?] 
D^itt^ vS lapK^ S3'?3a h:h:n: nav ntt^o mn .in« SiooiS i^^ DiowoiH^ia 
irm Sn3 pc^S «p p^i CT« Sii'jaa »aS nat nnyi wfvai nrm nionaa 
on |aSi nrm monaa o^SaSw vn nr i:in ^«^a« an nam .mwama 
n (n»i B) 03 (onw ß) orrSy HDp tt iir« onntt^n Kf? o» o^at ny 
n?S TBpm rwvQ nSapa iron«>3tt^ Sy iinir aSaa SaSw «anSn ^or 
..nnv ja irrh» n pp iib ^).(so) »wo po«S tip«^ inryoa jmaa 
13 im: hSi aSn Ton h^t^ »m to^3 i:«mD yiinn^ n ^aSana s^ntn 
■itt^3n {0 3Snn ip:o ^3» wh3 ^3 ntS jo^oni nwo ini« jpno ^3« m pjn 
i:«n^D ynt'i.T n SuS: onp k^oo ^3 ^"^ io»i . . iip:S niy«^ 'a a«^v ^a« 
(iBtt^nc S«ioir ß) lOBtt^nc b»itt^ n loi^i^ in« B'^Ka ^nSaSan: ^a« 
aaw T.Ti in^ nnn noi '« pia^n Soi ^pa 'm «Si Snio ^n^M ^a ^nwn «n 
p^ ^natf'o i^ao Sya Snj raon am aaw Sk^ (?)man py nam ttoS aiip 
iS« niaiiy 'ai (^ntt^nc ß) iBt^nc S»w h\t^ o^oi na^oir oia [a»y a-^ n 
^SiaSaa ^a mS jo^oni I2b . . . latan y^tt^in^ n h^ TToa aSn jiy loia 
'^0« ni«iS Sia^ la^Hi »nitt^ nb) Snio «^ nvnSo niiai ima o« nny f?«^ 
o^oyo (so)iain^o ima ^a« o^K^iyion '^o«i o^oyoS poniir '^o«i pSmo •pwn 
a*^ ja noi S'aa onia« «ipan »« imaa ^aSana 'lan y^i^in^ n a-ntn .niai 
Dva a-nKi Ttoa aSn Sa» latan yit^in^ n ^o^a naitt^»iatt^ ^aoo niaa na»^ 

.naii«a inv '^h ran p-oS »'Srn i^^»S i'io ^att^ noo 



Das HB'ro von Josef de la ^eyna (s. Mos. Cordovero dtibh 117') ist 
wiederholt $i;edruckt (HB. 6, 35), uiit. And. in oS^ nipiKO, 2 Edd. (worüber 
anderswo), in D"Bfn »B)p»S Liv. 1790, 4"; Warschan 1870; jttd.-dentsch (Serap. 
1874 S. 74), auch Ms. Michael 496 (Nb. 2285); im Jargon aus 'n n^Sau 
Lemberg 1876 ; spaniolisch (ninc^o) Wien 1862 kl. 8. 



Register. 



[A. bedeutet Abschrift, C. Ck>mineiitar, fixe. Excerpt, Fr. Fragment, 
ps. Pseudonym oder unecht, üb. Übersetzt. Cursivlettem bedeuten Nichtjnden. 
Der hebr. Artikel n und *icd (Buch) sind weggelassen, die fette Ziffer bedeutet 
die Hauptstelle, wo es nicht die erste ist.] 



Abba Mari (??) pvbpb wtut 'yib^s 91. 
Abba Schalom, Comm. Gebete 393^ 
Abhw (Abu '1-) Ahmed b. Easim, log. 

Quaest. 363. 
Abd Allah (abu) s. Zanati. 
Abd al'Bahman (abu) b. Tahir, log. 

Quaest 36^'. 
Aberlipa b. [Bei^.?] Eohen 401<^e. 
Abigedor, s. Abraham Abigedor. 

— Zarfati, Excerpte 92^). 
Abraham Abigedor ooh) Db:ip 44. '*» 

P>»V» omtn b\n (zu Averroes) 63'-*; 
üb. onmo (nn> u. o^p v. Amald de 
YiUanoya, co6V»3 b\n v. Bemart 
Alberti, Comp. v. Gerard de Solo 
in ix. Almansoris v. Razi, Bearbei- 
tung der Logik v. Petrus Hisp. 

— Abulafia tew» Jib 40", 59», 92". 
enf» 409. oib ü*b 2862. ^w *9»fe 28* 
def. [d^ >» wfw], 40^*, »85». C. tm 
285^. hm ]i 58*. G. copm> u. ooid 
wpwe» 285* vij, vüj, Pr. 43. Dbn 
P7ie»b 285'. C. o«o 285*. w» »^5 408. 
b» okoe »«D (o*h», tJWßo ODn **&) Fr. 
40" (Gedicht 408«). C. 5Bt» 285» 
vi, Fr. 43^2. c. r^» 286^ i. o'pH) % 
anon. lO^. Tip» »W7 Tip (')0 '»») 11 ^®, 
542, 215^. [j»vK> w»i>p 90» 7ip 54», 
215»?]. wwwp28»,33,a41', A.öO^, 
Pr. 1112. C. DTT» 43*2^ Ä852 iv. (DW'P 
bf)»D 9PP 285, teils 43). o*vryb 322^ 

— q*Db Geomantie 294» A. 

— Asulai 0W3bb 7po 332. 

— Bedarschi oups 338*. 

— Bibago 0*0» üü*t (zum mittl. C. v. 
Averroes) 357« (A. 672). y^^ y^, 
[03»b pr] 431 '. 

— Chassan Pbw» r»» obap 562', 92^«, 
8572. 

— b. Chyja mDVw» jwd 36^^ Tip» 



mmbö ^nm watio 36". (d)U0do 'p, 

DTUBDCn DD*t»D TVD) TW^SO D09D 256*, 
2992. dM6X> Tip (pb»D Db») 10». 91» 

(wo) 36». Fr. 91». pf» D9ib 36*, 
4712. 294 (irro), 340. 
Abraham ihn Ghisdai üb. pn) n:b y. 
Mos.Maimonide8,[7*npi*}Mx)p] deutsch 
V. Anon. 347, ditip» v. Isak Israeli, 
DU» 1072, 201», 210", 342*. 

— Ck)nti, ttber Finsternisse 261^2 

— b. Daud vtno wob 201 » ; u. s. ovbi cobp. 

— b. David opnpD rsc aus 6b>9 «bss 
47». 

— b. David (pseud.) C. w5» 22, 115»; 
Fr. Einl. 92», 1122». 

— ihn Esra ds0d tf):b 369. TOb 86». 
wbw (ps.?) 228», 294» E„ 299». [0^ 
8. Tit.]. DBD» »bj 299*, ij Rec. 249», 
2562. jtpw (TIP») 43», 150». Fr. 38»b. 

9V9DD PT7P1 tmnO DJ!» 239. 000 [tip] 

58 1« def., 160» def., 307*. vms ppd 
47". [pbüDD] 341». Tabellen üb. 
Mondbreite 3432», üb. Sonnendedin. 
3432»; üb. piTpT (3 Sehr.) v. Jehuda 
Chajjug. 

Cü*t G. (Genesis 26) 65. Exod. 
3", 9PPD9 '«p 256». £xc. aus L Rec. 
Pent. 92». Psalmen 260. Megillot 
3642. Kohelet, Daniel 242»*^ [Esra, 
s. Mose Eimchi]. Epigramm 370. 

(Astrologische Schriften 202) 
on)i}p a 202», b 45», 2022, 3Q44, jyfj^ 
202'. cnD3» a 46', 202», 304», b 202". 
DiTbi» 45*, 202». Dibwo •PPB» 45», 202". 
obn> a 202», 304S b 202", 304». (üb. 
Maschallah? D»Tp3202",246^«,304».) 
ODDD o*vb^ 45», 202 S 304». Dibbö 45«; 
Teilv?202»def,804».Teiliij(..'PDbbD) 
202^2 (III,. MaschaUah oibfeB? 202^o, 
246^^ 304».) Horoskop 202*. 804*. 
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Abraham Genilla (?) Atorgo, grammat 
Gedicht 241>. 

— b. Hasan m^so p» 392. 

— b. Jak. *0irD Ab. Sara 149. 

— am Köln p^ w 69» (def.), 246». 
»411' (A. 661^, Fr. 353», cf. Me- 
nachem, Schüler Elaaar's. 

— q^ (Koben Porto??) Loosbnch. 

— Maimonides (?) Recept 111'. 

— Sacnt (cnmb) 109. 

— b. Sal. Selama, über Verffeltnnfi: 
47' d. 

— b. Samael, Hiob deutsch 306. 

— ans Sarteano otb 312*. 
Abu, Ahn 1, s. das folg. Wort. 
[Achitofel, ps.1 Loosbach 236*. 
Adelardua Bathoniensis, s. ßerachja. 
Aäry (?), Hist de Joseph etc. 414. 
Afla'h (ahn) 9M) 214. 

Ahron, ttber t»^ 9d() t»^ 11*. 

[ - P7W, 8. unter 37».] 

[— b. Abraham ti*Vn» dwd?] 358^. 

— b. Ascher, über Accente 392. 

— b. Elia o»w p 49\ 56i». Gedicht 
43". 

— ha-Leyi, über Alfasi 237. 

Akiba (ps.)t 8. Wüt. Zaubermittel 246 
f. 261. 

ÄlberH, s. Bemart. 

[Äkandrinus] 73'. — 228>. 

ilJoaii« (Alcharius, Algani), s. Johan- 
nes Pauli. 

Alexander Aphrodis. ma jnb», nach 
Is*hakb. Honein [h. v.Sam. b. Jeh.?] 
389. 

— (v. Trailes?) t^p'vbn [h. von Anon.l 
276». 

Älfonsüwri^, h. v. Mose aus Nismes 126. 

Ali ihn Ridhwan 9pwo töib, s. Aris- 
toteles, otmyo *nB3 TWKt h. y. Ka- 
lonymos b. Kalon. 44^. odp^d tm wvt 
DT7ip»3 pwbfra 'p» 228*. 

Anatoli m 239"^. 

— Gasani, Hymnus 210*. 
Anonymus [1197—99] üb. aus dem 

Latein.: Constantinus Afer [ihn 
al-Djezsar tf6wo, Viaticum (rb* 
Ttfi, und Auszüge mit Platearius* 
und Alexander*s bp^t?), rmboe» 
»3PÖ, Gerard o»w», Hippokrates 
m9x», Isak Israeli [nach Gons tantin] 
on9p»,und po? Johannitius (Honein) 
fnn»? Nicolaus Praepodtus owp», 
Theophüus jdd. 



Anonymus [Natan?] b. Blieser gen. 
pp*b ob», üb. ihn Zohr omn. 

— ben Salomo d^b wn^ 56'». 

Aretm (Leon.) Varr. aus Aristoteles, 
Oekonomik 263*. 

Arih [od. G aribJ^iWD w^ Fr. 220», 295». 

AriskfUUe (ps.) 0»>s6 418. tpwd D):ib 
nach Ali ihn Ridhwan h. yon Jeh. 
Gharisi in ra» op» tfy^b 150^, h. v. 
Schemtob Palquera in wso w&>, 
f)p«9iMp«b 263*. m7>po -np aus dem 
AnU). des Ja^hja ihn Batrik 342, 
417, Fr. 210 ", 246»' [cf. 235] n 

Pnp (od. DUP, 7WJD31P, Br9>b«D9P) h. 

y. Jehuda Romano 120. mvspo mbbo 
aus dem Arab. des Honein 297». 
Compend. c^m o>*0 [aus Ayicenna 
toB? aus Saiomo b. Mose Melgu- 
eiri] 263^. (dipd yom Tode Aristot., 
s. Abraham ihn Chisdai.) — s. auch 
Ayerroes und Jehuda b. Jechiel. 

AmaiduB de Vülanoya m&nx> dx»p h. 
y. Isr. Caslari 288. o*^)9 tixs» h. y. 
Abr. Abigedor 206^ 297. ppbs» o^b 
h. y. demselben 249»®. bp*p9B £xc. 
277^. 0^» (Parabolae) h. y. Abr. 
Abigedor 286,297*. - Gurae? 288^. 
Fr. 27». Exe. 296». bw (Tabula 
super yita breyis), s. Gabriel, [üb. 
m*3b9 titnn y. Ayicenna?] 

Asaf b. Berechja (ps.) tetfW) 231. Fr. 
245 f. 144b. 

Ascher b. Dayid tio*^ 11», and. Rec. 
017» 090» obBo B»»» 43*» def., 92-*. 
B7»»9 009 «^ oder rtrspo '*o anon. 
2092, A. 532, Exe. 112»«»*, 341**, 
A. 56». - 54*, >fil6*. 

[Ascher b. Jechiel, s. pMo dibpip 236.] 

Asriel, Antworten 240^, (A. 311»), Fr. 
11», mit C. bboxn bfewo»» 11», 92% 
2212. 

(Laemel) b. Israel, Chanukkalieder 
393 *»•**. 

Aßseliney Jo. Renatus, Psalmi lat. cum 
Comm. 360. Thesis theol. 377. 

Astruc Remoch (?) xo 312». 

Averroes (Phüas, Schriften): Bearbei- 
tungen des Aristoteles: a) Com- 
pend i e n (Paraphrasis, Summa, 
Epitome, ^7)); p*Jo h. y. Jakob b. 
Machir 281. »»0 («bVs) h. y. Mose 
Tibbon 108, 208, »81*. 0'»do (»»d) 
oVnwi y. dems. 108, 208% 281», h. 
y. Salomo ihn Ajnb 31, 234, 371, 
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378^; ergänz. Abhandl. 31. mttib 
Dwrb» h. V. Mose Tibbon 108S 208^ 
281*. BP50 'p »b>D V. dems. 108*, 
208, 281 ^ BDWW Wf50 V. dems. 73« 
def.. 108^ 201 ^ 281 ^ mt» ^ofrö m> 
V. dems. 108^ 244», 281» (mit Nach- 
trag). - b) mittl. Comm. zu 

rmvbTHy tai> h. v. Jak. Anatoli 64^ 
3872-3, 1061-2 ^^y^ 542^ iqqs ßp,^ 

106*, 244. DPT» 106*, 2442, 307, Fr. 
126. m33, Db)}pc> h. y. Kalonymos 
26**, 10Ci«% 284»-2. (Supercom- 
ment: und Bearbeit. s. unter Abra- 
ham Abigedor, Jehuda b. Jechiel u. 
Levi b. G. - ta» v '»3 anon. 307 ^^ 
P5»b» u. DB» 46«). — MB h. V. Kalo- 
nymos 302, 73^ 310, 341 2, 362, Fr. 
161 vV (Supercomm. s. Isak Alba- 
lag, Bonsenior). 7PM)i c»n9 h. y. 
Kalonymos 73*, 387«. dwV» tnot h. 
y. dems. 30«, B7?^. BD) h. y. Mose 
Tibbon 32, 732, 126 (mit Nachtrag), 
387 det. 93PD 9DbB n» h. y. Kalon. 
30, 226, ML4*. (Snpercomm. s. 
Abraham Bibago — Noten zn den 
phys. Schriften s. Leyi b. G.) 
c) grosser Gomm. (b»»»i 9Tb»3) zu 
Dpw h. y. Kalonymos 322. ^^ |-)j 
y. dems.] i, ij 91*, ii u. Anf. iij 
307', wpo 5DfoB W) [h. y. Mose b. 
Sal.] bis V K. 12. 66«. 

Plato p)mx> nxoo h. y. Samuel 
b. Jeh. 308. — omio oibbBo h. y. 
Samuel b. Jeh. 36 1', 363. ©»bwt 
o»»p3pc» [h. V. Kalonymos??] mit C 
V. Mose Narboni 31'. Dra^sps o*vm 
tn»pbf)3i ohne C. 36***. [wpsTO wyvitb 
od. »jfobrw» bDB3 wb»] mit C. des 
Mose Narboni 108i*> def., 110«. Kleine 
Abhandl. mit G. desselb. 110«. 9S)(n) 
»jbbron teB3 Fr. h. y. Todros 308«. 
on»(M) (3) über den Intellect [h. y. 
Sam. Tibbon] 124*, 387-, (2) 66'. 

{Medicin.) pb^ms 5»fn) 29^. p»»bp 
[1. Db»bD] 29. 0»»P3 . . . 0»bM3 O^D^B 
44\ — (Astronom.) r»pp'»ib J^^p h. 
V. Jak. Anatoli]. 31*. 
Avioenna [vsi p^bp] \Dpo yjpT* h. y. Mose 
Tibbon 2202, [yon Crescas Nasi?] 
4172. o''3b CDp 872, 280', = wfnw 
Dvjbo aus Latein, [des Amald de 
Villanoya?] 3732. pbp i Fr. 27\ ed. 
Uebersetz. (B. i u. Anf. ij h. y. Jo- 
sua Lorki, s. 373, B. iij— y y. Na- 



tan) 87. B. iij Fr. 276*, 802. B. 
iy Fr. 373^ c. B. y 292, 302. - 
B. i V. Natah 127. pBo rnb%) S^^; 
Gomm. s. Jesaia b. Isak u. Schem- 
tob Schaprut; anon. 392, 46*, 49^, 
247, 366*. oVbdo^ on)ß9 [aus bsB?] 
h. V. Salomo b. Mose Fr. 107*. 
[95*p*cn 93«B aus bvo? s. Aristoteles.] 
bPB über Einteilung der Wissen- 
schaften 281^ B. 

Hadja (ihn) od. cU-Saig rraono tasoo, 
Skizze yon Mose Narboni 69. 

[Baruch b. Isak wm7] ^b oobo 1462. 

Baialjusi (abu Muhammed Abd Allah) 
D*3r]» obu» h. y. Mose Tibbon 201 ^ 

Baulbroche, Petr., Gramm, h. 416. 

Bechius, Matth. Friedr. yov 204. 

Ben Sira [3^[ mit Erläut 316^*. 

Benjamin b. Jehuda *bB» Dü^ 60^. »^ 
b'>n V» 60». 

- y»5, Zusätze zu «-in 148 

— b. Serach pr» 73^ 

Berachja b. Nitronal [ha-Nakdan] nn 
*79» [nach Adelard^s Quaest. natur., 
auch DibbBP 'p] 422. q^^^ ^54 «^ 
o'bwB 207«. 

Bemart Alberti robV»3 bu» h. y. Abr. 
Abigedor 2972. 

Bürudji (Abu Ishak ibn al-B.) 9»b» 
viYOxa h y. Mose Tibbon I6O2. 

Blanchinus (Bianchino i9*p3b*37 )br), 
Job.. Ganones zu astr. Tafeln 81 ^. 

Boeschenatain^ J oh., Vocabul. h. 269«. 
(Diffinit. praedicab. 3292?). Ver- 
schiedenes 401. 

Bonsenior, Anm. zu Ayerroes* mittl. 
G. Physik 3412. 

Br . . . , (?ppb53) — ■»•» OTbo dxw 
h. y. Dayid ibn Ja*isch 263«. 

Chajjim Koben, Kabbalistisches 331, 
333. 

— Obadja b. Jakob o>n) am Jbs 462. 

- Vital (allgem. Tit. 0»^ oo^ib) '7» qw 
. . Vwbai on>B> »BT57» o»»i5 pw» 819* = 
b o'bubj 336. '3 o'Vvöa 319«, 8362. 
o»Bw 333«. o»Vwb» b» OMJm 319\ 
336 f. 141. DTTh) nMro i u. ij = nt 
0^ I» 336. tfoxo (T. i) 319^», 331, 
333. T. ij 3332, 337. myp*^ 319". 
robo TV 319« •^ 330«. |» DWTpo »wp'b 
o«»D 238, 319. 331; dazu mb» 330, 
Index (zu *-")£. 100b; Verschiede- 
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nes ans m) 333*-'. wmo n»b» w*t 
334. o*v»ro7 b3p ««p 819\ 330^ 

Chalafta b. Mose, s. 343i^ 

Chammai x^nto 408-. 

Cbananel o*dpp v» üü*9 927. 

Ghanoch b. Becbai al-Constantini 'pp*D 
w» wo 1422» Pr. 109-. 

— b. Salomo al-Constantini o«9V6 m6w 
201», 239». 

Ghisdai Crescas 'o ?ib 301, 303. 

[-— ha-Le?], fing., s. Scbeschet b. Isak.] 

Gbiskija, Hymnus 210^ 

— b. Jakar, Noten 120=^. 

— b. Manoach *)iprD 224. 
Congtantinus Afer »spoi sno ovboo h. v. 

Anon. 295^^ üb. [ibn al-Djezzar] 
Viaticnm [desselben itwsb h. y. 
dems. Anon.] m^ 296^^ 297^ Fr. 
ifno6 »nb) 288^, Hippokrates\ Apho- 
rismen, Isak Israeli onsp». 

Otuto b. Lnca ^» ymj oos» h. v. 
Jakob b. Machir 246^ 249% 261'; 
üb. arab. Hypsikles (B. xiy-- xv En- 
kUd s. d.). 

[Crescas Nasi, üb. Avicenna va^ V^P^] 

Daniel (der Prophet, ps.) M^t dddd 
288 f. 101 b, 289% ow^o *)»*p 228 
f/ 43. «wibD ipro 418. 

David b. Abraham, Pr. 401« g. 

— ibn Bilia b. Jomtob, üb. Johannes 
Pauli 0D>9 jw Dbups ^vb». 

— b. Daniel. Brief 341« 

— b. Immanuel Dib?UD st>*p 299% 

— ibn Ja^lga onwb pbb 72. »bba 
[Josef bayid b. ibn Ja^hja] 328^ 

— ibn Ja*isch b. Sal., üb. 07(x> ox^x^ 
W33 y. pp653 263*. 

— Eimchi [nnw »^J 28. 5^3 »»b 93. [»»» 
•"try, o*bD] 363. 0*690 139, Anhang 
(Vb'ST 01^ »»b) 242*. — (ps.) T»» 131». 

— ibn Nachmias, Notiz zu pbo tfT5 36*. 
F— - de Hocca Martina] p669D 07b mar 26% 
JDja'afar (abu) b. Sabik . . ^»em 31^ 
I^jezsar (ibn al-), abu Dja*afar Ah- 
med b. Ibrahim, mab aus d. Lat. 
214% W303 i»:ib h. y. Natan 253% nrb 
hsbpsbb ibt] 0*^70 (•sVw) h. v. Mose 
Tibbon 19, 296^*, aus Constantin^s 
Viaticum [h. v. Anon. 1197—99] 
u. d. T. yD3 yb* angebl. v. Is. Is- 
raeli, Pr. 276\ andere Uebers. [v. 
dems. Anon.?] 275% [ifmosb] s. Con- 
stantin ods». 



SliberJumU^Buch der alten Weysen355. 
Efraim br^p (?), s. 319 f. 159, 330 
f. 127«. 

— b. Simson, Pentateuchcomm. 15. 
Elasar b. Mose ha-Darschan 'p» o*pip*b 

mfnpv» 221^*». 

— Worms ]»pp» DtDbo, o^sV» »o, fop» »d, 

7UD0 »D, W7P »0, 06tt50 '0, t»»feO '0 81*-*. 
TWöbpD't» 43^*C. ÜtV> D»» 81^% »Tip 

b^ 24' def, 81. Excerpte 92% ob 

81% and. Rec. (wno ^r») 92, 43i*b. 

285% P33W0 yrp (interpol.) 330 f. 

99 b. wwbm 7io»»o Tipo «^»o 92^-^ [»^ 
n««»92i2p] Ry^,^34ß4 py5„p,»p81io 

Elia (d. Prophet, ps.) wife yt^ 222". 

— (??) s. Anonymus. 

— Gedicht 295*». 

— (Chajjim) b. Benj. aus Genazzano 
wmo wab 112 (über »"3 *^*ib 112^?). 
Dwn 812% 

— Leyita omw 74. ['p»o o^ip»] 322. 

— [b. Sabbatai ?] mp 210^«. 
Elieser Aschkenasi 312% 

— ha-Gadol (ps.) o^ oio^b def. 112^*. 

— b. Jose ha-Gelili ^ro'ifo »^ pp 222^ 
b. Natan (?), Comm. Kanon 173^ 

Elischa obwyo ddp» Fr. 275^ [ygl. 

Bes. 108?]. 
Eljakim fmr 'p» '^ 216^ 

— Verse über z>ym 239'. 

Esra (d. Prophet, ps.) D^ip» 112*'. 
Gatigno 'D -np 15% 67. 

Euklid Dn>p* od. o*i»B arab. y. Ishak 
b. Honein, emendirt y. Thabit, Hyp- 
sikles (xiy, xy nach Arab. y. Costa?) 
h. y. Mose Tibbon (mit Lesarten 
aus 'Hadjdjadj*s Bearbeitung) 36, 
91% y. Jak. b. Machir 130? Vorr. 
91% Wesenti. Inhalt yon B. i (Lehrs. 
1-32) 31% B. i— ij, 10 (Jehuda b. 
Sal. KohenwDDD B^t»?) 246*. (i,l— 19, 
ii, 6—14) 31^ Znsätze aus arab. 
Texten y. Josef 36% o«p3])9 qibp [nach 
Arab. des Ishak b. Honein, emend. 
y. Thabit?] 362% q,^^ 3^22^ 

Varabi (al-), Abu Na'sr Muhammed, 
DWDOO obnp wp3 D^afe [h. v. EaJony- 
mos] 308*. ]v»n 'Db Prioj mb 307% 
Compend. der Logik 307^®: oiij m3»ib 
n. (ob)>pD) bdpppp [b.y. Jakob b. Abba 
Mari] 26'-% 110' def., 110% 244»«. 
Log. Exe. 289^^. DibhtdD oitooD h. y. 
Mose Tibbon 234% 8»o tumi 9»to 
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[b. v.Serachja] ISO^.mtax^tpnret)» 
h. y. EalonymoB 808*. ^tmcn ^) wta 
totRKn h. V. dems. 1S5°. 808^ wen 
nv'DB des Enklid [h. r. HoseTibbon?] 
38', 390. O'p» 297'°, andere Debera. 
307*. Medic. Fr. 134*. 

Fajüsol Bolarel, >. Hob« F. B. 

Faiari, Loosbuch 236*. 

Fergani ■ibm^ (•cp'JbM ^p) h. T. 
Jakob Anatoli 346". — Comm. b. 
Hose Chandoli. 

Ciabriel [Koben ana Lonel?], Noten 
BU bmK» trat E»c 868'. 

ffoien t<»» -ima oxw noch Ärab. de« 
Honein 29G'. D*ipBoi D^bn dCBgl. b. 
T. Seracbja IIl*. npl3^ du bs rnnp* 
desgl. mit C. t. Ali ibn Bidhwan a. 
d. — (Bp.) iRDn rrtn oveb nacb Ho- 
neiu 346. n» b. t. Jebnd& al-Cb&- 
risi 107'. SpuÜBchefl Über Chirurgie 
391 '■'■''. 

Öazzali, aba 'Hamid Unbammed tum 
OTnpiHo (Loffik) 67', 64, 110, 121. 
Vorr. des Jeb. Natan 121'. Oomm, 
B. laak Albalag, Hose Narboni, 
anon. 269''. mM» trawu nb» b. t. 
laak b. NaUn 36'i. 

Oerardus rBDtntDii?] cpus b. v, Anon. 
246' def., 27*. 49'. 

6tra.Td Ton Cr«mona, s. Hordecbai 
FinEi. — (t. Sabionetta) tiprrtv 249*. 

— d« Solo, Practica in ix. Almanaoris 
T. Baxi, B. d. 

Qerson [b. Jeb.] sa (letst. Kap.) Jona, 
Taanit, Moed Eatan 21fi'. mpe 96'. 

— b. Solomo otK »D 65', 418'. Fr. 
126*, 296". 

Qordon (Bern, de) idib. bfvn i oiAA 

Ttns-x h. T. Jekntiel b. Sal. B6, 123. 

ptTW DJPx» lUB 86'. obuMB Uli 86'. 

(nbrnti o(n» ,b(mE»n>) o'hu 86', and. 

Uebera. o"M» w 280*. 
'Babt'b b. BabrJE, a. NikomachnB. 
Hai Oaon (ps.) «p^iib -woi (wb 210'*. 

Dt» -^ 81*. BiBM 328'. »Job nk» 

112". [DWiin prs] 418 
Hamennna (pa.) nbto 81". 
'florrant, Medic. B96'. 
'Eadjdjad^ [Jnanf?] b. Uatar, Lesarten 

KD Enklid's Elementen, a. d. 

— (abn '1-) b. Talmoz, log. Qnaeat. 
h. V. Sam. b. Jeh. 86". 

s. Jotef ibn Aknin. 



Bttthav (ibn), abn Ali al-Hasan onv 
tirroi dea Buklid h. t. HoaeTibbon 
36», 290». 

Hillel b. Jakob Koben, C. sn ap&t. 
Proph. 866—6. 

— b. Samuel os» 'iiwB 120*. 
Bippd^ata mD»n emn mae [h. v. 

Anon.] 111'. e*p» latein. [Oonatan- 
tinna] 870', [h. v. Hose Tibbon?] 
270', mit C. V. Hob. Haimonidet 
(b. d.) 876'. ünbekanntea S88'. 
Spaniacbea (Gbirarg.) 391^'. 
'Honein b. Is'bak (Joannitins) bus [h. 
T. Hose Tibbon] 360, 870'. au 
Latein, [t. Anon. a. 1197—99] 370'; 
Inbaltaüberaicht Fi. 376'*, apan. 
Bearb. 291'. [D-nfft-vo -wa] b. v. 
Jeh. CharUi 48, 848', Fr. 810^", 
S16 f. B7; ttb. Ariatotelee dMb 
Di*3>jpE>, Galen poD o^tnt tivpb, luno 

vvan abgekürzt t. Galen, (pttb 
i>b«n7) V. mvte 846°, PtolemÜDi, 
Almageat. 
HrnnMu (arab. t. GobU b IjQC&7) 
h. T. Hob« Tibbon n. Jak. b. Uachir ? 
a. Euklid. 

Immanne] b. Jakob vna <va (!>■>» M) 
138*, S4H', 686' (Qed. 49 f. 888), 
Cod. Ist. 16946 f. 24—49. ^»b -jin 
•)» 843*. mlw T» 848". Fr. 886*'. 
tins ose» dO 848'*. tmao oni osA vü 
848". Hathem. (q. Kabbai. 7) 886'. 
Vorbem. in Tafeln 848". 

— b. SaJ jm» 1* 63", «SB» "» 8B. "» 

B-PD 85'. 

V (?) Noten ra ibn Eara top» 'p 48'. 
laak, Nolis 68*. 

— b. Abba Uari ^ipvP (h») 84. 

— b. Abr. am A;re. Gedichte 198*. 

— AbraTanel n»b Bfr> 98", 

[- b. Abron?] mrjip3o»p»[e™Br>wB] 
118". 

— Akko b. Sam. d>)v »•b» 17, 886 
(def.), Fr. 240', A. 811'. 

— ibn Alachdab [246}, od. AlchadJb 
t>Mp mb 343*. s^nmo 'bs 846>. Mb» 
mi-n> -na 846'. Venchiedenea 246 
f. SOb, 64, 66b, 127,901'. Hymnui 
246". 

— Albalag 'snxi bbb b» prrs in ATer- 
roea' mittl. C. 46. Noten m Qu- 
cali (D«nt> pp<e) 110*. 



Autoron. 



257 



Isak Arama 9Tp9 26. 

— ans Ck)rbeil nVu nw9 (oMs mm v»it) 
136, 238, 368. 

— Düren ^o^ yipi^ W5bo 232®. 

— b. Elieser pD Anf. 394^ 

— Israeli b. Sal. nmp* h. y. Abr. ibn 
Ghisdai 43*. puo D»n»5 . . . -»tp ans 
d. Arab. 123^. pöo (mfn») wo [nach 
Gonstantin y. Anon.] 246. fyo^ 'ynbn 
onw 47*, [daraus?] Bww DW 307*. 
[onvps) nach Gonstantin v. dems. 
Anon.?] 41 '^. DiD7p 293. 

~ Israeli b. Josef oM» -np» 36. Fr. 
68^. Gomm. s. Sal. Gorcos. 

— b. Jakob, G. zu Mose ibn Esra ß*inD 
211. 

— b. Jehnda ha-Leyi »o ww 60. 

— Kohen, s. o»» oo»». - ?o»do "n» 267. 

— ha-Laban duidd owpiD 317. 

— Latif 03WD0 mit 33^ i^ »ßa 33". 
oVwö 076 33*. wo to5 33®. o»bw » 
33^ on)i}9 TOB 46. 

— Loria, s. Ghajjim Vital. 

— Natan ttb. Gazzali DibbB ositx» ?»f», 
Mose Maimonides inn^Si yntm. 

— Sahnla ^wr;» bn» 107. 
[— b. Simon, fing. 89.] 

lä^hak b. Honein JMb\Xi np 5(no dpid 
276*, 302^; üb. Enklid^s Elemente 
(und o«p3»9 qibp?), Themistins Tr. A 
der Metaphysik. 

Ismael, s. om y^ 0n*9. 

Israel ßenj. [ßassan?] 336 f. 111b. 

— Gaslari b. Jos., üb. Difr*^» oxoc» v. 
Amald de Villanoya. 

Ja'hja, ibn Batnk üb. ompo Tip y. 

Aristoteles. 
Jakar b. Ghiskijja b. Jochanan, Noten 

120». 
Jakob (?) o»3DOP »PPD» 73*. cf. 261». 

— Anatoli üb. mittl. Gomm. des Ayer- 
roes über 6«» etc., •pp'wbb Jüi*p, Fa- 
rabi nti n. p^spd, Fergani. 

— b. Ascher ?ip i 266, ij 146, iy 148. 

— Day. Kohen Aschkenasi, Note 261^^. 

— b. Elasar erbe» 207^. 

[— b. Elia üb. Abn Ma'ascher Im»?] 

— — ans Venedig jdd 210^*^. 

— b. Isak Alcorsono sb^tpSbo D»»ß» ^^»3 
261^^; 8. auch Jakob b. Machir. 

— b. Isak b»w (?), pnp Fr. 401'd. 

— b. Machir bb^D» »JW . . »bs ^if)»3 256*, 
and. Rec. 249^ [i»bb oipib] 843''»; 
Cftt eodd. k. H. 1, I. 



üb. Averroes p»t» DDfeb» bs» ^»p, 
Gosta babjo jym ob»», Euklid (Vorw. 
91^ Bemerk, [znij, 34] 36* B), [ihn 
al-'Saffar ab^pSbo (»bD) »»», ^fr»3, [Zar- 
kali Dibs P6»»P mib?] 
Jakob ansMaryege? [Gorbeil? ha-Leyi? 
0«»BP p DUIBD) DibbB] 237^. 

— wb3o»7, Oeomantisches 228'. 

— b. Nissim o^'S» 'p '»» 92^". 

— Poel (Boniet Bongoron) [owib] 128*, 
263*, 343^ 386*. Fr. 343*. 

[— b. Samuel?], s. bbpfp» d>pk> bt3»». 

— b. Scheschet [Fr. onn» o^n yp»] 
240»b. 

— Tam mspp 96*. 

— ans Venedig, s. Jakob b. Elia. 

— ans Wien onJWP) o»pbp 28^. 

— Zemach, Exe. u. Noten 319 f. 371. 
N. 331, 333, 334^ Exe ans w 
3p»'b 3302. 

Jechiel b. Ascher P3n»p *t>3 392. 

— b. Jekutiel dh»? oib»» 268. 
[Jedaja b. Nachschon s. 33^] 

— Penini obwo psw 328, 338-, 341" 
(def.). Fr. 47', 401»" (anon. Gloss. 
316«). pw» ^^?^ 328-, 338*, 401«. 

OlbidPDO 3DD 338. 

Jehosifja Benj., Noten 96. 
Jehnda Alfakhkhar pj)Do316»*. 

— ibn Balsam fe^po d»o» Fragm. 368'. 

— b. Benjamin. Vers 342*. 

— b. Gardinal üb. Jehnda ha-Leyi «?ro. 
[ — b. Ghajjim Kalon., fing. 89.] 

— Ghajju^ pnp7 (d» tnmb, bp3P »b»», 
Tipoo mit Znsätzen y. Mose Gika- 
tilia), h. y. Abr. ibn Esra 63. 

— (al-) Gharisi oibw» »5«7 mnp 294* H. ; 
üb. Aristoteles [ibn Ridhwan] tnib 
^)f)o:i ?pi»p XL pnipp Tip, Galen bb). 
Honein '«»p *?pt», Mose Maimonides 
tow (Vorw.). 

— Ghasid (?), Gutachten über Busse 
2321 -no^P -np 3262. 

— b. Elieser otip» dd>» 62. 

— b. Jechiel, messer Leon o*v6 dw5 66^. 
(od» D»330?) Pb^b» nü»b» fm» "3, nach 
Ayerroes mittl. G., 27« [Bp^P 269*, 
DW» 269^]. 

— b. Josef Ehorasani (?) omw pb 
39*, 78. 

— ha-Levi »wd h. y. Jehnda Tibbon 
264«, iv, 26 h. y. Jehnda b. Gardi- 
nal 47*. Gedichtsanf. 266. 

— (Bongodas) Natan b. Sal. ompp Tip 

88 
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297» (daraus nir^o ^b» 243?); üb. 
ibn Wafid Bf«P wDb^», Vorw. zu 
Gazzali »»do dw» 121 2. 
Jehnda Romano üb. Aristoteles, de Gau- 
sis. [wpM»» tWD» '•» 922- ? Glossar 
u. C. zu Maimonides 2732-*?] 

— ibn Sabbatai dtw» ddj» od. •jwddd 
326. 

— b. Sal. Eohen on^rxt vym Fr., s. 
EukUd. 

— Spira rpD (fing.?) nD»»5 "ttp 92* c. 

— b. Tabril (Klystier) 291'''. 

— Tibbon üb. nro v. Jeh. ha-Levi, 
Sal. Gabirol o^s^bd ^m», dpsd dh» 'n). 

Jekutiel b. Sal. üb. Qordon rbw^D ]D6. 
Jerucham b. Salomo nib 343^. 
Jesaia b. Isak ... C. zu Avicenna 

Xabp 277. 
Jochanan Alemanno (?), Noten zu ibn 

Tofeil pp» p n) 59. 

— b. Sabda Jerichuni, s. 231. 

Johannes I>aweÄ'(wp»37), Erläuterungen 
der Tafeln des Alfons, s. d. 

Johannes Jacobi o^b'^z* 7P od. op*p?p 
27\ 2862. 

— Pauli enjo ^w obwpa ^Db» [v. Al- 
caus, Alcharius, Algani] b. y. Da- 
vid ibn Büia 228'c. 

— de Sanct' Archangel^ Tafeln üb. v. 
Mose aus Nismes 126. 

— Zelestin, Paradigmen 84. 

Jomtob b. Abraham (Schüler des) »017»d 
pnn> DDP» 385. 

— Lipmann Mühlhausen pn^^ 107^. 
Jona Geroudi T^bv 232^. middo »d^7 ^7p, 

s. 462. p3,ßop 7,p 232*. 03WD npo 279. 

Jonatan [Koben] p»»s5T fMo 'p» 'b 283 
Jose »PT '9 pB 222^^ 

— b. Chalafta br> oM» ^7P 95*. 

Josef, Zusätze zu Euklid, s. d. 

— [ibn Aknin], abu'l-Hadjdjadj b. 
Ja*bja [. . . Mb»i»P 3nn»»] 36^**x. 

— Aschkenasi, Kabbalistisches 319 
f. 208 b, 334-. 

— Bechor Schor [d*dö bw'b] 62. 

— (Vidal) b. Benveniste üb. Josua 
Lorki ßi^DD m, 

— Caspi P^WD yif>»3 263, and. Rec 
qoD nm» u. '3 nyoüo 264'"^. 's »»3: 
(od. W7 o^v, '? 55ib) 265*'. qp3 »^bj 
265». o pnii^D 265. o ßiw 2651 
?pw (qpD DbnJ) 266«. o D^i» 265*. ditb 
srb (od. o |Db6, o orym) u. 9i&«p 2661 



rofo^b M7)pp »Bivp 61', Ä89^1 riDB 

qpD 611 
Josef b. Chajjim o»»»» V»3 28^ 
— ttry^tpo 90» on^© 112^*. 

— b. Elieser d»p d»6 62^. 

— ha-Esobi qpa ni>p 338«, 358^". 

— Gikatilia {ChiquiUUa) rub 0)j 54, 
215. B"B W7» Diy» 264^. w)b n»B. 11. 
p75 »^»0 68^ 248^. oöP 7p»3 71PJ BirD 
112*1 [MO D3 7ip] 1311 3412" (u. 8. 
Mose de Leon;, odso 71p isirbpp 71p 
3051 

— ibn Jachja önwb pob »bbD 3281 

— b. Josef, Brief 401'h. 

— Kara w*b on»» 521 

— Kimchi pwf 53*1 Fr. 401' n. »bo» '^ 
2421 srfe "o 2601 

— ibn Megas 3^3 »on^ 1491 

— b. Mose 90P ppb 404, 405. 
— Zarfati pD»p 9»» 68*. 

— ibn Nachmias b. Joßef 9Dpb n^ ««b 
2641 

— b. Samuel D'Ob^a ooj» 71p 662b, 240^b. 

— b. Scheschet obw) 3381 

— b. üsiel bv*m od. 0^0», s. 92* b. 

— ibn Wakkar b. Abr. o»pip'b 221, 
u. 8. o»050!» (7ip). — (derselbe ?) üb. 
Zahrawi apbti. 

Josef ibn Wakkar b. Isak. [mnib] arab. 
u. hebr. 230. 

— ibn Zaddik ]ppD obw 651 

— Zarfati s. Josef b. Moses. 
Joslein, Brief an Israel fo 356*1 
Josua Lorki ti^t^ v>^ üb. v. Josef 

(Vidal) b. Benveniste 441 «80*; 
üb. Avicenna ]obp. 

— Schatibi üb. Mos. Maimonides [äbp» 
wbfo]. 

ibn Schoeib o»»b (mo^7) 9, Super- 
comm. zu Moses Nachmani über 
d. Pentat. 66. 

M.ahi'8i (Alcabitius) 9pp 2281 

Kalonymos b. Kalonymos pia pb 315% 

def. 328. [o'dV»? 290^. djiod 307-*; 

üb. Ali ibn Ridhwan r»bv?? *o?03 ntm, 

Averroes, mittl. C. zu w55, nbwo, 

♦3>JPDSM)0, 7pK»10»lP, mjrbj) WWb, •PT5'», 

[cwp? o'om?], grossen C. zu pw» 
u. jj»o, Farabi ['do 'p wpj . . n^ab], 

DWSnO 9BP))3 9»b», b*90»Dl bdos ^»b» 

bdow^i, Kindi tnVaa p^jb n. o?jb 
. . Pib393, Nikomachus, Arithmetik. 

— [b. Meir??] od» 05W 2101 
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Kamil (abu) [Schudja b. Aslam 

9Bp])C) pibisrD, aus dem Latein. ?] üb. 

V. Mord. Finzi 225'*. 
Eana ibn Gador b. Nachum, s. ttb^^t 

(wp). 
Kasim (abu *1-) b. Idris, 2 log. Quaest., 

b. V. Sam. b. Jeh 36^'. "jädo wb» 

pDOw u. wyt^ |»5»3 wfo» 31^ (vgl. 

Averroes onJi^7). 
Kindi (al-)«abu Jnsnf Ja*akub b. Is^hak 

. . mb»3 waf) u. m7bn)3 . . D^jfe h. v. 

Kalonymos 304'* *". Exe, aus erst, 

343", Fr. V. letzt. 3662. 

Ijanfranchi DDbC) od^d 8^ 271. bvpyii^b 
2712, (Tr. V) nfjpirpjb span. 280^1. 

Leon Josef üb. Gerard de Solo in 
nonum Almansoris 101. 

Ltsueur^ Gramm, h. et fran^aise 379. 

Levi (welcher?), Hymnus 276. 

— b. Abraham p mb 58^ 

— (Leon) b. Gerson dwbdo xnnzm nso 
362*. p,p,^ 314^ ygi 336* ,^ o^pj^ 

18, 94»-2, Exe. 73^ 126«. 30» pdj5» 
36 def., 68«. y) öw» 93. wba» »nj 
622. ß^jjp ,^ 108^ wf) "» 324, 364. - 
Noten ("») zu Averroes, mittl. C. 
(falseh ^»p 39) foo» u. t>5»b» 39, 
269» ^ 2892 *, nmfo» 39, 289^ [ps. 
op'o 269*], Di33 26^ nw» 46*, 2692«, 
*»3P »DB 278. Oompend. ipsni Dno 
246**, obww o»»Do iv 58-, owbw mmb 
362", ßp^ (,,,^3 ,^^^) 1262. 



a^aschar (abu) bi3» [h. v. Jakob b. 

EliaPJ 361». 
Madjriti, abul-Kasim Maslama D*bD 

ODDO 214*. 
Mariin de Lucena (?) oiVwp 214". 
Masohallah nibbs u. m?7p3 h. v. Abra- 
ham ibnE8ra(?), s. d. 
Massud Sagi-Nahor o'bubi 336 i f. 1 34 

ij f. 6 b, 319 f. 236. 
Maurus Dvp^p p 292. 
Mayr, Ge. üb. Thomas a Kempis, De 

Imitat. Christi. 
Meir [Abulafia] ha -Levi [o»3Dii »jrb s. 

unter 37 »]. im» y» '»d 3052 (s. S. viij). 

— Arama y?b yf» 25'. 

— Crescas Kalonymos über Jer. 2, 
10 flf. 315'\ 

~ b. Elasar 1^ 5»f)» 417'*. 

— Rothenburg, Hymnus 2322. 

— Spira (?), astron. Compend. 36". 



Meir Zarfatl o*rrm 2391 
Meletius s. pvp«b». 

Menachem AsarjaFano, Kabbaiist. 331. 

[ — Schüler des Elasar Worms] on»D 

DO»»p ^B» 112»^ Fr. 841** (A. 66»). 

— Mein »bo» '»p 251. 

— Becanati di5»o vm» mit uned. Anh. 
832,1032. mbrnoDt)':» od. 'y^b*5 II22, 
def. 34123 (^, 5317) pj^^ 03,3 ^^ 

103^ (wiK) '»») Exe. 76. 

— b. Sfidomo p« ]5b 66. 3W teo Fr. 
131. 

— Ziuni ^vb 68», 76. 

Merwan [abu?], über '^tran 343 ^ 
Mesehullam b. Sal., Gedicht 297 1» (cf. 
239'). 

— aus Volterra, Wandkalender 154. 
Mesm (Jo^hanna b. Maseweih) p di?»o 

obtt^D 280"^ (A. 43«). 

— (jun.) DTbobß» wbiM . . . p5»w) aus 
Lat. h. v. Samuel b. Jakob 49*, and. 
Uebers. 280", Fr. 2762. 

Mordechai, Erkl. des tmcso od 22. 

— ]Db3 b. Benjamin, Zusätze zu •^w 
148. 

— Comtino, Anfertigung der ci5»p5 des 
Zarkali 36^^ dddjp »bD pp'o 36»». 

— Finzi üb. Geometrie, Algebra [nach 
Gerard von Gremona ?J, geometr. u. 
algebr. Abhandl. von abu Kamil 225. 

— Bossello o»»D n»o 49. 

Mose . . (?), Gedicht üb. 13 Dogmen 
210 f. 109. 

— Botarel ovi» p •»» 116*, Fr. 40»'. 

— Chalajo d^po cw'» 71. 

— Chandali ^bmhb 7if)»3 246 »^ 

— Cordovero, s. 334*. 
—- Coucy Di5» 145 def. 

— ibn Esra (B'D^Doder pj», p»y3o) 211. 

— Farissol Botarel »wpo DJbb» 249». 
o'Bii DM5 343»". (Canones) 3^. 

— w'JibbJ, Epigramm 87». 

— Gikatiiia, Zusätze zu Jeh. Chajjug 
min 63. 

— b. Josef üb. Saadia Gaon w»> »p '»b. 

— Kimchi ibw 401 '1. C. Prov. 223. 
C. Esra (angebl. Abr. ibn Esra) 242^ 

— de Leon phdo pc» Fr. 24*. ipp» 
od. n»3DD ÖD3 u. Anh. 71p pbD 9öd 
. . D'i»5 22-^-*, 129, UV^'^'ik. 66»»), 
395», Exc.§12*»*2, 341»« (A. 56»=*), 
§ 47 ff. 59-, 112*», 341 »*»« (A. 
öö«»-»»). — p»!) 1)315 (fing. Tit.) 242? 

— Maimonides ^"bi^BpjT» n»Db o^jfo [h. 
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V. Mose Tibbon?] 316*. '^b wafc 
pre>* SWK (ps.) omp wab 214^. 
[-moo W36] 316'. pro wab h. v. Abr. 
ibn Gbisdai 67*, 367^. [N)«^30 dxod] 
L Y. Mose Tibbon 111^ »86'. sdd 
w , .tlb 316*. TiD^ %)f>» Pi. V. Isak 
Natan] 160. [phnoi] iss» 7»tm [h. 
V. Mose TibboDJ 111^. Vorw. and. 
liebere, 280-' (A. 43*). Dbws J»b» 
omwmT» [h. v. . . Tibbon?] 111*. J»b» 
»"ooD h. V. Sam. Tibbon 20 r. vrm 
o*ya» h. V. dems. 99, 297^ Vorw. 
n. Index v. Jeh. Cbarisi 401*, In- 
haltsangabe 239*. Noten 239^ 0. 
8. Mose b. Sal. p*^DO mh) h. y. Mose 
Tibbon 239^ 297», 388. = irjo 368% 
55p '» 307®. Gomm. s. Mose Nar- 
boni. mh) h. y. Mose Tibbon 213, 
y. Sal. ibn Ajjnb 282. [vobb obbps)] 
h. y. Josoa Schatibi 280 (A. 43^). 
wv) P>D» B. iij, yiij — x, 143, 144. 

(trOOS 'P, D51BD »d) 393^. OJW» DO»» 

Einleit 210, über Abot h. y. Sam. 
Tibbon 128. 210^. o'p:>i> w»d 297^^ 
327', 401', über pbD p9B uned. üebere. 
210% 313, 342. -0^)7 »^p» WB» obß 
240^» (A. 311'). P5p«b »p^p DWT h. 
y. Mose Tibbon 276*. m» «p)» h. y. 
Natan 19% 134, ;e53, 287, h. y. 
Serachja 111^ [c^dcdd ns?] h y. dems. 
111^. P31DD an Anatoli 230^. b» tsibd 
TDO DTTD 316^-. Recept 292 f. 196. 
— Gedichte über ihn 239', 313. 
Mose (?) Minz. Kabbaiist, 238 f. 82, 
319 f. 144 b u. 373. 

— Nachmani ptodo mb 338'. wo 
vmb ib 07fcp [oipp wab] 47*. »wj? *^n 
76^. p7PW3"3»0V7»o76^''. 0057 327*% 
MD 367* (A. 562*). ß.p3, p„,p 137—8 
(mit Nachtr.), 362, iij-y B. 113, 
267, Fr. 40»% 66, 393% (pbps) 57p 
D'Dbw) 240*c (?). Erkl. y. Gen. i, 
26, 312% 3i»b T 242-. bw» WB 65% 
112% 327% Pbw 138, 319»^ f. 333, 
aus 9VT5» 'p 341'« (A. W^).— (ps.) 
[dtttp 7^ 112**]. O'pr vo. s. wn)ll>o 
PDP3W. w»i» 'p '»B 22, and. 92^% 
wir »^Dp, s. wyrpp [bu] b»»». Ka- 
mäen 325*. 

— Nakdan 7ip3 53»% 

— Narboni (Vidal ovih) o*^ ry^b 44% 
276, def. 243% Gomm. (^ib3 od. bwt) 
zu Ayerroes Dip370 iwBBb u. o'Bn7 
o*n}3po (incl. ovnf» o5»), ibn Tofeil 
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pp» p «D u. Analyse y. ibn Badja 
7713090 D3030 (s. d.), zvL Gauali oato 
oiJipiyw (i) 57, 110. 121. (Noten 
y. Mose Rieti n. d.. Erg. y. Anon. 
1 10% 121), zn Maimonides ooi9X> trm 
61*, fcxo wb» 289, 
Mose ans Nismes üb. Tafeln des Al- 
fons n. 8. w. u. des Job. de St 
Archangel. 

— Rieti, Anm. zn Mose Narboni C. 
mjTO HO. obibD Fr. 366% 

— Sahara?] ^wp wbb» Exe. 334% 

— b. Salomo üb. Ayerroes o*T» •ni]. 
— aus Salerno oois» w» '^5 (o»p») 

60, 370. 

— b. Samuel o*bfr39,Supentitio8a 228 ^b. 

— r>B>«p : >«]» ümQ 9B» 7ip 45% 1215% 
[— b. Sim. Kohen »7 bo oo »^ 24«b?] 
• *sbiB, Noten zu Abr. ibn Bera 

^tp» 43% 

— ibn Tibbon [ob» Fr. 33»?]. b-'od B»*» 
264; üb. Ayerroes, Gompend. wo, 
»xKi\ »»»Bo, 7P8001 ono, Dwrb» D»i6 ^(''ti^) 

BS), BDUKn D1D, 'Om) U. mittl. G 6V9, 

Ayicenna pspo ?7p, Bataljosi obu» 
D«n*]n, Bitmdji 03003 ?»(>», ibn al- 
Djezzar o»y570 («sbio) 07^, Euklid 
(u. Hypsikles) onip% Farabi oibpoo 
rnbin^D [u. did*os '«s des Euklid?], ibn 
Heitham oio«db *«& des Euklid, Honein 
bis», Mose Maimonides [vb tmb 
^••bBWJi»?], D^bn» oiojo, 73330 wb», 
p»30o ob», 0^ u. p^pwb»p» »•», The- 
mistius 7"»bo oib3 wpzt wb». 
Mose b. Tobi ['o*3n}3pbb] h. y. Sal. da 
Piera d»o »03 67% 

Machschon (bur od. o»wd» y^ oib) 128^. 
Naftali Treyes [o*?ib*3] zu Bechai 403. 
Natan ha-Babli 103 "57 mjb 222^% 

— b Elieser, s. Anonymus. 

— Ham*ati üb. Ayicenna x^bp, dazu 
OWB n3B (8*), [Djezzar . . oddbs o^ab ?], 
j^Jose Maimonides ob»*p?p. Zahrawi 
nwBPo ^»b» 295*. 

— b. Jechiel td» 142. Bearbeit. mit 
Deutsch 204. Auszug 390. 

— b. Menachem, Zusätze zu *''ß9 148. 

— Palquera b. Joel quo »^5 Fr. 364. 

— Spira [b. Keuben] 010:0 zu Ghajjim 
Vital, s. d. OODB bw» Exe. 333% 

[Natanel Gaspi] b. Necbemja oipipb 252. 
Nechunja b. ha - Kana (ps.) 7io»o obBO 
ir, 81'% 112»% u. 8. yw. 
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Nieoiaua Praepositoi rmpn> [h. t. 

Anonym, a. 1197—99] 245\ itaL 

254, Scblnssnotiz lll"b. 
NikomachMs Gerasmns tpmwnb nach 

Sjr. des *Habib b. Bahris, emend. 

y. Kindi, arab. mit Noten v. Rabia 

b. Ja*hja [h. y. Ealonymos] 36". 

OukeloB 1, 2. 114, 148, 341*, 384. 
396, 4001-2. 

^agninua, X., . . . iip 132. 

Paultis (y. Aegina?) owd op *3*>93 ')ip 

2141». 
Perez, s. in»b6o tmw. 

— ^i (?) . . oib 1262. 

— b. Elia DK>J9 zu Isak Gorbeil. 
Petrus Hispanns xbmp 46^ bearb. 

(paD y) y. Abr. Abigedor 307". 
Platearius (Jo.) op«pb9» [h. yon Anon. 

1197—99] 276«. 
Plaio wnoo 0X1», 8. Ayerroes. — (ps.) 

o^w^, gekürzt y. Galen, arab. y. 

Honein (ans d. Lat.) 214'. 

— [Arzt] über Aderlass 8^. 
DVt9''7B (Meletins?), s. Honein. 
Prophiat Dnran (Isak b. Mose ha-Leyi) 

nwbo 30D 299. ito 289^ 315'. own 
Tvb 274. 
Piolemaeua »ppwbb [arab. y. Honein? b. 
y. Jakob Anatoli] 70. «b ddm 7)b*3 
sb^tp^bo 249^ = PP390 «b t»pvs) def. 
289^ Astrologisches 294» J. 

Wiabia b. Ja^hja (ahn Suleiman), s. 

Nikomachas. 
Bazi, an Almansor iy (G. 24 u. 32) 

280« (A. 43^) ; ix mit Bearbeit. des 

G. yon Gerard de Solo (s. d.), h. 

V. Abr. Abigedor 296. pil^pb [h. 

y. Schemtob b. Isak?] 245*. jnini 

Pbiwp üMm wp^o M»3 280* (A. 43* 

def.). 
BiciiM, Panl., Isagoge in cabal., £xc. 

400*. 
Bidhwan (ibn), s. Ali. 

t^aadia Gaon dd*jo 35?pi tmwbo 'p p^PB 
h. V. Anonymus 42^ Vorw. 65, Fr. 
120«. oyJ» 'p wy*t [h. y. Mose b. Jo- 
sef?] 921», 22P, Fr. 115, (ps.) 40^, 
115«. Arab. Pentat. 114. o*bDD n?0 
122. (zweifelb.) nrtrt Jtpü Gedicht 
üb. d. Buchst. 392, Fr. 358*: (ps.) 
wbw 235» (ygl. 235«). 



Sabbatai [Donnolo] cvr^ 'p '•» 37^ 
Sacrobaaco, Jo. o^pito 9biy» h. y. Sa- 

lomo Abigedor 249*, 994^. 
^Saffar (ibn al-) Ahmed (»Vd pn«») 9ib*3 

3to5&o h. y. Jakob b. Machir 246. 

249*, 256, 261*, 388« (aneebl. y. 

Jak. b. Is. Alkarsani), W9«'\ 
'Saig (ibn al-), s. Bad ja. 
Salomo (d. Weise) |6»^3p n»6» 214, 

u. s. y&*o. 

— Abigedor b. Abr. üb. Sacrobosco 
o^iJto Pfr9i>, Amaldus de ViUanoya 

PB0»3 o^p. 

•- ibn Aderet fpa vsttd (anon.) 98. 
owp 255. (ps.) i\fn 921". 

— ibn Ajjub b. Sal. onvros id 111*; 
üb. Ayerroes, Gomp. oVuKn o*»p9 
Mos. Maimonides Dn^. 

— Bonafed, Antw. 312*. 

— Gorcos b. Abr. ob» Tip» v 'i^bs 33*, 
431*, 261. 

— Dayin de Rodez üb. Pariser Tafeln 
u. G. 34311; ergänzende Tafeln 
34312. ^m^ j^ (Jod. 249 (p*i). 

— ibn Gabirol »x» pit» pp»D h. v. Jeh. 
Tibbon 201, Fr. 856i«. (zweifelh.) 
o»:«»» w» h. V. dems. 327 2. (da- 
nach?) PT7» i'^ 66*. Index 393*. 
3frjDp» 35612. 

— b. Isak (?), über Pijutim 82. 

— Isaki, Gomment. Pentat 5, 148, 
Fr, 114 u. 884. Ps. Proy. Hiob 
331*. Ps. Daniel. Esther, Hohel. 
1222. Threni u. Esther (def.) 243. 
Ruth 243*. Dobo *ppt» 7T7P (o^ip) 28. 
oab V» '^ 210*. PWDp» *•» 216. "p 
üvn r» 2792, 305. 

— pnbp: Ph»an«p obn »j'b Fr. 291*. 

— Molcho [PM557] 57*, Fr. 8II1*. 

— b. Mose b. Jekutiel [ovobi '0 W7p] 
puwm mbbp 312*, 315. 

— b. Mose Melgueiri üb. Ayicenna 
(aus fi)PB?) obwn o»»pc» [u. P5»p»w w»b?]. 

^ da Piera b. Imm. üb. Mose b. Tobi 

nt» «PS. 
[— ] Salman p^n: pvrbp 97pi o*X)>P 401*. 
Samuel b. Jakob p«ib (?) 858i*. 
aus Gapua üb. Mesue jun. 

• • . P39PP 

— b. Jebuda üb. Alexander Aphrodis. 
DP» yutmy Ayerroes exr>yio d^pp 
u. p^Tpo p»» '»3 (Plato). 

— b. Kalonymos obbp 81 12. [fing.] "» 
(npp 59*. 



Samnel Eimcbi [cvt ma '<«] SS9*. 

— Kohen b. Daniel. Brief 841*. 

— b. Meir oT» trat Fr. 6^ pn " 
VCD' 'nn 316. 

— Hotot [o^P e^l Exe 286'. Eab- 
bal. Werk 47'°. 

— b. Nissim, abu '1-Faradj. a. Ab- 
schreiber. 

— ibn SaaoD, astrolog. Fr. 80', Notis 
üb. Esther 23S"'. 

— (Samiel Aatnic) da Scbola (Kansi) 
b. Simoa; Compend. des v?n 's» 
T. Immanuel b. Jakob 843'. Ort 
der Mondatat. 843". Tabellen 
343". 

— Tibbon tna np ■ntn 38'. oiop "^ 
962. Fr. 47»; Anh. üb. Averroea 
3 cnatm. [?pr!ipb nn'm nb'i 91.] 
. . ■ ]iüB an 264'; üb. Hoae Hai- 
monidea ifot>o ■yett, tnm, «u6 Ve "v. 

— Vital, redi(^. die Schriften seinea 
Vaters Cbajtim Vital, 

— Zaizah -w il» 64'. o-n 5ip» '. 61. 
Schanak dvp ■sps »I» S14*. 
Schemaja «»n» (ana Soisaona?) tp> 

od. E3n n. C. Hohel. 6. 

Scbemai^a Ikriti vr-Mt 210'. [d'^ -^J 
210", B*wj -^ 210'. Gedichte 210'. 

ScbemtAb ibn Oaon vv va 11', 66 
= BWO BIT» "B "3 841 (A. 66) 
= MBip> BivB 396', [mo a. anter 
Aariel. — m)» on^ »b tc a. Abr. 
AbulafiL] 

— b. Isak Tortoai tib. ZahraTi m». 
[Razi pstnpb?] 

— Palquera doto mab 402. i)) (tnaft) 
q«n Mtw 49'. Biiw 408". wno oiob? 
46*, 40a* [eingeacbaltet etli. Epistel 
des Ariatotelea]. 

— Scbaprut to r» 8*. 

Scbemtob ibn Schemtob mmb 94, "t 
mwB 264». 

Subeachet aus üataloaien, theodic. Fra- 
gen. 92* . Fr. 47". [i'jbw i» -ti 66], 
u. s. nnler mim [240'). 

— b. Isak 'bm i» tnr» 47, 60*. 

— [Nasi ben BenTeniate] trti nba 
mpTBP 37', def. 134". 

Schu^a. H. Kamit. 

Serachja b. Isak b. Schealtiel [n^ divd] 
79'. B»T -lob 79'; üb. Farabi »(>» 
Hos. Haimonides 'p^s 

i Anatoli, a. p im. 



Sigmund, Arat rou Ulm, Brief 401 L 
313 b. 

Simeon b. Joebai (pa.) onem 228"*. 

Simon Motot o^ '3 Bb'J* te t**j 
86". 

-- ha-Zaddik (nn), s. mtmo bcb tnrs. 

Simsen b. Isnk Chinon, ovn3 868. 

Solo, Gerardos de, in [Razi in] nonum 
Almanaoris (Practica), b. mit Zu- 
sätzen V. Leon Josef 401. Bearbeit. 
y. Abr. Abigedor 996. 

Tanchnm, Gedichte 2ftS f. 39b. 
TlvUnl b.Eorra emendirt Is'hak b.Ho- 

nein's Uebersetz. der lUemente [n. 

cmao qäv] Eoklid'a (s. d.), Tract. 

i der Hetapfa. des Tbemistins. 
Tlitmiititu nnw 'ps i*]>bn eibj irra inbn 

arab. t. la'bak b. Honein, revid. v. 

Thabit, h. t. Mose Tibbou 108', 

234'. 
Thtodoric Ton Cervia P&m [to Bsbin] 

266 (A. 41'), spon. (ans kttrz. 

Rec?) 291', (D-jrBD-p t . . . wi?) 

Fr. 291'. 
\T/ieodotiui muEo? bbsm^bp, Tit. 31*.] 
TAwipAiIu« iBDO [b. T Anon. a. 1197 

bis 1199] 111'. 
Thomas a Eempia, De Imitat. Ghrisü 

h. 7. G. Mayr 411. 
Tobia b. Elieaer [m Bp>?] über Me- 

giliot 77. 
Todros [Abulaän] ha-Levi -naxi TlDb 10, 

103, 344. vnc -sao 37 def., 88'. 

»Oö» (A. öS"). 
— Todrosi üb. ArerroeB toni isbs 

nbin-w {u. 8. 81' unter 36'*). 
Toffil (ibn) ebn Bekr ^' p t) mit 

C. T. Mose Narboni 69, 972. 



BB9>, (BVD 

— ha-Levi 



Yegaius (?) 235. 

Wafiä (ibn) nbv) Dieb?» b. t. Jeh. 

Natan 986', 
Wakkar? PracÜk 280"'. 

Xahram mm (tpii>) h. v. Scbemtob 
b. Isak 8, 80, r. Josef ibn Wakkar 
881, Span. Bearb. 280". Tr. 26 
(BBTOB »b») 296', Fr. 302'. 

ZaHarijja (abu), Geomantiscbea 298*. 

Zanati (ahn Abd Allah), Geomantik, 
299' C. 
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Zarhüi (abn Is^hak ibn al- Zarkali) { Zohr (ihn, welcher?) idco tM»» 220*- 
0D*95 'PK) mb3 osvDD mb [h. v. Jakob — abu Merwan Abd al-Malik omn 
b. Machir?] 36»-*. h. v. Anon. b. Elieser 220. 



d^elirelber* 



Abraham 79, 107. 

— Alatrino b. Menacbem 201 ; 8. auch 
Besitzer. 

— ans Bologna 77. 

— b. Jehnda (Scbalom?) 326. 

— b. Josef mbD 286. 

— b. Sal. 327. 

Astmc Grescas Kalonymos 316»^. 

Benjamin b. Josef Rofe, Farn. Merks 

100. 
Boeschenstain, Job. 72, 329. 

Cbajjim 66. — (and.) 101. 

— Gatigno b. Samuel 88, 96, 203, 303. 
Chananja b. Chajjim 296. 

Ilav. b. Mose 11. 

flasar Pamas (schreibt mit der Lin- 
ken) 123, 276, 276, 277, 302. 
Elia 160. 

— Amarillo 64. 

— Levita 81. 

— b. Menachem de Nola 68. 

— b. Sabbatai ha-Zarfati 16. 
Elieser 66. 

— b. Jakob 393. 

— b. Joel B»pw5p 69. 

Eljakim b. Ascher (Ponctator) 400. 

— b. Simon, gen. Salman Auerbach 89. 
Emilius, s. Paulus Aemilius. 

Esra b. Isak Fano 31, 36. 

Isak 3. 

— 334« (u. 331. 335—7?). 

— (b. Abraham?) 269. 
de Villa wrbb 242. 

^ b. Elia Manusch aus Leijmentz 
in Böhmen 25. 

— b. Elieser ha-Eohen 117. 

— b. Jehuda Reutlingen 100. 

— b. Jos. »310 rpxo 274. 
Ismael Amilio ... 87. 



Jakob b. Chajjim 69. 
~ b. Isak 131* (Akrost). 
Perez 294. 

— b. Jehuda Eohen 316. 

— b. Josef 40. 

— ha-Levi rPunctetor?) 401. 
Jechiel b. Menasse 261". 

— b. Sal. b. Joab 111. 
Jehnda 216. 

— 346. 

— b. Sal. de Blanis 328. 

— - b. Jak. . . . 284. 

Jesaia b. Elasar Pamas, oder Fran- 

cisctia Pamas8U8 217, 286. 
Jischai b. Jechiel 31, 46, 68(0* 64, 131. 
Joab b. Jechiel (Prototyp 327). 
Jomtob b. Chajjim 240. 
Jonatan b. Jakob Gallico 32. 
Josef 326. 

— b. Abr. ha-Levi b. abi Ajjub 362. 
Ahron gen. Sundl Lubomila 53**-". 

— . . . [b.] David aus Rom 143. 

— b. Efraim 200. 

— b. Elia o»30 (Prototyp 49). 

— b. Jomtob 118. 

— b. Matatja b. Joel 268. 

— b. Sason b. Galeppa (?) 362. 
Josua b. Leon b. David 341. 

Levi (Jjeon) b. Abraham de Cape- 
stau 264. 



eir b. Isak ha-Levi aus Prag 19, 
27? 47? 

— b. Simson 368. 
Menachem b. Samuel 97. 
Meschullam b. Sam. gen. Veibisch 

Posnani 9. 
Mose? 68. 

— 408. 

— b. Chajjim ibn Schabuka 98. 

— b. David 36. 

— (Gad)b. TobiaausKrakau81.[Mos. 
b. Gad Reuben a. 1663 Opp. 162 Qu.] 
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Schreiber. — Besitzer. 



Natan b. Abr. *B*6D^f) 142. 
Nissim Faradji b. Sabbatai 246. 

Taidua Aemilias 103, 112, 115. 
Pincbas b. Isak Nördlingen 394. 

Bafael rtbp (Protot. 831). 

Reuben b. Salomo Ascbkenasi 33^ 55. 

-- b. Salem Salomo 244, 297. 

Halomo? 47. 

— 287. 

— b. Joaef 16. 



Salomo b. Sam. ans Wttrzburg 5. 

— b. Simson 95. 
Samuel? 280^ 

— b. Abba Mari aus Ltmel 287. 

— b. Jakob 358. 

— b. Menachem 279. 

— b. Nissim Abu *1-Faradj 246. 
Schemarja b. Jakob ha-Kohen 207. 

Zarfati . . . 281. 

Zebi b. Chanoch ha-Levi, od. Hirsch 
Fraenkel 394. 



Besitaer. 



Abi ha-Esri b. Eisak Stein 406. 
Aboab (?) 125. 
Abraham 36. 

— (Schreiber?) 79. 

— b. Ahron 77, 265 (cf. 358). 

— Astruc 284 (cf. Astruc). 

— Daalia da Prato (?) 91. 

— de Pano 386. 
~ Israel 870. 

— b. Jechiel 223. 

— Eohen b. Sabb. »0^7 143. 

— Lnzzatto b. Moses 396. 

— b. Menachem Alatrino 97, 117, 
(Abschrift) 201. 

-> b. Mord. b. Elieser ... 111. 

— b. Mose . . . 111. 

— b. Natan 223. 

— mt (?) 858. 

— b. Sam. b. Ghijja 279. 
AddUnd, Com. 81, 88. 

Aegidius de Viterbo (Egidio) 74, 96, 
103; Prototyp von 81, 96, 108, teils 
217 9, cf. 285. 

AjB^ilo de bono ajnto da Roma 207. 

Ahron b. Jakob Koben 898. 

— (Hamn) b. Mose 122. 
Ammon, C. 72. 

[ Anon.] b.Simon K oben Chai Sfomo 887. 
Aronno Tolentino de Urbino 146. 
Ascher Aschken. b. Jak. b'^^nt 119. 

b. Simon 400. 
Astruc ^•PDDbT 213. 

— Crescas Abraham 295 (cf. Abr. 
Astruc). 



Astmc (Astrug) aus Avignon 804. 

Baruch b. . . .? 108. 
[Behem, Jo. 204.] 
Benjamin Ohajjim 127. 

— b. Elia bno (so) b. Sabbatai 216. 

— b. Meschnllam 79. 

— Pesaro 150. 

— b. Sal. . . Eohen 359. 
Boe8chenitain, Jo. 400. 
Bonaventura 207. 
Bondoa (?) 265 (cf. 292). 
Bon^odas (maestro) v*svb 297. 
Boniak, s. Enboniak. 

Botarel . . . bdpB«7 252 (vgl. Sal. 
Botarel). 

€hajjim 218. 

— b. Abr. ^urvo 381. 

— b. Mord. b. Creffente Proyen^i 210. 

— b. Mose Josef 881. 

Com. . . . (cH^), Witwe des Muel 

Bondoa (?) Comprad 292. 
Crescas (Don) voryjpj 218. 

— b. Meir Crescas 295. 

Daniel b. Abraham in Rom 207. 

— Zoref b. Benj. ha-Rofe 286. 
David . . . 892. 

— aus Castello (b. Menachem?) 204. 

— Kapsali b. Eljakim 210. 

— (Davit) da Lucha 91. 

— b. Menachem Koben 841. 
Donna 118. 

Bfraim-Gumplin 858. 
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Eaidio, 8. Aegidius. 
Ehinger, Elias 409. 
Elasar Matriti 209. 
Elia b. Abraham 80. 
Ulma 100. 

— b. Isak 295. 

— b. Sabb. b. Elieser 210, 388. 
-- b. Sal. b. Jak. b. Sal. 239. 
Elieser b. Simon Ulma 95. 
Eliscba ba-Rofe 108 (vgl. Autor?). 
Eljakim (?) b. Sim., gen. Sal. Auer- 
bach 89. 

Enboniak tms^ 213. 
Enmazif ypscVfn 213. 

Wlaminiu8 [Marcanton] 202, 321. 
Franciscus, Praepos. S. Salyatoris Pol- 

lingae, s. Toe];)St. 
Frau des Sam. b. Mos. Zarfati 80. 

Ijemma? (to*) 239 
Gerson b. Gerson 101. 

— Oppenheim 4 

Grimani, Card.« 80, 209, 223, 263, 
267. 268, 278 (Copie?), 341, 357 
(cf. ZfM. 12, 4 ü. zu N. 267). 

Hanna, Tochter des Mordechai An- 
geloni 77, 117. 

Hendel 100. 

Hillel b. Mose Rofe 232. 



[Immanuel b. Jakob 85.] 
[--] Manoel ihn Mose 242. 
Isak 386. 

— b. Abraham Ulma 100. 

— b. p»» 358. 

— votryy 274. 

— b. Isak 229. 

— Jeh. Porat 359. 

— b. Moses aus Aue 395. 

— b. Sal. ihn Sahl 392. 

— (?} b. bwJ 109. 
Israel b. Samuel 101. 

Jakob aus Aue 395. 

— Gar^on (?) 373. 

— Jeh. b. Isak 393. 

— (*w**OJp) b. Is. b. Abr. 242. 

— b. Josef 213. 
-— b. Josua 243. 

— de Lunel 286. 

— Matatja b. Is. in Ulm 3. 

— b. Meir . . 882. 

— b. Natan 95. 

Gai etU. k. M. I, 1. 



Jechiel (mit constanter Rasur des 
nachfolgenden Namens, ob Treves? 
h. BrtiU, Jahrb. 2,209) 36,7^,111, 
120, 122, 124, 201, 224, 239, 280. 
(Seine Söhne sind Mose u. Jehuda.) 

— D7p w» 223. 

— (po?) 276. 

-- (Chai) Finzi 362. 

— (*^) b. Jekutiel 232. 

— b. Josua 202. 

— (Sabb.?) 413. 

Jehuda b. Benj. ha-Rofe 268. 

— yp7 Elasar 263. 

— b. Jechiel 111, 122, 201, 248, 280. 

— Meschullam b. Meir 405. 
Jekutiel b. Abraham aus Forli 110. 

— b. Benjamin 232. 

— b. Dav. 5. 

— b. Joab 79. 

Joab b. Abraham 80 (327). 
Jochaiuin (Johannes) b. Simon aus 

Greping 400 1. 
Jonatan b. Abieser ha-Kohen 207. 
Josef 386. 

— b. Ascher *)>»hh (?) 241. 

— b. Is. GaniUa (?) 241. 

— b. Josef 296. 

— Koben 94. 

— Levi 239. 

— b. Lewa 327. 

— b. Meir . . 382. 

— b. Mose 5. 

— b. Natan 86. 

— b. Sal. . . Koben 359. 

— b. Sam. Levi Jaabez 125. 

— b. Scheschet b. Benveniste 283. 

— Zarfati 269. 

M.raft de Dolmesingen, Raym. 204. 

Eäangevin, Thom. 415. 

Leon Astrug (de Salvis?) 213. 

Crescas ^••a^ib 407. 
Leonardo de Sormoni (?) 150. 

Hanasse b. I.[8rael Brunn?] 304. 
Matatja b. Jos. 95. 

— b. Joel 268. 
Mazif, s. Enmazif. 
Mazliach •^«dsd 36. 
Meir Saragossa 352. 
Menachem 395. 

— Aschkenasi 393. 

— in »yp 305. 

34 
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Besitzer. 



Menachem, Arzt in Timi 110. 

— b. Benjamin 207. 

— b. David 294. 

— b. Elia aus Fabriano 216. 

— Zemach 207. 
Meschollam 207. 

— b. Abraham 359. 

— b. Elchanan 79. 

Mordechai Angeloni b. Elieser etc. 97, 
111, 117, 207. 

— b. Benj. 4. 
Mose 125. 

— b. Abr. b. Mose 268. 

— e»if>»[3f>?] 288. 

— »ajfwbb? 261. 

— b. Alkabiz ha-Levi 352. 

— Altavü (al-Tawil?) 265. 

— b. Chefez 122. 

— b. Elieser 240. 

— b. Immanuel b. Imm. 370. 

— b. Isak Alfasi 209. 

— b. Jechiel 111, 122. 201, 243, 280. 

— b. Jehuda üsiel 372. 

— b. Josef Isak e»pn) 395. 

— Koben 207. 

— Lnzzatto 396. 

— ybw» 228. 

— Remos b. bDb37 [Dieulosal] 80. 

— b. 8al. ans Ooastalla 396. 

— (Maestro) aus pp 226. 

Namer b. Salomo 118. 
Natan 207. 

— b. Jechiel 223. 

Nissim b. Sabbatai po (?) 143. 
NotUzenus, A. G. 412. 

Paltiel ha-Sefardi 304. 

Pinchas b. Mose opm (?) »'»n 143 

Suatremere 136—46, 369 ff., 413 ff. 
afael b. Abr. aus la Mirandola 119, 
224. 

— b. Benjamin, s. Samuel. 

— Elieser b. Jeh. bWK> 86. 

— b. Immanuel 301. 
Heuben b. Jekutiel . . 77, 117. 

dabbaUi 207. 

— b. Abraham 213. 

— b. ifnp» 264. 

— b. Mose Rofe 232. 

— b. NaUn 223. 
Salomo 392. 



Salomo b. Abraham 224. 

— b. Ahron Zarfati 80. 

— Botarel 271. 

— b. Elieser 298. 

— b. Jehuda aus Qnastalla 896. 

— Kohen 394. 

— b. Ijabi 362. 

— de Lunel 304. 

— b. Menachem 118. 

— b. Mose Rofe . . 'w» 232. 

— b. Mose Rofe aus Rieti . . 224. 

— da Piera M^ (?) 265. 

— Ulma 2, 96. 
Samuel D«bto[3f)] 288. 

— Abravanel 160. 

— (Rafael) b. Benjamin . . 111, 207. 

— Benveniste 362. 

— pixnsT (?) 207. 

— Delmedigo b. Elkana 118. 

— Landauer b. Sal. . . 126. 

— b. Mose inp 279. 

— . . yyyt 240. 

— in vnvß 305. 

— Zarfati 269. 

Sason b. Josef al-Longo 142. 
Schedd, Hartm. 21, 210. 
Schemtob b. Abr. di Graste (?) 296. 
Selamias . . . 292. 
Simon b. Jehuda 401. 

— b. Sal. Ulma 96. 
Soleiman de Sevilla 242.* 
Stauber, J. 201. 
Strassburger. B. 162. 

Suasex, Herzog v. 136—8, 142,366-6, 
371-2. 

Toep^, Franc, praep. Fölling. 204. 
Triihemius 235. 

VidaJ b*si7 (?) ihn Caspi 265. 

— b. SaL b. al-Rabbi 138. 

Wertheimber, Low. Is. 1. 

Widmanstad. Jo. Alb. v. 36, 74-7, 
81, 87, 91, 92, 94, 96-100, 103, 
106, 108—15. 119—22, 126-30, 
134, 201, 202, 205, 207, 208, 211, 
214-22, 224—31, 235-7, 239—61, 
263—65, 269, 271—3, 278 80, 
282—90, 293, 295—7, 299, 304—5, 
307, 311, 315, 322 (a. 1637), 325, 
338, 340—42, 362, 402—3, 407, 
(409?), u. einige arabisciie. 
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Titel (und Anonyme). 



[Beigesetzte Namen verweisen auf die Autoren.] 



\ra "n rroH Natan ha-Babli. 

]ma pH Immannel b. Sal., Kalonymos 

b. E.« Menacbem b. SaJomo. 
D«a3M Aristoteles. 
n*uM Djezzar, Hai. 
— bier Feblendes s. unter dem folg. 

Worte, 
punn 'SoS njnrro rru» Farabi. 
n\y)T\ ry'^H Schemtob Palquera. 
Y^Sv^B^io «oanS ri'UM Mose Maimonides. 
nnonn htim Uos. Nacbmani. 
nimon m^ Elia b. Benjamin. 
nnSma n-UH Eindi. 
»%3n loion n-UH Aristoteles, 
tv noo niiH 160'. 

nn^Bt H*ip3n ntSs nvyon n*i:iM Zarkali, 
'nn nn^ inoa niJM Farabi. 
niTio n*uM Mose Maimonides. 
niS^^n n*uii Eindi. 
[v*Tpn n*UM] Mose Kachmani. 
r\2VT\ n*uii Abraham ibn Esra. 
nnava . . . n-u» Djezzar. 
*iQvn n*UH Mose Maimonides. 
nnwfnn niM Isak Latif. 
10«n niM Mose Maimonides. 
dSin Mose Eieti. 
nmn ni30iM Farabi. 
'n *itiM Josef Caspi. 
"nsan -nnM Todros Abulafia. 
D««n nnsw Cbajjim Vital, 
'n *iiM Chisdai Crescas. 
Savn niM Abraham Abulafia. 
niM Abraham Abulafia. 
ninw (mw:?) 312. 
nSvin nviw Honein. 
nvnw (Akiba) 22-. 
nsn nvnw Jehuda Ghajjug. 
nny Abraham ibn Esra. 
]Sw 119»-'. 

VHp«Qwp«H Aristoteles. 
DiM v^H Abraham Abulafia. 
«tDDJioSH Ptolemäus. 
yohn Jakob b. Machir. 
«^mibSm Fergani 



Ma^pa*)BSM Lanfranchi. 

»tvh» (Exe.) Avicenna. 

pnoam naiOM 83, 367» (A. öö««). Fr. 

110». 
no*in naiQM Abraham b. Daud. 
n\aiQM Schemtob ibn Schemtob. 
in«st3H Schemaija. 

nyi ncH Seracbja b. Isak b. Schealtiel. 
nsv noM Abraham Abulafia. 
v*iMt9nnoaH Lanfranchi. 

tnvn niM-)Q ns^OH Galen. 

mpmn nnwcM Averroes. 

]n3*ipH Razi. 

nimS yniM (fing.) Ck>n8tantinus Afer. 

nvBPiB j?aiH 407. 

nnyn piM Jehuda b. Josef. 

D««n n*iM Mose Narboni. 

c«m nvi*iM Elieser ha-Gadol. 

Mp«i9«Qn*iM Nikomachus. 

Qttn o«o *iM3 Ühajjim Oba^a. 

i»n3 63», 92-*», »0«! (A. 630, 240» 

(A. 311»). 
pwii ]«dSm IT 1« 356. 
oSi^^n ns^nn Jedaja ha-Penini. 
iw«a 8. unter m«©. 
Dnw«3 Naftali Treves. 
inam ^Son ]3 347. 

[mw ]3] 61*. 

D«Da3 Sys Josef b. Cbajjim. 

trsan «Sys Abraham b. David. 

vovn nnnpa Maschallah. 

nvpn Abraham Bedarschi. 

]«oon ntrpn Jedaja Penini. 

pwön nanSoT Hn«na 96^. 

nns Abraham Abulafia. 

pion nana 406. 

BjVin njrun ^na (man) Schemtob Palquera. 

vfi^n «ns Mose Tobi. 

o*Sia:i Gordon. 

c)D3 y^a:i Jos. Caspi. 
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nAiU 228», 294«, 209» B, 841 f. 57. 

u. 8. Abraham e^^OM, Abr. ibn Esra, 

Acbitofel, Fazari, Saadia. 
nwnt90«:i Elasar b. Mose. 
D^SuSa Chajjim Vital, Massud. 
h:h:i Sacrobosco. 
HDlS:i 231». 
r|DD »S«S:i Jos. Caspi. 
\i(j\) Isak b. Elieser. 
S^a \i Abraham Abulafia. 
*lSon nxi Isak Latif. 
TUM n2:i Josef Gikatilia. 
ntSpon DTJ Josua Lorki. 

nwpn |D . . nm Maums. 
naai nn Beracbja. 
vxxp n Aristoteles. 
«o*u*i «an Mose Nachmani. 
pvipt Jakob b. IsaL 
DHJn-n Chajjim VitaJ. 
D«^3on Dvm Averroes. 
pH -pn 232'», u. s. niaSn. 
naiOM T^T 8. 3»na i«h«. 
nv*i*i Mose Nacbmani. 
nvnn Josua Schoeib. 

(D'it^) man 90», 200 (auch lat.), 318, 

(nwD Sttf nno) 401*. 
ninan Perez b. Elia. 
i!rp ]van Mose Maimonides. 
nocm nnn Averroes. 
»iipn n^^mn Jehuda ibn Bal'am. 
nupon Averroes, Farabi. 
nA^n 22», 40». — 22' c, 40». — 40«- 

••^", Fr. 43»*d. — ni\nn -w 112^«, 

<nion niS3«n (nasiD hb^d) 22», 40^ 
|ijnaw "n nA^n, s. nnii. 
wSa«Br i^S^^M SnD (so) p«-wBBPm 100. 
wp^n Averroes. 

ninaapm nn«m nnan Hippokrates. 
nn»m iTO'M nwSn Isak Düren. 
»«^ noSn Baruch b. Isak. 
n» "pT [nsDö] nwSn Fr. 264». 
jnoBD nwSn, ooSo 'n, mddh 'n, hdd 'n 

niasn, nisDn 'n, nnuan 'n, naonn 'n 

Elasar Worms. 
)n«33 onnn nanan David Ja^isch. 
nwnan nanan Amald. 
nnnn nanan(3 nun) Qordon. 
manon nanan Badja. 
ncaan lyan nanan Galen. 
[n\mpn nanan?] 49». 
nMifi-in p nnyn Mesue (Jo'hanna b. 

Maseweih). 



niQsn Abraham Abulafia. 
);ai9m anan noSvn (Ik>nstantin. 
nwsoan wSnnn Farabi. 

n'mni (osBfn Brno) 205. 
n*iin«S nHTi Abraham Abulafia. 
ni3«i Elia Ch. b. Benjamin. 

inn 12, 20»-», 472, 48, 203, 217—19. 
Fr. 68, 83», 285. — mith 217». 
mhyn 40. nivi nno 217. naomo »«yn 
172, 47«. — D«aip«n 12, 2172. — bpito 
w^nBP 20*. nSapn ry mi 112». 

iBB'awö «i«m pn 100*. 

iwnnn mn noi David de Rocca. 

]V\3i(n 'c) Jos. Eimchi. 

nian^T Elia Levita. 

[nn»öi] 339. 

trniom vnn Averroes. 

nnconn onvi Abraham Abulafia. 

pnn Abraham b. Chijja. 

Jisp« ]a «n ibn TofeiL 

viVM Sm D*iMn nu^n Mose Nachmanides. 

nniawnn noDn iian Levi b. G. 

invn (nwna) *iun Isak Israeli b. S. 

nnnwnni nnnefön iian Abraham b. Chijja. 

a^a »Bm«n Josef Megas. 

imnaoi a"a »enTn Mose NachmanL 

i«Ba «trn^n Salomo Aderet. 

T"y nrnm Abraham b. David. 

]«an^ ntnTn 385. 

ninaapm nn»n Hippokrates. 

vcan ^m Abraham Abulafia. 

MDn oSiyn ^n Abraham Abulafia. 

D»«n(n 'D) 207, 357*, u. s. Abr. Abulafia. 

D^BDon e\'bn Euklid. 

ntaStra ntaan Lanfranchi. 

[. . ]vyn «taan fing.] Mose [de Leon?]. 

nwaaasMn noanCö) 289'. 

Sh»3T nö3n 228», 289». 

vfian noan Elasar Worms. 

iiy'wn nosn Abraham b. Chijja. 

EiBWn nD3n 228M. 

onponi D'nSn Galen. 

onnsHS *icn Abraham Asulai. 

B|D3 nnxwn Josef Caspi. 

Ssrn |S»H Mipan nin 315^^ 

iiCMn 3vn Prophiat Duran. 

noSncn ]i3trn Abraham b. Chijja. 

nnBW »DB1B 95». 
*i\B Jakob b. Ascher. 
MpniM«B Gerard v. Cremona. 
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armn ü>ox 276*. 

Bnsjron nsye 92i«;(A.?)» 221*. 

ntito ^ojm Chajjim Vital, Menachem 

Recanati, u. 8. hm^Sc. 
d*P);d Abraham ibn £2Bra. 
fMcpits Petras Hispanns. 
nannon VKopio 288*. 

a»w Tm [n«DH "pn Abr. Bibago] 43", 

n. 8. Djezzar. 
njn nni» Josef Caspi. 
Tinw Ascher b. Dayid. 
[own -nnw] 92% 221». 
ü^^hx^ ona« Gordon. 
*»D0 110^ Abr. ibn Esra. 
oSiy 110^ Isak Israeli. 
[ruwHn h'^xo^ naufjn -no»] Abr. b. Chijja. 
nnio'Cn) Euklid. 
ni-nD«(n) Isak Israeli b. S. 
oipuH npT Sj; m-no^Cn) Galen. 
mt^ ('D) 22, 372, 402, 1152^ __ 811" 

(Text Elasar's), 92^^ 116», 221» 

(Text Saadia's), 92^ (des Jak. b. 

Nissim), u. s. Bn*i«fi. 
tSih ryrr 222^". 
na^n nTm Arib. 
HH*!^ Jona Gerondi. . 

[njn*] 119». 

*iB^(n) Abraham Abolafia. 

D^OUD Gerardos [Bututos]. 

rmra Chai]im ViUl. 

'DiS^Bn nw« Gazzali. 

nna Jehnda ha-Levi. 

nvmn «Sa Abraham ibn Esra. 

[niD-n nWa 3661. 

nSapn paj^o inn SSa 112*', s. nn»con «no. 

nn'BD -wy SSa 341>- (A. 66'). 

IDpn SS3(n) 220^. 

onvsS |w6 «SSs Josef Jachja. 

ü^iffi «B33 Immanuel b. Jakob. 

tpD niDD Josef Caspi. 

nvins Simson b. Isak. 

an^ Anatoli, Astmc Remoch, Jakob 

b. Elia ans Venedig, MoseNachmani, 

Prophiat Dnran. 
n^iUD . . anD 807'. 
niSsannn aro Jedaja Penini. 
B^v nns Abraham aus Köln, Schem- 

tob ibn Gaon. 

mS (verschiedene) 343*- «.la.i'- 22.24.««^ 
386»', (a. 6232) 401«. n')'ip -pna 
mj?w nj^nS 246. nfnnn n^nnn njnS 



343»'. n»Sn nuno 246^», 848", 886«. 

iHniD«3n n«»Bfj? 343'. D«yijm 343^. 
onMTiDn 3432. uvn r^^yw Jemcham. 

nSiannn Tvh Gordon. 

niniS (astron.) Abraham Sacat, Alfons, 
Jakob Poel, Jos. Wakkar b. Is., 
Levi b. Gers. 

— (gramm.) Samael b. Jakob. 

]n n«iS Levi b. Abr. 

nH«jn»o nSn i"ö»S Sal. pnno. 

Bfi3VDBP<p n . . na«S Theodoric. 

Ha«DTO n ow«S»S Gordon. 

D^Bip^S Chajjim Vital, Josef Wakkar. 

D»woiS»cn noHöo o^ojp^ 201 -. 

[ü^ith) *2cS V. Meir [Abolafia], s. un- 
ter 37'] 

nitsipS Natanel Caspi. 

aiQ npS Tobia b. Elieser. 

*iBn« »pS Josef b. Mose. 

'np opS 66'. 

anioS ]wS David ibn Jachja. 

nnwo Abraham ibn Esra. 

DVH n>HO Meir Arama. 

D«2^ nTMO Isak aus Akko. 

.... iD»ü Abu Dja^afar b. Sabik, 

Abu 'l-Easim b. Idris. 
onain n*i:ia *iqhd Isak Alachdab. 
nin««n noHO Mose Maimonides. 
D^cn 11p* *iOMO Sam. Tibbon. 
D«on )snv> -lOMS Isak Israeli b. S. 
HHiDin nanSoa nnpnef noa nono Razi. 
trfijn n\noa *iomq Farabi. 
nipinn »a«03 iohd Scheschet Nasi. 
nioann icooa ioho Farabi. 
ninvon idho Zahrawi. 
trs^a *iOMO Alexander Aphrodisias. 
naa^n *idmo Mose Maimonides. 
wnan 11:? nSuoa nono Johannes Pauli, 
man «00a noMD Schanak. 
}^n *iOMS Meir b. Eiasar. 
«Sa nwB^ noMD s. n^c:?. 
B^otrnn nan (noHO) Mose Maimonides. 
oninon nK>D')a iomo Mose Maimonides 

u. Salomo ibn Ajjub. 
Sa«Piom S^awoni Sawa ioko Farabi. 
D«non n««nn *iomo Mose Maimonides. 
ru\ana noMO Bitrudji. 
mSKW niawna noKO Gazzali. 
pH'ina IDKO Averroes. 
]D"hSd ncHD 214. 
onoHD Averroes. 
Kiao Abu Ma^aschar. 
tsaaiM Kuo Gabriel. 
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h^mSos vdi^'Q Bernart Alberti. 

nMiBnn rovhch tn^c Honein. 

onysn Mino Arnald. 

o«3wn Mi2t3 302*. 

onjrv MiSD Natan Spira. 

[naianS hud, in o«DBPn njrr 65^] 

D»a»3Dn inao Sal. Gabirol. 

onn^o Abr. ibn Esra. 

[ny Sn^D fing. s. 58*.] 

nS:ion nS:iD Abraham b, Chijja. 

D^nno nS;ia Samuel Motot. 

nno (r«) Salomo Gabirol. 

r\y\ n'Bwia wnta 97. nai nip^ ll?^. 

nai lanoa 97^. nan onann hSm 229^. 

w"nBPT nnn 60^ (u. s. inn). n\3»p 229. 

Dwn 205. lay hwi 260^ i«nini 206. 

yapw 282*. naianS 117*. nnn non 368^ 

\vo 117^ Hövian Fr. 224. Ueber 

Makkabäer 117S üb. Psalm 113 ff., 

222. Unsicheres Fr. 151 ij. 
noann v*ino Jehuda b. Sal. Koben. 
yaen *inMV no Averroes n. Tbemistins. 
-]SnD Mose Eimchi. 
. . . D^aeni nt^nn Mesne jan. 
nnSio Abr. ibn Esra. 
1010 Josef Caspi. 
[o'DWtS'Dn »noio] Honein. 
DBio Averroes. 

ooiaan niis Mose Maimonides. 
nians Zohr. 
niSio 846«. 

EtDD nnoTO Josef Caspi. 
Inno 21, 69, 86, 88 {r\y\T!», nu^p), 89, 

Fr. 209", 361 1», 366'; deutsch 82, 

89, u. s. Mose Nachmani. 
»•WOBO 291". 
HnS»30 117. 

«DV SS^o Samuel Zarzah. 
Tn rovhü Theodoric. 
*icio rovhr^ Mose Sahara. 
);upn d^mSo Mose Farissol Botarel. 
KTO |3 nAo 315". 
]VJnn niSo Mose Maimonides. 
'n monSo Levi b. Gerschom. 
pSo Abraham Abulafia; 
o'iDTOi Dnn«ni o»ciDiS«Dn 'r\\rhr^ Honein. 
[d'sSd Ealonymos b. Kai.] 290. 
nw^on a^inoD Josef ibn Aknin. 
mn^Son y\o\ o'jnata Salman oani. 
mwD(n 'D) 22» a. 
6)03 nnuo Josef Caspi. 
myn> nnso Jehuda b. Elieser, Jeh. ibn 

Sabbatai. 
nnr^n )>ao Abraham b. Hasan. 



miota Esra (Prophet). 

niiDon niiDS Elia Levita. 

on^roo Isak Israeli b. S. 

ncoo Abraham ibn Esra.— Anon. 394*. 

ni^niM *ifiOO Saadia. 

noann \>^ü 341« (A. 56'). 

niSyo Schemtob Palquera. 

ninon niSyo Jechiel b. Jekutiel. 

rirhnn nairo U'» »40», 92»^ (def.). 

Comm., s. enn^B. 
nwyo Geschichte, einzehie 222«* "-^^-z«. 

— ]UOM ") 'o 282**. nui r\ih\n 242''. 
i'CM HB^s Prophiat Duran. 
[•pa HB^o] 100». 
inS^a nipyo 214«. 
nnefHia hB^po 22'. 
rmna rwfj^ö 100^. 
awin ntt^o Levi b. O. 
SjS:in inaa hb^d Costa, 
ntsann «Sa nvyn Ptolemäns, 
naa-io na^jn» [v. Isak Koben?] 209» 

(A. 63»). 
pnt vomi B«o ]np»p ijn nvjns 100. 
naanw nvjns 117^ 
D^Bfpo 222. 

[nSapn Sy nnuo?] 240'^ (A. 811«). 
r\WiV\7\ nrwQ Elischa. 
r\xiQ Mose Maimonides. 
[Sn:i] nwo Mose Coucy. 
E|*ito Berachja. 
D««n nipD Samuel Zarzah. 
[«pTin npo] 632. 
D*acwn HKno Sacrobosco. 
o«nSH niMis Chanoch b. Salomo. 
]nBfn nut*iD 8®**", u. s. Isak Israeli u. 

Zohr. 
D^MnD Euklid. 
BPHin nwMno Wafid. 
nan naaiD 40'. 
nvip*io Nicolaus Praepositns. 
[o«n\aa onai a^vo] Jakob b. Scheschet. 
noan n^^ 267 [Isak Kohen?]. 
e)oa ni^avo Josef Caspi. 
rwvj^n pro Mose de Leon. 
«2iD*ipn SvD Isak Sahula. 
QiSyw «Svo £erachja b. Nitronal. 
o^Svo Jakob b. Elasar. 
nmn ruvo Mose Maimonides. 
u^aH onnaK navo 92^ 
nntan nawo 36». 
D'aaian «obwo 73* (v. Jakob?). 
niSron «tsfis^o Abraham ibn Esra. 
Spvo Mose de Leon. 
nvQ nnvQ Kalonymos. 
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HMunn rtmsa Gordon. 

•»nitSan ne iHin noia Is^hak b. Honein. 

o^ctr nBi3 Jehuda b. Jechiel. 

[vnpn nu s. unter 237.] 

D»D10<3 (d<ow«3) Plato. 

ninnoa Simon b. Jochai. 

ntra Averroes, u. s. ntsan niaaw. 

*npu 359, u. 8. Jehuda Cbajjug, Mose 

Nakdan. 
[•iip»3] 368». 
VB3 Averroes, Galen. 
nosnn vu Mose de Leon. 
D^Btt nsa Mose Farissol Botarel. 
\mi 147, u. 8. Jomtob Mühlhansen. 
d^hSm *u Abraham Abnlafia. 

[nisD] Aristoteles. 

ft»i^ao(SH) Mose Tobi. 

niSuD 81 ^S n. s. Martin. 

ü^Dho n^JD Abraham Abigedor. 

|f?mn rtü 112<«. 

nawnn om iio Jona Gerondi. 

nasitan mo Elasar Worms. 

■np«an mo 368*. 

niayn "no ino 294*. 

.... nAapDBP nn'Don -no 22*®, n. s. 

H3*i dS^ *inD Jose b. Chalafta. 

nintnen -no 893*". 

]t9pn niD Avicenna. 

o^MiiOKi o^Man -no 96*. 

onio Salomo b. Isak. 

Tunn 110 Chajjim Vital. 

jmnn T» 112*". 

[^^a«» na nw] Jos. Gikatilia. 

mSwdi Sna to 92". 221«. 

nipan oin *no Abraham Abnlafia. 

'n 110 Esra Gatigno. 

Dnayon "no 326'. 

niH'^on nyn< "no 83'. 

Ttn^^n *nD Jehnda Chasid. Jehuda Spira. 

«aioipn niD^i -no 1 1 2»", u. s. nn^co n«^ tid. 

Moar. TID 83». 

aiviMi aSA "no 83*. 

nn nSao no 71^. 

naM^on "no Johannes Jacobi. 

nns^Mia mryo mo Josef b. Samuel. 

vnan *iio Josef Gikatilia. 

nnion *no Aristoteles, Jehuda Natan. 

naion nio 83*. 

nn«BO itry mo 69*. — («aioipn nion nio 

112"), 216» (A. 64*), 240» (A. 311*"), 

Fr. 325. 
•UDiyn m«BO ib^ "no 64', 216'. 



naap nio 112*". 

ontnapn -no 37*, »40 (A. 311*), n. s. 

Josef Wakkar. 
SHmj? p Bjwn »n»naa H»an iio 92' b. 
nawnn nio Jona Gerondi. 
r\^'r^D (T'a) 112»^ u. s. Josef Gikatilia. 
nAiwn «an nnio Jehuda Charisi. 
H^nn nw Elasar Worms. 
Mp«t90DiD, M«aQDfiD, Averroes, Farabi. 
D^Dirnn «30^0 Daniel d. Prophet. 
nvi»So 67, 316, 845, 401*, Fr. 3612. 

deutsch 82. 
Dt^aS onao Avicenna. 
S^t ih'Sh ibo 222^*. 
[nniawnn noana loo Theodosius.] 
nnan od ^a^a^^a noo Paulus, 
niin nno Abr. Abnlafia, Mose Nach- 

mani (nn^fton '»o). 

[o^n^n rmaj? 283.] 

nianaj? 394^-», u. s. nA u. titellos 

unter Kalender. 
n«ai»j^i nSuy Bataljusi. 
o^Su); Abraham Abnlafia. 
nn]^ Abraham Abnlafia. 
naoMa 'n niny Salomo b. Moses. 
üh^v Abraham ihn Esra. 
}tDpn oSiy Josef ihn Zaddik. 
•iia»y Abraham b. Chijja. 
Sw»y (onnno r« niS) Nachschon. 
\\^V Chammai. 
iiö^ Isak b. Abba Mari. 
pHn |»y 40^'. 
^a py Schemtob Schaprut. 
T3«m npy (a^*) Mose Maimonides. 
|in»o n^y Josef b. Mose Zarfati. 
HMicin »Briwa nioy Ali ihn Ridhwan. 
nSu »Tjoy Isak Corbeil. 
e^oa nxoy Josef Caspi. 
iHD Sna ]«3j? (üb. a'7 hof ob^) 216», 

240'«d (A. 311"). 
CTH ray 222^^ 
pay Mose ihn Esra. 
o««n n; Ahron b. Elia, Chajjim Vital. 

Jesaia b. Josef (31*). 
m^y Isak Arama. 
nOTOn nany Abraham ihn Esra. 
■piy 131', u. s. Natan b. Jechiel. 
B|TS»nn T)y Immanuel b. Jakob. 
aSioxHn »Sa n»nry (iohd) 246*. 
mnin itry Elasar Worms. 
nvSa mtsfy 312*. 

[hkc?] Mose Tibbon. 
n*iBpn m»»B 222*. 
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8ni»D (oder nwa Commentar): 1. über 
Bibel: 8. Sal. Isaki; Peniat. 26^ 
^85^ u. s. David Kimchi, Efraim 
b. SimsoD, Josef Beohor Schor. — 
Superc. zn ibn Esra 61 ^'^ u. s. Jos. 
Caspi. Za Nacbmanides 40^% u. s. 
Josaa Scboeib, Scbemtob Gaon 
(niöipS wn»D), Scbeschet, Qlossen 
356»». — Proph. Glossar 66^ Pr. 
pr. David Kimchi, Levi b. G. Pr. 
post. Hillel b. Jakob. Psalmen Abr. 
ibn Esra, David Kimchi. Prov, Ben- 
jamin b. Jeh., Immanuel b. Sal.« 
Jos. Kimchi, Menachem Meiri, Mose 
Kimchi, Schescbet b.Isak. Hiob Josef 
Caspi, Josef Kimchi, Levi b. G., 
Mose Nachmani, Seracbja b. Isak. 
Megiüot Abr. ibn Esra, Levi b. G., 
Tobia b. Elieser. HoM. Fr. 131, 
264» b,c, (b. Sal.) 66»«, u. s. Imma- 
nuel b. Sal., Mose Chalajo, Mose 
Tibbon, Schemarja. Threni Josef 
Kara. Esther Josef Xachmias. £0- 
htlet Abr. ibn Esra. Samuel Tibbon. 
Daniel Abraham ibn Esra. Esra 
Benjamin b. Jeh., Mose Kimchi 
(pseudo -ihn Esra). Chron, David 
Kimchi. 

2. Kabbai. a) über Bücher u. dgl. : 
]iTOn n3i3 Menachem Recanati. 
M'WHna 'ft Josef b. Sam. Snptn» mocn 
408». -imT Chajjim Vital. ni*y Pr. 
47"? u. s. Abraham b. David (ps.), 
Elasar Worms, Jakob b. Nissim, 
Mose Botarel, Mose Nachmani (ps.), 
Saadia Gaon (echt u. ps.), Sabbatai 
Donnolo. ninSHnnaipo 68^92^a»b. 
SH»n nco Abr. Abulafia. mSan Me- 
nachem Recanati. — b) Varia «oyo 
iniw nnipan 92»*, 221^ naio oyo 
246 *^ nno y« Ascher b. David. 
nipin Abraham Abulafia. nn » c D (iry) 
37», 112»*. (nnmco nSap) 1122», 341»» 
(A. 56^), (auch ntin nno von Mose 
Nachmani). . . niSapDc nn^Don niD 
22»" = -inn hh2 1122«. niTBO iwj? 
112»» . . nnn ope 112^ Ä09* (A. 
63*). Anon. Fr.? 408^ S. auch nw 
nivcD «itry u. Ascher b. David, Josef 
b. Chajjim, Menachem, Schüler Ela- 
sar's. own (wncon nv, ntyn ow) 24* b, 
u. 8. SK»n u. Abr. Abulafia, Hai 
Gaon (ps.), Mordechai. . . vnwan dv 



p^-wn BP^ Bmoa 215« (A. 64*). er 
a«5? Sv 22»», 92»». 

3. Varia. Commentare über 
«SMJtnfiSM Mose Gbandall. nnvDN 
rnpain Mose Narboni. üvhpvt (nn^na) 
91, (nvi^na) Farabi, Heitham. rom 
pton 66«, 326». nnwon ♦» «rmS 
273». anr nnan Josef Gikatilia, 
Schemtob b. Scbemtob. runon mmn 
Averroes. ]Dp< p ti Mose Narboni. 
oSiy "no* Sal. Oorcos. ni"no»(a oi3*Siu) 
Ali ibn Ridhwan. '^an niatu Mose 
Narboni, u. s. Gazzali. rwy^h (runan) 
W3«Sm 261«. nno y> Meir Abulafia, 
Sal. Isaki. ü*yayn nnio 228, u. 8. 
Josef Caspi, Mose Narboni, Mose 
b. Sal. aus Salemo. t^d "noTD 228 
f. 98. Hnao 59^ nnnr pia Sam. 
Kimchi. t3*ipuM ^p*iB Mose Maimo- 
nides. |UMp s. Avicenna. dv von ibn 
Esra 36'. -noSn zu niSM »pia 69, u. 
s. Mose Maimonides, Sal. Isaki. Tr. 
Succa 385^ Kidduschin 258; zn 
anderen Tr. s. Chananel, E^akim, 
Gersoil b. Jeh., Jonatan, Sal. Isaki. 
rwhüD 232, 346»*». nin^D 346». iv 
•nn»»n 346»«. «mt? 215', 240*» (A. 
311»2); and. 222»', n. s. Schemaria. 
tnwn Elasar Worms. u^hSm o^rnM 
273. Zu Hymnus 43^, 47'b. 

4. Titel. aS-««Hn (»Sd) Ptole- 
mäus, *Saffar. nAiun 299«. nH>«< b^f 
D'ip «3W Simon Motot. niSro a*^ Sy 
346«. Shw< yan «*?d Jakob b. Ma 
chir. p«:inn nAo Mose Maimonides. 
iDDDn Abr. ibn Esra. Tn naipn 299*. 

hh^Sd (rup über Genesis) 23, 06, 

(Gebote) 42. 
isatroa d«» Amaldus de Villanova. 
Scan «Sya Jehuda Chajjug. 
nn n3}?a Isak b. Jehuda. 
[D"An mipa 237.] 
[oTiD V. Ahron, s. unter 37».] 
Mp^DDuna Gordon. 
[nvnSn «ma] Aristoteles. 
np'Dia, rp'BHic Alexander (v. Tral- 

les?), Amald, Johannes Jacobi, 

Platearius. 
o«n fy na Chajjim Vital. 
niy^SM n pia 222*. 
oan»j piB 232' 
|Ty p pna 282*. 
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niTon piB 222*. 

«m< »^ piB 222**. 

TKmü p*ifi 222*. 

nipn» p-A 222". 

nnv pnD 222'. 

eM*ipi2M ^pnfi Hippokrates. 

ity'S» m ^iD 366". 

niSa^n «piß s. mSyn. 

nvs »p*« Mose Maimonides. 

D^pn» (V3), fl. ]\nDani navDH u. Arnald. 

c)D3 nonfi Jos. Caspi. 

onB^nsi onsvB Jakob aus Wien. 

Dnp:?n nwBP "wb 231». 

n^MOMH 'D pnnfi Saadia Gaon. 

nimSn pnne 112*», 418. 

oSiy m^nao nnt mSo pinc 315*. 

E|D3 niiny Josef Caspi. 

p»n nnw Abraham b. Chijja. 

oSipn trcft Isak Latif. 

ü^amn (^aSin) nT» Djezzar. 

«31^ Menachem Zitini. 

n^acSHn ni*« (aus Sm) 69*. nSspn ry 

217*. 
nnc'^r. 'D 394*. 
D*Dn«t Abraham Abniafia. 
n^pfi nacY Josef b. Elieser. 
nion nnir Isak Latif. 
Bjun n» Natan Palquera. 

|UMp Avicenna. 

nScnn ]»3yo nSap 56*\ 367^. 

nc« mwDe nSap, s. nn^con [Sp] '«». 

B|03 nirup Josef Caspi. 

niRip Isak Israeli b. S. 

nmpa s. *a. 

omaip (über Jos. Caspi) 307^. 

nu«p Elia b. Sabbatai. 

«od'joSh iix^p Averroes, Fergani. 

[]van -»wp] Petrus Hisp. 

nuaSn nuin iwp 327. 

]VJnn nan'-D Sao nwp Averrocs. 

tjiiSp (= fiH'Sa) Averroes. 

nirsp 228 f. 44. 

T^.":;^^ s. hh^Sd. 

e)D3 nnyp Josef Esobi. 

*iirp Pagninus. 

naoK (THi Isak Abrayanel. 

noan n*VKi Abr. ihn Esra, Schemtob 

Palquera. 
Q«S);c a*i Isak Latif. 
;n nn 210*, 297", 329, 358», 401" def. 
vsani nn Isak Israeli b. Sal. 

Cük Mdd. k M. I, 1. 



Snnn Fr. (rnryn dbp '«b etc.) 59», 112*^ 

119^ u. 8. a^'MH nwr. 
SM^n (V. Salomo) 240* (A. 311* u. f 

136). 
Sn:in S»«n («♦♦ti »iio) Elasar Worms. 
apy^S u*i Ja^. Zemach. 
Dvyii o»3jn 112*^ 294 f. 24, u. s. «30«0. 
rnnsn Theodoric. 
nunfii Asaf, Constantinns. 
ni«aSn nw«t Ayicenna. 
niDfi-i Hai. 

m»-»oo niViw 246 f 49. 

n^MV Samuel b. Kalonymos. 

ni^MV Berachja. 

fiAnw (medic.) 8***. — (astrolog.) Ab- 
raham ibn Esra, Jehnda Chasid. 

nnnan rchwf 228* c. 

ni*nmn nhvm Ayerroes. 

ni^atsn mW Aristoteles. 

nnwni nh\m Sal. b. Mos. — (medic.) 
Theodoric. 

[Q«oe*n p niavrni n^Hcr] Jakob aus 
Marrege. 

oSiy »"noy nyac Isak Corbeil. 

o^Bnnr (Glossar) 124» 

nn^Bnn jrw Gordon. 

n»»p»m runef Aristoteles. 

nmp iiyHP 22'b, 40'*". 

n*i^v Abraham aus Sarteauo. 

aiB Sav Menachem b. Salomo. 

6)03 \rho Jos. Caspi. 

nvi3 wy rvsho 92". 

DV Abraham ibn Esra, Elasar Worms. 

V10V Zahrawi. 

ü"»r Voan wtow 81". 

catryni o'OBPan niotr 245'. 

[o'Snjn moBP] Ahron b. Abr. 

naiann noano niSei niow 101^. 

o'-ijrm D»ot8^ Averroes, Avicenna. 

nicv f\av Natan Ham^ati. 

ni«nwn ijw 11". 

Sio:in ysm Mose Nachmani. 

*noa pSn ygiv Mose de Leon. 

[naiian -iwBf] 240» (A. 311»). 

nvnpn ygv (wcin »Sya) Abraham b. 
David. 

DTin nyv Todros Abulafia. 

^Mtrani Snwn ijnr^ Asriel. 

D^Dvn y^ Gerson b. Sal., Isak b. 
Ahron, Isak Latif. 

n*iiK n^ne^ Jos. Gikatilia [fing. 26]. 

D^n «nyv Mordechai Rossello. 

mvanni nvi»«n nion «lyr 92^ 

86 



iv^ 
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pnt nyv Jos. Gikatilia. 
nScn n:?BP (nSwi Sr *»•) 24*. 
nawn «*>pr Jona Gerondi. 
nyn^ nmr Abraham ibn Esra. 
niinn 'W s. rvhyn, 
onenv David Eimchi, Euklid. 
n«^T3 ontn» Averroes. 
D«Ba3 rv Immanael b. Jakob. 
»^dudS» inw Theophilns. (nj?»Ta) Isak 
Israeli b. Sal. 



DTivi n<33n (?) Jehuda b. Jechiel. 

vsan ^V2xn Hillel b. Sam. 

D«3Jln Mose ibn Esra. 

nuDin über |V^n 236, über nuins Isak 

ha-Laban, üb. p^a Fr. 153'. 
nnt n^n (fing.), s. Honein ^lono 43. 
nSunnJ Abraham ibn Esra. 
Smo3 nAunn 225^.] 
ninn pp*n] Isak Albalag. 
*w^^r\ yan pp^n Ghanoch b. Bechai. 
nrnan »*?d pp»n Mordechai Oomtino. 
VAsn nno ]ib«n Salomo Oabirol. 
oni» pp^n 358*. 



^aiosnn Jebnda ibn Sabbatai. 

oinn n^an Madjriti 

■rtoSn 6, 96, 140, 141. Fr. 151 iD u. ir. 

n^uan def. 59^ 11"* (mit Comn.?) 395^ 

[insn rmon] 36". 

(o*)ion Afla4i. 

jnm »wn 8'. 

nifin Abraham ibn Ghisdai 

»oSttm» Dirm («u Gen. 44**) 114. 

v^nn Mose ibn Esra. 

n*n3vn Abraham b. Chijja. 

[nSin oder wo] 90, 323, 845», 381, 
410, 412. nianyo90*; s. aach-rnno, 
nm^o. — nwpa kabbal. 112", (ttt») 
112»'. [nnnDT] 389, 401* D»fnn nSen 
8122. 

nSfin Jos. b. Scheschet Hamennna. 

♦ij^ nSun 209' (A. 58»). 

lynyn nSan 209» (A. 58»). 

■nn< n^en Nechunja. 

nawn Hai, Jebnda Aliakhkbar, Kalo- 
nymosb. Eal., Mose MaimonidesJHur. 

nSwr nawn 1122«. 



Titellos, meist anonym, oder Fr, 



1. Bibd 392, Stücke 151 i, 400^», 
4012-«, 1581 Pentat. Haft. Meg. 14,16, 
413. Pentat 1. 2, 114, 148, 298, 

359, 396. Fr. 841», 382,884. deutsch 
152. Proph. pr. 93, Fr. 383 Worterkl. 
Jes. ü. kl. Proph. 391. — Hagiogr. 
136. Psalmen mit latein. Uebersetz. 

360, mit lat. n. deatsch. 40P. 70 
Verse 401' c, deutsch, s. Abraham 
b. Sam. Hiob, Tendenz 327». Esther 
deutsch 3472. Daniel Fr. 346*. — 
Masora 392. 

2. Halacha 151 vi, 346'. Annot. in 
Talmud 124, über Busse 120». 
Differenzen d. Paläst. u. Babyl. 393i. 
Gutachten 356^*. Erklär, u. Glossar 
zu Isak Düren 393'", zu Isak Cor- 
beil 393". Talmud etc. 153'». 
Bitualcompil. 232". 

3. Kdbhala ll**»'», 22», 24«, 43» »•"«*, 
112J»-22.28.3o.34.85^ 115^ 119« Wgrk 

in 16 §§ (nicht ny Siao) 58», 311. 
Dtrn nipai "noa wwr\ s. Josef Gikatilia. 
. . . SMXwn niD 112*". D»:n3 nana »s 
112". n'O'0 219» (A. 64'). naanon 'o 



112>». BPnan 'd 805 f. 84. nSapn »o 
112»*. nmj?D BpStr v 806». ibp 'o 
D'acn 112*2. i^^^^ g^y, f^^^ 376 

n33*»ö nryoo o^pn» «twn 341*^ (A. 
56"). (oBP Sv »npa nawn) 841» (A. 
56*). Alphabete (Permut.^ 81". An- 
rufung Gottes, chald. 40». Anweisung 
zur prakt K. 841*« (A. 66»). Gottes- 
erkenntnis etc. 228». Gottesnamen 
112*-»-»-"-""-*». {t^\y^ etc.) 112^ 
a-r ^V OW 215»« (A. 54'), 240». 
Sefirot31»,40*». Nomenclatur 240»b 
(A. 311»b), and. 112**, and. 209» 
(A. 53»). Gedichte über Sef. 112*» 
Vocalisation von ^h, w etc. 40". 

4. Mathematik^ Naturkunde u. dgl. 
(aSnoxHn »SaS vywy ]von) 249». 
^\nm «Sj; i'oSa n»»So 246 f. 49. Al- 
chemie 214». Algebra 86», 2251 
Amulet 151 iij. Arithmetisches mit 
ungewOhnl. Ziffern 150*. Astrologie 
228^-^6, 249". Canones, s. Mose 
Farissol. CoiQunction a. 1438 in 
Toledo 261'. Eklipsen a. 1410 u. 
1409 N. 261 f. 72. Geburtswochen 
tage 81". Geomantie 285», 246". 
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Geometrie 36*, 225. Ghiomon etc. 
261 f. 48 b, 265 b. Kalender 150,* 
2332, 2952, (a. 1420) 827 f. 78 b, 
3936.111«^ 394»«, 410, «. 8. nianar 
u. Meschnllam a. Volterra. Lapi- 
dariam, Fr. 153^ Mondstationen 
261«». Astr. Tabellen 261'», 356»'. 
über Schattenl&n^e 246'. Saper- 
stitiosa (Sympathie, Ang^orie etc.) 
214'. 228*, 412, Tagesgestime IW*. 
Wetterpropb., Monatsomina, Kran- 
kenmantik u. s. w. 246^ 

6. Medicin 158», 281«', 243, 275\ 
288», (span.) 291, 295»»»-»*, 356», 
4181 Antidotariam 231^ 238. Diät 
für das Jahr (Asaf?) 245 f. 148b. 
Epigramm über Aerzte 243. Fieber 
49'. Glossar 87', 247'. Nahrongs- 
mittel 295'. Practic 231^ Recepte 
259. Saccedanea 231'. Synonyma 
214'. 

6. Philologie, Noten e. Christen 153', 
Grammat. 358'-'»", (frani.)3 360, 
(lat.) 380. Männl. n. weibl. Wörter 
274 f. 211. Conjugationstabellen etc. 
416. Fermutation 131^ Varii modi 



hebr. loqaendi 1241 Lexicogr. 
Notizen 315". Vocabnlar 2952». 

7. Philoaophie 248, 356i. Logisches 
289^^ Erklärung von Haggadot 94'. 

8. Poesie, Hymnen, Stylistik etc. : An- 
reden (niSnnn) 358»^ qj^q^ ^^r 
alten Weysen 355. Channkka-Lieder 
Y. AsrieL Comm. Gebete v. Abba 
Schalom, Comm. Jozerot 393*. Ge- 
dicht über 13 Glanbensartikel 210', 
vom Spieler 358 »^ anf. o*ip D«rAM 
95'. Hymne 233', 392, üb. unn 
Di\ip3Tii 356«. Rätsel 246". Verse 
87*, 255, 257. 

9. Verschiedenes 47' e, f. 210' (Er- 
klärung )^«sp etc.), 235. 401^ Chrono- 
logisches 386. Chronolog. Daten 40^'. 
CoUectaneenheft 367. Commentar 
zum Pentat latein. 375, zu Kohel. 
4, 17 etc., philos. 24'. Deutungen 
222»-i'-«».Ä.25 Ehesachen 210»'. 

Fragen an den Büchsenmeister 235^ 
Mikrokosmus (pp oSiy nn:iM) 222^'. 
Pergamentanfertigung 246^ Sen- 
tenzen 273'. Septuaginta (ital No- 
tiz) 312 f. Ib. Theophanie des Je- 
saia 239'. 



Ortsnamen. 



[Die einfache Ziffer bedeutet gewöhnlich die Schlussnote 

^Epigraph) des Codex.] 



n^HannsH (?) 228'. 

oj:»"öh 128*. 

roi^rm 33. 

|iwinn, p»3nH 304 u. 304", 343**, 

6. 213. 
Mnii (Aue) 395. 
HoSw 2, 3. 
DBvSiM 367 b. 
D^rufiiM, D^^nsyMiM 4, 368. 
3i?»i(n i^y) 314. 
n"SB«K 31. 
inw'M 368. 

•)»»:iiw (?) 242, 252, 297. 407. 
IDMIW (Orvieto) 312». 
-p^H 329. 



ttn«»H |128*. 
]:iyS»«n 72. 
' npron nn^aSn 98. 
386^ . . . smisSm 125. 
nmaw^Sn 228'c. 
T\vhphH 280. 
«pnBH 210". 
«BjtnaiB HiipM 812'. 
]unH 2852 ij^ 409 s. 239. 
mnD^uiH 3072. 
<lS-iH 93, 271, 386* S. 214 
hniv^ pH 358', 404 S. 227 A. 
tiaarn 312^. 

Bma 111«. 



t^c 



376 

n«>ite 77. 

njrjjtSva (rwesbü?) 266. 

ns'o'jia 112. 

wAa 401'. 

««Sa (?) 401' g. 

ni^M-u (?) 35B. 

Tnpr>3^ nSjDia, nStanna 207, 

lOiaia (?) iie. 

Wi^na 92'", 246. 265'. 

nW^u 396. 

ut««<J»Ji, wnuHjji 1121 312» 

•Ori'J 228*c, 307». 

««a-u (fBr (tfDij) 338'. 

*3V 128'. 

JiliiJ, ijjtajf-u (Grafing) 401. 

pan, «an S. 144 vi. 



DiviB in 8. 143 A. 1 8 144. 

np in 228. 285' yjj. 

Jiü -»lOT (WaMBrbnre) 401'li. 

noi [Simcha ans] 206', 240'. 

iubSd [?ii't^<n] Kii^i 242. 

intttSn 873. 

»am 28'. 

nuSni'n lU», 

«•»•Hl, ninB'ifl, njirr« 81, 43, 210", 307* 

«■DIU 346". 

Biiyjiii 366». 

P'lf>n (?) 846' 

WHI) S18. 

nnao 866*. 
\i3'ya 400. 
rhitinm 286. 

niTOIW aaS'b («BTOTIB 8) 

<Sa>B 864. 

"WW»"!) 119, i, tlllB. 
WTB 306. 

nSotSo, nfjiB'^B, no-So etc. 281'. 386 

S. 148 A. S, 843', 366i' 
»rrm llo. 
rrra 60, 401*, >. auch wm'D. 

fiUDiit 366'*. 
vnrv] QVMiB 393». 
ro'iB l^JD) 386. 
piB 226. 
n'3'Bi»iB 77. 
•JTB 8. 143 Ä. 1. 



Ortsnamen, 



I pa« (= mnea) 385*7. 

»•Sb' 112. 
I (<j)in>i" 231. 



|JU<iM^ (LMiinxen) 73. 

Bwirt 357, 

l"aiS S. 207 Ä. 1. 

ttSteaiS 53. 

l"iOBi^ (Leitmeritz) 25. 

nMiTUDiS 344. 

ViiS 3M". 

■^an^ (?) 213. 

«■uo [I, WUD] 332» 
am Stod 407. 
\\-va 119, 
riaia <oJio 386» yij. 



IlTM 



3 315' 



v'wejw 315' 
nAawj 828". 
"«^JW 370. 
-iDvno 404 S. 337. 

ilBOmo g, 180. 

IkS« 244 

tlSt-0Tt3(S) 119. 

na»aJO 8" *" 



9 S. S 



B 401'-». 



•iiuj (für im») 386' H, 

)Au 68. 

ja^-m 894 

?wt>] 348. 

DDPWs 404 8. 337. 

<ro] 384 



UT^D 870. 

mujD 47' d. 

nwwic, itnjiD361,aöa(Tgl. 1B0-1B03141). 

Sa-r (fftr niiiDp 286't). 

p-Sy 125'. 

pn>jajr 401'f. 

iw>^am 316. 
n"WB 341 
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ftOMB 828. 

UMB 886. 

vnMB 388 (BH*iwfi 8. 192). 

tiop ]«Sifi 81. 

TSMtSifi 282^^ 

|WB (für nmep) 286*7. 

»SniB 886. 

on« 26. 

ru«D 362. 

D«B 836. 

nmnsip« 806. 

nwii^B, mm»© 96» 856". 

innDB 160. nnpB 279. 

manv» 108, kss^*« 112. 

Si»nB 401 'g. 

V^»1B (?) 228. 

IW (?) 161 vi. 
nn 884. 

IvSwp 249*. 
nSMp 868. 
i-UDDup 112. 
IMMttvnp 264. 
nnmp 218. 
maiSip 4, 841". 
Mj^DOip (m) S. 232. 
I^awp 401*. 
«yip 868. 
)uip 868. 



nmfip 285*. 

MpH^p 81. 

M3iDnp 8. 226. 

oiMip (?) 817. 

ntDOcnp (noDp*io) 286' ij. 

ojnp 401'b. 

TBVp 341. 



rnn 8. 191 A. 2. 
|a>»m, ijonpm 306. 
MOn, «on 68, 74, 111>. 286 (6. 143 

A. l), 812«, 815, 346«. 
»«Dl 118. 

HDwn, nD*n 110, 268. 
imnStip vm un 123, 802. 
:i*ii«rxin, p*ii«rxin 404 6. 227. 
niTBxn 115. 



Sifi BSMV 226. 

taimr 72. 

ntmw 276. 

uiinw 2852 iy^ 

SMOVtv (?) 252. 

pMfiViv, pMovnr 292, vgl *inDVvS? 

liSv 65», 292. 

KiWf 92», 346'. 

M^apv 64. 

lAtiW (n) 407, u. 1. «033. 
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